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Erster Teil

DAS DES LIEBENTAL
UND WUERDIGUNG SEINER

ERSTES KAPITEL

Veber das Geschlecht Liebental

Soviel hıs Jetz bekannt geworden ist gab Ccs Geschlechter des
Namens Liebental der Neumark, 111 Pommern, Böhmen und

Schlesien diese Geschlechter untereinander verwandt arch,
wurde hıs jetzt nıcht festgestellt.

In der Neumark nd ı Pommern wırd das Geschlecht Liebental
genannt Batow 1619 un 1704 (Graatzen 1519 un! 1730
Neuenburg 1353 1373 und 1704 Pıtzerwiıtz 1644 und 1672
und Rehnitz 1550 und 1644 säamtlıche der Gegend von oldin,

Cunow 1575 und chwochow 1575 beide der Gegend Von

Pyrıtz 2)
In Böhmen scheıint das Geschlecht hıs Jahrhundert

geblüht haben
In Schlesien tretiten unNns Jräger des Namens Laebental se1ıt der

Nachforschungen ausserhalb Schlesiens sind von uUu1s nicht angestellt worden.
Vgl LEDEBUR, Adelslexicon der Preussischen Monarchie 2’ (0 )1 34-35;

KNESCHKE, Neues Deutsches Adels:Lexicon 5’ 13064, 521
Vgl Sziebmachers Wappenbuch 69 Aht. von Blazek, Kin Ort Liebental

liegt nördlich von Landskron
SINAPIUS, SchlesischeVeber die schlesischen Liebental vgl allgemeinen

Curiositäten 1 1720 595 OÖRLICH Liebental 18364 {t HEYNE, Bisthum Breslau
18360 331 f 083 f{ KNESCHKE Neues Deutsches Adels Lexicon 18364 521 i

Sziebmachers Wappenbuch Abt 18390 VON BLAZEK, Der abgestorbene del der
preussischen rTovınNzZ Schlesien, WERNICKE Urkundliche Beiträge WT Ge



Leo Santıfaller.
Mitte des Jahrhunderts /Zuerst begegnet u1lls 1251
April Heinrich der Jüngere Von Liebental als Zeuge in eiıner
Urkunde des Herzogs Boleslaw Von Schlesien für Leubus obh
zwıschen diesem und der im Tolgenden angeführten Familie Lieben-
tal verwandtschaftliche Beziehungen bestanden haben, w1issen WITr
nıcht Im Zusammenhanz der in den etzten Jahrzehnten des Jahr
hunderts durch das Edelgeschlecht Liebental erfolgten Stiftung des
Benediktinerinnen-Klosters Liebental (südlich Löwenberg)werden einNe Reihe Angehöriger dieser Familie geNanNnNtT 1278
Juli und 1289 Tau Jutta von Liebental: 1289 ausserdem auch
Juttas Söhne Puscho und Renscho Puscho wırd ann Oöfter e C>

schichte der Adelsfamilien LIL den ehemals vereinigten reisen Bunzlau-Löwenberg, iın
Vierteljahrsschrift für Heraldık, Sphragistik Un Genealogie, hrsg. VO' Verein CO Herold
A Berlin, 14, 18386, 4.11.567 darin Nr. O Die Von Liebental, 4.72-475; ÄPPELT,Klosterpatronat, in Mitt. Osterr. Inst., Krg Bd 1938, 313 {f

s} /60; WERNICKE., 4A72 der in der Oberlausitzer Grenzurkunde des
Königs Wenzel VO:  Hy Böhmen om Jahre 1241 als Zeuge genannte Henricus de Lytendal
ZUD Geschlecht der Liebental gehört, vieHeicht mi1t diesem Heinrich Von Liebental
identisch lst, konnte his jetzt nıcht eindeutig festgestellt”werden. (Vgl KÖHLER, Codex
Diplom. Lusatiae SUDETLOTLS 17 1856, 6 9 n. S0 WERNICKE, 475)

Die Von dem schlesischen Geschichtsschreiber Naso in seinem Phoenix TedIVIVUS
der Fürstenthümer Schweidnitz un! Jauer Breslau 1667 249 berichtete Gründung des
Klosters Liebental ZU Jahre DA durch Frau Jutta entbehrt jeder quellenmässigenGrundlage und INUSS ohl qauft einem Irrtum beruhen; val 17 134 HEYNE 1!
5 £’ 983; GÖRLICH, 5 KNESCHKE 5i AAn Ebenso unglaubwürdig ist die

ebenfalls beı NAso, O., 241 auftauchende Nachricht, ass Herzog Bolko 1291
die Stadt Liebental gegrundet hätte: vgl 3, 150; GÖRLICH, 13L HEYNE 1’332 Zum Kloster Liebental vgl a4UusSser den ın den folgenden Anmerkungen aNngEC-gebenen Urkunden und Regesten uch 160, 2286, 2324 2342, 2489, 4565 ; iIm
allgemeinen GÖRLICH, Liebental, und darın 239-248 Reihenfolge der 35 Aebtissinnen
VO: Ende des Jahrhunderts bis auf Barbara H gestorben 1827; vgl HEYNE 1!

2, 3!
1278 Juli Nos Henricus Dei ZTacCLa dux Slesie el dominus de Jawor.. contulimus

domine Jutte dicte de Lybintal largam facultatem construendı SCH edificandi iıbidem ın
Lybintal unum claustrum ad laudem dıivinı NUMINLS Darıter el honorem, volentes eiusdem
dicti claustrıi CSSC Droteclor el defensor ın OMNLOIWS violenciis el INLWUFILS el zpDsSuUum ILANU-
lenere omnibus ViIrLOUS quiOus valemus parıter 151 LOLO. Intendentes etıam honori el
profectui Lam dicti claustri promovendo ın singulis el UNLVETSLS La 1LE Lın remıissionem
nostirorum delictorum ın posterum ammodo fiat nostrı COMMEMOTACLO ZTaCLOSC. Bolezlaus
Dei ZTAaCLA LUVENLS duxX Slesie stimmt eandem gracıam predicte domine Jutte de
Lybintal concedimus ıdem monasterıum volentes ıIn omnibus diligenter E:Breslau Staatsarchiv, Rep. Kloster Liebental) . 1! Schles. Reg, 1568; HEYNE I0834:; WERNICKE, 4(2; SIEBMACHER-BLAZEK,

1289 Bolco Dei ZTaCLa dux Slesie el dominus de Lewmberc... quod ad ınstanciıam
nobilis domine Jutte de Libintal nNecCcnon nobilium ”rorum filiorum 5U0TUum dominı
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NanntT, H- 1295 und 13174 q s Rıtter des Herzogs, 1301 A
Liegnıtzer Hotrichter un!: zuletzt 1314 Juli Renscho erscheint
uıntier den herzoglichen Baronen 12992 und 1299 ?) eıtere Auft
schlüsse ber die verwandtschattlichen /usammenhänge innerhalhb
diıeses Geschlechtes geben uns Z7WEe1 Urkunden VvVon 1307 und 1313:
1307 Oktober schenken die Brüder Heinrich Puzch, Wylrich nd
Peter, terner Konrad, Sohn des Peter und Ottho, Sohn des Heinrich
Puzch, sämtlich VoNn Liebental genannt, dem Von iıhnen und ihren
Vortiahren gegründeten Kloster Liebental mı1ıt Erlaubnis der Herzoge
Heinrich VON Liegnitz und Bolko eıne Reihe VOINl 1im einzelnen auf-
gezählten Besitzungen und Rechten; unier den Zeugen wird aUusSsSCL-

dem och eın Gerlach VOI Liebental genannt 10) 1313 Aprıl 26,
Liebental, bestätigt Herzog Heinrich von Schlesien, Herr VOINl Jauer,
em Kloster der Benediktinerinnen Liebental eine Reihe VOoNn
1m einzelnen aufigezählten Besıtzungen nd Rechten mıiıt Rücksicht
ayuft die bewiesene Treue der edien Diener des Herzogs, des Herrn
Wilrich, Propstes daselbst, des Herrn Rubus und des Herrn
Pescho fratris ıpsoruUm 11) Von den In diesen Urkunden erwahnten
Angehörigen des Geschlechtes Liebental begegnen 4a4UusSSeCr_r dem bereıts
angeführten Pusch och die folgenden Ulrich zunächst
qle bischöflicher Kaplan und Pfarrer ın Poseriıtz, annn alg
Kanoniker hl Kreuz ın Breslau und schliesslich qle Propst
Puschons el Renschonis Admisimuıs nOstro arbitrio voluntatıis el CONSENSIMUWUS DUTO
corde, quot LDSC ultta) XLa reditus ın nOSLIra pro_priis denarıts COoOnNn-

perareit de nOSLro consilio el quibus conperaltıs nmOS LT  D CI LDSC GUE CU:

Filiis SILLS claustro dominarıum ın Libental Ad honorem Deo el OMNLOUWS sSanctıs nec NOn

m sublevam claustri el ob remedium OoMNLUM ANıMAaAarum DOTTIELIMUS el hereditamus LUre
DProprietalıs titulo possidendos ınsuper quicquid predictı nobiles 1rı voluerint
dare SLUE addere claustro antedicto de SILLS bonts feodalibus Sıvye alitis de nOositra DOSSUNLT
facere EÄbera voluntate AdLıcimus eCLAM... Breslau Staatsarchiv, Rep . DE Schles. Reg

2097 HEYNE E 0834: WERNICKE, 472; SIEBMACHER-BLAZEK,
Puscho 1295 Jan 6, Schönau Pusch VO  — Liebental (SRE. 1295 Juli 51

Sirehlen Pusch L’ KRitter des Herzogs Bolko VO.  - Schlesien 2365) ; 1301 Aug 10,
Kanth Puscho S Liegnitzer Hofrichter SE 1302 Juli 9’ Kanth Puzch
V, (SR 1307 Okt 19 Heinrich Puzch (SR. 1313 April 26
Pescho SE 1313 Maı 2? Jauer Puisch SE 335323) ; 1313 Nov 9,
Liegnitz Pusho 1314 März Ritter Puscho
1314 Juli 2 9 Breslau Ritter Pwischo SR vel. uch WERNICKE, 473
GÖRLICH, Liebental,

Kensche 1289 Aug 2 9 Olmutz Keynsco (SR. 12992 (Sept. Ö,
Grüssau) untier den herzoglichen Baronen ocCchHh Reinko SR 1299
(Grüssau) desgleichen Reinsko S vgl uch GÖRLICH,

10) 2959 ; HEYNE L 0834 IS Göm.fm‚11) 335_1.
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Liebental 12) Rubus als Rıtter 13) der in der Urkunde

Olml 1307 a  Nte Konrad, Sochn des Peter., könnte ohl identisch
se1n mıt dem in den Jahren wıederholt und ZWAaTr me1ıst
qle Zeugen erwähten Rıtter Kunscho Von Liebental 14—)Für die bis Jetzt Senannten Liebentaler konnten, abgesehen von
Heinrich d. J 1251 und Gerlach 1307, die genealogischen /Zusammen-
hänge miıt Hiılfe der bıs 13492 reichenden Schlesischen Regestenfestgestellt und quellenmässig belegt werden. Für 1€ u  — tolgendeZeit ist des Fehlens der Regesten und da in diesem Zusammen:-
hang ausgedehntere oder Sar erschöpiende archıvalische Nachfor-
schungen nıcht angestellt werden konnten, diese exakte Basis nıcht
mehr vorhanden, und WITr usstien uns in der Hauptsache nıt der
vorhandenen Literatur begnügen. Zunächst 1st testzustellen, ass
sıch ohl auch für die folgenden JTräger des Namens Liebental se1ıt
der zweıten Hältfte des Jahrhunderts 1Im wesentlichen die Zuge-hörigkeit ZUu einem einzigen Kdelgeschlecht ergeben hat ist
aber his Jetzt nıcht gelungen, den unmiıttelbaren Nachweis des
nealogischen Zusammenhanges zwıschen der äalteren und der juüngerenGruppe erbringen. Ks unterliegt aber ohl keinem Zweiftel, assdiese Gruppen zusammengehören und eine einzige Famıilie bilden:;

12) Ulrich 1294 unı 26, Breslau Bischof Johannes Von Breslau bestätigt, nachdem
8E1N Kaplan W ylricus de Lybental, Piarrer VO  — Hohen-Poseritz (be1 Schweidnitz) das
Patronat dieser Kırche, das Adus eigenem Vermögen erkauft hatte, dem Kloster Liebental
geschenkt, Nnu  - auftf d1ie Bitte des Wiılrich nd seıner Brüder, der G(Gründer dieses Klosters,diese Schenkung. ass die Zehnten und Einkünfte jener Kirche nach em ode des
Wilrich das Kloster tallen sollen SR 2324:; HEYNE 1, 984) ; 1302 April 23 els
Wilricus wohl als biıischöflicher Kaplan (siehe 1307 Okt. I9 Wylrich
V. SR 1308 März 61 Neisse als Zeuge der Breslauer Kanoniker ZU.
hl Kreuz Wylricus (SR 1313 April 2 9 1314 April und 1316 Mai
als Propst Liebental (SR 9004; 3397, Vgl uch WERNICKE, 473; SIEBMACHER-
BLAZEK, (4; KUCHENDORF, Breslauer Kreuzstift, 104

13) Rubus 303 Nov. 2’ Bunzlau Kıitter KRubus x  . VO:  a Liebental beurkundet einen
Tausch SR 2767; WERNICKE, 473); 1310 Aug 11 KRitter Rubus SE
4313 April 2 C} Liebental Herr Rubus (SE Vgl auch GÖRLICH,

14) Kunscho 1320 unı 2  ' Löwenberg Kunscho SR 1321 Dez 3:Schönau Kitter Kunscho 1322 unı 5’ Löwenberg Kunscho
SE 13292 Nov. 1 9 Löwenberg Kunstke SR 4239) ; 1323 Mai 6, Löwen-
berg Kunstke SE 1333 WFehbr. 7E Bunzlau Ritter Kunczscho
(S 1334 ehbhr. Bunzlau Ritter Kuntscho SR 1334 Mäaärz 8‚Runzlau die herzoglichen (Getreuen... Cunczco (SR. 1338 Okt 1 9 Lauban
Herzog Heinrich VvVon Schlesien verkauft seinem geireuen Diener und Mann Kunstken
vomn Lybental einen Wald Löwenberg Krblehn SE Vgl uch GÖRLICH,9 C) WERNICKE, 473 ; SIEBMACHER-BLAZEK,
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für diese Annahme sprechen folgende Gründe dieselben Personen-
Namen, das Vorkommen Urkunden VOINl Liebental un Umgebung
und die Bezugnahme aut die alte Klosterstiftung 15)

Wır führen 1U dıe Namefi der spaiere Liebentaler der ze1ıt-
lichen Reihenfolge iıhres Auttretens Chunze 1372 1374 16)
Anna 1373 17) Die Brüdeır Ulrich Wilrich) Heinrich und Johann
(Hans Hannos) und deren Schwester Agnes diese vermählt miı1ıt
Günther VOINl Rechenberg, 1397 1398 18) von diesen TEl Brüdern
WeI den ausserdem genannt Johann 1380 1406 19) Ulrich 1393
1398 20) unı Heinrich 1397 1398 21) Heinrichs Sohn Hans mıt
SCIHNECIN Oheim Hans 14.06 nd ann ohl bıs 14727 22) Die Brüder
Hans nd Kunz 1449 23) und annn die Brüder Hans, Kunz und
Ulrich 1447 1 24-) diese Brüder werden ausserdem genannt
Hans 14479 1480 25) SC 1116 Schwester Sophie vermählt miı1ıt Nickel
Reder aut Kunzendort 1466 26) Gemahlin uliıane AuUus der
Breslauer Patriziertamilie eda 1480, ist 1497 Witwe 27) deren
Tochter Anna Ulrike 1473 1498 1502 Wiıtwe 28) Kunz 1468
Aprıl 1484 29) Ulriıch 1468 1496 30) Katharına, Gemahlıin

14833 werden die Bruüder Kunze und Ulrich als Wohltäter des von ihren
Vorfahren gegrüundeten Kloster bezeichnet (WERNICKE 4:74)

16) (JÖRLICH, 1338, 214; WERNICKE, 473 ; SIEBMACHER,
IS 1373 Dez. Breslau Staatsarchiv, RKep 07 I 11) 1389 wahrscheinlich als

Gemahlin des Ulrich Schaffgotsch (GÖRLICH, 228)
18) GÖRLICH, Kö8* WERNICKE, 4A73
19) GÖRLICH, 133, 214; WERNICKE, 4(3; SIEBMACHER, Die Irennung

zwischen diesem Johann unN! SCIHNECIHN gleichnamıgen Ne{ifen ıst für die Grenzjahre nicht
eindeut1g durchzuführen.

20) GÖRLICH, 138; WERNICKE, 4733 SIEBMACHER,
24 GÖRLICH 138; WERNICKE, 473
22) GÖRLICH, 139 WERNICKE 4A74 SIEBMACHER 7 $ Siehe uch Anmerk 19
Dieser Johann ist doch ohl aum identisch nıt dem Se1It 1442 auftretenden Johann

23) WERNICKE, 4A74
24)) WERNICKE 44 SIEBMACHER, Die Brüder Kunz un! Ulrich SEMEINSAN

genannt 14834 April 16 die Brüder Kunz und Ulrich Liebental Gersdori{f
SCSESSEC. Breslau Staatsarchiv, Kep ! 2 1477 1483 1484 (GÖRLICH, 139 214
235 WERNICKE, 474)

253 (JORLICH, 214 WERNICKE 474 SIEBMACHER, 74 1
26) WERNICKE, 475
27) GÖRLICH, 214; WERNICKE, 4(4; PFEIFFER, Breslauer Patrizıat, 324;, Anm.

Ihre Grabinschriut bei VWERNICKE, 475
28) GÖRLICH, 140, 214; WERNICKE,
29) GÖRLICH, 139, 2  » SIEBMACHER, T: Siehe uch Anm
30) 1476 Jan 1 .. Ulrich Liebentaler Gersdort (Breslau Staatsarchiv, Rep
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des Christoph von Hoberg, nde des Jahrhunderts 31) Hans,
Kunz und Ulrich treiten 1468 nd 1476 gemeınsam und ann
ohl ach Hansens ode Kunz und Ulrich allein 1434 Vertü
SUNSCH tüur den KFall des Erlöschens des-Geschlechtes, S1e scheinen
die Letzten ihres Stammes SCWESCH se1N; 1524 wıird das Geschlecht
als im Mannesstamm erloschen bezeichnet 32)

Die staändische also ın diesem Falle die adelige Stellung des
Geschlechtes von Laebental erg1bt sıch hne weıteres daraus, ass
die Angehörigen des Geschlechtes bereits im un! ın der ersien
Hälfte des Jahrhunderts qls nobilıis domina, nobiles vLrLı, als
Rıtter und herzogliche Barone bezeichnet und im Kreise dieser
Edelleute genannt werden S) ; ausserdem erscheinen die Liebental
verschwägert mıt Angehörigen des Schlesischen Adels und des Bres-
lauer Patrızlates 34)

Unter den bis Jetzt bekannt gewordenen und oben auigezählten
Mitgliedern des adeligen Geschlechtes der Liebental ist uns der Bres-
lauer Prämonstratenser Von St Vinzenz, Nikolaus Liebental nıcht
begegnet. Da 1U  a ber gerade A4Uus den etzten Jahrzehnten des
Jahrhunderts verhältnismässig zahlreiche Nachrichten ber das
Geschlecht und se1ıne Mitglieder überliefert sınd und, wenn WIT
Görlich irauen dürfen, die wiederholt qls Brüder g -
nannten Hans., Kunz und Ulrich geradezu quellenmässig als die letz-
ten Männer ihres Geschlechtes bezeichnet werden 35) und ausserdem
der Letzte von ihnen, soweIılt bekannt, zuletzt 1496 erwähnt wird,erscheint 6s vollig unwahrscheinlich, ass der ın diesem /Zusammen-hang nıemals genannte Nikolaus Liebental eın Angehöriger dieses
Kdelgeschlechtes SCWESCH ware 36) Da aber andere JTräger ECZW.

20) ; 1494 Nov. 15 Ulrich Von Liebental Gersdorf9 Kıchter des Klosters
ZU Liebental (Breslau Staatsarchiv, Rep {l. 24.) VGÖRLICH, 9 C 139 I Z19s 20
WERNICKE, 4 (4; SIEBMACHER,

31) GÖRLICH, 1  r KNESCHKE 5‚ 521
32) GÖRLICH, f7 9 9 139, 299 VUeber Siegel und W appen der Liebental siıehe

KNESCHKE d 521 5 2(067, 2955; PFOTENHÄUER, Schles. Siegel Tat VI 60,
Z SIEBMACHER-BLAZEK Tafel und f’ WERNICKE, 473 ; (JÖRLICH,

33) Siehe ben H« Anmerk. T Ö, 9’ I9
34)) Siehe ben 13
35) Siehe ben Anmerk. 392
36) Wenn uch die Präposition de ın dieser Zeit och keineswegs ausschliessliches

Merkmal der Adelsnamen ist, erscheint doch bemerkenswert,; ass die ben ange-ührten Mitglieder des Edelgeschlechtes iın der Regel iın den Schles. Reg, aus-
schliesslich de > EZW. X& UON > Liebental heissen, während dagegen für den Prä
monstratenser Nikolaus dieses Wörtchen nıemals verwendet wird Ausserdem könnte
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andere Familien des Namens Liebental bis jetzt nıcht bekannt
worden sind, annn vorläufig ber die Familienzugehörigkeit des
Prämonstratensers Nikolaus Liebental nıchts Bestimmtes WE -

den: sehr wahrscheinlich ist Er bürgerlich-bäuerlicher Herkunft 37)
und ohl 4AUs Schlesien 38)

ZWEITES KAPITEL

Das Leb_en.
Veber die Abstammung und die Herkunft des Nikolaus Lieben-

tal wıssen WITr nichts Bestimmtes: INa  — dart aber mıt Grund

daraut hingewlesen werden, ass in der kKEdelfamilie Liebental 1m SanNnzen gesehen 1U

bestimmte Männernamen immer wieder vorkommen un! ass sich unier diesen der
ame Nikolaus jedenfalls nicht findet : Aaus dieser Tatsache iasst sich jedoch eın en!
gültiger Schluss zunachst nıcht zıehen, weil WIT den Nikolaus Liebental nicht als Lalen,
sondern Aur als Prämonstratenser kennen und ıne Aenderung des Vornamens e1ım
Eintritt In einen Orden für das 3 ahrhundert immerhin möglich ist (Beispiele f{ur
1ne Namensänderung beiım Eintritt in einen Orden angeblich se1t dem Jahrhundert,
vgl Artikel « Namen > VO  — Deinhardt im Lexikon Theologie un! Kirche { 193,
Sp 432; Kollege Josef och nannte mMIr ber uch Beispiele für die Beibehaltung des
Vornamens füur das un! Jahrhundert):; da, wı1ıe sıch aus den Urkunden der Zeit
Liebentals ergibt (siehe {t und dıe Chronik), im inzenzkonvent gleichzeltig
mehrere JIräger desselben Vornamens (z. Andreas) vorkommen un! doch bei einer
Namensänderung ım allgemeinen sicherlich nicht ublich WAäarT, Angehörigen e1ın- un
desselben Konventes dieselben Vornamen geben, möchte 1008128  ; für das Vinzenz-
stift 1500 her annehmen, ass die Namensänderung beim kıntrıt ın den Orden
nicht bestanden hat. Demnach wuürde der ben angedeute A4aus dem Namen Nikolaus
ziıehende Schluss füur die Nichtzugehörigkeıit des Nikolaus Liebental ZU. Edelgeschlecht
der Liebental zutreifen.

37) Darauf deutet ohl auch dıe, w1ıe scheint, bürgerlich-bäuerliche Zusammen-
seizung des St. Vinzenzstifites (vgl. azu SANTIFALLER, Ständewesen und Kirche (Stutz-
Festschrift), 308 ff

383) Einen unmittelbaren. Beweis ftür die schlesische Herkunft Liebentals haben WIT
nıcht; als Hinweise darauft können WIT vielleicht ansehen die Zugehörigkeit ZU

Breslauer Vinzenzstift, den Namen un! Liebentals Interesse der schlesischen Ge
schichte. In diesem Zusammenhang E1 daraut hingewiesen, ass ın Schlesien nicht
weniger als tunt rte mıt dem Namen Liebental ‚gibt Liebental 1m Kreise Löwen:-
berg, AUSs dem das Edelgeschlecht der Liebental stamm ; Liebental bei Jägerndorf;

Liebental 1m Kreis Militsch; Hohen-Liebental im Bezirk Liegnitz; Liebental der
Leopoldowitz 1m Kreis Breslau:. Vgl KNIE, Vebersicht der Dörfer, Breslau,
1845; Schlesische Ortschaftsverzeichnis, Breslau, 1934

VUeber Nikolaus Liebental vgl. Marlan KRUSCHE, Annales Vincentinıi (Manuskript),
Lib 1742, Z e KLOSE, Stadt Brgslau Script. Rer Siles. 3’ Hälfte J:,
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annehmen, ass bürgerlich-bäuerlichen Geburtsstandes War und
AUs Schlesien tTammte Als 4a1€e begegnet u1Ns nıicht WITr
kennen ihn 1UFTr qls Ordensmann.

Zum erstenmale trıtt uUuNs Nikolaus Liebental 1m Jahre 1487 ent-
SCSCH, ın den diesem Jahre datierten Vorworten se1iner beiden
Werke, des Indulgenzregisters und der Matricula, siıch frater
Nicolaus Libental, EZW. frater Nicolaus Lıibental IUuNnGC temDporı1ıs
DFrOCUFralor S1vUe dıspensitor monasterı1. sanclı Viıincencıu 4.)’ ß ist
also dieser eıt Bruder des Breslauer s{ Vinzenzstittes und
gleich Prokurator oder Wiırtschaitsverwalter. Im Jahre 1487 und
den darauifolgenden Jahren hat Liebental se1ıne erstien schriıft-
stellerischen Arbeiten ausgeführt das im Au{fitrage des Kirchen:-

VOI St Vınzenz, Nikolaus elzer, vertasste kleine Indulgenz-
register hat im vorgenannten re wohl auch fertiggestellt
die Matrıicula, miı1t deren Abfassung in Abt Lopschitz ebentalls 1487
beauftragt hat, wird Liebental ohl auch ın diesem d6 ın Angrifi
A haben, aber die Fertigstellung dieses sehr ıel umfang-
reicheren Werkes eriolgte ftrühestens erst Mıitte des Jahres 149972
Als Prokurator und Professe des Vinzenzstittes begegnet unls L1ebental
sodann iın eıner Urkunde von 1494 Februar Z Mitte der eCu-

zıger Jahre hat CT, W1€6 6s scheint, die Verwaltung des Stittsarchivs
inne 1497 Juni erscheint er qls Q2TAaNAarıLUS, Kornmeister des

380 IS STENZEL, Script, Rer. 57L ; 1835 Vorwort AXUINL:; HEYNE, Bisthum Breslau 37
1868, 458 I (JÖRLICH, Prämonstratenser 1! 183306, 196° ZEISSBERG, Polnische
Geschichtschreibung 187/3, S68 DOEBNER, Jeber schlesische Klosterarchive (Zeitschr.

Gesch Schlesiens IS 1376 4A78 B (RÜNHAGEN, W egweiser 1889, 1 (JOOVAERTS,
Eerivains artıstes el SAVANTS de l”’orde de remontre 1! 1899, 5007 f SCHMIDT,
Bischofskataloge 1917, f C} KNOSSALLA, Dekanat Beuthen, 1935, 588 £., 480

Siehe ben
In den Matrikelen der Universität Leipzng iindet sich 1m Wintersemester 1474

ıınter De nacıone Polonorum, {1. Nicolaus Etftinbarth de Liebentall (Georg. ERLER,
z€ Matrikel der Universität Lieipzig, Ifl 296) Zeitlich wurde 1€6Ss auft uUuNseIeN
Nikolaus passecnh; ber den Namen Nikolaus siehe untien 19, Anm. 19; der Zuname
&0  ware och ZuU klären.

Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, 34; 281
Siehe a.a. A
Siehe
Breslau Staatsarchiv, Rep 11. 1480
Eıne unmittelbare Nachricht daruber ist his jetzt nicht bekannt geworden. Die

grosse Wahrscheinlichkeit erg1ibt S1C. doch einerselts aus einem Hinweis in der vorhın
ziıtlerten Urkunde von 1494 ebr. DA und andererseılts aus der Tatsache, ass Liebental
nicht NUur fur seıne Urkundenbücher das Archiv ausglebig benützt, sondern uch
für die Einteilung der Urkundenbücher die Archivordnung zugrundegelegt hat und AUS-

serdem 1m Kegister der atrica (= Manuale) die Archivordnung ausführlich wiedergibt.
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tıltes ?) WIT!  d aber seıther nicht mehr qals solcher genannt 10)
1498 Aprıil begegnet ohne Titel 11) Als ustos von Vinzenz
erscheint VoNn 1505 Januar 11 bıs 1515 Jauli 12) da während
dieser Zeıt SOWEILL bıs bekannt ist eın anderer Kustos Senannt
wird 1st anzunehmen ass Liebental dieses Amt den SAaNZCH
JTahren VOon 1505 his 1515 trotzdem Laufte dieser Zeit auch
och andere Aemter bekleidete ununterbrochen innegehabt hat Um
dıe Jahrhundertwende und den ersten Jahren des Jahrhunderts
hat Laebental neuerlichen Auftrage SC1NES Abtes die zweibändige
atrıca nebst dem dazugehörigen Manuale veriasst und diese Werke

das Jahr 1506 hıs 1507 fertiggestellt 13) ach der ireiwillie
erfolgten Kesignation des Vinzenzprofessen des Bruders Peter von

Urkundenanhang 11 Als Vorgänger im Amt des Kornmeisters VO.:  \n St Vinzenz
erscheint 143838 August und 493 Aprıl 19 Andreas Grünberg Breslau Staatsarchiv,
Kep 67 1453 Wohl derselbe Andreas on Grünberg wird 1484 Juli 10 fur
cdie Pfarre Hundsfeld prasentliert (a Rep un! ebenso frater Andreas
Grünberg presbiter professus MONASterıL Sancıı Vincencl wird 1496 Dez 19 Vo Erz
bischof Friedrich Von Gnesen 13088 Propstei un! Piarrkirche Sbt Margareta ausserhalb
Beuthens, vakant durch den JTod des Dr deeret jJohannes de {Ilkusch providiert un!
1497 Aprıl als solcher eingeführt Breslau Staatsarchiv, Kep 67 I1 1493 Andreas
Grünberg stirbt Vor 1501 Mai denn diesem JTage prasentıier‘ Abt Johannes Von
S{ inzenz dem Erzbischof Von (nesen tur die durch en Tod des AÄAndreas de G(Gronen
bergk Professe on St inzenz erledigte Propstei 7A S{ Margareta Beuthen den
Prior VO.  — { Vinzenz, Andreas Ditterich (a Kep 67 dieser Ditterich wird
och 1505 Januar 18 Okt D 1507 Jan 11 Aprıl 13 un Juli als Propst
cenannt (a 1559 1583 1534 un stirbt 1508 WKebr als Pfarrer von

Allerheiligen ausserhalb Breslau (E. vgl uch Knossalla, Dekanat Beuthen
480 der VvVon den beiden genannten ULr Andreas Grünebergk ZU. Jahre 1497 nenn
10) Als eltere Kornmeister des Vinzenzstiftes werden genannt Theodericus 1506

Sept 11 und Okt 15 1507 Jan 11 Breslau Staatsarchiv, Kep 67 1580 15833 15834
wohl identisch mi1ıt T’heodericıus Zehan Mmagıster ONNONE 1507 Juli 11 (a
Nicolaus (ohne Zunamen doch nıcht wieder Liebental 1509 Aug (a
Valentin de Gora 543 Aprıl 1 9 unı 2 9 Juli 29, 1515 Juli (a. . 1624, 1626,
1627, 1635) ; dieser Valentin de (G0ra erscheint 1515 Fehbhr. uch qals magıster UNMNNONE
und 1519 Maärz als preposıitus (a. 1631,

11) Breslau Staatsarchiv, Rep 67 1513 Urkunde des Benedictus de Sentis el
apostolici hospitalis sanclı Spiritus S5axia de rbe Praeceptkor eic

12) Urkundenanhang und 15 Vor Liebental werden als Kustoden genannt
Andreas Wanse 1488 August D un Lukas 149 April 19 (Breslau Staatsarchiv, Kep 67/

1453 Liebental wıird zwischen 1505 und 1515 qusserdem als Kustos
wähnt 1506 Sept 11 und Okt 15 1507 Jan 8l I51ı2 Sept 1515 ebr und
unı (a.a. 0 1580 1581 1634 Urkundenanhang 13) ach
Liebental wird 1517 Juli 24 Blasius Lirche als AUStOS erwähnt, der uch 1518 Juli 23
und 1519 März als solcher erscheint (a 1655 1662

13) Siehe SANTIFALLER Liebentals Kopialbücher, 67 11
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Strzelczo, wurde Liebental von Abt Jakob un dem onvent von
St Vınzenz für die Propste1 und Pfarrkirche Sst Margareth in
Beuthen prasentiert und VOoO Generalviıkar VonNn Krakau, Dr S121S-
mund VOINl Targowitz, durch Urkunde VonN 1506 Juli und ZWAar

zunachst interımıstisch ın die geistliche und weltliche Verwaltung
der Propstei eingesetzt 14) qle Propst von Beuthen erscheint Lieben-
tal seıther 1506 Oktober 15. 1507 Januar 11 und zuletzt 1507
Julı 15) 1512 November wırd Liebental Vo Abt von St Vın
ZEe1NZ füur die durch Verzicht des Propstes Benedikt erledigte Pfarre
St Jakob ın Hundsfeld präsentiert und November als
solcher investiert 16) S43 April 19 Junı und Juli erscheint

qls Prior VOI S Vınzenz L/} Zuletzt wird Liebental urkundlich
14) Urkundenanhang 1l. In der Urkunde heisst Religiosüs trater Nicolaus

Aybentall, Drofessus monasterı sanctı Vincentii W ratislauiensis: damıt ıst zweiıitellos
Nikolaus Liebental! gemeint. W1e sıch 1e8s uch Aus den folgenden Urkunden hne
welteres ergibt.

15) Urkundenanhang {1. 4'7 un Als Vorgänger Liebentals in der Propstei
Beuthen erscheinen Andreas Grünberg (1496-1501) un: AÄAndreas Dittrich (1501-1505)
ehe Her diese beiden oben 17 Anmerk. 9) ; 1506 März WIT:! Petrus („losar
als Propst VONNn St. Margaretha iın Beuthen genann Breslau Staatsarchiv, Kep

dieser ist ohl identisch mıiıt dem oben angeführten Petrus Strzeilczo, den unmlıt-
telbaren Vorgänger Liebentals (Knossalla, Dekanat Beuthen 4A80 kennt uch diesen
Petrus nicht). 1507 Apriıl 13 wWwIrd zugleich nıt Andreas Ditterich als prepositus
huis domus (SC. des Vinzenzstiftes) bezeichnet Matrica- 11 fol. E damıt ist ohl
zaum die Propstei Beuthen. sondern eher eıne Wirtschaftspropstel gemeınt. Wielange
Liebental die Propsteil innehatte, liess siıch Hıs jetzt nicht feststellen; INa dart ber
annehmen, ass 1512, als Pfarrer VO  — Hundsfteld wurde, jedenfalls Beuthensnicht
mehr besass (siehe die folgende Anmerk. 16) Von einem Nach{folger Liebentals ın
Beuthen hören WITr EeTsti im Jahre öl Jauni prasentieren Abht un! onvent
Von St Vinzenz em Bıschol Von Krakau für dıe durch Kesignation des Ahtes Valentin
(Kniebant) erledigte Propstei Beuthen den Johannes de (Gora Breslau Staatsarchiv,
Rep KNOSSALLA, Beuthen, 481

16) Urkundenanhang Ö, Eine weitere Erwäahnung Liebentals als Pfarrer VOI

Hundsfeld findet sich nicht. Vor Liebental werden als Pfarrer VO:  n Hundsfeld "ge-
nann 1434 Juli 10 AÄAndreas VO: Grünberg präsentiert a.a. 0 11. 1430; siehe ben
r Anmerk. 9) : Frater Theodoricıus der VOT 1506 Juli cie Pfiarre resigniert ;

SCcH Tage wird durch den Abt Jakob Von St. inzenz frater Johannes Friderici tüur
diese Stelle prasentiert und 1506 Juli als solcher iInvestiert Aa D I549;
Veber Hundsfeld vgl HEYNE, Bistum Breslau 17 243, IS Z J 112; 3’ 135:
458, Ö15, 933; NITSCHKE, Zur Geschichte Hundsfelds IN seıner Umgebung (Hundstf£el-
der, Stadthlatt 1934) ; Herman HOFFMANN, Die katholische Kirche Lın Breslau-Hundsfeld
Führer schlesischen Kirchen Nr. 35) Breslau 1933

17) Urkundenanhang 1 C H, 12 Vor Liebental werden als Prioren genannt
1506 Sept. 11 Liaurentius Lubschitz Breslau Staatsarchiv, Rep 67 1580, 1581 a);
1506 Okt 15 Bartholomäus (a.a.0 ach Liebental 1515 Hehbhr. 26 und
Juli Laurentius Lawben qals Prior (a. 1631,
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erwähnt 1515 Juli und ZWal, WI1€e bereıts ben bemerkt, als
Kustos 18) Er ist bald nachher vielleicht 1516 Februar
gestorben 19)

18) Urkundenanhang 1 E sıehe uch ben 17 Anmerk. 1517 Juli ın der
Aufzählung der fratres senı0res des Stittes wırd Liebental nicht mehr genannt (a. a

19) Die 1m Jahre 17492 on Marıan Krusche verfassten Ännales Vincentinıi (siehe unien
IL Teıil, Kap enhalten er das Todesdatum Liebentals folgende Angabe
Nicolaus Liebental.. ılemque DrL0T ad sanctium V incentium, quod ın Mortuario CXDTESSUM
eSL, QUO parıter discımus eundem 171LO 1516 Adie tebruarit obivisse (vgl uch
(idilo SCHMIDT, Bischofskataloge, Das einz1ige gegenwartıg bekannte Mortuarıum
des St Vinzenzstiftes ist der in der Preusischen Staatsbibliothek ın Berlin autbewahrte
und VO:  H— HEIN (Zeitschr. Gesch Schlesiens 1 9 18370, 4.10-4830) und vollständiger VO:  e
KETRZYNSKI Mon Pol. Hist. 57 1833, 667-7.18) veroötitfentlichte Nekrolog. In diesem
Nekrolog heisst ZU. ebr. I7 Idus kulalie DLrZINIS. Margareta, Arnol-
dus, Martinus, Johannes, Rozlaus, Berardıus sacerdos de Lubes, Petrus confrater, Agnes

de Grisanowiz, Sdislava ıbidem und V eLiwas spaterer and Margaretha
tratrıs Nicholay de Olsna EIN,; 424 erst miıt Berardus beginnend; KETRZYNSKI,

678) ; ıne Kintragung ber Nikolaus Liebental.,. EeZW. die von den Annales zıitierte
Kintragung tindet sich demnach nicht und 1st uch keinerlei Spur "einer Tilgung der
Kasur dieser Stelle vorhanden; doch auch Ns ist dieses /itat der Annales 1m
SaNnzen Nekrolog nıcht tinden. Da INa ber doch kaum glauben kann, ass der
Verfasser der Annales dieses Datum und dıe Von ihm angegebene Quelle einfach Triun-
den hat, INUSS INnNnan annehmen, ass dem Marian usche unl das Jahr 1742 nicht der
11S heute erhaltene Nekrolog, sondern eın anderes heute verschollenes Totenbuch des
Vinzenzstiftes vorgelegen hat und VO  — ıhm qals Quelle für Liebentals 1odesdatum
benutzt worden ist Schon Hein 4106 nıat testgestellt, ass der uUuns erhaltene Nekrolog
in Hinsicht aut das Vinzenzstift sehr lückenhaft ist un! Aass Bspl für die Zeit
von unter 23 Vinzenzähten 198958 anführt; WIT können hinzufügen neben
Stiftsfremden erscheinen auffallend wenig Stiftsmitglieder und ausserdem hat eın kur-
sorischer Vergleich der in den Urkunden und Kegesten dieses Bandes S E3 aus der
Zeit Liebentals, Iso Ende des 15 nd Anfang des Ihs genannten Stiftskanoniker
VO. St Vinzenz mi1t den Namen des Nekrologs ergeben, dass, soweıt 1e6$ nachzuweisen
War, eın einz1ger von ihnen ım Nekrolog verzeichnet iIsSt: Es erscheint daher durchaus
möglich, ass gerade ıIn der Zeit Liebentals eın anderes, unls heute nicht mehr erhaltenes
Totenhbuch ım Vinzenzstift ım Gebrauch Ist. Das J1odesdatum 1516 Februar 12
ıst sıch durchaus möglich, denn, W1e bemerkt, erscheint Lebental urkundlich zuletzt
1515 Juli

Was den NS erhaltenen Nekrolog betrif{it, enthalt ohl mehrere ote des
Namens Nicolaus der sonstige damıt zusammenhängende Eintragungen, Febr. 47
Sophia mater fratris Nicolai: arz 7, Nicolaus; März 10, frater Nicolaus prior Auiuus
ecclesie ; Aarz  a 27, Nicolaus sacerdos; Aprıl 20, Nicolaus; April 21, Nicolaus. Vielleicht
mıiıt Ausnahme der etzten Angabe ZU. 2A8 April können sich alle diese kintragungen
schon deshalb nıcht auf Nikolaus Liebental beziehen, weil S1e samtlich in gotischer
Schrift von Händen des 3 und spatestens- 15. Jh geschrıeben sind die Eintra-
SUung des Subpriors des Sandstiftes, Gregorius Kilermas um April mi1ıt dem Todes
jahr 1502 ist bereıits ın schöner umanistenschrift (ob gleichzeitig ausserdem 1st
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DRITTES KAPITEL

Die Werker
Nikolaus Liebental hat, w1e€ WIT sahen, ın den lezten dreiss1ig Jahren

se1ines Leben£, VOIL C 1487-c 1516, a lso iın der Zeıt, aus der
WITL überhaupt Nachrichten ber in besıtzen, der geistlichen und
weltlichen Verwaltung se1nes St1iites den lebhaftesten Anteiıl >  IM-
INCIL; hat während dieser Zeıt die verschiedensten Aemter be:
kleidet, War Prokurator und Wirtschaftsverwalter, hatte die
Autsicht ber das Stiftsarchiv. War sodann Kornmeıster, Kustos
und Prior ınd besass der Reihe ach die Propste1 iın Beuthen und
die Pfarre Hundsteld

Liebental hat sich ann terner, wie e6s scheint, eingehend mı1ıt der
Ordnung des Stiftsarchivs beschäitigt 20) und in der atrıca trıtt
ULS das Archıv wohlgeordnete Wır erfahren A4Us diesem
Werke 21) ass die Urkunden des Archivs, w1e CS uNs ungefähr
bereıts die Einteilung der Matrieula zeıgt 22) ach wirtschafts-
geographischen Gesichtspunkten, ach den zehn die Stiftsgüter
umtassenden Distrikten und innerhalb derselben ach Gruppen,
welche ın fortlaufender Reihe miıt den Grossbuchstaben des Alpha
betes versehen wurden, geordnet Innerhalb der einzelnen
(ruppen wurden die Urkunden in Saäckchen (saccula) autbewahrt
und WITr haben mıtunter nahere Angaben ber den Auitfbe
Liebental zuletzt nıcht Prior, sondern Kustos DEWESCH und musste daher unter da
Titel erscheinen. Die Eintragung ZU Aprul gehört wahrscheinlich ebentfalls der
ersten and des Jh und ist WwW1e scheint lediglich spater iın einer Art huma-
nıstischer Schrift nachgezogen; doch selbst WE dieser Name dem 16 Jh angehören
sollte, annn damıit aum Nikolaus Liebental gemeint se1n, enn abgesehen davon,
dass, WwI1ie ben bemerkt, kKintragungen aus der Zeit Liebentals überhaupt fehlen
scheinen, ist 1m Hinblick aut cdie hbereıts iın alteren Eintragungen (seit dem nde
des Jh.) vorkommenden Bezeichnungen frater, conjrater, hutwts l0c  1 uUSW. und aut
cdie Anfang des Jh mindestens In den Urkunden vielfach bereıts gebräuchlichen
Zunamen der Stittskanoniker (siehe unien {£.) tur diese Zeit und tur diesen uch
Stiftsfremde enthaltenden Nekrolog doch kaum denkbar, ass Mitglieder des 1INZENZ-
stiftes lediglich miıt ihrem Vornamen und hne jeden Titel nd /Zunamen eingetragen
worden se1in sollten.

DOEBNER,; 482 vermute 1545 als odesjahr; che übriıgen ben 15 Anmerk.
angegebenen Autoren qulssern sich daruüuber überhaupt nıicht.

20) Siehe ben Anmerk. Veber die Ordnung anderer schlesischer Kloster-
archive siehe DOEBNER, Schlesische Klosterarchive, 4.69 {+

21) Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, f
22) Siehe #E  in 0 ® 15 {f., {t. Vorwart). vgl auch DOEBNER? Schlesische Kloster-

archiv, 480
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wahrungsort dieser Sackchen retiro LANLUOHTL, fatııs dextrum, infe-
FLUS us  z Diese SCW ISS sehr erhehliche archivalısche Leistung, die
Urdnung VOIN 1800 Urkunden hat ann WIEeC bereıts oben bemerkt
wurde 23) . ihren unmiıtteibaren Hterarischen Niederschlag Re
gıster des urkundlichen Teiles der Matrıca, ECZW dem aus diesem
ahoeschriehbenen Manuale gefunden 24)

och damıt ist WIC ebentalls hereits Urz erwähnt wurde, Lieben-
tals Arbeitsleistung nıicht erschöpit ann neben der Verwaltung
SSC1INET Aemter entfaltete CF} e1inNe umifangreiche schritftstellerische
Tatıckeit VO  — staunenNnswertien Ausmassen welche das Andenken des
Mannes mındestens innerhalb Grenzen hıs heute lebendig
erhalten hat Hat doch Zeitraum VOI aum ZWaNZ1S
Jahren von 1487 1507 tuntf Bände und ZWAaALr gyrösstente1ls
mächtigem Holıo und Grosstohiotormat m17 4S E# Blät
tern DE Seiten geschrieben eCZW vertasst Reın ausserlich
nach ihrer archivalischen Ueberlieferungsform sind 6s TEl bzw
JEr Werke., deren Herstellung WILE Liebental verdanken die Matrı-
cula, die zweibändige atrıca mıL dem dazugehörigen Manuale
und das Indulgenzregister 25) Inhaltlich gesehen haben WIFLF jedoch
mıt bedeutend STOSSCIEN Zahl VOTILl Arbeiten iun und 4a4UuSSETI-
dem kommt den eintachen S ammeltiteln Matricula, atrıca
us  z cdie Mannigtfaltigkeit der ihnen enthaltenen Werke keiner
Weise ZUM Ausdruck Sachlich inhaltlich gesehen können WITLT die
Arbeıten Liebentals ZWEI Gruppen sondern die urkundlich
archivalischen und die histor10graphischen Werke

Die urkundlich archivalischen Werke

Das Urkundenbuch der Matrıicula,
Das Urkundenbuch der Matrica,
Das Register ZU Urkundenhbuch der Matriıca anuale),
Das Indulgenzregister.
He TE1NI ECZW 1e7r Urkundenbücher 26) sınd Original über-

jetert und wurden VonNn C111- und derselben and geschrieben Der

23) Siehe ben Anmerk
24)) Siehe untien 29
25) Eine austführliche paläographische Beschreibung Her 1eTr Handschriften bei

SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher 18 {{ {t 252 {t 278 {f
26) Da SIC. hier NUr 1Ne€e kurze zusammenftfassende Würdigung handelt wurde

aut Hinweise und quellenmässige Belege verzichtet SC 1 vielmehr e1n für allemal autf
SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher verwlesen
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Name des Schreibers und Verfassers, Nikolaus Laiehbental wiıird AUS

drücklich den Vorworten der einzelnen Werke genannt Die
KEntstehungszeit des Indulgenzregisters das JTahr 1487 wird
Vorwort angegeben für die beıden anderen Urkundenbücher konnte
die Entstehungszeit ausgehend VO Vorwort der Matricula und
annn AUS den Urkunden und den Merkmalen der beiden
Kopialbücher erschlossen werden und ZWAaAT für die Matricula die
Zeit VOIL 148674 1499 und für die atrıca die Jahrhundertwende
und dıe ersien Jahre des Tahrhunderts hıs 1507 Als Quellen
ECZW Vorlagen tür Urkundenbücher hat Liebental ausschliess-
lich Materialien des Vıinzenzstifttes verwendet un ZWarL der Haupt
sache Originale und daneben SETINSCICH Umfange Koplen Irans
sumpte und Kopilalbücher Die Bearbeitung erfolgte ungefähr ach
Art uNnserer modernen Urkundenbücher Kopiregest und vollständige
Urkundenabschrift die Abschriften aelbhst sich SaNzel
qls sehr verlasslich Inhaltlich handelt 6c$ S1IC.  h be1 diesen Urkunden:
bücheren nıcht C111 vollständige Wiedergabe aller 1800
Urkunden des Vinzenzarchivs sondern 6es wurde ach bestimmten
sachlichen Gesichtspunkten C 1i1e verhältnismässig kleine Auswahl
getroifen Matricula und atrıca enthalten 3921 ECZW 583 Urkunden
rechtlich wıirtschaftlicher Art ber Eirwerb von Grundstücken Rech
ten und Einküntten den Inhalt des Manuale bildet das bereıts
der atrıca enthaltene hegister ZU Urkundenbuch nehst den archi-
valischen Angaben das Indulgenzregister endlich enthält nahezu
eamtliche tür das Vınzenzstitt verliehenen Ablassurkunden und fügt
diesen Texten ECE1INe Reıihe VOILL nıicht durchwegs Aaus den Urkunden
sondern auch aus den anderen Quellen ECZW AUSs der unmıttelbaren
Kenntnis des Zeıtgenossen geschöpften Verzeichnissen hinzu Der
überlieferungsgeschichtliche ECZW der Quellenwert der Lieben-
tal schen Urkundenbucher besteht darın, ass Matricula und atrıca
UuUusammen {Uur 140 Urkunden und darunter tür die älteste Urkunde
des Vinzenzstiftes von 1139 11409 welche zugleich die äalteste erhal
tene Urkunde Schlesiens 1ist die EINZISC Ueberlieterungsart bilden
Das Indulgenzregister enthalt keine Urkunde. die uns nıcht auch
SONS überlietert WAarTre

IT Die hıstoriographischen Werke

Die Chronik der Aebhte VoNnNn S{ Vinzenz (Fassung Aı der Matrı-
cula, Fassung B ı der Matrica),
Die Chronica DIINCIDUM Poloniae (Matrica),
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Die Bres!auer BiSchoféchronik (Matrica),
Die öohmische C.hronık (Matrica),
Der Bericht ber die Ertränkung der Geistlichen iın Beuthen
(Matricula, Matrıica, Indulgenzregister),
Das Leben des hl Norbert, nehst Versen (Manuale),
Der Katalog der Prämonstratenserstifte (Manuale),
Chronikalische Notiz ZU Jahre 413874 (Manuale),OD D Z @O Verzeichnis der Kapellen und Altäre der Vinzenzkirche (Indul-
genzregI1ster)
Jie diese histor10graphischen Arbeiten sind, sSOweılt S1€e uns ıin

den angegebenen Kopilalbücheren des Vinzenzstittes überliefert WELI-
den, on e1InN- und derselben and geschrieben 27) } diese Hand ist
identisch mıt derjenigen, welche die Urkundenbuücher geschrieben
hat 28) daher ist 1 1ebental auch der Schreıber der historiographi-
schen Werke Kur die Urkundenbücher wIird uns, Ww1€e oben bemerkt
wurde, in den Vorworten auch der Name des Nikolaus Liebental
qle Vertasser derselben ausdrücklich genannt 29) hei den histor10-
sraphischen Werken ist dies, abgesehen VOIl dem kurzen im Indul:
genzregıster enthaltenen Verzeichnis der Kapellen un Altäre, ant.
das S1C.  h sinngemäss auch die entsprechende Angabe des Verfassers
iIm Vorwort bezıeht, nıcht der K'all Fassung der Vinzenzchronik
und die oben unier Nr verzeichneten Arbeiten enthalten über-
haupt keinen 1nwels dieser Art; dagegen berichtet das Vorwort des
chronikalischen Teiles der atrıca ın der ersien Person CDO
ass frater quidam MINLELSSIMULS ın cenobio sanctı Vincencı 1m
Auftrage des Ahtes Lopschitz Von St Vınzenz uhter Zuhilfenahme
verschiedener alterer Chroniken den chronikalischen e1l der Ma
trıca, also die Vinzenzehronik Fassung B und die oben unter Nr.
auigezählten Werke vertasst habe 30) aber der Name dieses Kloster-
bruders wird nıcht ausdruücklich genannt. Aus den SANZCHN auUlsseren
und inneren Merkmalen und Zusammenhängen, der Gleichheit der
Schriftft und der Einheitlichkeit der Handschriften, der stilistischen
Verwandschaft zwıischen den Vorworten des urkundlichen un des
chronikalischen Teiles, SOW1e AUS der Tatsache, ass ler w1e dort ım
Auftrage des Vinzenzabtes Lopschitz eın Vinzenzbruder arbeıtet,

27) Zweifelhait erscheınt 1€es NUur beı Nr. 51 Bericht ber Beuthen, Handschriuft C,
doch kann 1es hier unberücksichtigt bleiben.

28) Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher; vgl ben 21 Anmerk. 25
2) 34, 281

30) Siehe das Verwort bel SANTIFALLER, Liebentals Kopialbücher,
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ergıbt siıch. ass dieser frater MINULLSSIMILS des Maitrıcavorwortes
nıiemand anderer seıin kann, als der Kompilator und Schreiber der
urkundlichen Teile, a 1s0 der ın diesen ausdruücklich miıt Namen
a  NLE Nikolaus Laebental. Man musste daher annehmen, ass die
]Jer im Matrieavorwort genannten und im erstien e1l der atrıca
abgeschriebenen Werke, also die Vinzenzehronik B, die Chronica
princıpum Poloniae, die Breslauer Bischofschronik un die Böhmi:1
sche Chronik, WENnNn auch, WI1IEeE angegeben, unier Benützung alterer
Werke, doch VOIN Laebental selbständig verfasst worden selen. Nun
zeıgt sich aber, ass gerade die umfänglichsten Hauptabschnitte des
chronikalischen Teiles der atrıca nıcht vVvon Liebental selbst VerL-
fasst sınd die Chronica princıpum Poloniae wurde bereıts hundert
Jahre Vor _Liebental, das Jahr VON Peter Bitschen
verfasst 31) und Liebental bietet eintach eıne wortliche Abschrift
Ccieses Werkes: ausserdem hat Liebental den Grossteil seıner Böhmi
schen Chronik wortlich dem gleichnamiıgen Werke des Aeneas 5yl
1US ninomMmMen 32) Aus diesem Grunde können WIT daher auch für
die übrigen hıstor10graphischen Werke die Vertasserschaftt Lieben-
talc nıcht ohne weıteres qle gegeben ansehen, vielmehr INUSsSs die
Entscheidung arüuber iın jedem Einzelftalle erst aut Grund beson-
derer Untersuchung getroifen werden;: es INUSS dabeı ın jedem Falle
geiragt werden, oh das betretfende erk Sanz oder teilweise aut
alteren Vorlagen beruht, EZW. ob WITr eiwa anderweıtig posıtıve
Nachrichten über Liebentals Vertasserschaft besıitzen der obh diese
weni1gstens möglich erscheint un keine gegenteiligen Zeugnisse
vorliegen.

Als Ergebnis dieser Untersuchungen, welche 1m einzelnen och
weıterzutühren waren, konnte ber die Vertasserschaft Liebentals
und damıt 1MmM Zusammenhang ber die Quellenlagze der hiıstor10-
graphischen Werke folgendes testgestellt werden die Vınzenz-
chronik hat Liebental beeintlusst Von verwandten Arbeiten und er
Zugrundelegung der Urkunden des Stiftsarchivs selbständig verfasst;
die Chronica princıpum Poloniae wurde, W1€e bemerkt, VOoON Liebental
ohne jede eıgene /utat wortlich abgeschrieben: die Breslauer Bı
schotfschronik zieht ohl eıne ältere, wahrscheinlich Von Bitschen
verfasste Chronik und das Werk Von Dlugosch heran, erscheint aber
hıs einem gewl1ssen, ım einzelnen och testzustellenden Grade,
selbständig bearbeitet; die Böhmische Chronik erweılst sich, wW1€e

1) Siehe EF 88 {t.
32) Siehe 125 {t
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bemerkt, ZUTMN u  n Teıile ohl als eıne Abschrift der gleichnamigen
Chronıik des Aeneas Sylvius, W1€e 1€8s auch VOI Liebental ausdrück-
lich vermerkt wiırd, benützt aher ausserdem auch och unmittelbar
den sogenannten Pulkawa und ze1igt gegenüber den Vorlagen nıcht
unerhebliche Streichungen und Krweıterungen, diese besonders durch
Hınzufügung der beiden Schlusskapitel; die übrigen untier Nr
angeführten Arbeiten, insbesondere der ach unseren jetzigen Kennt-
nNıssen der Ueberlieferung wertvolle Katalog der Prämonstratenser-
stifte sınd wahrscheinlich HUr von Liebental abgeschrieben der
bestentalls unier weitgehender Benutzung VON Vorlagen mehr der
wen1ger umgestaltet; Nr ist zweıtellos von Liebental aut Grund
eıgener Anschauung vertasst.

Der Quellenwert dieser historiographischen Arbeiten Liebentals
ist E1n sehr verschiedener. Die Al sıch selbständigste Leistung, die
Vınzenzchronik. hat einen geringen Quellenwert, wWwe1  ] für nahezu
samtliche in ihr enthaltenen Nachrichten die urkundlichen Quellen
belege och heute 1m Original vorliegen. Die Chronica princıpum
Poloniae,.die sich als reıine Abschrift eines uch SoNs mehrtach
überlieferten Geschichtswerkes, WIEe die ıta un die Verse des

Norbert, keinerlei Quellenwert besitzt, gewmnt dadurch Be
deutung, ass S1E ın der Liebental’schen orm die hıs jetzt bekannt-
gewordene beste Ueberlieferung des Werkes hıetet 33) Der Quellen-
wert der unter Nr 4, Q, und auigezählten historlographischen
Werke ıst, solange die Quellen un Vorlagen derselben, WI1e be1 der
Bischotschronik und 3e1 der Böhmenchronik nıcht restlos nachge-
wliesen werden, oder solanze altere Veberlieferungen, W1€e e1m
Beuthner Bericht, eiIm Prämonstratenser Katalog un be1 der Chro
nıkalischen Naotız nıcht bekannt werden, eın ZU el schr bedeuten-
der Das uns SonNns nıcht überlieferte Altarverzeichnis bhesitzt den
Quellenwert des sachkundigen nd verlässlichen Zeitgenossen.

Der Entstehungszeit ach immer natürlich gemeınt die Lie:
bental’sche Ueberlieferung stehen das Verzeichnis der Altäre VoN
1487 nd die Vinzenzchronik Fassung A, das Jahr 14992
erster stelle. Die übrigen Werke folgen die Tahrhundertwende
und 1mM ersten Jahrzehnt des Jahrhunderts sSOWwe1ıt die in der
atrıca enthaltenen Arbeiten ın Frage kommen, ohl hbıs ( 1507
ohne ass 6$s indess his Jetzt gelungen ware, für die einzelnen Werke
Sanz bestimmte Entstehungszeiten EZW. Zeitpunkte des Abschlusses
ftestzustellen.

33) Vgl STENZEL, Script. Rer S71l IR 3 E} Anmerk.
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Was endlich den Inhalt der histor1ographischen Werke betrifft,

geht Liebental zunachst ın der Vinzenzehronik und im Kapellen-
und Altarverzeichnis 4Uus VO EHNSCICH Kreise se1INeEs Stiftes und
umtfasst ann iın den TEL STOSSCH Chroniken den weiteren Kreis der
weltlichen und geistlichen Gewalten Schlesiens, die beiden Staaten
Polen nd Böhmen und die Breslauer Bischöfe. Er hıetet annn im
Beuthener Bericht und iın der chronikalischen Naotız ZzwWwel ergänzende
Auizeichnungen ZUF Geschichte Schlesiens und des Vinzenzstiftes
und erweıtert schliesslich den durch die STrOSSCH Chroniken SCZO-
5 Kreis durch die den Gesamtorden der Pramonstratenser
betrettfenden Stücke ber das Leben Norberts und den Katalog der
Prämonstratensershitte.

8

Die Veranlassung EZW. die Ursache und den Iun ZUL schrviftv-)
stellerischen Tätigkeit Liebentals bıldete, W1e€e in den verschie-
denen Vorworten ZUuU seınen Werken selbst erzählt, der Wuıunsch un
Auitrag des Abtes Lopschitz und des Kirchpropstes vVon f Vinzehz ;
der Kirchpropst wünschte für die zweımal jäahrlich iııntier STOSSCHN
Zulaut- des Volkes erfolgte Vorzeigung der zahlreichen Reliquien
des Vinzenzetiftes eıne Art Heiltumsbüchlein 34) und der Abt wollite
E1n Kopıialbuch der Besitzurkunden a1s0 aren 6S in beiden Fallen
zunächst praktische Erwägungen, welche die ersten Arbeıiten Lieben-
tals, das Indulgenzregister un: das Matricula-Urkundenbuch, VeT-

anlasst haben Be1 der Krweiterung des Urkundenbuches und insbe-
sondere bei en histor10graphischen Werken, welche ja ebenfalls aut
Wunsch des Abtes Lopschitz vertasst wurden, sind aber zweıtellos
die praktischen Gründe stark 1ın den Hintergrund un
deren Stelle haben WITr CS mıt literarischen /ielsetzungen historisch-
repräasentatıver Art iun. Dıie verschiedenen Stitter und Klöster,
sSOWI1e eıne Reihe geistlicher und weltlicher Kanzleien Schlesiens,
insbesondere Breslaus hatten nde des Mittelalters vieltach sehr
umfangreiche un durch iıhre Mächtigkeit un: Ausstattung auch
ausserlich eindrucksvolle Kopialbücher auizuweisen; sSo U, A das
Domstift, das Sandstiit, das Klarenstiftt, das Kloster Leubus und
die Stadt Breslau °°) NUur ein1ge der wichtigsten NENNECN, und

34) Siehe SANTIFALLER, Liebentals Kopialbücher, 281
35) Domstift Liber nıger, 533 Perg. Blätter, 33 h b, Mitte des und Wende

des ZU 15 Jh. (Breslau, Diözesanarchiv) ; Sandstift Aeltestes Kopialbuch,
Perg. Blätter, 38,3 h 289 b, 15 Jh Breslau Staatsarchiv, Kep 135 I5 Klaren-
stift Kopialbuch, 301 Pap Blätter, 28,5 h 255 b7 Jh (Breslau Staatsarchiv,
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ebenso gab 6S hıs dieser Zeıt verschiedenen schlesischen Stil:
tern, Klöstern un: Städten bereıts bedeutende historiographische
Leistungen, ebenfallse 1Ur CIN1SC wichtigere anzutführen : der
Bischoiskatalog des Domstittes, die Chroniken des Sandstiftes und
des Klosters SDagan, die Chronica PLIINCIDUM Poloniae 4A4USs dem
Hedwigsstift ı Brieg, die ebentalls ı Sandstift enstandene Böhmi:
sche Chronık des Abtes Johnsdorf die Geschichte der Stadt Breslau
von Eschenloer, die verschiedenen 15 schlesischen Klöstern
entstandenen Annalen 36) us  s Das Vınzenzstift aber das SIC. selhst
gerade gegenüber dem Sandstıft für das alteste und vornehmste
St1ift Breslaus hielt 37) hatte diesen Leistungen gegenüber der
nıchts derartiges aufizuweisen ohl spricht Liebental sSC1II1leN
Urkundenbüchern wıederhol+ davon ass das Materı1al
QISLFO aniıQuUO, velere9 aNLLQUA Aatrıca us  e gesammelt
und AdUSSCZODECN habe 38) aber erhalten 1st UunNns von alteren Kop1lal
büchern aus der eıit VOLr Laebental Sar nıchts WwWenn WILE unNns aber
vergegenwarlıgen ass 11S se1T Liebental mı Einschluss sc1iner

GISCHCH Kopialbücher bis 11ls Jahrhundert nıcht WEN1SET qle
S} Stuücke 39) un ZWAal WIC das Gesamtarchiv des Vinzenzstiftes,
nmMe1lst oulem /ustande erhalten sınd annn mochte INa  n fast

Rep 135 17) Kloster Leubus AÄAeltestes Kopialbuch 120 Blätter, 20.5h 15,5 b,
Hälfte des 13 Jh Breslau Staatsarchiv Rep 135 203) Breslauer Stadtarchiv

Hs 4 Liber annalıum Perg Blätter, 318 h 224 b nde Jh Hs
cCta Thome, 220 Pap Blätter., Jh Hs Privilegia ecclesie
W ratislav Perg Blätter, 20 h b Anfang 15 Jh Hs Aeltestes Privilegien
huch der Stadt Breslau, Perg Blätter, 243 h 17.8h hald ach 1306 Hs
Liber Privilegiorum, 246 Perg Blätter, 318 h 232h 1350 Liber Magnus

Pap Blätter, A0 h Jh Hs ( onsules el scabini, 170 Perg Blätter,
D 13  ©9 1388081 1300 Hs AÄeltestes Breslauer Stadtrechtsbuch Perg Blätter
322 h 20.5 b Jh Hs 115 Antiquarius, 1792 Pap Blätter, 30.1h 229 b

Jh Vgl uch OLBNER Schlesische Klosterarchive, A{2 {{ mı1L Angaben über
Koplalbücher Leubus, Heinrichau, TUusSsau und S} inzenz

36) Vgl darüber ZEISSBERG, Polnische Geschichtsschreibung; (ZJRUNHAGEN V egweiser
durch die schlesischen G(eschichtsquellen ; ferner die Quellenkunden von LORENZ un!
ILDHAUT

37) Siehe den sogenanntien Vortrittsstreit zwischen beiden Stiftern, ÖRLICH 0 81 {f.
38) Matricula fol. 29r, 7R Matrica fol. 158r (Vorwort), 1{1 fol. 48r Orwort),

tol. (Or, 240r. Wenn i der Matrica als Quelle gelegentlich die antıqua matrıca ange-
geben wird, könnte INa  e zunachst vielleicht denken, ass mıt dieser Bezeichnung die
Matricula gemeınt 1st NU: erg1bt sıch ber gerade 4Q4us Matrica I1 fol 240r 474
vo  - 1206 HEINRICH 101 das mindestens diesem Falle unfier aniıqua Aatrıca
nıcht dıe Matricula gemeınt seıin kann, weil diese Urkunde der Matricula fehlt

39) Breslau Staatsarchiv, Kep 135 142; sıiıehe uch SANTIFALLER Lieben:
tals Kopialbücher, 206
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nehmen dass, talls nıcht eiwa absichtliche Vernichtung vorliegt
vielleicht überhaupt keine bedeutenderen Kopialbücher des Vınzenz-
stiftes VOTL der eıt Liebentals vorhanden SCWESEN un: Wäas

vollends die histor1ögraphischen Leistungen betrıittt liegt ah
gesehen (81]8] dem aum hierher gehörigen un! übriıgen gerade

historiographischer Hınsıicht a3ussers lückenhatten Nekrolog des
Vinzenzstittes %) überhaupt nıichts VOrLr Be1l dieser Lage der Dinge
erscheint 6s daher ohne welteres verständlich ass ec1in CIN1ISETMASSCH
für derartıge Dinge interessierier Aht 6$s alg 1in dringendes Bedürfnis
empifunden haben musste, u  m endlich auch das uralte Vinzenzstiftt
nıt literarıschen und insbesondere mit urkundlichen und histor10-
graphischen Werken hervortreten lassen Und ass 1U  ; Abht
Lopschitz gerade den Nikolaus Liebental fr die Ausfiührung SCINECL

unsche ausersehen hat INUSS SC1I1NEN Grund doch ohl darın haben
ass Liebental zweıtellos nıcht allein STOSSCS und lebhaftes Interesse,
sondern auch e1Nne SCWISSC Begabung für derartige Arbeiten hesessen
hat WEn nıcht überhaupt vielleicht Liebental selhbet Vonmn

den verschiedenen schlesischen und Bresiauer Werken dieser Art
VOI sıch aus sSsCcCINeEN ht entsprechend beeintlusst hat

Wenn WIL oben fteststellten, ass das Vinzenzstitt is ] die Zeıten
Liebentals ı Literarıscher Hinsicht gegenhüber den anderen Stittern
und Klöstern, den Staädten Schlesiens nıchts der nahezu nıchts
Nennenswertes autizuweisen hatte, hat siıch infolge der rastlosen
Tätigkeit Liebentals innerhalb der kurzen Zeıt VoN ZWaNZ1iS Jahren
die Lage (unsten des St1{tes sehr bedeutsam geändert es siınd
Te1 Urkundenbücher entstanden untier denen die zweibändige Ma
irıca sowohl Hinsicht auft Umfang und (GGrösse 700 Blätter

W1Ie auch der NNeIeN Ausstattung mıiıt austühr-
lichen kKegistern und Kopfiregesten oOweıt WITL das Materıjal ber-
blicken, VON keinem anderen schlesischen Kopialbuch übertroffen
wird 4—1) und ann haben WITL nıcht WENLSCI aqale tüunt histo-
riographische Arbeıiten, also zahlenmäss1g e 116 Leistung, WI1C S16 VoO  am
keiner anderen schlesischen Stelle und och 1e1 WENISCI vVon
einzelnen Verfasser hıs dahıin zustandegebracht worden ist doch
wıird treılich der Wert dieser historiographischen Leistungen da
durch sehr bedeutend herabgemindert, ass S16 ZU Teil
Kopien alterer Werke sind, W1€e die Polenchronik und die Böhmen:-

40) Siehe ben 19 Anmerk. 19
4,1) Siehe Blattzahlen und Formate anderer schlesischer Koplalbücher ben

Anmerk. 35
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chronik, oder falle S16 selbständige Arbeit darstellen, W1e die
Vinzenzchronik, inhaltlich gegenüber den erhaltenen Quellen wen1g
Neues bıeten.

Wenn WIT zusammentassend die Werke Liebentals Urz charakte-
rısıeren, ann können WITr aut Grund SCIeEr Feststellungen und
im Anschlusse an UNSeEre moderne JTerminologıe die urkundlichen
Werke qle aut Grundlage des Herkuntftsprinzips bearbeitete Sonder:
Urkundenbücher ZUE Wirtschaftsverwaltung EeZW. ZUF Wirtschafits-
geschichte und die historiographischen Werke qls eıne Verbindung

Quellenausgabe mıf teıls kompilatorischer teıls selbständiger
Geschichtsschreibung bezeichnen: die raäumliche, eım Hauptwerk,
der Matrıica, aynsserdem auch die redaktionelle und, soweıt die Vın
zenzchronik in Betracht kommt, vielleicht die sachliche Ver.
bindung beider Gruppen innerhalb des betreffenden Sammelkodex
{NUSS dabe1 qle besonders charakteristisch hervorgehoben werden.



ANHANG

UND REGESTEN ZUR GESCHICHTE
DES LIEBENTAL

1497 Ju 30. Breslau (Actum el datum ın premencıonato
monaster1ı0 NO  TO, venerıs dıe ultıma MENSIS ZUNLL, ILTLO Domuinı
millesiımo quadrıngentesımo nonNaZESIMO septimo).

Johannes Abt Ln der Konvent der Prämonstratenser-Regularkanoniker
vOo. S£ Vıinzenz heiı Breslau beurkunden, Aass sSLe ZU: Nutzen des Stiftes,
inbesondere ZUr Restaurierung der Stiftsgebäude, zZUT Herstellung eines
Fischbehälters und ZU. W ıederkauf vVO  S Zinsen (pro eiusdem monaster1ı1
structurıs notabiliter restauratıs piscinısque novıter tactis el extruct1is SCCHON

PFLO reempclone nonnullorum alıorum censuum) eınen jährlichen 1NnSs vo  on
ark Prager G(roschen, polnıscher Zahl AUS allen ihren Gütern und

Einkünften auf dem Elbing, Lın Neudorf, LNM Optowitz ILN Ln Scholtowitz
Lım Distrikt Breslau gelegen den Domwikaren (dominis VICarlls perpetu1s
ecclesie kathedralis Wratislauijensis) ILNM deren gesetzlıichen Nachfotgern
für 40 ungarische Goldgulden verkauft und diese Summe bereits erhalten
haben Der Anfanzg der Urkunde hat folgenden W ortlaut In nomıne
Domuinı INnen Nos Johannes Lobeschitz miseracıone divina abbas, Andreas
de Goraw prior, Laurencius subprior, Nicolaus Lybental granarı1us, Georgius
circator el Can(tor, Johannes Friderici infirmarıus, Georgius vestiarıus et
frater Albertus SUCCUSLOS sen1ores professi onventius monaster1
sanctı Vincenciu canon1ıcorum regularıum sanctı Augustini ordinis Premon-
stiratensium aput Wratislauiam recCcogNOSCIMUS tenore presenc1um...

Orıg Perg. (306 h)} Breslau Staatsarchiv, Rep 67 B5 1500
Diese Nı die Urkunden I: 1626 un 1627 haben dasselbe Formular.

Diese und dıie Urkunden FE D E E sınd Lın zusammengefalteten Zustande
eingeschnıtten worden.

Die angekündıgten Siegel des Abtes und des Konventes (an Pergament-
streifen) fehlen.



Nıikolaus Liebental 31

1505 Januar 1 . (noch Grist geburt ausant Jfumff
hundert und m /umfftenn Jare, sonnobende VDOTr Marcelli und
Petri).

Joannes VO.  am (zotis gnodinn abt des closters sanct Vincencienn VOLFr
DBreslaw ordens der gaistlichinn thümherrenn VO  w Premonstrien. beurkundet,
Aadss vOor ıhm Martinus Czigan Ln dessen (‚attın Hedwigis Ulschleger olnn
ibinghe nebin Blasien und KOoppiIs hawsse wonende dem gaistlichin herren
icolag Lubental custodi UNSSCITS vorgenanntın closters der custodien
handın dose!bist Z W sant Vınceneienn 1Ne€e halbe Mark jährlıchen /Zinses
auf alten seınen (‚ütern und Häzusern m achtehalbe ark Heller Landes-
währung aufgelassen und verkaufi haben Zeugen dy erwirdiginn un:
erbarınn herrin Andreas Dittrich probist, her Georg1us kochemeister des
genantın closters und Pan Ihan Lesswicz VO  aD} Dalberssdor{ff und Petir KOoppe,Bernhart Doector scheppin offnn Elbinge. Der Anfang der Urkunde hat
Jjolgenden W ortlaut Wır Joannes...

Org Perg (28 205 h)}) Breslau Staatsarchiv Rep 67 FG 1559
Das angekündigte Sıegel des Abtes an Pergamenitstreifen.

1506 Julli Ö, Krakau (GLracouite, OClava zub1. (n

Sigismundus de Thargovisko, deecretorum doctor, Custos Sandomiriensis,
CanoNICUSsS et ın spirıtualibus ViICarıus generalis Cracouiensis verleiht au}
TUN der Präsentation des Abtes aAcCOo und des Konventes vo  \ SE Vinzenz

Breslau dem relig10sus frater Nicolaus Aybentall professus monaster11
sanctı Vinceneii Wratislauiensis ıntermistisch bis ZUT Klärung der SachlageAdıe geistliche unı weltliche Verwaltung SOWLE die Seelsorge der Propstei
n Pfjarrkirche Margareta Beuthen (preposituram 1ve ecclesiam
parrochialem sanctie Margarethe 1ın Bithom), welche durch freiwillige
Resignalıion des religiosus Irater Petrus de Strzelczo. professus prefati
naster11, vakant geworden LST, N fordert indessen alle Beteiligten auf,
Donnerstag nach Bartholomaus TE August) vor ıhm zZUT Ordnung der
Angelegenhett ZU erscheinen.

Orig. Papier (ZES A} Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 1573
Unter Papier aufgedrücktes Szegel des Ausstellers.

1506 Oktober 15, Kostenhlut (gescheen La Hedwigis,
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pfarhofe UNSZTILS dorffes C’zossynplotz, och Christı gepurth

tawsendt fumffhundert und sechsten LOrS)
Jacobus 3888 Gotthys gedoldt abpt ZUW sanndt Vincencienn eiCc Bartho

OMEeUs GeEorgz1us undirprior, Nicolaus Lybentall CUSLOS unnd probst
A Beuthenn, Lucas Rechenbergk eic eldistenn brueder ULSZETS 1e€  S HNan
tenn klosters der gyaystlichenn humherren ordens Premonstrienn eiCc VOT

Breslaw urkunden jür Georg Stach scholez ZCW Czechynn mı7 SCYNCHD ZONECNN

Marzyn und teffan. Zeugen die wirdigen und gaistlichen un woler-
Andreas Dittrich probist, Theodoricus kornmeyster gelibten

brueder, Seyterdt Methynn ( V OI}Paulssdor{if, Joannes Schwenckfeldt Vol

Schobsytz, Melchior Kreysilwitz VO JTocobssdorit JToannes Pessky VO.  am
MessendorHi Caspar Conrad Un  s  AT ceiubtenn Georg1ius Prews TC1UMm bacca
aureus imperlalı nublicus NOLATIUS n Osier eiCc Der Anfjang
der Urkunde hat jolgenden Wortlaut : In Gothis allemn seliglichenn aImnel.
Wier acobus..

Orıg Perg (61 A| f} Breslau Staatsarchiv, Kep 67 159
Die angekündıgten Siegel des Abtes ILn Konventes an Pergamentstreifen

1507 Januar Breslau (Actum eft datum rememoralo
nNOSLro MONASLETLO, die lune, undecıma MenNnsıis$ TLILO Domuinı
millesimo quıngeniesiımo septiımo }

fakob Abt un der Konvent der Pramonstratenser Regularkanontiker vOo  e
S£ Vinzenz bei Breslau beurkunden, ass 5216 IIn Nutzen des Stiftes den
Domwvwikaren (dominis perpeLu1s ecclesie cathedralis Wratislauiensis)
und deren gesetzlichen Nachfolgern jährlichen NS vVOo  S 710 Mark
Prager Groschen, polnischer Zahl, alLS allen ihren („utern LU Ekinkünften

Würben Distrikt Ohlau, Kostenblut und Grabschen gelegen
VWirben Olamensis districtus et Cossenplotez Grabyschenn) für 200 UNS -
rische Goldgulden verkauft haben Der Anfang der Urkunde hat folgen-
den W ortlaut In NOoM1NE€E Domuini arnen. Nos acobus divina
abbas, Bartholomeus OL, Georgius Behm S Nicolaus Libental
CusLOs el preposılus Bithonnensis, Andreas Ditterich preposılus, Lucas
Rechenberg, Johannes Fabrı CIrCalor, Stanislaus Can({or, Laurencius Lup
schitz, Cristoftorus Gloger infirmarıus, Theodericus STaNnarıus celerı1que
rTatres T[OCI1US OoOnventius monaster1ı1 sanctı Vincenciui Ca  um

regularium sanctı Augustini ordinis Premonstratensis professi apud Wratis-
Jauı1am FECOSNOSCHNUS tenore PIESCHCIUM., .

ÖOrig Perg (38,5 A} Breslau Staatsarchiv, Rep 1584
Diese IN die Urkunden IL, B FE 12 sınd Ln zusammengefalteten

Zustande eingeschnitten worden.
Die angekündigten Siegel des Abtes und des Konventes fehlen.
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1507 Juli Breslau (Datum Ioco abbacıe nostre, die
Auodecıma Mensıs julii IUWNLO Domuanı millesiımo quıngeniesımo
septimo }

Jakob Äbt und de7 Konvent deı Pramonstratenser Regularkanoniker vo  S

Vinzenz ausserhalb Breslaus beurkunden, dss SLE dem honestus VIiL

Teonhardus Gressel Steyrer condietus Wratislauiensis PeLNEN Feldzehn-
JIen (decımam campestrem) au} den (Gütern Pilsıtz _ Distrukt Breslau für
120 ungarische Goldgulden verkau[ft uınd diese Summe hereıts erhalten
haben. Der Anfang der Urkunde hat folgenden W ortlaut Nos acobus
In divina abbas, Nicolaus preposıtus Bithum, Bartholomeus
9 Georgius Swarczer subprior, Andreas Ditterich preposıtus, Theade-

Zehar magıster annonN€e, Johannes Strum pontifich licencıatus,
Blasius: Lyrche, Stanislaus cantor ceter1que Tratres monaster1 sanctı Vın
CEHNC1I1 eExIira I1NULOS Wratislauienses ordinis Premonstratens1is Can  um

regularıum notum facımus el CNOSCHNU! publice DEr presentes
Orig sud! Perg (28 2Q A} Breslau Staatsarchiv Kep G7 1587
Die angekündigten Siegel des Abtes ILn des Konventes Pergament

sireifen

15192 September 28, Breslau (der gegeben 187

abgemelten closter, ach Christı geburt ffumffczhenhundert und
czweylfftenn JOTE, dınstage Wenczeslaı martırıs).

acobus vonn Gotis gedult apt der geistlichenn thumherrenn dess closters
Zzu sand Vincencıen VOT Breslaw des ordens VO  — Premonstrien beurkundet,
as$s vDvOrT iıhm lieber Mathis Lyndener VO: Elbinge dem
wirdigen un andechtigen herrenn Nicklas Libentall custodi und der CUusLoO-
dien  x s NSSer kirchen sand Vincencıen ıNe halbe ark jährlichen Zinses
Jur Mark Heller (sechs margk haller ganghafftiger müncze) verkauft
hat Der Anfang der Urkunde hat folgenden W ortlaut Wir acobus..

Breslau Staatsarchiv, Repn. 67 IC; 1620Orıg Perg. (27 b
Das angekündigte Sıegel des Abtes Pergamenistreifen.

1512 ovember 3, Breslau.
Jakob, Abt des SE Vinzenzstiftes Breslau, präsentiert dem Bischof

Johannes (89)}  S Breslau bezw. dessen Generalvikar spiritualibus für die
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durch freiwillige Resignatıon es letzten Rektors, des Propstes Benedikt
des Klosters der Augustinerchorherren 'oOm HI (eist ausserhalb Breslaus.
ertedigte Pfarrkirche ın Hundsfeld, Diriozese Breslau, deren Präsentations-
recht dem Abt vOo Vinzenz zustent, den Bruder Nikolaus Liebental.
Professe des genannien Stiftes, un hıttet den Bischof dem genannien 1ko
laus die Investitur erteilen.

Orıg Perg 16,5 Breslau Staatsarchiv, Kep 67 n. 1621

Reverendissimo ın Christo patrı el domino domino ohannı ep1scopo/
Wratislauiensi qaut 1pSs1us ın spiritualibus V1icarlo generali/ acobus divina
pacıencla abbas monaster1ı1 sanctı Vincenc11/ ordinis canonıcorum regula-
rı1um Premonstratensıiıs exira Wratislauiam hono/rem el reverenciam humil
limam presencıum UHl exhibitione. Vacante ig1ıtur ecclesia/ parrochiali
E Hundisteldt Wratislauiensis diocesis pCr ıberam resignatı1ıonem/ VEC1C-

rabilis VIrı domiıni Benediceti preposiıtı monaster1ı1 sanctı Spirıtus/ ordinis
canonıcorum regularıum sanctı Augustini exXira Wratislauiam ultimi/ et
immediatı eiusdem rector1s, CU1US disposic1o 1urıs presentandi qd nos/
&' Sul'  Cs NnOStITOS abbatis pleno 1lure temporibus vacacıonum / dino-
SCIEUF pertinere unde honorabilem religiosum fratrem Nico/laum
Libentall, nostrı monaster11 prefati professum, vestire reverendissıme
nıtatı duxi/mus presentandum PLO et humiliter supplicantes,
quatınus paternıtas vesira reverendissima predictum ratrem Nicolaum ad
eandem ecclesiam oTaC10SE / dignetur investire ura anımarum U regımıne
spirıtualium et tempora/lium iructuum reddituum proventium el emolimen-
LOTUum eiusdem/ sıbı recommittentes. Datum ın supradicto NnOSLTO monasterio,
die/ Ocilava mens1s nouembris, NNO dominı millesimo quingente/sımo
duodecimo, nOSLrO abbarcıali suh apPppENSO sigillo.

Siegel des Abtes vO  > St Vinzenz Pergamentstreifen.
a) Kürzungsstrich tehlt

1512 ovember Breslau.

J/ohannes, Bischo} von Breslau, ınvestiert auf Grund der Prasentation des
Abtes Jakob der Praämonstratenser vOo  S St Vinzenz Breslau, em vVOoOTSE-
blich das Patronatsrecht zusteht, den Bruder Nikolaus Liebental, Professe
des SE Vinzenzstiftes, mk der durch freiwillige Resignation des bisherigen
Rektors uınd Pfarrers, des gegenwartıgen Propstes Benedikt des Klosters der
Augustinerchorherren OM Heıligen Geist ausserhalb Breslaus, erledigten
Pfarrkirche ın Hundsfeld, überträgt ıhlım die geistliche Nı die weltliche
Verwaltung nebst der Seelsorge und beauftragt den Hebdomadarius der
Pfarrkirche ın Hundsfeld den genannten Nikolaus Liebental Lın den Besitz
eEINZUWEILSEN.

Orig Perg 99 Ö, b} Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 1622



Nikolaus Liebental

Johannes Del gratia episcopus Wratislauiensis eic. discreto viro/ domino
hebdomadarıo in parrochiali ecclesia in Hundisfeldt presenti/busque requl-
rent1 salutem iın domino. Vacante eccles1a parochialı/ praefata in Hundisfeldt
per iıberam resignatıonem venerabilis vırı/ dominı Benedicti PrO 1NUNC

preposıiti monaster11 sanctı Spiritus ordınıs/ regularıum canonicorum sanct]ı
Augustinı exira Wratislauiam immediati/ illius rector1ıs el plebani UYanı
ratam habentes et gratam ad presen /tatıonem reverendi patrıs domiıinı Jacobi
abbatis monas/ster11 sanctı Vincenceciu ordinis Premonstratensis similiter
extra/ Wratislauiam sıtı 1US patronatus habere pretendentis rel1g10sum /
ratrem Nicolaum Libental eiusdem monaster1 sanctı Vincenti1/ professum
de eadem invest1vy1imus presentibusque investimus admini/strationem SPI-
tualium el temporalium Cu regımine el anımarum cura/ sıhı recomMIsSSIS
integra commıttımus vobis presentibus el mandamus/, quatinus prefatum
ratrem Nicolaum Libental in possess1ionEmM eiusdem / ecclesie 1urıumdque el

pertinentiarum 1PS1US nostira dirigatis auctorıtate legittime/ corporalem
facıentes sıbı de Uunıversis el singulis iurıbus iructibus/ obventionibus et
emolumentis censıtıis el reddituarlis Uu1s integre responder1, quodque Sul
plebesani tanquam uO VeILIO pastorı et anımarum rectorı <1bı obediant
intendant. 1ure Lamen nOostro el omnıum aliıorum SCHIDET salvo. Datum
Wratislaule, die decima Ociava mensı1ıs nouembrıIs, 11NO Dominı millesimo
quingentesimo duodecimo‚ nNnOSLrOo sub sigillo.

Sıegel des Abtes von SE V inzenz an Pergamenitstreifen.

1513 Aprıl Breslau (Actum el datum zn prememorato
nOsSLro monaster10, NTILO Domuanı millesımo quıngentesımo tredecımo,
XIX (} dıe MENSLS aprılıis).

Jakob Abt n der Konvent der Prämonstratenser-Regularkanoniker vo  P

SE Vınzenz bei Breslau beurkunden, Ass s$ıe ZU. Nutzen des Stiftes dem
Bartholomeus Ade, Altarist der St Elisabeth-Kirche Breslau, eınen Jahr-
Iichen NS Vvo  - ark Prager Groschen, polnischer Zahl, au f ıhren (‚ütern
ın Würben, Kostenblut und Gräbschen ( Wirben Olauiensis distrietus el

Cossinplotecz Grebischen) für ungarische Goldgulden verkauft en
Der Anfang der Urkunde hat folgende W ortlaut In nomıne Dominı Inen.

Nos acobus mi1iseracıone divina abbas, Nicolaus Libental prı1or, Blasius
Lirche, Lucas Rechenberg, Georgius Glaser, Cristoiforus Circator., Valentinus
granarıus eic olus Conventus monaster11 sanctı Vincenci canonıcorum
regularıum sanctı Augustinı ordinis remonstratensis professi apud Wratis-
laui1am reECOXNOSCIMUS tenore presenc1um...

Orig. Perg (39,5 315 h)} Breslau Staatsarchiv. Rep Il. 1624
Die angekündigten Siegel des btes IM des Konventes Pergament-

streifen.
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1513 Juni Breslau (Actum er datum dıcto MmOoONnastlerı1ı0
nOSsLro, die IMnensıs C HILO Domuinı millesımo GQULTL-
ventesiımo tertıi0 decimo }

Jakob Abt und der Konvent der Pramonstratenser Regularkanoniker Ön

Vinzenz ausserhalb der Mauern Breslaus beurkunden, dass SLE WL Zwecke
der Restaurierung der au} ıhrem Grund LUNı Boden gelegenen und baufäallig
gewordenen SE Michaelskirche (ad reparandam el restaurandam acclesiam
sanctı Michaelis ı fundo NOSIrTO sıtam GJUC U 15 fundamentis adeo

plurımum collapsa {uerat) dem Dr Paul Schwoffheym, ViCarıu ecclesie
INMalOrIiIs Wratislauiensis et altarısta altarıs sancie Marie Magdalene capella
heate Marie choro diete ecclesie Wratislauiens1i 4aNNENQa S1C1, und
dessen Nachfolgern einen järlichen INSs vo ungarischen Goldgulden (E1L5

allen ınren (‚utlern Un kinkünjten auf dem Elbing ausserhalb der auern
Breslaus (ın Elbinga extira 11UL OS Wratislauienses) für 30 ungarische Gold
gulden verkaujft und diese Sıumme vDO  .& D7 Hironimus Schwoffheym Scho
T astikaıs Ln Domherr ZU Breslau dem Bruder und Prokurator des OE

Dr Paul bereıts erhalten haben. Der Anfang der IUrkunde hat
folgenden W ortlaut : In NOININEG Domını INEeEN. No acobus divina DAaCIENCIA
abbas, Nicolaus Libental PLIOT, Blasıus Lirche subprior, Bartholomeus
hortulanus, Valentinus de ora STanarıus, Andreas de Ungaria predicatol
(9)  S ConNnventus mMonasterı. sanctı Vinceneini exira INUTLr S Wratislauienses
CAaNONICOLUM regularıum Sanciı Augustini ordinıs Premonstratensis tenore

presentium rFECOSNOSCIHMUS et atemur

Orig Perg Breslau Staatsarchiv, Kep 67 FE

Diese In die jolgende Urkunde . 1627 vOo  x 1513 Juli haben dasselbe
Formular. Die Urkunde LSL 9848} oberen Rande und W  ber ter Plika Lrn

zusammengefalteten Zustand eingeschnitten worden.
Die angekündigten Siegel des Abtes und Konventes (an Pergament-

SEreıfen ) fehlen.

1513 Juli Breslau (Actum el datum dıcto Oondasterio
nNOSLFO, dıe ONa Mensiıs zulil, NO Domuinı millesimo QULIL-
e  SIM terciodecımo)

Jakob Abt und de? Konvent de: Pramonstratenser Regularkanoniker VvVO.  S

7 Vinzenz ausserhalb der Mauern Breslaus beurkunden, dass S1LE zum.
Zwecke der Restaurierung der au} ihrem Grund und Boden gelegenen un
baufällig gewordenen St Michaelskirche (ad reparandam ei restaurandam
ecclesiam sanctı Michaelis fundo nOostro sıtam Que SU1S fundamentis
adeo uHN10Säa er plurımum collapsa {uerat) em Johannes Prockendortff,



Nıkolaus Liebental

Burger Breslau und Provısor der Kapelle weıland des JTohannes Lamberg
L der Marta Magdatenen Pfarrkirche (capelle olim Jo Lamberg eccles]a
parrochlal] dive Mariıe Magdalene up porlıcu OST1I ubi IEUT ad scolas
eiusdem ecclesiae sıLa A jartichen NS vOo. ungarıschen (oldgulden
(1 allen iıhren (‚ütern und kinkünften Z1L Kostenblut W 0120W1lz, Grabschen
Krieblowitz und Bresltau (Cossenplotz, Woytkowiltz, Grebesschy H, Crebelbitz
Wratislauiensis distrıcius) S  7LF ungariıschen Goldgulden verkauft und dıese
Sunıme bereits erhalten ıaben Der Änfang der Urkunde halt folgenden
W ortlaut In Dominı aji:iecn Nos acobus divına pacıend1a abbas,
Nicolaus Libental * Blasıus Lirche subprior, Bartholomeus hortulanus,
Valentius de OTa arı} 1USs Andreas de Vnzgarıa predicatoı o  s
conventus monaslierı. C {1C 1 Vincentn CX 1988858 Wratislamen ses

IN ONICOTUM regularıum nch1 Ausgustin] ordinis Premonstraten(sis) NnOore

presentium CO  SC11UHUS et atemur

Orig Per2 (36-b 1.,8 1ı) Brestlau Staatsarchiv Kep 67 1027
Diese IM die vorhergehende Urkunde 717626 =VDVONTL Dr unı 20 haben

Aasselbe Formular Die Urkunde LSL LIT) zusammengefalteten Zustande durch
schniıtien worden

Die angekündigten Szegel (an Pergamentstreifen ) des e's IL Kon-
ventles jehlen

1515 Februar Breslau ( Actum datum premencCLONALO
MONAaSTI A  O, dıe SCXLA IMensıs februarıt, Aanio Domianı
millesımo quıngentesımo Quınto decımo }

fohannes erwahlter Abt und der Konvent der Pramonstratenser Regular-
kanontker vOo S Vinzenz ausserhaltb Breslaus beurkunden, AasSS SLE ZU.

Nultzen des Stiftes CLNEN jährlichen Zins vVON 18 ungarıschen Goldgulden (L

allen iıhren („üutern Un Einkünften LIL Neudorf, Graäbschen USUW dem Ma
guster Hilarius Vnrwhe IL dessen geselzlichen Nachfolgern und Erben für
250 ungarische Goldgulden verkauft und diese Summe bereıts erhalten
haben Der Anfang der Urkunde hat folgenden Wortlaut In OÖOIN1NE€eE
Domini INenNn {Divına avente clemencia NOos Johannes aACTe iheologie bacca-
lareus abbas electus, Laurencius Lawben 9 Cristoterus de Glogouia
subprior, Blasiıus Lirche Circator, Nicolaus TLibental CUusSLOSs, Valentinus de
Gora magıster annn oNe, Georgi1ius Sutor1ıs magıster: pProO
fe S' CONventTus monaster11 sanctı Vincenein toris Wratislauiam
ordinis Premonstraten (sis) 1TEeCOS  OSCIIHUS tenore PTESENCIUMI el atemur

Orig. Perg (36,5 33 h } Breslau Staatsarchiv, Rep 67 71631
Die angekündigten Sıegel des Abtes n Konventes (an Pergament-

streifen) fehlen.
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1515 WFebruar TE Breslau ( Datum zın I0co abbacıe nostire Con--
S$7ZLeL0 fer1a tlercıa DOST domınıcam INVOCAVIL, TIUNLO Domuiniı mıillesiımo
Qquıngentestmo quindecımo )

fohannes. erwählter AbIr und die gesamien Regularkanoniker des Pra
monstratenserordens VO Sa Vinzenz ausserhalb der aAauern Bresltaus beur-
kunden, ass $ie m Nutzen IM zZU  S Restaurierung iıhres Siiftes
Dr Vigandus als gesetzlichem Vertreter des Breslauer Dompropstes Dr
Czepel, des hbesonderen Förderers des V ınzenzstiftes, 65 ungarische Gold:
gulden und böhmitsche Groschen SA Agnesaltar ın der Nikolaus-
kirche G(logau für ark jaährlichen Zins AaLLS den Siiftsgütern Grebelwitz,.
Woykowiıtz und Gräbschen SCHEN W iederkauf empfangen haben. Der
AÄnfang der Urkunde hat folgenden Wortlaut In divina avente clemencıia
105 Johannes theologie baccalaureus abbas electus. Valentinus Kny
bhant prepositus, Laurencius Lawen prıor, Christoterus de (G‚logoula SUuppri0r,
Blasıus Lirche CIrcator, V alentinus magıster aNNONC, Georgzius Siutorıs 1119-

gister coquınne LoLlaque unıversıtas ordinis canonN1ıcorum regulariıum Pre
monstratensıiıum monaster11 sanctı Vınceneil exira 1U OS Wratislavienses
recCOXNOSCIMUS CAULESSUMNL tenore presentium omnıbus al singulis quibus
N OSsSe fuerit.

Orig. Perg (93 225 h) Breslau Staatsarchiv, Rep 67 F: 1632
Die angekündigten Siegel des Abtes und Konventes (an Pergament-

streifen ) fehten.

1515 Juli 1 Brleslau (Gescheen und gegeben freitage och
VISLEACLONLS Mariıe ın unserm obemgeschrıben closter, och Christı
gebürt awsent funf Thundert und ın dem jümf fczehendenn joren).

V alentinus VO Gottis barmherczigkeit geistlicher tumhernn Premonstra-
teNSer ordens des klosters sant Vincens VOT Breslawe erwelter abt. Laurenecius
vo Lawben pTIOT, Christofferus VO  en Grosglogaw SsUppr10r, Nicolaus Libental
CUSLOS, Blasius Lirche Circator, Valentinus VOIN ora kornmeister. und dy
C samlunge doselbst beurkunden, dass SLEe durch orOSser orsachen und
notdort{£t guth uns und unsserem kloster dem erbarn eremvestenn Heinrich
Schindel VO  —_ Dronistor{it ILNM) dessen Erben ıhr (zut un Dorf Polsnicz ım
Cantischen weichpilde mLl allem Zubehör Jür 1000 ungarısche Gulden VEeET-

hauft und verpfändet haben Zeugen Valtin Langwelder, Mattes Landtwuste
hofmeister. Der Anfang der Urkunde hat folgenden W ortlaut Wir

Valentinus.
Örıg Perg (39,5 225 h) Breslau Staatsarchiv, kep 67 1635

Die qngekün»digten Siegel des Abtes uınd Konventes Pergamenitstreifen.



Zweiter el

DIE CHRONIK DER DES BRESLAUER
<  IN

ERSTES KAPITEL

Eiıinleitung
UEB  RUNG VERFASSER ENTSTEHUNGSZETIT

Ueberlieferung
Die Chronik der Aebhte des Vinzenzstiftes ist uns ZWEeEI1I

Handschriftten überlietert und ZWar

Matricula (Breslau Staatsarchiv
Rep 135 902) tol 2r v
Aeltere Fassung
atrıca (Breslau Staatsarchiv
Rep 135 90) fol 139r154
eZW. 156 Auf Grundlage VONN

erweıterte JUHNSESEL Fassung.
Beide Handschritten sind ihrem ersten und wesentlichen Teil

Von der Hand des Nikolaus Liebental Bastardschriuft geschrieben

Die Au{fzeichnungen führen beiden Fassungen keinen kurzen Titel Veber die
A der Spitze beider Fassungen stehenden eiwas ausführlicheren Vehberschriften siehe
unten un: den ext Wir ylauben die Aufzeichnungen hesten als Chronik der
Aebte des Vinzenzstiftes bezeichnen sollen

Siehe untiten und SANTIFALLER, Liebentals Kopialbücher des 57 Vinzenzstiftes
Breslau, ff



Leo Santifaller
H andscfirift

Die Handschritt ist, W1€e die > Matricula, alter qls die
Handsechriftt Zeitlich reicht { .ebentals Hand hıs ZUIN Jahre 1468
und die spater Iortgesetzte Gesamthandschriftt hıs 1515

An der Herstellung Von WaLlLenl, abgesehen on wenıgen gelegent-
ichen Zusäatzen eZW., Nachträgen, die der betreffenden Stelle
jeweils besonders vermerkt sind, im wesentlichen ZWEI eEZW. TEL
Hände beteıligt

Hand Nikolaus Liebental hat ın der Hauptsache en (GGesamt-
Llext OIn Anfang tol hıs ZUMN Jahre 1468 einschliesslich, also hıs
tol ÖöX, ohl in einem Zuge geschrieben *)

Hand Nikolaus Liebental nat dann eLiwWAaSs spater nd meıst
mıiıt eLWas hblässerer Tinte iortlautend, inbesondere auft den ersien
Blättern, eine Reihe ZON /Zusäatzen nachgetragen >) und ZW.

tol 2r ZU 1149, Actum est sanctı V incencı
tol 2v Z 1206, Item CLIrca. PTO Hundisfeli
fol z ZU 1254, 1259, Item hic MCGEGLIX
fo| ZUu 1265, sed decıma Lın lıitteris
tol 1291, Item hic el perpetul
tol 3v 1315: Sz1b Auius sanctı Vıncenci
tol 4y ZU 13062, de Monaster1o0 scılicet Dreposilus
to| Av 1388, u»ıdelicet PTO IT MAaFrCLSs
tol 5v ZUu 1408, qnno Domuinı MG6GGEGEVITT
tol 1405,
tol 6V 1417, mille MNAarCLSs STOSSOTUM
tol 4E JArr, resıgnacıonNEmM S5L
tol Sr 1426, Summa ın CeNsus
tol 8Vv 1449, el rexıt fratrum eorundem

3) 5iehe untiten ext.
Siehe unten ext
Diese /Zusatze von Hand a 1 werden 1m ext untien jeweils durch Petitsatz und

entsprechende Anmerkungen kenntlich gemacht. Wie el Naéhträgen und Zu:
satzen derselhben and häufig der Fall ıst, scheint beim ersten Anblick einen eiwas
anderen Charakter Lı zeıigen als d ahber bei naherem Zusehen und durch Vergleichung
‚—  33r der Schrift In den verschiedenen Kopialbüchern Liebentals ergibt sich ohne weıteres,
ass auch diese Nachträge der and e nıt der Schrift der and identisch . sind;
1'n besonderen selen eiwa die charakteristischen Buchstabenformen (8381 h und
hervorgehoben.



Nıkolaus Liebental A}

Die eisten dieser /Zusätze on Hand sınd Handschrift
bereıts Von lster Hand mıtverwendet worden Hand hat daher

VOI der Niederschrift on geschrieben
and eine Humanistenschrift hat mı1ıt tol beginnend die

Eintragungen des Jahres 1480 und der iolgenden Jahre bıs ZUu
Ende also hıs 1515 1ol 9 sichtlich e11NeEeEMN Zuze nıederge
schrieben Hand kann daheı frühestens H re 515 veschriehben
haben

Handschrift
Die Handschrift 1st WIe die SaANZeE atrıca JUNSET als die and

schrift der Matricula 1st ersten Bande de1ı atrıca enthalten
nd bildet WIC 6s das Vorwort ZUL Matrıca ankündigt ach
der (‚ronica PIINCLIDUM Polonie, deı Breslauer Bischofschronik und
der öhmischen Chronik das Werk des chronikalischen Teiles
der atrıca nıt Recht heisst cs daher in de1ı kurzen Einleitung
ZUI Abtehronik L codex L11CLDLL Darlıs SICHE PFTOMtSL
prohemi10 PF LITLL Libri Zeitlich reicht Liebentals and hıs 1505
und die Gesamthandschrift der Chronik mM}ı allen Fortsetzungen
bis ZUum Jahre 16992

An der Herstellung VOonN wesentlichen EZW T Hände
beteiligt Ausserdem inden sıch gelegentlich kleinere /Zusätze und
Nachträge Von weıleren Händen, die jedoch nıcht unier die eE7ZW.
D Haupthände gezählt sınd S1IC werden aber A{l der betrefftenden
Stelle besonders vermerkt.

and Nikolaus Liebental 7) hat 1n der Hauptsache den
(Jesamttext Vo Anfang tol 1397 hıs Jahre 1505 einschliesslich
also bıs tol 149v geschrieben und ZWaTr bıis tol 149r wahr-
scheinlich üg de1 est der letzte Ahbsatz Vo tol 149r
und tol 149v Iso die Jahre 1490 1490 1498 und 1505 (Tod des
Abtes Lobschitz), 1st W16 der Schrittbefund wahrscheinlich macht

ZWE1 oder TYTel zeitlich aufeinanderfolgenden Abständen ON Hand
hinzugefügt worden.
Die Tolgenden Hände schreiben samtlich humanistische Schrift,

wWenn auch zunachst noch teilweise miıt einzelnen Elementen der

6) Siehe untien ext.
Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher., äl £f1
Siehe unten ext.

9y Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher,
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gotischen chriıit vermischt: dıe Hände sind, abgesehen VOoNn und b
gleichzeitig mıt dem ext Hand und E be1ı denen S1C.  h die Ereignisse
über grossere Zeıtraume, und erstrecken,
haben allem Anscheine ach in eınem Zuge geschrieben und können
daher fruhestens im betreffenden Endjahr taätıg ‚e}  n semn. Iie
KEreignisse der Hand erstrecken sich wohl auch ber tast ahre,
doch scheıint die Niederschritt in mehreren Zeitpunkten erfolgt
se1IN, ass damıt doch wieder eıne gEWISSE Gleichzeitigkeit erreicht
wird

Hand tol 150", Aht Nr Z Ereignisse VOINl Item
ITLLO MDXV

and tol I  9 Nr 206-30, Kreignisse Von

755 eodem preposiius Strzelnensis.
Hand tol 151r Nr 29, nde der RKegierung des Abhtes

Tyle, 1545 30() DrO ecclesiae W ratislauiensıs. Hand ist
nachträglich, ohl nıcht 1e1 spater, in den ext VOIN and einge-
schaltet worden.

and tol 151 Nr Sa Bericht ber den Abt Nikolaus Chwa
ıschek, Anno Domuni MDLVYIIT quieitum Inen.

Hand fol 15 Nr 32-386, Ere1gnNısse VOonNn

AÄnno Domuinı sanctı Vincencıil.
and tol 1527 Nr 39, Ereignisse VOIL 16438 Anno Domunı
eLLX el faustum.
and fol 15  ® Fortsetzung und Schluss VOIN Nr 39,

Ereignisse VOIN Hıc abbas suffecerınt penetravil.
Ferner vermutlich Nachtrag fol 139Vv ZU. Jahre 1248 ola In
cıstula hıic intercessisse.

and tol 15 Nr 4.0-42, Ereignisse von

Anno Domuanı 1656 MAajOTLS sacellı sepultus. Ausserdem hat diese
kalligraphische and folgende Nachträge geschrieben

tol 139Vv 1234, OQuas Lites JILILO S  X
tol 14.0v ht W ılhelm. Item AMLSSA SUuCcessorıbus obtiz-

AM
fol 145r Zzu Abht Andreas Rügeler, dıe aprilıs, ZUNLL,

Hıc solius Strelnensi obtinunt
fol 1487 1461, 1461 die V incentio dependentibus
tol 153r 1656. Obuit requiem aeiernam
Stenzel Scriptores Z 144 und 145 hat annn ZWEel auft fol 156r

und 156”, also aut dem der mıt tol 154 endigenden Chronik
folgenden Blatt, eingetragene Aufzeichnungen, die mindestens in
ihrer handschriftlichen UVeberlieferung keing unmittelbare Beziehung



Nikolaus Liebental

UE Abtchronik aufweisen, en ext der Chronik mit aufigenom-
azu bemerkt 144 nd 145 Anmerk H lediglıch ass

deı betreffende ext < aut besonderen Blatte » EeEZW < aut
e1INer anderen Sseite » stehe ass der Eindruck erweckt
wird. als ob diese beiden Teile unmittelbar ZUTF Chronik gehörten.
Diese beiden, demnach nıcht ZUEF eigentlichen aıronı gehörigen
Aufzeichnungen sınd von ZWEI verschiedenen und ungefähr mıt dem
Vext gleichzeitigen Händen nıedergeschrieben 10)

rfasser, Entstehungszeit
Aus den Vorworten den urkundlichen Teilen sowohl der Matrı-

cula WIC auch der atrıca erg1ıbt sıch ass Nikolaus Liebental diese
Teile Auftrage des Abtes Johannes Lopschitz vertasst und g -
schrieben hat Der Schriftvergleich 1 ohneS ass auch
die chronikalischen Teile der Matrieula und der Matrica und daher
auch hbeide 1n diesen enthaltenen Fassungen und der Vinzenz-
chronik mindestens ihren wesentlichen nd Hauptteilen
von derselben Hand sStammen welche die urkundlichen Teile
schrieben hat also on der and Liebentals

Veber den Verfasseır der Vınzenzchronik enthält die Matricula
keinerlei Nachrichten Aus den Angaben des Vorwortes ZU chronı1-
kalischen eıl der atrıca Jässt sıch ZWar schliessen, ass Liebental
nıcht Il der Sschreiber sondern uch der Vertasser der INZeNZ-
chronik e}  N 1st 3), da sich aber diese Angaben mindestens
hinsichtlich anderer der atrıca enthaltener histori0graphischer
Werke nıcht qals richtig CLWIECSECN haben NUSS auch ı11 Falle der
Vinzenzehronik die Verfasserfrage noch besonders untersucht WEeTLI-
den

Aeltere Vorlagen oder auch NUr Spuren über die ehemalige
Kxistenz früheren Vinzenzchronik S1N!  d nıcht bekannt Und
ebenso WEN1S besitzen WIL IUV: nd einwandtfreie Zeugnisse un:
Nachrichten darüber, ass Liebental der Verfasser der Chronik

10) 5iehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher,
Siehe SANTIFALLER Liebenthals Kopialbücher, 215 4 Die in den Vorworten

verwendeten Verben regıstrata, LrAnsSsSumpida, distincta, fiert, 5 collegi, CONSCTLDSL
hbedeuten ihrer Gesamtheit sowohl die Arbeit des Verfassens W1e auch des Schreibens,

Siehe oben.
Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopzalbücher, 81 ff
Siehe SANTIFALLER Liebenthals Kopialbücher, 81 f{
Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, 81 {{
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Walie. Wir sınd daher aut mıttelbare und indirekte Beweils-

tührung anNngEW1ESCH.
Was 98088 die Fassung der Matrieula betrifft, ayt die sıch

zunachst ja auch nıcht einma|l die Angabe des atrıca-Vorwortes
ber Liebentals Verfasserschaft bezieht eCZW beziehen braucht

reicht S16 zeitlich hıs einschliesslich Abt Schewitz, dem unmittel
baren Vorgängeı des Ahtes Lopschitz, welch letizterer bekanntlich
de1 Auftraggebeı Liebentals Wäal und 1480 ZU1X Regierung gekommen
ist Da diese Fassung ihrem SAaNZECH Autbau und S{11 sehr
einheitliehen Charakter traeT und Spuren altereı Teile weder GE

halb och ausserhalb de1 Chronik hıs nachzuweisen waren,
INa  — einheitliche Entstehung VOINl und ZWäal 1n der Zeıt

AUSs der ihre etzten Nachrichten tiammen q |sSO die Zeit Liebentals,
annehmen Und dieser einheitlichen Entstehung C111 einheit-
liceher Verfasser entsprechen dieser Verfasser on wird aber eın
anderer SCWESCH SsSC11H qls Nikolaus Liebental, der uNns als gleich-
zeıtiger Vinzenzbruder, enner des Archivs nd Vertasser EZW.
Kompilator und Kopist historischer Quellenwerke bekannt ist
IInd Was {r die Autorschaftt Liebentals hinsichtlich der Fassung
spricht das silt noch erhöhtem Masse auch {ür die erweıterte
Fassung ausserdem ist schon Von vornhereıin kaum anzunehmen,
ass un gerade en ahren in denen Liebental auft der öhe
SCcCINEGS schriftstellerischen Schafttens steht sich C611 andereı Vinzenz-
bruder umı die Neubearbeitung de1r Fassung welche ann VON

Liebental kopiert worden WAalLC, bemuht hatte übrigen zeıgt die
Gegenüberstellung der Texte beider Fassungen sogleich ass die
Umarbeıitung und Erwelterung VOIN ZUu VOTL allem zweılten
Teıle mı1L Hilte der ja gerade dem Liebental auft Grund der von ihm
bearbeıteten Urkundenbücher besten bekannten Vinzenzurkunden
durchgeführt worden ıst Liebentals Hand endet 111 mıiıt dem

Oktober 1505 erfolgten ode des Abtes Lopschitz
In diesem Zusammenhang ıst un zunachst och die Frage

erortern, obh die Vinzenzchronik Vor oder ach der Bearbeitung der
Urkundenbücher vertasst worden ist Doehner schreibt ass die
X«UrzZe Chronik der Aebhte der Matricula, q 180 Fassung << ledig
ich CIn Resultat der eingehenden Beschäftigung des Verfassers mıiıt
den Urkunden SC1INES Stiftes » SC1, wohl gemeı1nt

Siehe oben, {{
OEBNER Ueber schlesische Klosterarchive Zeitsch ur (resch Schlesiens, 13

1876 478
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ist, ass die Chronik aut Grund des Urkundenbuches und daher nach
diesem entstanden ist Dies wırd ohl auch, soweıt die zeitliche Re1
enfolge ın Frage kommt, dem tatsachlichen Hergang entsprechen;
denn sicherlich hat Liebental AaUs dem im Urkundenbuch der Matri-
cula gesammelten Material eiıne Auswahl getroffen und diese ın der
Hauptsache für se1ine Fassung zugrundegelegt; ausserdem ent-
sprechen die einzelnen Ahbsätze der Chronik vielfach wortlich den
Kopfregesten Liebentals im Urkundenbuch nd INa  I wırd anzuneh-

haben, ass diese Kegestenfassung die Chronik AaUs dem Urkun
denbuch und nıicht umgekehrt das Urkundenbuch AUs der Chronik
entnommen hat 5) daher also das Urkundenbuch in der Haupt-sache bereits VOTLr der Chronik bearbeitet worden seıInN Dieselben
UVeberlegungen gelten 1m Grunde auch für die Fassung B:
erscheint 6S aber möglich, ass für die atrıca miıindestens im
Verlaufe der Bearbeitung eın mehr einheitlicher Gesamtplan CI-
wachsen ıst die Vınzenzehronik bezeichnet sich ja selbst qals

Abschnitt des ersien Teiles, also des chronikalischen Teiles
im Gegensatz ZU zweıten, dem urkundlichen Teile ?7) ass
wohl AIl eıne teilweise gleichzeitige Bearbeitung beider Teile
denken ware. Jedenfalls aber können ach den oben dargelegten
textlichen Beziehungen zwischen Vinzenzchronik nd Urkundenbuch
die beiden Fassungen nd erst noch dem Abschlusse der ent-
sprechenden Urkundenbücher, Matricula und Matrica, ferti
worden se1In. ggestellt

Nachrichten und Zeugnisse, welche der Autorschaft Liebentals
widersprechen, W1e 1€s bei anderen Abschnitten des chronika-
ischen Teiles der atrıca der Fall ist 10) sınd nicht bekanntgewor-
den Man wırd daher auf Grund der vorstehenden Ueberlegungen
mıt STOSSEF Sicherheit zusammentassend können, ass Lieben-
tal die Vinzenzchronik nıicht NUur eigenhändig geschrieben, sondern
auch selhst verfasst hat und ZW i wurde Fassung im Jahre 1487
begonnen nd um 14992 abgeschlossen 11) während Fassung etwa

1€e€ Jahrhundertwende und jedenfalls och Lebzeiten des Abtes
Lopschitz begonnen und C fertiggestellt worden
ist 12)

Sjiehe unten.
Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, 67 {t und unien ext.

10) Siehe ben und SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, {t
11) Siehe ben
12) Siehe oben.
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81 OQUELLEN ART DER QUELLENBENUETZUNG

LITERARISCHE FORM QU
Quellen

Die Chronik der Aebhte VOI ©{ Vinzenz hat eErsier Linıe schrift
lıch überlieterte Quellen und aneben sehr Umfange
mündliche UVeberlieferung und Selhbsterlehtes zugrundegelegt. Eine
kleine Anzahl VON Nachrichten konnte quellenmässig nicht belegt
werden.

Schriftliche (uellen
Unter den schrittlichen Quellen nehmen die historiographischen

oder erzahlenden Quellen Liebentals Chronik aussers
SCH Raum e1in Dem Breslauer Bischoifskatalog nistamme die
Ordnungszahl SCXLUS für Bischot Robert ‘*) und die ach
richten ber Bischot Gyprian ebenfalls 111 (N 2) Der Sandstitts
chronik sınd VOTLT allem CIN1SC stilistische Wendungen den
Nachrichten über die Vertreibung der Benediktiner und
entlehnt (N und desgleichen die Bezeichnungen für Herzog
Heinrich und 4A) ; CIN15C dieser Bezeichnungen inden
sıch auch der Cronica PIINCIDUM Polonie nd ı der Polnischen
Geschichte des UuZ0SC *) Als Quelle fr en Abt Alard (N
hat vermutlich den ekrolog des Vinzenstiftes benützt, der
übrigens SonNs qls Quelle der Vinzenzchronik nıcht wieder begegnet.
Wenn WIT och den Lopschitz Bericht EZW die Einleitung azuıl
erwähnen, welchen Liebental für die Angaben ber den Zustand des
Stifties e1im Regierungsantritt des Abtes Lopschitz und ber CEIN1SEC
VON diesem errichtete Bauwerke zugrundegelegt hat 115 116)
ist damit der Kreis der historiographischen Quellen Liebentals
erschöpit

SANTIFALLER LiebenthalsVgl STENZEL Script Rer Sıles 1835 156 8i
Kopialbücher, 106 {t

]12a) Diese und dıe folgende mM1} N bezeichneten Nummern beziehen sich aut die
mmer der Anmerkung Chroniktext

Vgl STENZEL Script Rer Sıles 1839 156 {t
Vgl STENZEL Script Rer Sıles 1835 {f
Vgl DLUGOSSII, Historiae Polonicae Z 1873, 160 _1

KETRZYNSKIVgl HEIN Zeitschr. Gesch Schlesiens 1 9 1870, 411 R
Mon Pol. Hıst. 5! 1888, 667 {it

Vgl. SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, {t
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Es ware möglıch, ass ein1ıge persönliche Angaben ber Abht
Markus ın und (N 97/) vielleicht dem allerdings nıcht mehr
erhaltenen Grabstein * desselben, a lso eıner ınschriftlichen Quelle
entnommen sınd

Den, Ww1e INan sıeht, DUr ausserordentlich spärlich und vereın-
zeit herangezogenen historiographischen und inschrittlichen Quellen
trıtt un die andere Gruppe schrittlicher Quellen, die Urkunden ZUFLF
Se1jte. Die Urkunden bılden gegenüber allen anderen Quellen die
eigentliche Hauptquelle der Vinzenzchronik nd Z W, ın einer Weise
un ın einem Ausmasse, ass die Arbeit Liebentals ım wesentlichen
4AUSs urkundlichen Angaben und Urkundenauszügen zusammengesetzt
erscheint und geradezu qls eine Art ausgewähltes KRegestenwerk der
Urkunden des Vınzenzarchivs bezeichnet werden ann Die Urkun
den, welche Liebental für se1ine Chronik verwendet hat. sind, Was

Ja naheliegt, samtliche dem Vinzenzarchiv eninommen; die Verwen-
dung VonNn Urkunden auswärtiger Archive War miıindestens nıcht
nachweisbar. Die meılsten der der Chronik zugrundegelegten Urkun
den sıind im urkundlichen eıl der Matricula ECeZW der atrıca
kopiert, ass das Koplalbuch jedesmal eıne Art Sammlung der
urkundlichen Belege für die Chronik ildet, wobel diese treilich

einen sehr kleinen eıl der kopierten Stucke auch tatsachlich
verwertet In vielen Fällen hat 1un Liebental nıicht die vollstän-
digen Urkundentexte selbst herangezogen, sondern hat sıch mıt der
mehr oder weniger wortlichen Vebernahme der VvVon ihm selbhst [I-
fassten und die Spitze der einzelnen Urkundentexte des Kopilal-
buches gestellten Kopfregesten begnügt;: ın anderen Fällen. hat er
dann allerdings auyf die Urkundentexte selbst zurückgegriffen. Eın
leiner eıl der ın der Chronik verweriteien Urkunden, inbeson-
ere die die btwahlen und andere kirchliche Angelegenheiten be
treifenden Stücke sınd in den Kopialbüchern nıcht enthalten, ass
Liebental in solchen Fällen unmittelbar auf die Originale des Vin.
zenzarchivs zurügkigegriffen haben INUSS.

Mündliche UVeberlieferung.
Der Klostertradition hat Liebental vielleicht persönliche Nach

rıchten über Ahbt Markus (N 7) entnommen. Ausdrücklich auf

Veber die Breslauer Friedhöfe vgl BURGEMEIS£ER-GRUNDMANN, Kunstdenkmäler L
3, 1934, 210 {t

Siehe unfen.
Siehe unten
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mündlıche VUeberlieferung als Quelle beruft sich C-HIE Vo and
also VON Liebental selbst Fassung geschriebene Notız be1ı Abt
Neudort wenn 6S heisst audıvı ab hominıbus honestis

108) Das Todesdatum des Abhtes Neudort (N 110) und der
Bericht ber die ahl SC1116S Nachfolgers Schewitz (N 113 114)
für welche keine Belege überlhietert sind entstammen ohl aum 1Ur

der Klostertradıition, sondern iel eher der verlorenen Wahlurkunde
Aus Berichten verlässlicher Personen 1381 uUuLNseTrenm Falle des Vınzenz
abtes Lopschitz, sind verschiedene Nachrichten ber die Kegierung
EeZW. den Regierungsantrıitt dieses Abtes geschöpit (N 15; 116,
1E 119).

Selbsterlebtes
Selbsterlebtes 10) CISCHE Anschauung und Erfahrung legt Lieben

tal e1inNnem verhältnismässig eiwas SrOsSSCIECN Umfange DUr

Abschnitt über den SC1INeEr Zeıt lebenden Abt Lopschitz de1ı ihn
bekanntlich Abfassung der historischen Werke angeregt hat
zugrunde (N 145 116 FEL 119 126) Die Angabe der Lage der
Michaelskapelle ECZW das dabei verwendete W örtchen nle
anstlatt des LUXLA der urkundlichen Vorlage, kann, Wenn 6cs nıcht
AUS Flüchtigkeit angewendet wurde, CISCHEX Anschauung enisiam-
INeN Ausserdem gehen die Erklärung des Wortes podworowe (N
und die Angabe de1ı Ortsnamen Laspı {17 C‚ampyn und Lorenezen-
or {ü1 vılla Laurenci wohl auf CISCHC Kenntnis Liebentals
zurück welche allerdings wıeder mindestens teilweıise AUS der Be
schäftigung miıt den Urkunden des tittes erwachsen kann

Nicht quellenmässig Belegtes
Nahezu samtliche Nachrichten der Vinzenzchronik konnten durch

Urkunden EZW durch andere schrittliche Quellen belegt werden
odeı konnte miıt Grund AaNSCHOMMECN werden, ass S16 auft VeTL -
lässlicher mündlicher Veberlieierung ECZW auf CE1ISCNEM Erleben des
Vertiassers beruhen Die unien angeführten, Verhältnis ZUE Ge
samtzahl der 111 der Chronik enthaltenen Nachrichten Sallz
WweEN1SCNH tellen sınd quellenmässig nıcht belegen ach

der Vinzenzchronik gemachten Feststellungen 11) wäare es ohl
möglich ass Liebental inbesondere bei den fünf ersten Stellen

10) Vgl azu allgemeinen ERBEN, Erwähnung ELSENET Erlebnisse, 11 {t
11) Siehe unien
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Fehler und 1rF18C Angaben, VOLI allem auch in Hinsıicht auf die
Jahreszahlen, m1T unterlauftfen sınd Da sich ber Liebental
SaNnzen als durchaus zuverlässıg eErwelst können WITLFr auch diesen
Stellen *r welche sich ohl DUr zufällig Belege nıcht erhalten
haben der Hauptsache Glauben schenken Be] den se1t der Mitte
und zweıten Hältte des Jahrhunderts, also 4US de1r Zeıt Liebentals
angeführten Stellen könnte INa  - zunachst auch verlässliche mund
liche Ueberlieferung EeZW an CISCHECS Erleben denken doch erınner
die Formulierung dieser W 16 auch der vorhergehenden Berichte
sSe1Tt 1359 51) nıt ihren kurzen und Angaben durchaus
AIl die aut Urkunden ECZW KRegesten beruhenden zahlreichen Ah
sSatize verwandter Art de1r Vinzenzchronik ass WIL auch
diesen Fällen miıt Recht dieselbe Herkunft annehmen dürten Diese
demnach offensichtlich aut urkundlichen Quellen beruhenden aber
nıcht belegbaren Stellen bilden daher die CINZISC hıs Jetz bekannte
UVeberlieferung Anzahl sonst verlorener Urkunden 6S sınd 1€es
folgende Stellen

1260 Abt Gottiried 17)
Urkunde EeE1iNES Kanonikers ( 18)

SE Abt Johannes 209)
Absetzung des Abtes Konrad 33)

1340 Abt Nikolaus 39)
1359 Kauft von Laskowitz (N 91)

Rückkautsurkunden 97)
1430 Zinskauf in Elbing (N 100)
1440 Zinskaut Hewzeler (N 101)
1457- Zinsrückkauf Bewtheler 110
1468 ahl und Bestätigungsurkunde Schewitz }H2)
1480 ahl nd Bestätigungsurkunde Lopschitz (N 115)
1484 Rückkauft Optawitez (N 118)
1490 Rückkauf Grebischin 120)
1480- Reform der Ordensregel 129)
1505 Wahlurkunde des Abtes 126)
Jahreszahl 1435 für das undatierte Regest atrıca fol 2647 D

N 102)
Ärt der Quellenbenützung

Die Art der Quellenbenützung EZW. Quellenbearbeitung 1st eE1INe

verschiedene. Den WENLSCH historiographischen Quellen werden le.:
diglich EIN1ISE knappe Sachangaben und EIN1SEC stilistische Wendun
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SCH entnommen und in die von Liebental gewählte orm eingebaut;
oTOSSETE zusammenhängende Textstücke erzählender Art hat Lieben-
tal nıe verwendet.

ur die eigentliche Hauptquelle Liebentals aber, {uür die Urkun
den, können WIT eine dreitache Art der Quellenbenützung feststellen.
Für die Reihenfolge der Aebte und für die den einzelnen Aebhten
gehörigen kurzen, hauptsächlich chronologischen Notizen entnımmt
Liebental se1ıner urkundlicher Quelle in der ege Abtname,
Datum des Regierungsantrıttes, späater auch Todesdatum und g -
legentlich ein1ıge weıtere me1st die Wahl betretitende Nachrichten.
Das Datum der ahl des Abhtes Gerhard 3) und die se1t
Ende des Jahrhunderts übliche Angabe der Anzahl der Re
gierungsjahre tammen zweıtellos nıcht unmiıttelbar AUSs en
Urkunden., sondern sind miıttelbar AUS diesen erschlossen EeZW. e E

rechnet 12) also eiıne zweıte Art der Urkundenbenützung. Die
dritte und VON Liebental me1ısten verwendete und Vo  Lan ıhm
über allen anderen Arten der Quellenbenützung weltaus bevor-

Art ist die Herstellung vVvon Urkundenauszügen; diese me1st
in einheitlicher orm abgefassten Auszüge werden durch die Jahr.
zahl eingeleitet, enthalten ausser dem Namen des Ausstellers den
kurzgefassten Tatsachenbericht mıt Erwähnung VOIl Art, Name un
Lage des jektes und fügen häufig, soweıt 6S sich u  = Käute han
delt, auch och den Kau{fpreis hinzu, ass also Liebental aus den
VÄABE el sehr umfangreichen Urkundentexten ach Art UNSsSeEI:

modernen Regestenbearbeiter des Wesentliche des Rechtsgeschäftes
ausgeCZOSCH und damit eıne sehr beachtenswerte Arbeitsleistung voll
bracht hat; allerdings hat EF ın vielen Fällen diese Kegesten nicht
unmittelbar für die Vinzenzchronik, sondern bereıts vorher f  ur seıne
Urkundenhbücher angefertigt un: S1€e annn entweder wörtlich oder
mıt ein1ıgen Aenderungen versehen, manchesmal auch untier uer-

licher Benützung der Urkunden ın die Chronik übernommen; die
Datierung musstie für die Zwecke der Chronik in jedem Falle Neu

hinzugefügt werden, WEl  ] sS1e iın den Kegesten der Urkundenbücher
nıcht enthalten Ist; im übrigen gibt es auch Fälle, iın denen
die Regestenbearbeitung unmittelbar für die /Zwecke der Vınzenz-

12) Bei Abt Wilhelm heisst el comperı ın /itteris SULS, quod rexıilt monasterıum
ultra annıs 19) Dagegen Abt Neudor{t£ 103) el rexXılt laudabiliter AF

sıcut AUdıvL ab hominibus honestis, wWwWenn nicht och vielleicht: ach annOos eın
Punkt gehört und sich das SLCULE.. audıivı auf die folgenden Angaben bezieht.
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chronik erfolgt ist, VOL allem natürlich dann, Wenn die betreiftenden
Urkunden iın den Liebentalschen Kopilalbücher nıcht enthalten Ssind.

Das mündlich Veberlieferte und Selbsterlebte wird meıst,
inbesondere im Abschnit ber Abt Lopschitz, 1m Gegensatz den
kurzen und präzisen Urkundenregesten eLiwas breıter dargestellt; es
sind 1€Ss die wenigen Fälle, ın denen die Chronik eınen mehr
erzählenden Ton anschlägt.

Im Zusammenhang der Arbeitsweise EZW. der Art der Quellen-
benützung sınd och ein1ıge Worte über die Verlässlichkeit un
Glaubwürdigkeit des Verfassers SOW1e ber die Vollständigkeit der
Quellenbenützung °

Die Verlässlichkeit und Glaubwürdigkeit der Berichterstattung
Liebentals kann, da ja nahezu samtliche Stellen der Vınzenzchronik
durch heute och erhaltene Quellen 1nNs besondere Urkunden bele
SCH sınd, gul überprüft werden. Die Ueberprüfung hat ergeben

ass im Ganzen gesehen und 1im Verhaältnis VAÄASES Gesamtzahl der
Nachrichten die unrichtigen und fehlerhaften Stellen eınen sehr
geringen Raum einnehmen 13) ass CS sich bei en tehlerhaftten

13) Die wichtigsten Fehler und Unstimmigkeiten der Vinzenzchronik sind Iiwa die
folgenden

Die Angaben aus der” Stiftungsurkunde sınd nicht H1UL: sehr unvollständig und
dürftig, sondern uch ın em, Was S1e bringen, UNSCHAaAU. Falsch ist die
Angabe ber den Zisterzienserorden 1n
In wıird der iın angeführte und 1Im übrigen beglaubigte Abt Alard weg-
gelassen, wodurch ın der Zählung der Aebte VO'  e da abh zwischen und
ıne Unstimmigkeit eintritt.

gibt die richtige Jahreszahl 1228 tüur das erstie Auftreten des Abhtes Albert,
wäahrend sich die Fälschung 165 halt.

und legen die Hälschung 165 zugrunde; vgl uch 16, 32
gibt richtig 12011 hat die wahrscheinlich unrichtige Jehreszahl 12  S

Die Abtreihe dieser Zeit ist nıcht O:  anz ın Ordnung, vgl uch
19 Die chronologischen Verhältnisse zwischen Abt ılhelm und Abt Ludwig

sind unklar.
21 legt hier die spatere Fälschung 1403 zugrunde.

Abt Ludwig urkundet bereits‘ 1290
Abt Konrad e  ist streichen.

A Die Urkunde gehört nıcht in das Jahr 1302, sodern 1330 nd 1332
Die Jahreszahl 1309 i1st unmöglich.
Anstatt 1315 IL1LUSS 1314 heissen.
secundus > ist unrichtig, vgl.

35 Abt Nikolaus urkundet bereits 1337
AÄAnstatt 1341 INUSS 1351 heissen.
Anstatt 1350 1NuUusSsS ;ohl 1357 heissen.E N D O E E 1 Aht Markus 1st ZU. Jahre 1362 nıcht möglich
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Steilen mMels Nachrichten der alteren Zeıt und vielleicht abge-
sehen VOIN der Stiftungsurkunde und der alteren Abtreihe 15588 Ange
legenheıten VOIN SCTiINSCICI Bedeutung andelt; ass nirgends e 1116

absıichtliche Fälschung oder Verfälschung der wirklichen Tatsachen
testzustellen ist, sondern ass 6S sich doch wohl ausschliesslich
unbeabsichtigtes Uebersehen, Verwechseln. Mangel Kritik 14)

gelegentlich auch Schreibtfehler handelt. Wir können
daher 9 ass Liebentals Chronik oder richtiger ausgedrückt,
die ihr enthaltenen Nachrichten sıch der Hauptsache als
durchaus verlässlich und glaubwürdig

Im engsten Zusammenhang mıiıt der Frage der Verlässlichkeit
steht die Frage der Vollständigkeiu diese biıldet Grunde Nur

CIM Teilproblem de1 ersten, enn WIL können die Fragestellung auch
formulieren wIieweılt ist die Vinzenzechronik Hinsicht aut ihre

Vollständigkeit der Quellenbenützung verlässlich Wır haben da
zweierlei unterscheiden Vollständigkeit der Ausschöpifung
CZ W. Wiedergabe der Einzelquelle und Vollständigkeit der
Heranziehung und Verwertung der für den betretitfenden Gegenstand

Frage kommenden eEeZW ZULL Verfügung stehenden Quellen ber-
haupt £u Punkt Gleich Anfang der Chroniık f$allt auf, ass
Liebental mıiıt Ausnahme der Michaelskapelle keine CINZISC der
der sogenannten Stiftungsurkunde enthaltenen zahlreichen un be
deutenden Schenkungen und Stiftungen verzeichnet obwohl 1€$s
gerade Hinblick aut den sonstlıigen Inhalt der Chronik Erwerbung

Die Urkunden geben nıicht 1378 sondern 1376 un 1377
65 Abt Dumloze wurde bereiıts 1383 erwählt

Anstatt 1390 geben die Urkunden 1385
Die Abtwahl des Hartlıeb fand bereits 1390 statt
Anstatt 1401 MUuSS 1393 heissen.N E . nstatt 1401 IMUSS 1402 heissen.

14) Ein Mangel (LIL Kritik macht S1C Bspl bemerkbar il der teilweısen
Unstimmigkeit der Reihen{ifolge un der Chronologie der Aebhte des 13 un 14
Jahrhunderts, wobel Liebental mıtunter unmöglichen Aufstellungen gelangt vgl die
vorhergehende Anmerkung und ausserdem die entsprechenden Anmerkungen der ext
ausgabe) dabei ist bemerkenswert Cclass mıltunfier Fassung das Kichtige trıfft nd
ers dıe Dinge Unordnung gebracht werden offenbar hat bei der Umarbe!i
(unNng VO  — elıtere Urkunden herangezogen, deren nhalte, wWI1e Bsp Falle
des htes Albert der Fassung widersprachen und daher ine kritische Inter
pretatıon erforderlich machten, welche nıcht bewältigen vermochte Dass
Liebental gutle Glauben Fälschungen, W16 165 un: 1403 87 9’ 16, 2 32)
übernommen hat, cann ihm selhstverständlich diesem Zusammenhang nicht ZUNMN

Vorwurtf gemacht werden.
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VonNn Besıtzungen und Rechten 15) grundlegend wichtie erschiene
ass demnach diese Quelle DUr a4ussers unvollständige benutzt

wurde Im übrigen aber geben W IC bereıts oben bemerkt wurde 16)
die Regesten, A4uUs denen siıch ja die Chronik 111 der Hauptsache
zusammensetzt ohl das Wesentliche des Rechtsinhaltes der betref
enden Urkunde wieder, ohne WIC 65 Ja Sıiınne Vo  — hegesten liegt

jede1r Hıinsicht Vollständigkeit samtlicher Angaben ZUu bıeten Dass
be; den hıstor1o0graphischen Quellen Vollständigkeit überhaupt nıcht
In Frage kommt ergıbt sich aus em bereits hben Gesagten 17)

Zu Punkt geben 4In besten die Zahlen Aufschluss die Vinzenz-
daschronik hat sut gerechnet BS 150 Urkunden verwertet 18)

Vinzenzarchiv enthält heute och {üur die Zeit bıs ZU Anfang des
Jahrhunderts 1800 Urkunden 19) und die beiden VoO  an Liebental

selhst kopierten Urkundenbücher der Matricula und der atrıca
zahlen 330 EZW 589 Urkunden ass qlso Liebental trotzdem
iıhm Ja das Vinzenzarchiv ZUFTLF Verfügung gestanden hat NUur
den zwolften e1l des (Jesamtbestandes nd aum die Hältfte ECZW
ECinNn Viertel deı 111 den Urkundenbüchern enthaltenen Stücke benuützt
hat (Gewiss hat sich Liebental WIEeC noch geze1gL wird 21) 1n SC1I1NET

Chronik 1Ur für SAUZ bestimmte Dinge, VOoOrT allem tür en Erwerb
Vo  — Besitzungen und Kechten, interessıjiert ber auch untfier en
Urkunden dieser Gruppe hat ß 1Ur e1Ne kleine Auswahl getroifen
und dabei Wichtiges, W1€6 Bspl den Hauptinhalt der Stiftungs-
urkunde beiseıte gelassen 22)

Literarısche Form

Die Vinzenzehronik 1sT ihrer orm aut Grund
der chronologischen Reihenfolge der Aebte aufgebaut der mıt
anderen Worten, die Chronik besteht 4US zeıitlicher Folge 4N6 111-

andergereihten Abschnitten welche durch die KegJerungszeiten der
Aebte gegeben sınd Diese Abschnitte ZE1SCN regelmässig e 1116 deut-

der erste me1lst sehr kleine Absatzıch erkennbare Zweiteilung
15) Siehe unien 61 {t
16) Siehe ben
17) Siehe ben ff
18) Siehe ben 4A7 und unten 61 {t.
19) Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, 204 +
20) Siehe
21) Siehe unien 58 {t
22) Siehe untien
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enthaäalt persönliche Nachrichten ber den Ab:t, während der zweıte
umfangreichere e1] die ın die Zeıt des betreffenden Abhtes fallenden
Ere1jgnisse und LWal hauptsächlich Rechtsgeschäfte verzeichnet.

Im einzelnen hat Liebental tolgende auUssere Anordnung des
ersten, en Personalangaben gewidmeten Teıles beobachtet
Beginn steht regelmässig der Abtname mıiıt der JTahreszahl se1ines
Regjierungsantrıttes und ZWAar VOo'n ht Albert 1274 (N Q) hıs eın-
schliesslich Aht Wilhelm 1352 (N 0) regelmässig in der orm
Item ITLILO Domuianı. fuit abbas 23) das Verbum ul wird se1t
Abht Markus 1364 (N 5(} erseizt durch die bestimmtere orm
electus est, die siıch übrıgens vereinzelt schon einma|l 1201 beı Abt
Gerard fand (N 3} Bald werden diese eintachen un dürftigen
Angaben eLiwas erweıtert und Z W. se1t Abt Dumloze 383 695)
durch Erwähnung der päpstlichen EZW. bischötlichen Bestätigung
und se1ıt Begınn des Jahrhunderts durch Nachrichten ber die
Wahl, Gegenkandidaten USW. tE) Be1 Abht Wılhelm 1270
(N 19) kommt ZU. erstenmale und zunachst allerdings och VOIL-

einzelt und ausnahmsweise die Zählung der Regierungs]jahre der
Aebte VOTL', diese Angabe findet siıch dann erst wıeder unier Abt
Hartlieb 1390 (0Ö) und verbindet sich gleichzeıtig nıt dem bei
dieser Gelegenheit ZU erstenmale auftauchenden Todes EZW.
Resignationsdatum ; diese Verbindung Irıtt seıither regelmäss1ıg, doch
abgesehen VOIl eiıner Ausnahme be1i Aht Neudort (N 107), 1Ur in
Fassung den übrıgen hereıts angeführten Personaldaten der
Aebte;: die a lteste Form beı Aht Wiilhelm (N 19) autet rex1ıt MONA-
sterium ultra annos; SonNs heisst e6s se1t 1391 (N 70) regelmäs-

el yıXık laudabiliterS12 obait (resignavilt) IWNLO Domunıi..., dıe
oder feliciter) Ln regımiıne.. ANNLS und ausnahmsweise be1 Abt
Schewitz (N 113) obızt autem TUWILO Domuianı. CH sedisset XIT
annıS, be1 Abt Lopschitz (N 126) 1em clausıt CXLT  IN und in
Von and bei Ahbt Neudorf (N 108) el rexılt laudabiliter XIX

Durch diese /usäatze ın hat diese zweıte Fassung gegenüber
entschieden chronikenartiger Stilisierung CH.
ach diesen die Personaldaten des einzelnen Abtes enthaltenden

ersten und einleitenden ®atzen 01g sodann der zweıte und eıgent-
hche Hauptteil eines jeden Abschnuittes. Dieser Hauptteil aber ze1gt,
VOon wenigen Fällen, insbesondere im Abschnitt Lopschitz (N
115 {1.) abgesehen, keine zusammenhängende Erzählung, sondern
besteht AaUus einer Reihe Von durchaus nicht immer chronologisch

23) Nur ausnahmsweise heisst einmal hel Abt Gottfiried « DIXLE S ( IC}
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geordneten, nıt Item eingeleiteten Urkundenauszügen bezw. Keges-
ten 24) welche ZW. melst Erwerb on Besıtz und Rechten betref-
fen 25) - 1m übrigen ahber untereinander in keinem CHNSCICH OLS9A-
nıschen /Zusammenhang stehen.

Wır haben uUuLlLs un Iragen, ob Liebental ın der ausseren
hiterarıschen Form seiner Chronik selbständig SCWESCH und CcCu“«c

Wege „CSHANSCH ist oder ob 6E andere histor10graphische Werke qals
Muster und Vorbild benutzt hat.

Historiographische Werke in der korm der Vinzenzchronik, e1in-
geteilt ach Herrscherpersönlichkeiten, selen 1Un Kaiser, Kön1ge,
Päpste, Bischöfe, Aehte uUSW., Ende des Mittelalters überall
verbreitet. Da ist VOTLr allem die vielgelesene und häufig abgeschrie-
bene, ach Papsten nd Kaisern gruppierte Chronik des Martin VOINl

JIroppau 26) LECMNNECIN und im Osten nde des Jahr
hunderts auch bereıts die Bischoiskataloge des Dlugosch 27) be:
kannt; den Breslauer Bischoiskataloe des Dlugosch hat Liebental
selbst für die Bearbeitung seıner Bischotschronik benutzt 28) Von
eigentlich schlesischen erken im Sınne aber, welche eıne
derartige orm aufweisen, hat Liebental, W1e WIT bereıts anderweitig
feststellen konnten %9) , den Breslauer Bischoiskatalog und die
das Jahr 1470 abgeschlossene Chronik des Sandstiftes qls Quellen
benützt nd den Katalog selbst umgearbeiıtet 30) der Katalog
ist nach Bischöfen und die Sandstittschronik nach Aebten angeordnet.

Eın eingehenderer und SCENAUCIEL Vergleich aber erweıst das
Vorhandensein CNSCIECEK Beziehungen nd Zusammenhänge zwıischen
Sandstıittschronik und Vinzenzchronik. Denn nıicht 1Ur ze1gt die
Sandstifischronik dieselbe Anordnung ach Aebhten in der (Gesamt-
anlage, sondern auch die einzelnen Abschnitte haben ım wesent-
lichen dieselbe Anordnung, die WIT bei Liebental antreiten
Beginne jeweils Abtname, Zeıit des kKegierungsantrıttes, Nachricht
ber die Wahl, die ann ahnlich Ww1e De1 Liebental für das Jahr:
hundert eLiwas austührlicher wird: die Angaben ber die RKes1ıgna-
tıon oder den Tod, welche in der Sandstıittschronik den chluss

24)) Siehe ben
25) Siehe unten 61 88
26) Mon. Germ Script. 2 E 397 HS vgl LORENZ, Geschichtsquellen 29 II

VILDHAUT, OQuellenkunde 4’ 1909, E F
27) ZEISSBERG, Polnische Geschichtsschreibung, 264 f{
28) Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, 106 {{
29) Siehe ben
30) Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialblücher, 106 {t.
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des AÄbschnittes verwiesen sınd, hat Liebental sogleich die
Anfang des Abschnittes stehenden Personaldaten ber Kegierungs-
antrıtt uUusSW. angeschlossen: der übrige und eigentliche Hauptteil
eines jeden Abschnittes besteht ber im wesentlichen 4Us eıner
Anzahl aneinandergereihter Urkundenauszüge miıt den entsprechen-
en Jahreszahlen, e}  ahz WI1Ie WIT c bei Liebental gefunden haben

ass in der “andstiıftschronik die Zahl der ı.nier den einzel-
Nnen Aebten angeführten Auszüge sehr 1e1 orOSSer, die einzelnen
Auszüge selbst 1e] austführlicher und die Stoffauswahl sehr je1
reichhaltiger sınd qls 1es bei L1ebental der Kall ist och Von diesen
die eigentliche orm Ja weni1ger betretffenden Unterschieden abge-
sehen zeıgen die Einzelabschnitte der Sandstittschronik auch stilis-
tische Beziehungen Liebental;: S1e begınnen in der Regel

WIEe dieser miıt Item und darauffolgender Jahreszahl und VerwenN-
den annn WIeE dieser sehr häufig als Hauptverbum Comparavıil, ımpe-
Fravıt und vendıdıt. Auch die in der Sandstiftschronik {ur die TFodes
angabe der Aebhte häufig angewandte orm obit nd ıem clausıt
extremum wird VOo  > Liebental und ZWAar diese ausnahmsweise
(N 126), jene regelmässig gebraäucht. Die Formulierung Item
obiit ist übrigens typisch {ür die Breslauer Bischofschronik. Die
für die Fassung se1t dem nde des Jahrhunderts charakte-
ristische Angabe der Zahl der Kegierungsjahre der Aehte findet
sıch ın der Sandstıitftschronik treilich eın einzigesmal 447 31)
und auch da nıcht in der bei Liebental üblichen Kurziorm: eıne
dieser Liebental’schen verwandtere aber allerdings eiwas austühr-
ichere orm verwendet Martin VO  m} Troppau regelmässig in seinen
Papstbiographien 32)

Man wird HU  m} SEWISS nıcht bei jeder gleichartigen oder äahnlichen
Formulierung, die sıch ın literarischen Werken vorf_indet, von Orn1-
herein auf unmittelbare Abhängigkeit schliessen haben; enn
abgesehen davon, ass schliesslich jede literarische orm einmal
Von Jjemandem ertunden EZW. das erstemal angewendet worden
ist, erscheint 6S auch durchaus möglich, ass gleichzeitig ZWEeI
verschiedene Autoren unabhängig voneiınander dieselbe orm ertin-
den EZW. hbereıts bekannte Formen anwenden können. Die kForm der
Vinzenzchronik in ihrer Gesamtanlage, also die Anordnung ach

31) Script. Rer. Siles A DE
32) Mon Germ Seceript. 2 9 408-443 sedit Aannıs X’ mensibus A, diebus Ä } Martin

VonNn Troppau wlieder nat diese Korm wortlich aus dem Liber Pontificalis übernommen
vgl Mon Germ. Gesta Pontif. 0OMan. S 18398, {f.)
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Aebten. Wäar aber WI1e bemerkt, in derartigen un W1Ee WITr W1issen auch
VON Liebental anderweitig benuützten Werken des spaten Mittelalters
vieltach üblich nd verbreitet, ass Z W. einersejts eıne Neuer-
findung Liebentals natüurlich nıcht in Frage kommt, ass aber ande-
rerseıts auch nıcht unbedingt an eın bestimmtes und unmıttelbar
verwendetes Vorbild gedacht werden braucht. Wenn WIT aber
18888  w über die orm der Gesamtanlage hinaus die zahlreichen for
malen Uebereinstimmungen nd Zusammenhänge zwischen der
Sandstıttschronik und der Vinzenzehronik im einzelnen kennen-
gelernt haben und dazu erwagen, ass die Sandstıiıtischronik in einem
em Vinzenzstift nahegelegenen Breslauer Stift um 1470 abgefasst
und, Ww1e€e WITr wıssen, Von Liebental selbst, wenn uch HUT In gerIN-

Masse qals Quelle benützt worden lst, ihm daher also in jedem
Falle ekannt War und ennn uNns weıter 1i1Nlsere Untersuchungen die
nıcht immer sehr selbständige Art Liebentals und seıne Vorliebe
für das Nachahmen und Kopieren VOIN Werken anderer Autoren
gezeigt haben 33) dann werden WITr dem “chlusse kommen, ass die
Sandstiftschronik zweıtellos ın sehr bedeutendem Masse Muster,
Vorbild und Anregung für die lıterarische orm VvVon Liebentals
Vinzenzcehronik gebildet hat Daneben mögen der Breslauer Bischofs-
katalog und die Chronik des Martın Von J1roppau die Angabe eZW.
die Formulierung des Todesdatums nd der Kegierungsjahre der
Aehte mıt EZW. beeinflusst haben Gerade die Einzelunter-
suchung aber hat uch geze1gt, ass Liebental die Form der Sand
stittschronik eiwa keineswegs ın allen Einzelheiten ausschliesslich
und sklavisch nachgeahmt hat, sondern ass sich TOTLZ
Anlehnung diese uch anderen Eıntlüssen nicht verschlossen und
eıne ZEWISSE, auch begrenzte Selbständigkeit gewahrt hat

in der Unterbringung aller Personaldaten an der Spitze eınes
jeden Abschnittes, in der Komposition EZW. 1m Wortlaut mancher
Kinzelformulierungen und schliesslich auch 1Im geringen Umfange
des Gesamtwerkes und seiner Einzelteile und ın der Dürftigkeit und
Eınseitigkeit des Inhaltes, Merkmalen, welche allerdings nıicht mehr

sehr die eigentlich literarische Form des Werkes betretten.

Quellenwert.
Der Wert eıner Geschichtsquelle besteht darin bezw. hängt davon

ab, wıevıjel {1€E selbständig, anderweitig nicht überlieferten

33) Siehe ben {f
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Quellenstoit muitteilt. Diıe weıt überwiegende Mehrzahl aller iın der
Vinzenzehronik enthaltenen Angaben und Nachrichten jessen sich
durch schrittliche Quellen, hauptsächlich durch Urkunden 34) be
legen nd bıeten daher inhaltlich nichts Neues. Nur eıne verhältnis-
mäss1g kleine Zahl VOIN Angaben beruht auft mundlicher Veberliete-
run  o 35) und aut Selhsterlebtem 36) und ausserdem konnten miıt
SCI Wahrscheinlichkeit eiwa ZWaNnzıe heute verlorene Urkunden
erschlossen werden 37) ® ın diesen Tel Nachrichtengruppen liegt der
Quellenwert der Chronik. Im (Ganzen gesehen ist daher der Quellen
wer dieses Liebental’schen Werkes nicht sehr E

11L INHALT ALLGEMEINE CHAR  ISTIK

er den Inhalt der Vinzenzchronik wurde hbereıts im Zusam-
menhang der vorhergehenden Erörterungen, insbesondere der Dar
legungen ber die Quellen der Chronik mehr oder wenı1ger
eingehend gehandelt. Wır haben 1er die bısherigen Feststellungen
zusammenzutassen und, soweıt 1€6Ss notıg erscheınt, VOonNn einheitlichem
Gesichtspunkte aus erganzen und vervollständigen.

Die Veberschriftt der Fassung lautet Item nomına abbatum
monasterı1. sanctı V incencıt. QUOT UT nomına reperiuntur ın Iıtterıis
ab eisdem emanatıs 2 daraus musste eigentlich schliessen, ass
die Chronik lediglich die Namen der Vinzenzäbte enthielte, soweıt
S1€e€ in den VON diesen Aebhten ausgestellten Urkunden überlietert
sind Vielleicht Warlr 1€s auch die ursprüngliche Absıcht des Ver
fassers. In Wirklichkeit aber bilden. W1e WIT wIissen, die Abtnamen
lediglich das aussere Gerippe des tatsachlich doch sehr 1e] inhalts-
reicheren Werkes und qausserdem hat Liebental dafür nıcht NUur

Urkunden verwendet, welche die Vinzenzaäbhte ausgestellt haben,
sondern auch olche, welche diese EZW. das Vinzenzstift on anderen
Ausstellern empfangen haben Die gegenüber erweıterte Formu-
lierung der Veberschritt iın Fassung rag diesem Sachverhalt
mindestens ZU. Teile Rechnung, wenn es helsst. . serıbere de bonis

34) Siehe ben
35) Siehe ben
36) Siehe oben
37) Siehe oben

Siehe oben 46 {t
Siehe unien ext.
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geSsLLS patrum abbatum monasterı. sanctı Vincencıit, GUOT UT nOoMmıIna
repertia SN ın [itterıs ab eiısdem emanatıs das Oorwort ZU
chronikalischen eil der atrıca aber nennt das Werk antıquorum
abbatum monasterı. sanctı Vincencnu SLa %3 Fassung wird vVvon

fast wortwöortlich übernommen 1Ur wenige Absätze siınd WCS
gelassen und einzelne Teıile sınd umgestellt /) sınd in die
krweiterung der Personalangaben se1t Abt Hartliehb (N (0Ö) eiwa ein
Dutzend Urkundenregesten und der Abschnitt über Abt
Lopschitz ?) ” 1m (Janzen gesehen 1st daher der Unterschied zwischen
der alteren und der Jungeren Fassung nıcht sehr > un jeden-
falls nıcht S ass der Titel nomına tür die eine nd gesia für die
zweıte gerechtfertigt erschiene. Stenzel hat im Anschlusse die
Fassung den Titel Gesta abbatum monasterı. sanctı Vincenecu tür
selne Ausgabe der Chronik in en Scriptores Rerum Silesiacarum
gewählt 10) und seıther ist diese Bezeichnung auch allgemein üblich
geworden 11)

Was DU  — den Inhalt der Vınzenzchronik selhbst betrifft, zeigen
bereits die vorhergegangenen Ausiührungen ebenso W1I€e die Durch
siıcht des Textes, ass das Kirchliche gegenüber den Nachrichten
rechtlich-wirtschaftlicher Art und im Gegensatz ZUuU dem, Was Nan bei
eıner Klosterchronik füglich TWarien dürfte, einen verhältnismässig
geringen Raum einnımmt und elbst, wenn die Abtnamen mıiıt den
kurzen Angaben des Regjierungsantrittes mitgerechnet werden, Zil den
übrigen Nachrichten 1AUL 1im Verhältnis W1€e steht. Solche
Nachrichten kirchlicher Art sind die Angaben über die Kloster-

Siehe unien ext
Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kapialbüéher‚
Die Uebereinstimmungen zwischen Fassung und sınd ın der Textausgabe

durch Kursivsatz kenntlich gemacht.
Grössere Weglassungen finden sıch in E 7! SE 5 C 0, 9 % 108

7) Umstellungen finden sich verschiedentlich.
10-13; 1 9 Z 2 % 32 4 9 6 C 7 n 94, 100-106, 110

Siehe unten ext
10) Band 1L, 135 In der Matrica steht der Spitze VO: tfol. F 1so auf

der der Chronik unmittelbar folgenden Seite einer and des Jahrh. G(Festa
Abbatum, doch hne sich irgendwie aut die vorangehende Chronik beziehen, ber
uch hne unmittelbare Beziehung den uft fol 157 stehenden Urkundenabschriften.

11) Vgl ZEISSBERG., Geschichtsquellen, 156, Anmerk. GRÜNHAGEN, W egweiser,
S Zur Verwendung der Bezeichnung G(Gesta für Geschichtswerke siehe iwa die
Register bei VILDHAUT, OQuellenkunde 9 1913, 452; 4, 1919, 627 W ATTENBACH-
HOLTZMANN, Geschichtsquellen s 1940, 607 ; LORENZ, Geschichtsquellen Z 1887, 426
Die Bezeichnung nomınd findet sich NUL einmal bel Lorenz, 4539, hbez 303,
Anmerk. nomina princıpum eic. qul coronatıon. Sigismundı MD, iınterfuerunt).
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stiıftung und dıe Schenkung der Michaelskapelle E} ber Abt
Cyprian, die Vertreibung der Benediktiner und die Einführung der
Praämonstratenser Z }2). über die Absetzung des Abtes Konrad
(N 23) ferner die se1ıt der Mitte eZW. zweıten Halfte des Jahr
hunderts VOL allem erweıtertien Nachrichten ber die Abtwahlen
nd den Tod der Aehte und endlich die Schilderung de1 Kloster-
zustände ZULI Zeit des Regierungsantrıttes des Abtes Lopschitz (N
116) SsOWIE die kurze Notız ber die Klosterreform untier diesem
Aht (N 123) He welleren Nachrichten kirchlicher Art fehlen,
trotzdem die Urkunden des Vinzenzarchivs dafür reiches Materijal
hıeten wurden schon die kurzen Berichte ber die Abtwahlen OÖnn-
ten aut Grund der für diese Berichte [(0281 Tiebental zweiıtellos
hbenützten Wahlurkunden 12) sehr viel austführlicher behandelt WEelI-

den vollends aber tehlen nahezu alle Angaben ber das eigentlich
innerkirchliche und innerklösterliche Leben, ber die zahlreichen
Ablassverleihungen und Reliquien 13) en bekannten Vortritisstreit
nıt dem Sandstiki 14) die Exemtion des tiftes 15) us W

Diesen spärlichen kırchlichen Nachrichten gegenüber nehmen
aber Nnun Angelegenheiten des Rechts- un Wirtschaftsliebens TrTel
Viertel des Gesamtumfanges e1M und bilden weEeIl1Laus den Haupt-
inhalt der Vinzenzchronik Die Ende dieses Absatzes anschlies-
sende Vebersicht zeıgl ass cs sich dabe1 VOT allem um Erwerb Von

Grundstücken, Rechten und FEinküntten handelt wobel die LUTFA

ducalıa, das LULS und das domınıum ducale, a1s0 der
Erwerb der sogenannten herzoglichen Rechte 16) besonders
hreiten Raum einnımm Wenn WIiL dann och die ebentalls diese
Gruppe gehörıgen Nachrichten ber die Lokation de1ı villa sobo
CZ1tCZ (N 16) und ber die Wirtschaftsbauten des Abhtes Lopschitz
(N 116, 119, 124), über Verkauft EZW. Tausch

69, 124) anführen, erscheint damıt nicht 1Ur der rechts- und
wirtschaftsgeschichtliche Inhalt, sondern der Gesamtimhalt der Chro
nık überhaupt erschöptt.

I2 Siehe unien Anhang
13) Siehe S5ANTIFALLER, Ablass und Kelıquienwesen
14) Siehe ORLICH 81
15) Siehe (JORLICH 101 {f
16) Veber die herzoglichen Rechte vgl KUTRZEBA, Polnische Verfassungsgeschichte

1912 verschlıedenen Stellen, siehe das Register 253 unter Fürstenrecht RACHFAHL,
(‚esamtstaatsverwaltung 1894 {f LOESCH Verfassung, der Geschichte
Schlesiens 1938 { zuletzt APPELT, Urkundenfälschungen des Klosters Trebnitz
1940 104 ff
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Vebersicht über den ın der Vinzenzechronik verzeichneten Erwerb
vo  - Grundstücken, Rechten und Einkünften.

Die folgende Vebersicht S1bt das Jahr der Erwerbung, Gegenstand
und Name des Krwerbes, darau{tf in Klammern die Art, BreC welche
der Erwerb zustande kam, und be1 Gruppe Angabe der Person,
Von welcher der Erwerb stammt EZW. des Urhebers des Rechits-
geschäftes, wobei Herzog bedeutet; ZUuU Schlusse folgt die
Nummer der Anmerkung im Chroniktext. In Klammern
Jahreszahlen nistammen nıcht der Chronik, sondern sınd den Urkun
den entnommen.

Grundstücke.
1206 vılla Campyn (Tausch).
1206 Hundistelt (Tausch.
1254 1259 I mansı bei Lossen (Kauft)
1260 vıilla Pawlowitez (Tausch. H.)
1314), 1315 hereditas Dwpin (Restitution. 30
1325 hereditas Optawitcz (Rückkauf).

molendinum Czindatum (Testament). N E
1342 molendinum Wolfismol (Seelgerät).

molendinum qualuor rotarum Circa Crebilwitez (Kauf)
media vılla Bitzewitez auf) 43

1346 allodium Schultewitez (Kauf)
villa Hermsdortfi au 38

1350 mansı censuales in vılla Molwitez au 36
1350 mansı jugeribus in villa Meylnaw (Rückkauf).

55
1351 scultecia CUL mansıs AaSrOrum in villa Molwitez (Kauf)
F359 Slın vılla Stanowitcz (Kauf) 52

ortus ın KElbingo (Testament). 31
1375 mansı censuales ın vılla Molwitez auf) 62
(1385) allodium Circum2acens ville Grebischin continens I /2 INanNnsos

(Kaui) 67
1390 mansı aSrorum pertin. ad allodium Schultewitez Kauf)
1411 allodium Dumloze auf1) 83
RS allodium Crybilwitez (Kauf)
148 allodium in ÖOptawitcez (Rückkauf). 118
1490 villa Grebischin (KRückkauf). 120
14992 villa Woykewitez allodio Ganczke auf) EF
1494 hereditas de allodio in Elbingo (Testament). 122

LU ducalia, LILS SUPTEMUM ,, dominium ducale
1349 1ura duc ın villis Campyn et Gortsch (Kauf für 100 {l
1351 1US SUDPF. el 1Ura duc ın vıilla Stanowitez (Kauf H.) 4A41
1366 1USs SUPL. ei OINNe dominium duc ın villa Fiaw (Kauf tür 210

Grosch.).
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S} MNNE iudiıc1um el 1Us SUPL vılla abloth (Kauf Brüder VO

Falkenhayn) 61
33 1US SUPT et duec dominium allodio Milgenaw (Kauf {nr 124

Grosch miles de Huguicz a.) 653
RS OmInne iudieium el dominium ducale vılla Lanthaw (Kauf tur

210 KRymbabe VO  e} Petirwitcz) \
IL 1US Sup! el 1ura duc villis Gortez el Campyn (Kauf für 210

Bolko VO  — Münsterberg) 58
LOoLum 1US SUPDL ville Lossen ( Testament Holescheiky) IN 12

388 1US SUPL el IiNNe duc iudieium villa Gossenplotcz (Kauf für
307 Grosch Rıtter Cunrad VO  — Bursnicz) 68

1498 1US SUPZI vıille Sackeraw (Tausch thelonium Olsna Herzöve
V OI Münsterberg) FA

Ekinkünfte (LLLS5 LLL AT ducalıa eLic

1347 11 M de i1iUure SUPT villa Pulsnitecz (Kauf Reynhardus de LZar)
N 39

1405 11 NNnu CENSUS de SUDT iudicio villa Pulsnitez (Kauf Brüder
VO  e Metchow) 706

1410 3600808 CENSUS el up 1Ure SUDT el domin duec vılla
Seyiersdor{it (Kauf VO  — Schlesien Lüben) 8°

1420 3600808 CENSUS iM el UDE u el iuriıb duc villa Czobe
A (Rückkauf Herzöge VON Schlesien Lüben) IN 0Ö

Sonderrechte.
1078008 torum Legnitcz, Olsna el Wratislaula (H

1209 Recht des Mühlenbaues der Oder (Privileg des Heinrich).
NZ2  S

1336) medietas exactionum 1in Stanowiıltcz (Privileg des Heinrich)
N 3

(1341) 1351 scultecia villa Molwitez (Kauf) RT
Zollbefreidung für Holzlieferungen Privileg Karls 54.

GCensus aNNUuUUS, per  LUWS, redditus
1291 argent. an  an el PCID e1s PrO un  D thaberna C1V1 Vinczik

(Vertrag. HS
338 E pPeLD CNSs,. de un macello CIV.: Olsna auf)

5342 redd 1/2 INansıs S: villa Saproschin Kauf)
N. 44

1351 redd villa Molwitez (Kauf) 37
1357 all.  — CENSUS 1 1/2 Nansıs villa Saproschin Kauf 56
1359 PCI D CEMNSUS up scultecia el et

thaberna Lascowitez (Kauf 51
an  } CCNSUS de allodio Kemmerdorftff el villis Sache

wıtcz (Kauf) {3
1395 ann. redditus ° villis Dittersbach el Herczigiswalde

Kauf R
1402 an CEIlSUSs de I1NAansıs scultecia vılle Burgeny Kauf)

N
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406 Al CENSUS de redditibus Civıtatis Olaw au N
1408 36 VE Nın. CENSUS de hereditate ville Seytersdorif EL ’ M 4aHNn.,

redditus in vılla Eulendorit (Kauf). FE
1413 3() aAMil. redditus in eivıtatıbus Olsna, Wartenberg, bernstad,

Prawsnicz el ITrebnitez (Kauf). {9
41 HZ ST OSSOT, de orto Langener in Elbingo aut)
1414 H) 888 redditus iın vilia Schewitez (Kauf).
416 M ann. CENSUS in scultecia el iudic1o0 de mansıs Lliberis in villa

Wirbin (Kauf). 81
M 11nNn. CEMNSUS in omnıbus redditibus monasternu Czarnowans

(Rückkaut
1419 11 10888 CEINSUSs de bonis Schultowitez (Kückkauf). D,
(1426-49) ASTE CECISUS (Kückkäufe). D, 98, 09
1430 in TiO in Klbingo auf) 100

al CEINSUS de domo TIiO NC thabernam in Klbingo(Kauf) 102
437 - in TIiO Langelorentz in Elbingo Kauf N 103
1440 (} A, CENSUS in TLO aco Virich (Kauf). 101
1441 de TLiO Stillehans iın Newdorff auf) 104
(1449-68) ) CENSUS in pretor10 Wratislaviensi de patrımon10 Bew

theler (Rückkauf). 110

Verschiedene Einkünfte.
(1204) podwore de vıllis monasterı1 (Schenkung, H.)

decima campestrıs in Optawitez (Schenkung. N 4
206 decime in villa Campyn ( Tausch).

Allgemeine Bestätigungen, Privilegien, Freiheiten.
Privilegien des Heinrich 20

Heinrich DAR
1345 Johann.
1351 arl
1359 arl 53
36574 Urkunden Karls L
1492 Sigmund.

Albrecht Il 105
Nun könnte INna  am vielleicht annehmen, ass be1i dem relativ STOSSCH

Umfang, welchen die rechts- nd wirtschaftsgeschichtlichen Nach
richten einnehmen, die Vinzenzehronik wenı1gstens in dieser Hinsicht
erschöpfend ware. Wenn WITr uns aber vergegenwärtigen, ass doch
auch die beiden Urkundenbücher der Matricula und der Matrica
mıt iıhren 330 EeZW. 5892 Urkunden fast UF Stücke rechtlichen und
wıirtschattlichen Inhaltes und nahezu keine kırchlicher Art enthal-
ten 17) ann ergibt schon der zahlenmässige Vergleich, ass die gul
gerechnet Ba 150 iın der Chronik verwendeten Urkunden dieses Gebiet

17) Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, 204 {t
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keinesweg2s erschöpfen können. Eıne eingehende Feststellung des
Rechtsinhaltes aller In der Chronik fehlenden Urkunden dieser Art
würde ın diesem /Zusammenhang weiıt {ühren, aber 6s Jässt sıch
schon ohne weıteres nachweisen, ass in der Chronik die
zahlreichen Besitzungen, Rechte und Einkünftte ehlen, welche be
reıts ın der sogenannten Stiftungsurkunde VOINl % SOW1e in
den päpstlichen Bestätigungsurkunden VoNn 1193 und 1201 und ın
der herzogliıchen Schenkungsurkunde VOIl 19204 auigeführt werden
und ass INail, da CS S1C be]l diesen tücken doch die Haupt
grundlagen des Stittsbesitzes andelt, er nıcht einmal kann,
die Chronik enthielte wen1gstens alle wesentlichen Rechte und Besıt-
ZUNSCH 18)

In Hinsicht auft den Inhalt können WITr daher zusammentassend
9 ass die Vinzenzcehronik in der Hauptsache Nachrichten
rechtlich-wirtschaftlicher Art und aneben in weıt germgerem Masse
auch solche kırchlicher Art enthalt, ass sS1€e aber ın beiden Belan-
5:  O|  € keineswegs qals erschöpfend, sondern eher 1im Gegenteil ale
dürftig und durchaus unvollständig bezeichnet werden

Und wenn WIT uns äahnlich WI1€e be1 der KForm 19) auch hın
sichtlich des Inhaltes ach Vorbildern für die Vinzenzchronik
sehen, dann lıegt nahe, zunachst und in erster Linie das qls
Vorbild {ur die qussere orm der Vinzenzcechronik nachgewiesene
Geschichtswerk, namliıch die Sandstıttschronik 20) ZUu denken.
Tatsächlich ze1gt e6s sıch, ass auch die Sandstittschronik in ihren
zahlreichen Urkundenregesten 21) VOr allem Nachrichten rechtlich-
wirtschatitlichen Inhaltes und aneben auch solche kırchlicher Art
enthält: freılich sınd, Ww1e€e bereits oben testgestellt wurde 22) } alle
diese Angaben sehr je] reichhaltiger und umfangreicher, als 1€6S
bei der Vinzenzchronik der Fall ist 23) Andere schlesische Ge

18) S, 2 9 3 ’ I8, 7 9 ‚9a In dieser Hinsicht auifschlussreich ist uch eın
Vergleich des aus der Vinzenzchronik SIC. ergebenden Besitzstandes mit den Besitzungen
EeZW. Besitzgruppen, W1Ie s1€e unNns in den Urkundenverzeichnissen der Matricula und der
Matrica (SANTIFALLER, CO enigegentreiten, Von alteren die herzoglichen Rechte
betreifenden Urkunden, welche ın der Chronik keine Erwähnung finden, seinen angeführt

325, 543b, 294, (93 und 799 aus den Jahren 1223, 1230, 1239, 1240, 1247
und. 1252

19) Siehe ben {£
20) Siehe ben ff
1) Siehe ben {t
22) Siehe oben TE
23) Wieweit die Sandstiftschronik ım Vergleich ZU. Urkundenstötff des Sandstiits-

archivs Vollständigkeit hıetet, musste TST och untersucht werden.
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schichtswerke mıt einem derart einseıtigen Inhalt, weiche als Vor
bilder f  ur Liebental hätten dienen können, sind hıs jetzt nicht bekannt
geworden 24) Man INUSS demnach schliessen, ass die Sandstıfts-
chronık nıcht ur Iormal, sondern auch inhaltlich das Muster und
Vorbild tür die Vinzenzchronik gebildet hat

In diesem Zusammenhange INUSS auch och urz auft die Entste-
hungsmotive und aut den mutmasslichen Lweck der Vinzenzcechronik
eingegangen werden. Wenn Doebner schreibt < die kurze Chronik
der Aebte des Stiftes, lediglich eın KResultat der eingehenden Beschäat-
tıgung des Verfassers miıt den Urkunden se1InNEs Stiftes >> 25) heisst
das doch mıiıt anderen Worten, ass die Bearbeitung der Urkunden:-
bücher der Matricula und der atrıca die Abfassung der Chronik
veranlasst hätte (Gewiss Mas 1€Ss mıt eın Grund SEWESCH se1n, ber

Wäar sicherlich nıcht der einz1ge nd wahrscheinlich auch nicht
der Hauptgrund enn azu kommt der Auftrag des Abtes Lopschitz,
Von em Liebental Ja ausdrücklich spricht 26) und Vor allem auch
das anregende Vorbild, welches andere zeitgenössische Geschichts-
werke, W1e die Sandstiftschronik des Abhtes Johnsdorf oder Eischen-
loers Geschichte der Stadt Breslau, 1Ur ZWEe1 in der unmittelbaren
äahe des Vinzenzstiftes entstandene Chroniken ZUu NENNEN, sowohl
dem Auftraggeber Lopschitz, Ww1e auch dem Austührenden Liebental
geboten haben Es lag Ja sodann besonders nahe, ass das Vinzenz-
stift, welches se1ıt langem miıt dem Sandstift gerade iın Hinsicht aut
Alter und Ansehen ın einem gewıssen Konkurrenzkampf stand 27)nun endlich auch darauf sehen ussen glaubte, den alteren his
tor1ographischen Leistungen des Sandstiftes 28) eLIwWwas ähnliches, also
Vor allem eiıne Klosterchronik, die Seıte seizen können. Und
tatsachlich hat Ja, WI1IE WITr sahen 29) } gerade die Sandstifischronik in
weıtgehendem Masse das Vorbild und Muster ur Form und Inhalt
der Vinzenzchronik gebildet.

Damit kommen WITr Nnun auch ZUT Erörterung des Zweckes der
Chronik. Im Hinblick auft die raumliche Stellung der Fassung an
der Spitze des Urkundenbuches der Matricula und im Anschlusse

24) Vgl die Seript, Rer. Sıles
25) DOEBNER, V’eber schlesische VKlosterarchive ın Zeitsch, Gesch Schles. 1

1876, 479
26) Siehe ben {f
27) Vgl. den Vortrittsstreit (siehe ÖRLICH E 7 $ 81 {f.)

20) Siehe ben 55 {t
28) Vgl ZEISSBERG, Geschichtsschreibung, 134
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Doebners Meinung 30) könnte InNnan zunachst fast annehmen, ass die
Vinzenzchronik qle chronologisches KRegister VAGE Urkundenbuch
gedacht ist und zugleich eıne Art Urbar des Vinzenzstittes ildet;
doch erweısen sich beide Annahmen sogleich als hinfallıe,
INa  an die ausserordentliche Lückenhaftigkeit der Chronik auch im
Verhältnis ZUTN Urkundenbuch der Matriecula teststellt 31) azu
erwagt, ass auch die ın Urbaren uüubliche Gruppilerung ach
Wirtschaftsmittelpunkten und ausserdem die Angaben der Leistungen
tehlen und endlich bedenkt, ass die Chronik, WL auch ın geringer
Zahl Urkunden verwendet, welche nıcht 1m Urkundenbuch der
Matrieula enthalten sind 32) Der Zweck der Vinzenzcechronik kann
daher eben doch im Anschlusse das zuletzt ber die Entstehungs-
mot1ive Ausgeführte nicht eın praktischer der Wirtschafts- EZW. der
Archivverwaltung SECWESCH se1n, sondern das Stiit wollte eben auch
eine literarische Leistung un 1m besonderen eıne Chronik besitzen.
Dass CS sich jer Uumn literarisch-historiographische Zielsetzungen
handelt, zeıgt sıch unmiıttelbar auch darın, ass Liebental selhst
seıne Vinzenzcehronik ın ihrer zweıten Fassung unter andere und
ZW recht bedeutende Geschichtswerke w1e die Cronica princıpum
Polonie, den Breslauer Bischofskatalog und die Böhmische Geschich-
te des Aeneas Sylvius eingereiht hat 33)

Wenn 1U  m die Vinzenschronik ihre Vorbilder., VOor allem die
Sandstiftschronik, weder tormal och inhaltlich erreicht nd sich im
Grunde doch q|s eıne recht düriftige und lückenhatite Kompilation
erweist, werden die Gründe datür wohl aum iın besonderen
Ueberlegungen und Absichten qls vielmehr in eıner gewissen Un
fähigkeit des Verfassers suchen se1n.

Daruüber hinaus aber bleibt tür die Vinzenzchronik charakteris-
tisch die raäumlich CNSC Verbindung beider Fassungen miıt den
Urkundenbüchern der Matrıicula ıınd der Matrica, S ass diese
geradezu qls die Sammlung der urkundlichen Belege tür die Chronik
bezeichnet werden können. Diese Anordnung, welche ZWAar VOoNn

Liebental vielleicht oder S sehr wahrscheinlich nıcht in uNnserem
modernen Sınne der Belegsammlung gedacht Wal, bildet aber jeden-
talls in der 1U  I einma|l vorliegenden orm doch eiıne Art frühen
Vorläufter jener SrOSSCH historischen Werke des ausgehenden 1  ’

30) Siehe ben
31) Siehe oben {t
2) Siehe Anhang.
33) Siehe SANTIFALLER, Liebenthals Kopialbücher, {t
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des und des beginnenden Jahrhunderts. welche ebentalls
einen chronikalisch-historiographischen eil und einen m1t Proba
LionNes, Documenta, Urkunden 4_ beftitelten urkundlichen eıl
aufweisen 34)

DIE FORTSETZUNGEN UND BEARBEITUNGEN

Veber die Fortsetzungen und Bearbeitungen der Liebental’schen
Chronik haben WITr jer nıcht mehr eingehender handeln. Kınige
kurze Angaben und Feststellungen mogen genugen

Bereıts oben wurde ausgeführt, ass die beiden Liebental’schen
Handschriften ECZW. Fassungen der Vinzenzehronik seıt 1505 und
ZWAaLl Fassung Von eıner Hand hıs ZU Jahre 1515 und Fassung

VO  m} ingesamt Händen hıs 1692, dem Todesjahre des Abtes ott-
triıed Gzelechowsky fortgesetzt wurden 35) orm un Inhalt der
Fortsetzungen zeigen gegenüber den Liebental’schen Fassungen eınen
eLIwas anderen Charakter, der aber allerdings durch die Erweıiterun-
>> iın B, inbesondere auch 1m Abschnitte Lopschitz, durch Liebental
selbhst iın gEWISSET Hıinsicht vorgezeichnet und in die Wege geleitet
worden Wäal,. Die Aneinanderreihung VON Urkundenregesten, W1e S1€
für die Liebental’sche Fassung charakterıistisch Wafrlr, macht mehr und
mehr Ansätzen eiıner zusammenhängenden Erzählung Platz und
inhaltlich ireten die Nachrichten rechtlich-wirtschaftlicher Art nıicht
mehr in em Masse beherrschend In den Vordergrund, W1€e 1€es bei
Liebental der Fall SCWESCH WAarlL,.

Ausser diesen handschrifttlich Liebentals Chronik anschliessen-
den Fortsetzungen des und Tahrhunderts sınd 11s Yreıl
Bearbeitungen der Abtehronik Von Vıinzenz und ZWAar Aaus dem

und Jahrhundert überliefert Die erste, Jetzt verlorene oder
mindestens nıcht autftindbare Chronik scheint die Liebental’sche
Chronik unmittelbar zugrunde legen, wäahrend die Benutzung des
Liebental durch die zweıte unsicher erscheint und die dritte ih ohl
kennt und benützt, aber weıt aruber hinausgeht 36)

34) Vegl. daruüuber FUETER, Geschichte der eueren Historiographie, 1936 nd die
bıbliographischen Angaben bel HERRE, OQuellenkunde ZUT W eltgeschichte, 1910 Siehe
uch (OETZE, Aus der Frühzeit der methodischen Erforschung deutscher Geschichts-
quellen, 1939

35) Siehe {t
36) Vgl ım allgemeinen (JORLICH I 111 f’ der allerdings dAre Serlies von Kaigern

nicht kennt
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Serzes abbatum monasterı11 Vıncentiu

Zm Kloster Raigern (1666-1672).
ach en Angaben [038| Pfotenhaüer 37) befand sich im

Benediktinerstitt Kalgern in Mähren eine Folio-Papier-Seiten
umfassende Handschrift nıt dem Titel q Monasteriuum S, V ıncenta
OFrdınıs A Benedicti 38) W ratiıslaviae XEra 59) welche ach
eiıner iın der Handschriaft selbst enthaltenen Bemerkung 4US dem
Archiv des Prämonstratenserstiftes Vınzenz in Breslau stammt
Pfotenhauer konnte die Handschrift im Staatsarchiv Breslau
leihweise benuützen. Auf unNnserTe Anfrage EZW. Bıtte neuerliche
leihweise Uebersendung der Handschrift all das Staatsarchıv Breslau
hat der Archivar des Klosters Raligern mitgeteilt, ass die Hand
chrıft nıicht mehr vorhanden sSe1 4) SO mussen WITr uNs mıiıt der
Beschreibung und den Angaben VOonN Ptotenhauer begnügen.

Die Handschrift ıst in der eıt VonNn entstanden. Als
Verfasser bezeichnet eiıne aut Seiıte nd Seıite VO  — der Hand des
Mährischen Landesarchivars Dr Dudik eingetragene Bleistiftnotiz
eınen Bonaventura Pıter, vermutlich eınen Prämonstratenser Von
St Vıinzenz.

Für uUunNnserTre /7wecke ist wichtig die qaut Seite 65-76 on erster
Hand, also in der Zeıt9niedergeschriebene und hıs ZU

Jahre 1672; dem ode des Abtes Matthäus Paul, reichende Series
abbatum monasterı. S, Vinceneci Ordınis Praemonstratensium 4—1)
Nach Ptfotenhauer ist diese ®eries &< im wesentlichen ur eın gedräng-
ter Auszug der (Gesta abbatum 1INON. . Vincentii des Nikolaus

37) PFOTENHAUER, U/’eber eINnNe Serie$ nabbatum / Vincentii, ın Zeitsch. Gesch
Cchlesiens 1 - 1876,

38) So PFOTENHAUER.
39) Zu beachten, ass hler och heisst « EeXLra
40) Das Schreiben nat folgenden Wortlaut Ihre Zuschrift dto. 7 1940, ult 210

heantwortend, teile ie} Ihnen mıt. dass die gesuchte Handschriüift « Monasterium
Vincencecn ordını Benediceti Wratislaviae » im Archiv des Benediktinerstiftes

(‚ross-Kaigern nicht mehr vorhanden ist. Es 1st ersichtlich, dieselhe se1 in irüheren
Jahren AQUs em Codex, dem s1€e beigebunden WAar, ausgerissen. Wann 1€6Ss geschehen
ıst und durch welche Hand, 1st MIır unbekannt. Nur die Anmerkung heisst deest

tehlt. Es ann 1m vorıgen Jahrhundert der 2anNz bestimmt VorT dem Weltkriege O
schehen worden se1n. Ks Lut mMır leid, ass ich Ihnen ine ungunstige Antwort geben

Hochachtungsvoll Pokorny Archivar des Klosters Raigern.
41 ) ach PFOTENHAUER, 528 enthaält die Handschrift ausserdem geschichtiche

olizen ber die Gründung der Abtel, Abschriften und kurze Kegesten VO  ‚} Urkunden,
Aufzählung der Altäre beider Stiftskirchen ausser- und innerhalb der Mauern Breslaus
und der dort befindlichen Reliquien.
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Liebefital und seiner ersien Fortsetzér (Stenzel, Scripté IL, 135
1553 erhalt ber dadurch die Bedeutung einer fr die Geschichte
des Vincenzstiftes neuerschlossenen selbständigen Quelle, ass S71e
bezüglich mehrer Aebhte die bislang unbekannten Todesdaten und
auch sonst emm1ıge schätzbare Notizen giebt D Pfotenhauer verötffent-
hcht << nunmehr die qls Or1&1näar siıch erweisenden Passus sSoOWw1e en
den Abt Matthäus Paul behandelnden Schlussabschnitt der ®Eerles
abbatum S Wir drucken diese << Passus > en entsprechendenStellen der Textausgabe der Abtehronik In den mıt A, B, uUusSW.
bezeichneten Anmerkungen ab

Vincencius V ratislaviensis. 1736

Abt Franz 11L Binder (1730-40), der unter seinem VorgängerFerdinand Graten Von Hohberg das Amt eınes Stiftsarchivars be
kleidete., vertasste eıne kurze Chronik der Aebte VOon f Vinzenz 4-2)die unier em Jıtel << Vincencius Vratislaviensis » 43) und er
Beigabe Von Urkundenabdrucken in en auft Befehl des General
abtes Von Hu  fa  (8) herausgegebenen Annales Praemonstratenses Band 11
verötfentlicht wurde

Die kurze Chronik beginnt miıt eiınem geschichtlichen Veberblick,
wobe] die Polnische Geschichte des Dlugoss qls Quelle zıitiert wird,
annn folgt das Verzeichnis der Aebhte bıs auftf Ferdinand Hohberg und
en schluss bılden Verzeichnisse der Fiılialen, der Piarren, der
Reliquien nd der Begräbhnisstätten. Das Verzeichnis der Aebhte ist,
VOT allem auch im Vergleiche Liebentals Chronik qusserst düriftigund <]bt ın der Mehrzahl der Fälle en einzelnen Aebten aum
mehr als den Namen und einNe Jahreszahl Einzelne Angaben
mogen vielleicht aus Liebental stammen, WECNN auch eine wortliche
UVebereinstimmung nıcht besteht; Binders Chronik bhietet ber jel-
fach auch Nachrichten, die sich be1 Liebental nıcht iinden: eine
unmittelbare Benützung Liebentals
nıcht sicher.

durch Binder erscheint emnach

42) Vegl. auch zum folgenden ÖRLICH L
43) Am Rande steht gedruckt fil. Iim Praemonstrati UnNncC Lucensis Abbatiae,

diocesis V ratislaviae, (‚ircarıae Poloniae.
(Huco) Sacrı el CANONLCL ordinis Praemonstratensis Annales, JTom. IL ancel

1736, Spalte Die Urkundenabdrucke Sp 690-694 der Probationes; die
Exemtionsurkunde Johanns ist übrigens ın den Chroniktext eingeschaltet.

45) Bei Jler Aehbhten des und Jahrhunders werden die Grabinschriften ange-
geben.
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Marıan Krusche, Ännales Vıncentin. LE

Abt Binder, der Verifasser der ehben UrZz besprochenen Abt
chronik veranlasste den Prämonstratenser Marıan Krusche ZULT

fassung VO  — Annales Vıincentinıi 46) Die im Jahre 17492 abgeschlos-
und in Zzwel handschrittlichen Bänden überlieferten Annales

Vineentini 47) sind ach Aebten angeordnet und reichen von 1139
hıs 1739 EZW. 1740

Band Breslau Erzbischöthiche Diözesan-Archiv Lib
346 Papier-Blätter, CGIN., 5992 Seıiten gleichzeıtig pagı-
nıert, Anfang und Ende nıchtpaginierte Blätter.
Band enthält Buch HIV und umfasst die Jahre

I1 Band o Breslau “{aats- nd Universitäts-Bibliothek, Hand
schriften-Abt. 253 310 Papier-Blätter, CIM., DA
Blätter spater mıt Bleistitt tolilert, ATl Ende nichtfolinerte Blätter.
Band 8 enthält Buch V-VI und umtasst die Jahre EZW.

46) Vgl ORLICH 5 1V-V.; sıiehe uch SCHMIDT, Breslauer Bischofskataloge, 09,
Anmerk.

47) Der ausführliche Titel der Annalen Jautet Band 1! fol. TE Annales Vincen:
NL Ln quibus Tes memorabiles releberrimae ducalıs liberae ecclesiae Vincenti
ePLSCODL martırıs canonıcorum regularıum SACTL (’andidıi el exemptL OTrdinis Praemon:-
siratensis olım eXLira ıntra MUuTOS W ratislaviae Sılesiorum sılde 0O71g0 videlicet
el DTOSTESSLUS ıncrementa, el VLCLSSLIELUCINES eiusdem (‚anoniae DrLiVvLLERLA SILIMLMLS DOoNLL-
JictOus, imperatoribus, regibus DriNnCcLPLOUS eidem Abbates ıtem, el res

n eLs gestiade, aliaque ad notıtiam fundationis spectantıa autographis archiwı Vıincen-
ELn documentis, aliisque fide dignis sScrıpturıs, HE nO0.  > patrıade, el ordinis scriptoriOus
{ideliter, eTULa, iımine fundationis USGQUE ad nOstra LeEMDOTa hrevıter recensentur
[ussu reverendissiml, perillustris, EXIMLL, amplissim. dominı domıinı Franciscı Binder
abbatıs eiusdem ecclesiae DrFIUMUm collecti, HNC eTrO S11D paterniıs faventissımis AUSPILCLLS
reverendissim, perillustris EXIMLL amplissimı dominı domini Vincentu Schultz SACTL
candidi, el exempti Oordinis Praemonstratensis, canonicorum regularium praelati, eiusdem
ducalis, liberae ecclesiae Vincentiu W ratislaviae Dei el apostolicae sedis gratia

abbatıs, ducalium eiusdem Sacrı ordinis parthenonum Lın (‚zarnovantz, el Strzelina
DULTLS abbatıs, urLsitatorıs ordinarı, perpetiuique 55: theologiae doctorits. protonotarı.
upnostolicı ad calcem deducti reparalae salııtıs

Auf fol. schliesst dıe Widmung Sacratissiıma vLIrgINA Deiparae Mariae dolorum
OCeaAnO Marı gratiarum matrı Adolorosae Lın dAducalı basılica Vincentu apıud V ratisla-
VLENSES LNM Sılesia veterı cultıu celehri UnNnCcC ın aAauUugUSLO eiusdem ecclesiae sacello Hohber-
ZLANO fidelium veneration.ı magnificentius exDOositae gZTatils beneficits
inclytae Annales canonıade Vincentino-W ratislavenae ın DETENNE Filıatts observantiae
elientelae perpetiuae el aeternade ServLıtutis mMONUMENELMM vLrgınNL Adolorosissimae
maltrı Datronae dominae SC devotus Jilius cliens SEeTULS ecclesiae Vincentinae
professus.
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1740 Am Schlusse ein Index chronologicus und Urkundenah
schrıtten.

Der STrOSSC Umfang der Annales ze1ıgt schon rein ausserlich, ass
der Verfasser Krusche weıt über aqlle bisherigen chronikalischen
Arbeiten des St Vınzenzstiftes hinausgeht. Für die Bearbeitung
wurden das Archiv VOo  — Vinzenz, insbesondere die Matrica, also
Liebentals Urkundenkopien un Abtchronik, in reichem Masse her
AaNSCZOSCH und qusserdem auch Quellen der allgemeinen schles;}]-
schen Geschichte ayt weıte Strecken miıtberücksichtigt.

DIE

Die Ausgabe Stenzels.

Die Chronik der Aebhte on Vinzenz ist 1m Jahre 1839
Stenzel ın seınen Scriptores KRerum Silesiacarıum Band Z 135-149
herausgegeben worden. Der Stenzel’schen Ausgabe 1lst 1m wesent-
lichen die austührlichere Bearbeitung zugrundegelegt, während
Handschrift dagegen HUr Sahz vereinzelt herangezogen wurde
Diese Tatsache wird 4us der Stenzel’schen Textanordnung und den
dazugehörigen Anmerkungen nıicht deutlich: Ja 1im Gegenteil, Man
moöchte A4USs der Anmerkung auft Seite 135 < Wır bezeichnen die
eIiwas altere, wenıger austührliche Handschrift desselben Verfassers
mıt A, die jJüngere mıt » schliessen, ass beide Ueberlieferungs-
tormen gleichmässig {ur die Edition verwendet worden se1len. Jeden
falls ist ın der Stenzel’schen Ausgabe nıicht ausdrücklich gesagl, ass
S1€e ım wesentlichen die Veberlieferung wiederg1bt nd desgleichen
ist aus ihr eın Bild gewınnen, W1e ausgesehen hat und w1e S1C.  h

verhält.

Bemerkungen Uunserer Ausgabe.
Der besseren Vebersicht werden beıde Handschritten neben-

einandergestellt un! vollständig abgedruckt. Die ursprüngliche
Anordnung und Reihenfolge der einzelnen Absätze in jeder der
beiden Handschriften bleibt ın jedem Falle gewahrt; da 1U  (} ber
die Reihenfolge der einzelnen Absätze ın beiden Handschriften nıcht
immer übereinstimmt, wurden, um die ursprüngliche Anordnung
nıcht storen, die raumlich nıcht zusammentallenden Parallell-
stellen nicht nebeneinandergestellt, sondern ihrer ursprünglichen
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Stelle belassen., azuı aber entsprechende Verweisungen angebracht.

Textstellen, die iın beiden Handschritten miteinander übereın-
stımmen, erscheinen iın Kursivsatz; auft diese Weise erg1bt sich on
selbhst ein völlig klares Bild VoN dem, WwWAas aus in übernommen
EZW. nıcht übernommen und Was in selbständige hinzugeiügt
wurde. Der Anteil der einzelnen Hände wird in den miı1t Klein
buchstaben versehenen AÄnmerkungen festgestellt. Nachträge sind
STEeIs ım Kleindruck etit) wiedergegeben. Der Kodex vVvon Kalgern
(siehe oben f3 wurde in den Anmerkungen aut Grund der
Angaben Pfotenhauers berücksichtigt.

Die mıiıt arabıschen Zittfern versehenen Sachanmerkungen VEl -
suchen die Von Liebental angefiührten Daten und Tatsachen quellen-
mäassıg belegen, testzustellen, woher Liebental seine Kennt-:-
nNıSSEe geschöpift hat; eıne vollständige und abschliessende Chrono
logıe der Aebte oder F} eine Besitzgeschichte des Vinzenzstiftes
bıeten, liegt selbstverständlich nıcht in der Absicht dieser Anmer-
kungen. Was im besonderen die Urkundenzitate betrifit, wollten
WIr nıcht Regesten vorlegen, enn dafür besitzen WIT Ja die
züglichen << Schlesischen Kegesten » 6s kam unNns vielmehr darauf
al, die entscheidenden Textstellen der Urkunden möglichst im
Wortlaute wiederzugeben, aut diese Weise vVvor allen auch die
möglichen stilistisch-texthchen Zusammenhänge zwischen Urkunden
und Chronik ftestzustellen und anschaulich zZu machen: da NUun, w1e
ben nachgewiesen wurde, Liebental häufig nıcht die Urkundentexte
selbst, sondern die dazugehörigen Kopfregesten für die Textgestal-
LUung der Chronik verwendet: hat, en WIT bei lateinischen
Urkunden gelegentlich, mehr iın der orm VOIN Stichproben, un bei
en deutschen Urkunden, deren ext für die lateinische Chronik ja
nıicht die unmittelbare Vorlage gebildet haben kann, regelmässig,
auch den Wortlaut dieser Kopfiregesten ın beiden Fassungen anse-
ührt; 1m übrigen haben WIT im Hinblicke auft die bis ZU Jahre
13492 reichenden < Schlesischen Regesten » die urkundlicehen Beleg:
stellen bis diesem Zeitpunkt eLiwas kuüurzer gehalten nd dieselben
erst seither austührlicher gestaltet nd die Originaldatierung hinzu-
gefü Der Anhang endlich enthaäalt nebst dem übersichtlichen Ver-
zeichnıs der VOIl Liebental verwendeten Urkunden Texte und KErör-
erungen, welche ber den Umfang VOIL Anmerkungen hinausgehen.

In der Einleitung wurde versucht, das Wichtigste ber VUeber
lieferung, Verfasser, Entstehungszeit, Quellen, Literarısche Form,
Inhalt unı allgemeiınen Charakter der Vinzenzehronik eil-
zustellen.
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TEXT DER CHRONIK

Breslau Staatsarchiv Rep 135 Breslaäu Staatsarchiv Kep 135
92, Matricula tol Dr_OV 90, atrıca tol 139

tol 2r fol 139r (C iL)
Item nomına abbatıum INO Item nomına antıquorum abba

ster11 sanctı/ V ıncencil, GUOT U Ium monasterı. sanctı V incencil. /nomına reperiuntur zn litteris ab
eisdem emanatıs

Quartus codex Inc1pıt prıme
partıs sıcut pro/misi ın prohe-
M10 prımı Librı seribere de bo
nıs/ gest1s palrum abbatum
naster11 sanctı Vin/cencli
GUWOTUM nNOMINAa reperta SUnNtTt ın
[itteris ab eisdem ema/natıs.

Primus abbas b)
AÄnno domuinı Mcentesimo Anno domiını MC  Xo

quadragesimo UL Ra fuit Rudulphus abbas Dr1-1p u DFTIMUS abbas IMO0- IMS mo/nasteri. sanctı Vın
nasterı. sanctı Vincencil; pulo Cencı ordinis sanctı Benedicti
Iratrem Cisterciensem. / dum In prımeva in/stitucione

fu1t Trdo sanctı ene ict].CISub huius tempofe Robertus Sub huius lempore obertus,
EPISCODUS W ratislauiensis COIN- SEXTIUS EPISCOPUS W ratislauiensis,
cessıt ecclesiıam sanctı/ Michaelıs eTro e1us/ XILIT® concessit
NnLie mqnasterium sanctı Vincen- KRadulpho abbati predicto eccle-
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C1L abbatı prımo el e1us SUCCESSO/- s1ıam sanctı Micha/elis nte eccle-
riıbus GE omniıbus. Actum e ) est s]1am sanctlı Vıncencil sıtam/
tempore consecrationiıs ecclesie sanctı
Vincencil L)

a} 1S als Kürzung yerbessert. a) Vincu
fortlaufende Ordnungszahlen der die fortlaufenden Ordnungszahlen der

Äebdbte sınd ersti von 1449 (L mLt Nr. Aebte sınd vOon Hand mıl roter T inte
beginnend Wn L war zunächst VO.  S SDd- ın arabischen Ziffern den and
erer dann VDO.  S eLwad gleichzeitiger Hand schrieben; hat eıne SUNLA spate Hand

Der nachgelragen ; vUon da ab SIM his ein-LM arabischen Ziffern eingelragen.
besseren übersicht halber werden L1 schliesslich IL. die zahlen ın W orten und

Ausgabe die fehlenden Ordnungs- Ön anderen Händen geschrieben quintus
zahlen on A nachgetragen. V gl uUunlien Jast gleichzeıtig, sSseXius bis vigesimus QUarL-

Änmerk. LUS Vr eiıner and des Jahrh. Von da
C) —vO.  S and daruber geschrießen. ab LIragen meıist gleichzeitige Hände die

radiert. [aufenden ummern ın arabischen Zilfern
e) Actum Vinceneci von Hand al Rande ein.

hinzugefügt. c) =vVON Hand darüder geschrieben.
vVvOonNn and darüber geschrieben.

e) Sancti Benedicti auf Rasur Ol

and
{} auf Kasur, verbessert ALUSs

Die Jahreszahl 1149 und die Angabe uUber den ersien Abt Radulphus SIN der nur

iın der Matricula tol. IS H 2Q nd Ln der Matrica tol. 1867 . (SK 24, 537 überlieferten
e Stiftungsurkunde des Vinzenzstiftes vVO eninommen. Die Nachricht
uDer den Benediktinerorden sSLiAMıML L5 Urk Papst (‚olestins HIT =von 1193 April 7‚
Lateran (Breslau Staatsarchiv, Rep l, Matricula fol. SEn n 7, Matrica tol. 188°
72 49 5379 und Papst Honorius HL VO.  S 1218 April 2‚ Lateran (Breslau Staatsarchiv,
Rep E Matricula fehlt; Matrica tol. E DA 8‚ 197) Kratrem C'istereiensem
Zın beruht auf einem Irtrtum und wiırd DvDonNn Liebental selbst miLit puto eingeleitet. Die
Schenkung der Michaelskapelle durch Bischof Robert ıst bereits LM ersien Teil der
Stittsungsurkunde enthalten, der die Datierung 1139 iragtl (SR 24.) Die Lage der Kapelle
wird ın dieser Urkunde ml Luxta monasterium angegeben; das W örtchen ntie konnte
Liebental wohl ALLS eigener Ortskenntnis einfügen. Aus dieser Urkunde siammLl uch
die Regierungszahl XII des Bischofs Robert und ebenso wieder der Abtname. Die
OÖrdnungszahl sextus für Bischof Robert ın der Reihe der Breslauer Bischöfe beruht auf
Liebentals Breslauer Bischofschronik (Kopialbücher 113) EeZW; au} dem alten Bres-
lauer Bischofskatalog -(Original-Institutio ; Stenzel, Script. Rer. Sıles. 1‚ 158), welcher
wieder ıne Ouelle für Liebentals Bischofschronik gebildet hat Die nde des
Absatzes In von and al eingefügte und mıt Actum eingeleitete Datierung ısl dem
zweiılten Teil der Stiftungsurkunde eninomMen, welcher bekanntlich die Schenkung der
Michaelskapelle nıcht enthaält ILM: ausserdem als Breslauer Bischof nicht mehr Robert,
sondern Aden auch ıIn der Bischofskronik enthaltenen Johannes anführt. Es fallt (qu ,
dass Liebental dıie übrıgen zahlreichen, ıIn der vUoOnN LmM selbst Lın Matricula und Matrica
überlieferten Stiftungsurkunde enthaltenen Schenkungen das Vinzenzstift nicht
anführt,
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Secundus abbas
Änno dominiı Mcentesimo Anno domuiniı fu1l

nages1ımo terc10 / fu1t ) (1 81 monaster11 sanctı
prıanus abbas prımus {ra Vincencıii. Hıc/ postulatus ad
irum ordinıs Premonstratensis. ep1scopatum Lubucensem, de

INUu. ad ep1scopatum Wratis-
Jlauiensem et/ in  monaster10 Fa
bens1 sepultus el ideo pulo
1psum n} tore prımum /* Pre
moNnstratensıs ordınıs /

Sub hudus lempore ınclıitus Sub Auius ferme !) iemporedux Boleslaus QUaAFTLiuS CUH ınclıtus dux Boleslaus quartus”*,
comıte Petro/ et W Todımira LAmM.- PE/HÜUs” WIiodimirus CHU

h) fundatores monasterıl aqalııs nobilibus LAMQUAM un
sanctlı Vıinceneu expulerunt {ra- Or mo/nasterı11 sanctı Vincenciu
ires 3} NLZTOS K) ordınıs Cister- expulerunt NiZ2r0S monachos 0 -
e]leNsISs SLLOS EILOFMESpropter dinıs/ sanctı Benediecti
EXCESSUS / de monaster10 sanctı propter 510585 EILOFMEeS
Vincencu el fratres ordınis el dilapidacionem bonorum/ de
Premonstratensis ın  e LOCcave- monaster10 0) sanctı Vıincencu el
runt et sanctissımus In Christo fratres ordınıs Premonstratensis/

el dominus dominus Gele ınde locaverunt, “ quod Celestinus
StNUS / Papd ercCcıus postmodum Papa erCıuLs postmodum confir-
confirmavit. MAavLL/

{fuit g‘) sepultum
g) Rande von spaterer and h) 1deo 1psum v7ON Hand au} Rasur.

Boleslaus quarius och einmal geschrieben. 1) au} Rasur.
nachgezogen u  « Rande von wesentlich Jungerer

1) ifratres humanistischer and absque dubılo {uit
UVUOTrT nN1270s eın V ort ausradıiert. primus ordiniıs Praemonstratensis 2585001 SUu.

{Iratres Syroslao ep1scopoO sınt expulsi Benedicetini
el Syroslaus secundus OTrTLIUus s1it NNO

118L, ut bulla Honoriu {I11 el vitıs
ep1scoporum. Von noch späterer Hand
mag1s colligitur hulla Coelestini S quı
ab 1191 ad 1198 sedit.

Rasur Vvor terme durch roten Strich
ausgefüllt.

m) reicht über den and hinaus.
n) Sancti enedieti vo.  > Hand {  { auf

Rasur.
0) 1 verbessert.
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KRaigern DUS. Abt Giyprian Postquam ın sede episcopali W ratislaviensti

sedisset AnnıS SE OTrLUuUs est 1I1NO 1207 die 25 Vetobris ın monasterıo0 Lubensiı
qulescıt. Hic vur f}uerat grandaevus agetiate candidus el moribus {ama sanctimon1lae
celebris eruditus saplent1a viduarum el orphanorum patronus ( Pfotenhauer
529 T eilweise S Diugossi Catalogus 460)

Der Abtname Ciprlanus und die Jahreszahl ın der Bestätigungsurkunde des
GColestin IT für das V inzenzstift VO: 1193 Apriıl Ö, Lateran (Orig. Breslau Staats-

archiv, Rep 2‚ Matricula fol. SN 1L, 8! Matrica fol. 188” 3‚ 58) Die
Nachrichten ber Bischo} Cyprian Ln stımmen mık den entsprechenden Nachrichten
ın Liebentals Breslauer Bischofschronik (S Kopialbücher 114 SR die s_e wieder AL

Diugossit (‚ atalogus 4.60) hat, überein. Der Satz ber die Zugehörigkeit W Prämon:-
stratenserorden LN und findet sich ın Liebentals Bischofschronik nicht; annn iıhn,
mıl Ausnahme der Ordnungszahl primus, wohl unmiıittelbar em (‚atalogus des Diugosch,
v»ielleicht ber uch der Urk (‚ olestins IT VO: 1193 April (SR 58) eninommen

haben wurde ber Lın durch Hinzufügung des W Ortchens putLo miıt einem Frage-
zeichen versehen ; die Ordnungszahl prımus annn Liebental (L en Urkunden ber die
Vertreibung der Benediktiner Un L Zusammenhang damit ausSs der Cölestinurkunde
erschlossen haben Die Nachrichten ber die Vertreibung der Benediktiner IN die
Einsetzung der Präüämonstratenser (LI1L5S den Urkunden (‚olestins HT UvUOnNn 11983 Aprıl /,
Lateran (Orig. sudl Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep ‚x Matricula fol. 537 ©S
Matrica fol. 188” 4’ SV nd Honorius IT VO.  S 1218 April 2‚ Lateran (Orig
sudl. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep HS 1 9 1 9 [ Matricula fehlt; Matrica
fol. 190°, 1927 69 Ö} 197, 198 ECZW. 217, 218) und ınsbesondere uch textliche
Zusammenhänge mıl der IL:  S 1429 ezuw. 1470 verfassten EeZUW. jortgesetzten Sandstifts-
chronik ( Sript. Rer. Sıles 2) 166) : siehe Anhang 153 ff uch unlten 81
Änmerk.

Tercius abbas

fol 2v
Anno dominı MCGC? prımo Änno domiını MCCG pPrımo

electus est venera/bılis pater electus est venerabılis _ pater /
Gera rdus ın abbatem INONAaA- Gerardus ın abbatem INMONAa-
ster11 sanctı V incenci./ ster11 sanctı V incencil, puto

Premonstraten-secundum P)
sem/

Item sub AULLS venerabilis Item SI huius”* Lempore
tris liempore Heynrıcus prı Heynricus DTIMUS dux, dıctus
IMS dux, dictus / CU arba, CU barba ma /rıtus sanclte Hed
COoN1unNX sancle n) Hedwig1s, de w1IZ1S, dedit monaster10 sanctı
dıt monaster10 decımam / CAaMı- Vincenci decımam / campestrem
pestrem Ln ılla Optawitcz, el ın villa Optawitcz, alıas Odra el
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CU h0cC dımiıisıt de vil/lıs nostrıs CU hoc dımisıt de/ vıllis
podworowe 3 ( hoffezaczel wiga- naster1 wigarıter podworowe L, @,
rıter. hoffezaczel 1: - solucıo el

OVIS/ et ov1um T)
Item sub AULLUS ljempore (T keciam sub Auius lempore IULILO

domiını Mo: Fulco epl- domiını MoGGVT® Fulco, ePISCO-
SCODUS GLra/coutensts P) dedıt ıl DUS Cracoutiensis, / dedıt yıllam
lam Campyn CU decımıs prOoO Campyn qlıas Zaspı CU decımiıs
ılla Lau/rencı CU decımiıs. PFO ılla Laurencii/ CH decımiıs

in districhı Cracouiens]1, videlicet
Lorenczendortfft

fol 139v CC)
Item CLrCAa dominı Item CLIFrCa domiını

MmGCGVI hıc dedit Olauam prOoO Mm(;CmY Jtum hic HundısÄHundısfelt q ) felt pro/ Olaua S) Sed QUO-
modo Olauja a lienata est
naster10, hoc ignoratur 0)

m) Hheynricus p) Secundum von and au} Rasur.
n) CON1UNX ausgestrichen. } Hheynricus
0} Ffulco r) soluc10 0Vv1um nachträglich von

p) davor durchgestrichen Wratis. and angefügt und darüberge-
q) Item bis Hundisfelt Hand a 1 schrieben.

s} Olauam B, dann ausradiert, ber
och siıchtbar.

Abt Gerard 1202 D Breslau, Urk des Zyprian DvoON Breslau für KT Leubus
er den Zeugen.. abhas de sancto Vincentio (Jerardus (SR (1 1203 T) O' C:
Urk des B Zyprian von Breslau für Gerardo abbatı =voOn SE Vinzenz ( Matrıcula fol. Z
Matrica H fol. 3937° SÖ7 86) ; 1204 (Breslau), Urk. des beatı VUincentii
abbas (SR 98) ; 1206 T’ 0) Urk des Heinrich I! Tausch CU. domino Gerardo
abbate sanctı VUÜincentii (SR [O0L1 ; Schles. Handelsgesch. 1206 T’ O, 0) Urk
des Fulko VO.  - Krakau und des Gerardus abbas ecclesie sanctiı UÜincentii (SR 102
(1. b); 1206 T) 01 rk des erhardus abbas sanctı Vincencili (Fälschung vor 305
5 103; vgl uch 284J1, Das Jahr 1201 1St bis Jjetzt urkundlich unmittelbar
nıcht nachweisbar ; annn ber AaLSs dem Datierungsmarkmal der Urkunde des Abtes
Gerard UoN 1204 abbatie nostire L11° 1NNO errechnet werden (Breslau Staatsarchiv
Rep IL, { Matricula IN Matrica fehlen ; 98) Das electus est ıS} kaum quellen-
MASSLE nachzuweisen, sondern ohl nr auf Grund der allgemeinen Gewohnheit der
Abtwahl (vgl. W erminghoff, Verfassungsgeschichte, 1913, 176 PE 182 ff.}) vonN Liebental
erschlossen ; immerhin ıst auffallend, dass das V ort electus bei den folgenden Aebten
bis Abt Markus 1362 fehlt Nı ın der Regel LTr heisst N1NO G: fuit abbas;
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»ielleicht für drie Formulierung bei Abt Gerard doch uch massgebend die beiden
Papsturkunden für St Vinzenz on C olestin I1 vUon 1193 Aprıl MLl der W ahlformelt
Obeunte O10 te (SK 58) nd UVOonNn Innozenz 198l DvDon 1198 Juli D (SR 65) denen VOo

der Abtwahl die ede ıSE Veber Abt Gerard vgl allgemeıinen (zorlich 4]
Urk des Heinrich on Schlesien H92} 1204 Regest Liebentals

Matrica tol DE ] 114 (ohne Datum) }tem privileg1um VvVeLUS illustris PTI1INCIDIS el
domiıinı domin]ı Heynricı decı1ma campestirıs villa OÖptawitez CCHOIMN

lıa 1UFra, quodquidem privilegium est regıstralum secundo folio
Äus em Text ıllam Odram decımıs Ineamnm peNSIONEM UUC dicitur

poduorowe villis EOTUMN (Orig Perg Breslau Staatsarchiv, Rep 67 Matricula
fol 52 Matrica fol 186° ol H° alte Foliuerung) IL fol DA 114 Regest
sıehe ben 07)

W ie der Vergleich dieser Stellen IMLıt der Chronik ergibt wurde für diese erster Linie
das Regest Liebentals der Matrica tol 287° zugrundegelegt daneben hber auch der
Urkundentext se/bst herangezogen Die /usatze Liebentals CUu. barba un arıtus sancte

Hedwigis finden sich der Cronica DPTUNCLDUM Polonie (Script Rer Sıles
103 105) Un bei Diugosch ( Hist Polon 160 f} Adie Bezeichnung 8 barba

kommit UOrIgeENS auch der unechten Urkunde Ades Heinrichs für Löwenberg
(SR 175) OT Henricus DILIIMUS CUIMMN barba cCognomı1ına(lus, dux S]esie et domınus
Wratislavıe, mMarıtkus hbeate Hedwig1s LITL alteren, wohl vor 1429 entstandenen Teıl der
Sandstifts Chronik (SRS 166) alle diese Bezeichnungen uch die Ordnungs
zahl PI1IINUS ber ZILT. Zeit Liebentals mindestens be: geschichtskundigen Schlesiern
vermutlich allgemein ekannt Die 0808 Schlusse dieses Absatzes angefügte W ort
erklarung für die Viehabgabe podworowe s$LAMML wohl (L ELSENEN Kenntnissen Lieben
tals; vgl AZzU Loesch Geschichte Schlesiens L1, 1938, 254

Urk. des Fulko von Krakau ILN: des Abtes G((erard VO:  j SE Vinzenz Don 1206
STG ZO ; Kopfregest Liebentals : Matricula fol 183" 161 Matrica HH fol 50"

281
Item privilegium antıquum reverendı Christo patrıs et domını domini Fulconis

Cracoulensis rFECOSNOUSCCHS, qualiter dedisset venerabili paltrı domıno Gerardo
abbatı monasterıl sanctı Vinecenecnu villam Campıno ep1ı1scopalu Wratislauilensi CU.:

omnıbus atiınenc1ıı1s Pro villam NOININE Laurencio ep1scCopalu Cracouilensi CUHL omnibus
atiiınenC11s CU. hoc dominus Fuleco CPISCODUS addidit domino abbhati decımam ville
Ozincı ‚U1 VIg1Indı Marcas p argen(t], eNOFr SEquUı1LUr (Matrica hat geringfügige
Aenderungen)

Aus dem Text villam Campino epıscopatu Wratizlauiensi posılam PIo villa
nNnOomMINe Laurencic Cracouijensi ep1ı1scopatu sıLa (Orig Perg Breslau Staatsarchiv,
Rep 67 Matricula IN Matrica WLLE oben 102 (L, 102 b}

Die Bezeichnungen Zaspı und Lorenczendorttf sind weder den beiden Urkunden
och LN den entsprechenden Kopfregesten Liebentals enthalten, daher ;ohl Zusatze vVvon

Liebental Es findet sich Zaseph der sen Stiftungsurkunde des Vinzenzstiftes 1149
(SR 33) Zasphi der Bestätigungsurkunde (‚olestins IH von 1193 (SR 58) Zaspe
LL Bestätigungsurkunde Innozenz HT Vvon 1201 (SR (3 Zaspi Urkunde Hein:;
richs Don 1204 (SR 97) und Bestätigungosurkunde Innozenz UON 1253 (SR
839) ; 1257 tauscht Heinrich VvO. Vinzenzstift Adzie villa Zaspı ELn (SR 980) Lauren-
610 der gen, Stiftungsurkunde von 1149 (SR aurenczic (SR 44),
Laurentii der Bestätigungsurkunde Colestins IIT. on 1193 CSR 58), Laurenticil

der Bestätigungsurkunde Innozenz IIl. UvUON 1201 (SR 79}
Urk. des Heinrich vonNn 1206 E Breslau MatricaKopfregest Liebentals



Nikolaus Lıiebental

H tol. 2407 I, 473 Item aliud privflegium antıqua matrıca illustris princıpis Heinrici
tercıl u Hundistelt, CU1US enor sequltur

ÄlS dem TextNikolaus Liebental  79  IT fol. 240” n. 473 : Item aliud privflegium ex antiqua matrica illustris principis Heinrici  tercii super Hundisfelt, cuius tenor sequitur  Aus dem Text  ... Pzepole a Uidaua usque ad Dobram... Ego autem pro predicto  yredio recepi Olauam... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n.9; Matricula  fehlt; Matrica II fol. 240” n. 473; SR. 101). Der Schlussatz in B ist Zusatz von Liebental.  Vgl. auch _ SR. 103.  4. *)  Anno domini  M°CC°XXI°I°  fuit Alardus abbaé/ 7).  r) dieser  in Handschrift B fehlende  Abt Alardus ist in die, wie oben bemerkt,  erst mit Nr. 22 einsetzendene Zählung  offerzbar nicht miteinbezogen.  7) Abt Alard szm St. Vinzenz  1212 Mai 24, Synode zu Mikulin, Urkunde des  B, Vinzenz von Krakau  als Zeuge Alardus abbas de sancto Vincencio, Henricus prior  eiusdem loci (Piekosinski, Kod. Dyplom. Malopolski n. IX) ; 1213 Juni 24, Sieradz, Urk.  des Kanzlers Ivo von Polen  als Zeuge Alardus abbas de sancto Vincencio (SR. 156);  1213 Juli 28, Breslau, Urk. des B. Lorenz für Kloster Leubus; ebenso (SR. 157; ver-  -multlich echt); 1218 April 18, Breslau, Urk. des B. Lorenz für Kloster Leubus : als  Zeuge Alardus abbas de sancto Vincentio (SR. 199; die Echtheit ist strittig). Dement-  sprechend und da Abt Albert urkundlich erst 1228 genannt wird (siehe die folgende  Anmerk. 8), wäre daher der Abtname A in der aus SR. 325 und 373 kombinierten Fäl-  schung einer Urk. des H. Heinrich I. zum Jahre 1214 für das Vinzenzstift wahrscheinlich  aus der Mitte des 13. Jahrh. in Alardus aufzulösen (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 13; Matricula fol. 115° n. 90; Matrica fol. 341” n. 166; Schles. Handelsgesch.  n. 56; SR. 165). Die Urkunde P. Innozenz’” III. von 1210 für St. Vinzenz (SR. 137)  überliefert keinen Abtnamen (’vgl. Görlich 1, S. 44). Abt Alard ist wohl identisch mit  dem in Urk. des B. Fulko von Krakau und des Abtes Gerard von 1206 (SR. 102 a, 102 b)  genannten Alardus subprior. Im Nekrolog von St. Vinzenz steht zum 13. Oktober von  erster Hand (1253-1289) : Alardus abbas huius ecclesie (Orig. fol. 21”; Hein S. 445  und dazu S. 422 Anmerk. 18, der entsprechend dem Druck von Stenzel die Redaktion A  der Vinzenzchronik nicht kennt; Ketrzynski, S. 708; SR. 1, S. 109). Da Alardus demnach  in Urkunden des Vinzenzarchivs nicht genannt wird und Liebental, welchem Urkunden  auswärtiger Archive wahrscheinlich kaum zugänglich waren, als Quelle für diesen Abt  daher nur der Nekrolog, der ja keine Jahreszahl angibt, zur Verfügung stand, hat er  vielleicht, unsicher, wo er diesen Alardus unterbringen soll, ihn in der zweiten Redaktion  überhaupt weggelassen. Woher Liebental das Jahr 1222 hat, konnte bis zetzt nicht  geklärt werden, doch könnte es wohl sein, dass er die beiden an den Abt des Vinzenz-  stiftes gerichteten Urkunden P. Honorius III. von 1222 (SR. 256, 257), die allerdings  anstatt des Abtnamens nur die üblichen Respektspunkte enthalten, zugrundegelegt hat;  an sich wäre nach unseren bisherigen Kenntnissen das Jahr 1222 möglich, da der fol-  gende Abt Albert zuerst 1228 genannt wird (siehe die folgende Anmerk. n. 8).Pzepole Uidaua ad Dobram... KEgo auıtem PIO predicto
predio recep1l Olauam... (Örig. Per.  E  g Breslau Staatsarchiv, Rep Ö 93 Matricula
fehlt; Matrica I7 tot. 244)" :n 4l  Dr TOT) Der Schlussatz LN ıst Zusatz VvonN Liebental.
V gl uch 103

AÄAnno domiını M°CC®  J1o1°
{u1t Alardus abbasi £

r) dieser Iın Handschrift tehlende
Abt Alardıs ıst ın die, WLLE ben bemerkt,
erst mıt Nr einsetzendene Zählung
offefzbar nıcht miteinbezogen.

z Abt Alard von SE Vinzenz 1212 Mai 2 9 S5ynode Mikulin, Urkunde des
D, Vinzenz von Krakau als Zeuge Alardus abbas de Sanci0o Vincenci1o, Henricus prıor
eiusdem loci ( Piekosinski, Kod Dyplom. Malopotskı IX):; HF3 Unı 24, Sieradz, Urk.
des Kanzlers Iv0 on Polen als Zeuge Alardus abhas de Sanctio Vincencio (SR 156) ;
2E3 Jultz 28, Breslau, Urk des Lorenz tür Kloster Leubus; ebenso (SR ISt: vVvET-

“multlich echt): 1218 Aprıl 1 C Breslau, Urk des Lorenz für Kloster Leubus als
Zeuge Alardus abbas de Sanctio Vincentio (SR 199° die FEchtheit ıst strittig). Dement-
sprechend und da Abt Albert urkundlich TSL 1228 genannt wird (siehe die folgende
Anmerk. SE ware daher der Abtname LN der (WLS 325 nd 373 kombinierten Fäl:;
schung eıner Urk des Heinrich ZILIM Jahre 1214 für das Vinzenzstift wahrscheinlich
HA der Mitte des Jahrh. ın Alardus aufzulösen (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv,
Rep 67 1 s Matricula fol. 1 -E5? 9 C} Matrica tol. 544 166; Schles. Handelsgesch.
7L, 5 E} 165) Die Urkunde Innozenz‘ HIT von 1210 FÜr SE Vinzenz (SR 137)
uberliefert keinen Abtnamen (vgl. Görlich 1! 44) Abt Alard ıst ‚ohl ıdentisch mLl
dem ın Urk des Fulko on Krakau Un des Abtes Gerard von 1206 (SR 102 (L, 102 b)
enannten Alardus subprior. Im Nekrolog on SE Vinzenz steht ZU: Oktober von

erster Hand (1253-1289) Alardus ahbbas hulus ecclesie (Orig. fol. IS Hein 445
In dazı 422 Anmerk. l C der entsprechend dem Druck von Stenzel dıie Redaktion
der Vinzenzchronik nicht kennt; Ketrzynskt, /06; 1! 109) Da Alarduıus demnach
ın Urkunden des Vinzenzarchivs nıcht genannt wird nd Liebental, welchem Urkunden
auswartiger Archive wahrscheinlich aum zugänglich WAarenL, als OQuelle für diesen AÄAbt
daher LT der Nekrolog, der Ja keine Jahreszahl angıOt, ZUrT Verfügung stand, hat
vielleicht, unsicher, Az:esen Alarduıus unterbringen soll, iıhn ın der zweıten edaktion
überhaupt weggelassen. Y oher Liebental das Jahr 12292 hat, konnte ıs nicht
geklärt werden, Adoch könnte wohl seIn, dass die beiden 57 den Abt des Vinzenz-
stiftes gerichteten Urkunden Honaorius IIT. UON 129292 (SR 2  63 257), die allerdings
anstatt des Abtnamens LUr die üblichen Respektspunkte enthalten, zugrundegelegt hat;

SIC: ware nach en bisherigen Kenntnıissen das Jahr 227 möglich, da der fol
gende Abt Albert zuerst 1228 genannt wird (siehe die folgende Anmerk. 8)



eOo Santıfaller
Quartus abbas

Anno dominı MoCCXXVIIL® Item ILTILO dominı MO ducen-
fut prımus/ abbas tesımo furt ))

monasterı. predicti. DFIMUS abbas moNaster ı. sanctı
Vincenei11 ö)

Sıub Auius bjempore se1ilıiCcet Item sub AuULLS jempore ıde-
ITLILO dominı MoCC  JIITo alıe- licet IULO dominı M°GG_X HIT
NALUM. €s. monaster1ı0 forum, alıenatum / est monaster1ı0 fo
quod / /iebat ntie atrıu.m ecclesie F U, quod /ziebat nte atrıum
sanctı Vincenciu d pEer Boles ecclesie sanctı V in/cencuu DeET
lauum ducem PCT OCLO zeSsS ınsti- Boleslaum ducem PEr CLO 1es
Uum, PTO GUO eberemus habere ınslıtulum, DFO QUO debere/mus

SCTLOTFLILIN torum m Olsna, Zın Wra/ habere ın Legnitcz, ın
tislauia, quod fu1ß DTIUS ın Do Olsna el ın W ralislauia, quod
mislaw) el ın Legnitcz. UL DTIUS ın Domuisla

Hic venerabilis pater. Ccırca
dominı millesimum

XVILIm ha/buit maxımas CONMN-

tencıones, ultra vigıntı COIN-

tinuando, li/tigando pro loco
Cu N1gr1S monachis ordinis
sanctı Bene/dicti, qu1 elech fue
rant de monaster10 sanctı Vın
cenc1] 5) Quando et/ qualiter
ıde inira ın foliis V, VI®, VIT®°
el 10) Quas lites inter /
illos Composuerunt arbıtrı 1234
idus februarı1 taliter, ut Kalis eccle-
S12 sanctı/ Laurentii Cu duobus
pagıs, calice et ornatu ecclesie eNe-
dictinis, Sanctus Vincentius/ VeTrO
CUu 108  (Qb)] fundatione Praemonstraten-
sıhbus cederet L3 quod arbitrium/
approbavıt Honorius Alatrı, 14
kal 1UN11, pontificatus Sul1 NNO
SCXIO u ) 12)

Nota V) In cistula Polsnitz habe:
tur COoniraCctius CUu Polsnicensibus
de NNO ın QUO subscriptus
est Albertus., quondam abbas el An
tonıus et1am abbas, unde / colligitur
Albertum resignNasse el Antonium
hic intercessisse V) 13)



Nikolaus Lıiebental 81
S} monaster10 von Hand darüberge- vUon späterer Hand, sıehe ben [3

schrieben. Anmerk.
t) Vinceneci UVUO:  S Hand darüberge- u) Quas lıtes S  S!  EeX{IoO von Hand

schrieben. V) ota bis intercessisse Uon Hand

Raigern-Handschrift 09, Abt Albert Hic amen reverendissimus CLrca
F278 MAXLMAS habuit contentiones NIETIS monachtis ordinis Benedicti

Iitigando DTO monaster10 x. Vincentii. TUO eı:ectkh }uerant continuando has Iites ultra
(Pfotenhauer Stimmt groösstenteils mLıt dem Liebental-Text überein).

Abt ÄAlbert (F 9}  S SE Vinzenz wır d urkundlich zuerst genannt 1228 Ö, T’
Urk. des Heinrich für S£ VinzenzNikolaus Liebental  81  s) a monasterio von Hand a darüberge-  t) von späterer Hand, siehe oben S. 73  schrieben.  Anmerk. b.  t) Vinceneii von Hand a darüberge-  u) Quas lites — sexto von Hand i.  schrieben.  v) Nota bis intercessisse von Hand h.  B) Raigern-Handschrift S. 65, zu Abt Albert : Hic tamen reverendissimus pater circa  annum 1218 maximas habuit contentiones cum nigris monachis ordinis s. Benedicti  litigando pro monasterio s. Vincentii, ex quo eiecti fuerant continuando has lites ultra  20 annos (Pfotenhauer S. 529. Stimmt grösstenteils mit dem Liebental-Text überein).  8) Abt Albert (1.) von St. Vinzenz wird urkundlich zuerst genannt 1228 o. T 007°  Urk. des H. Heinrich I. für St. Vinzenz  ... ad peticionem Alberti abbatis sancti Vin-  cencii in Vratizlauia... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv Rep. 67 n. 20; SR. 325), dann  wrederholt (siehe SR. 1, S. 327, Register unter Albert) und zuletzt 1244 Mai 23, Treb-  nitz : Albertus abbas sancti Vincencii (SR. 623 a) und 1248 o. T., Breslau : Albertus  quondam abbas (SR. 669; siehe auch unten Anmerk, 13). Vgl. Görlich 1, S, 44-47.  — Die Jahreszahl 1214 in B stammt vermutlich aus der Fälschung SR. 165, in der  aber der Abtname A nicht aufgelöst ist; siehe Anmerk. 7 und 9..  9) Urk. des H. Heinrich I. zu 1214 o. T., Breslau  ... PTo_ foro quod fiebat ante  atrium ecclesie eiusdem annuali ita quod de omnibus foris ad castum nostrum Wra-  tislauiensem pertinentibus nonum forum singulis annis percipiant ad usus ecclesie  memorate sicut in Oleznic, in Domezlau et in Legnic et si qua fora de novo creata  fuerint de ipsis similiter nonum forum percipiant... (Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 13; SR. 165; Schles. Handelsgesch. n. 56. Fälschung wohl aus der Mitte des 13.  Jahrh.); Urk. des H. Heinrich I. von 1232 o. T., Liegnitz  ... pro foro quod fiebat ante  atrium ecclesie eiusdem annuali, ita quod de omnibus foris ad castrum nostrum Wratis-  Jauiense pertinentibus nonum forum singulis annis percipiant... (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 24; Matricula und Matrica fehlen; SR. 373). Siehe auch oben  Anmerk. 7 und 8 Vgl. auch unten S. 139 Anmerk, 124 (Urk. v. 1498 XI. 24).  10) Urk. des P. Honorius III. von 1218 April 2, Rom (Orig. südl. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 14; Matrica fol. 190° [alte fol. VII*1 n. 8; SR. 197. Kopie von  1219 Nov. 21, Breslau : Orig. Perg., Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 16; Matrica fol. 192”  Lalte fol. VI*] n. 6; SR. 198) und des Abtes von Andreov, des Archipresbyters von  Glogau usw. von 1219 Okt. 18, Vizlic und Nov. 21, Breslau (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 15, 16 und 17; Matrica fol. 192" n. 6; SR. 217, 218) ; der Name  des damaligen Abtes von St. Vinzenz wird in diesen Urkunden nicht genannt. Siehe auch  S. 79 Anmerk. 7, 8 und 12.  11) Urk. des B. Thomas I. von Breslau u.a. von 1234 Febr. 6, Breslau (octava idus  februarii) (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 29, 30; Matricula fehlt;  Matrica fol. 193” n. 11; SR. 440 b).  12) Urk. des P. Honorius III. von 1222 Mai 19, Alatrii (Alatri, XII kal. iunii, ponti-  ficatus nostri anno sexto) (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 18; Matricula  fehlt; Matrica fol. 191” n. 7; SR. 256. — Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 19; Mairicula und Matrica fehlen; SR. 257).  13) Urk. des Abtes S. von St. Vinzenz von 1248 o. T., o. O. : ... Nos S. divina per-  missione abbas sancti Vincentii in Wrat(islauia) notum facimus... quod nos... decimam  ville nostre que Polzenic nuncupatur, quam in campo more polonico percipiebamusad petic1ıonem Alberti abbatis sancti Vin:
cencıl in Vratizlauia... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv Kep 67 20; SE dann
wiederholt (sıehe I; AL Register nter Albert) und zuletzt 1244 Mai Za Treb-
nıtz Albertus ahbbas sanctı Vincenci (SR 623 a) und 1248 E Breslau Albertus
quondam abbas (SR 669 ; szehe uch unlten Anmerk. 13) V gl. (zoörlich i 4d-Yil

Die Jahreszahl 1214 Lın sStammit vermutlich ( der Fälschung 165, ın der
ber der Abtname nicht aufgelöst ıSE} siehe Anmerk. und

Urk. des Heinrich a 1214 VE BreslauNikolaus Liebental  81  s) a monasterio von Hand a darüberge-  t) von späterer Hand, siehe oben S. 73  schrieben.  Anmerk. b.  t) Vinceneii von Hand a darüberge-  u) Quas lites — sexto von Hand i.  schrieben.  v) Nota bis intercessisse von Hand h.  B) Raigern-Handschrift S. 65, zu Abt Albert : Hic tamen reverendissimus pater circa  annum 1218 maximas habuit contentiones cum nigris monachis ordinis s. Benedicti  litigando pro monasterio s. Vincentii, ex quo eiecti fuerant continuando has lites ultra  20 annos (Pfotenhauer S. 529. Stimmt grösstenteils mit dem Liebental-Text überein).  8) Abt Albert (1.) von St. Vinzenz wird urkundlich zuerst genannt 1228 o. T 007°  Urk. des H. Heinrich I. für St. Vinzenz  ... ad peticionem Alberti abbatis sancti Vin-  cencii in Vratizlauia... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv Rep. 67 n. 20; SR. 325), dann  wrederholt (siehe SR. 1, S. 327, Register unter Albert) und zuletzt 1244 Mai 23, Treb-  nitz : Albertus abbas sancti Vincencii (SR. 623 a) und 1248 o. T., Breslau : Albertus  quondam abbas (SR. 669; siehe auch unten Anmerk, 13). Vgl. Görlich 1, S, 44-47.  — Die Jahreszahl 1214 in B stammt vermutlich aus der Fälschung SR. 165, in der  aber der Abtname A nicht aufgelöst ist; siehe Anmerk. 7 und 9..  9) Urk. des H. Heinrich I. zu 1214 o. T., Breslau  ... PTo_ foro quod fiebat ante  atrium ecclesie eiusdem annuali ita quod de omnibus foris ad castum nostrum Wra-  tislauiensem pertinentibus nonum forum singulis annis percipiant ad usus ecclesie  memorate sicut in Oleznic, in Domezlau et in Legnic et si qua fora de novo creata  fuerint de ipsis similiter nonum forum percipiant... (Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 13; SR. 165; Schles. Handelsgesch. n. 56. Fälschung wohl aus der Mitte des 13.  Jahrh.); Urk. des H. Heinrich I. von 1232 o. T., Liegnitz  ... pro foro quod fiebat ante  atrium ecclesie eiusdem annuali, ita quod de omnibus foris ad castrum nostrum Wratis-  Jauiense pertinentibus nonum forum singulis annis percipiant... (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 24; Matricula und Matrica fehlen; SR. 373). Siehe auch oben  Anmerk. 7 und 8 Vgl. auch unten S. 139 Anmerk, 124 (Urk. v. 1498 XI. 24).  10) Urk. des P. Honorius III. von 1218 April 2, Rom (Orig. südl. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 14; Matrica fol. 190° [alte fol. VII*1 n. 8; SR. 197. Kopie von  1219 Nov. 21, Breslau : Orig. Perg., Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 16; Matrica fol. 192”  Lalte fol. VI*] n. 6; SR. 198) und des Abtes von Andreov, des Archipresbyters von  Glogau usw. von 1219 Okt. 18, Vizlic und Nov. 21, Breslau (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 15, 16 und 17; Matrica fol. 192" n. 6; SR. 217, 218) ; der Name  des damaligen Abtes von St. Vinzenz wird in diesen Urkunden nicht genannt. Siehe auch  S. 79 Anmerk. 7, 8 und 12.  11) Urk. des B. Thomas I. von Breslau u.a. von 1234 Febr. 6, Breslau (octava idus  februarii) (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 29, 30; Matricula fehlt;  Matrica fol. 193” n. 11; SR. 440 b).  12) Urk. des P. Honorius III. von 1222 Mai 19, Alatrii (Alatri, XII kal. iunii, ponti-  ficatus nostri anno sexto) (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 18; Matricula  fehlt; Matrica fol. 191” n. 7; SR. 256. — Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 19; Mairicula und Matrica fehlen; SR. 257).  13) Urk. des Abtes S. von St. Vinzenz von 1248 o. T., o. O. : ... Nos S. divina per-  missione abbas sancti Vincentii in Wrat(islauia) notum facimus... quod nos... decimam  ville nostre que Polzenic nuncupatur, quam in campo more polonico percipiebamusPIO foro quod tiebat ntie
atrıum ecclesie elusdem annualı ita quod de omnıbus for1s ad castum nostrum Wra
t'slauiensem pertinentibus forum singulis annls percipilant ad SUuSs ecclesie
oratfe s1cut Iın Oleznic, ın Domezlau el in Legnic el S1 qua fora de NOVO creata
uerint de 1Ds1s similiter forum percıplant... (Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 67
. ! TOS: Schles. Handelsgesch. Nn. Fälschung ohl au der Mitte des
Jahrh.); Urk des Heinrich vUon 1232 T’ LiegnitzNikolaus Liebental  81  s) a monasterio von Hand a darüberge-  t) von späterer Hand, siehe oben S. 73  schrieben.  Anmerk. b.  t) Vinceneii von Hand a darüberge-  u) Quas lites — sexto von Hand i.  schrieben.  v) Nota bis intercessisse von Hand h.  B) Raigern-Handschrift S. 65, zu Abt Albert : Hic tamen reverendissimus pater circa  annum 1218 maximas habuit contentiones cum nigris monachis ordinis s. Benedicti  litigando pro monasterio s. Vincentii, ex quo eiecti fuerant continuando has lites ultra  20 annos (Pfotenhauer S. 529. Stimmt grösstenteils mit dem Liebental-Text überein).  8) Abt Albert (1.) von St. Vinzenz wird urkundlich zuerst genannt 1228 o. T 007°  Urk. des H. Heinrich I. für St. Vinzenz  ... ad peticionem Alberti abbatis sancti Vin-  cencii in Vratizlauia... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv Rep. 67 n. 20; SR. 325), dann  wrederholt (siehe SR. 1, S. 327, Register unter Albert) und zuletzt 1244 Mai 23, Treb-  nitz : Albertus abbas sancti Vincencii (SR. 623 a) und 1248 o. T., Breslau : Albertus  quondam abbas (SR. 669; siehe auch unten Anmerk, 13). Vgl. Görlich 1, S, 44-47.  — Die Jahreszahl 1214 in B stammt vermutlich aus der Fälschung SR. 165, in der  aber der Abtname A nicht aufgelöst ist; siehe Anmerk. 7 und 9..  9) Urk. des H. Heinrich I. zu 1214 o. T., Breslau  ... PTo_ foro quod fiebat ante  atrium ecclesie eiusdem annuali ita quod de omnibus foris ad castum nostrum Wra-  tislauiensem pertinentibus nonum forum singulis annis percipiant ad usus ecclesie  memorate sicut in Oleznic, in Domezlau et in Legnic et si qua fora de novo creata  fuerint de ipsis similiter nonum forum percipiant... (Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 13; SR. 165; Schles. Handelsgesch. n. 56. Fälschung wohl aus der Mitte des 13.  Jahrh.); Urk. des H. Heinrich I. von 1232 o. T., Liegnitz  ... pro foro quod fiebat ante  atrium ecclesie eiusdem annuali, ita quod de omnibus foris ad castrum nostrum Wratis-  Jauiense pertinentibus nonum forum singulis annis percipiant... (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 24; Matricula und Matrica fehlen; SR. 373). Siehe auch oben  Anmerk. 7 und 8 Vgl. auch unten S. 139 Anmerk, 124 (Urk. v. 1498 XI. 24).  10) Urk. des P. Honorius III. von 1218 April 2, Rom (Orig. südl. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 14; Matrica fol. 190° [alte fol. VII*1 n. 8; SR. 197. Kopie von  1219 Nov. 21, Breslau : Orig. Perg., Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 16; Matrica fol. 192”  Lalte fol. VI*] n. 6; SR. 198) und des Abtes von Andreov, des Archipresbyters von  Glogau usw. von 1219 Okt. 18, Vizlic und Nov. 21, Breslau (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 15, 16 und 17; Matrica fol. 192" n. 6; SR. 217, 218) ; der Name  des damaligen Abtes von St. Vinzenz wird in diesen Urkunden nicht genannt. Siehe auch  S. 79 Anmerk. 7, 8 und 12.  11) Urk. des B. Thomas I. von Breslau u.a. von 1234 Febr. 6, Breslau (octava idus  februarii) (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 29, 30; Matricula fehlt;  Matrica fol. 193” n. 11; SR. 440 b).  12) Urk. des P. Honorius III. von 1222 Mai 19, Alatrii (Alatri, XII kal. iunii, ponti-  ficatus nostri anno sexto) (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 18; Matricula  fehlt; Matrica fol. 191” n. 7; SR. 256. — Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 19; Mairicula und Matrica fehlen; SR. 257).  13) Urk. des Abtes S. von St. Vinzenz von 1248 o. T., o. O. : ... Nos S. divina per-  missione abbas sancti Vincentii in Wrat(islauia) notum facimus... quod nos... decimam  ville nostre que Polzenic nuncupatur, quam in campo more polonico percipiebamusDIOo toro quod tiebat nte
atrıum ecclesie eiusdem annuaji, ıta quod de omnıbus foris ad cCastrum NOosSirum Wratis-
Jau:ense pertinentibus 11O0HUIN torum singulis annıs percı1ıplant... (Orig. Perg. Breslau
Staatsarchiv, Rep 67 24; Matricula und Matrica fehlen ; 373} Sıehe uch ben
Anmerk. und V gl uch Uuntien 139 Anmerk. 124 (Urk. 1498 XL 24)

10) Urk des Honorius HI von 1218 April Rom (Orig SILdl. Perg. Breslau
Staatsarchiv, Rep 67 I Matrica fol. 190° | alte fol. 8! 197 Kopie Uon
1219 Nov 2 C Breslau TIE. Perg., Breslau Staatsarchiv, Rep 67 1 E} Matrica fol. 1927
| alte fol. VI]*] A O; 198) und des Abtes UoN Andreov, des Archipresbyters von
Glogau USUW VvO.  > 1219 Okt. 1 E Vizlic und Nov ZE Breslau (Orig. Perg. Breslau
Staatsarchiv, Rep N. 1 C und I Matrica fol. 1927 6‚ ZEG 218) ; der Name
des damaligen Abtes von SE Vinzenz wird ın diesen Urkunden nicht genannt Sziehe uch
5 Anmerk. E N:

11) Urk des T’homas UONn Breslau IL: von 1234 ebr O, Breslau Octava 1dus
tebruarıi) (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 29, 50; Matricula fehlt;
Matrica tol. 193” ]] ® 440) b)

2} Urk des Honorius IIT. UVOnNn 12929 Mai 1 $ Alatrıi ( Alatri, kal J1unil, ponti1-
icatus nostrı 308018 sexto) (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 I8; Matricula
Fehlt; Matrica fol 191” 7‚ 230.— TIE. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep

L  , Matricula und Matrica fehlen ; 257)
13) Urk. des Abtes VO.: SE Vinzenz vUon 1248 T’Nikolaus Liebental  81  s) a monasterio von Hand a darüberge-  t) von späterer Hand, siehe oben S. 73  schrieben.  Anmerk. b.  t) Vinceneii von Hand a darüberge-  u) Quas lites — sexto von Hand i.  schrieben.  v) Nota bis intercessisse von Hand h.  B) Raigern-Handschrift S. 65, zu Abt Albert : Hic tamen reverendissimus pater circa  annum 1218 maximas habuit contentiones cum nigris monachis ordinis s. Benedicti  litigando pro monasterio s. Vincentii, ex quo eiecti fuerant continuando has lites ultra  20 annos (Pfotenhauer S. 529. Stimmt grösstenteils mit dem Liebental-Text überein).  8) Abt Albert (1.) von St. Vinzenz wird urkundlich zuerst genannt 1228 o. T 007°  Urk. des H. Heinrich I. für St. Vinzenz  ... ad peticionem Alberti abbatis sancti Vin-  cencii in Vratizlauia... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv Rep. 67 n. 20; SR. 325), dann  wrederholt (siehe SR. 1, S. 327, Register unter Albert) und zuletzt 1244 Mai 23, Treb-  nitz : Albertus abbas sancti Vincencii (SR. 623 a) und 1248 o. T., Breslau : Albertus  quondam abbas (SR. 669; siehe auch unten Anmerk, 13). Vgl. Görlich 1, S, 44-47.  — Die Jahreszahl 1214 in B stammt vermutlich aus der Fälschung SR. 165, in der  aber der Abtname A nicht aufgelöst ist; siehe Anmerk. 7 und 9..  9) Urk. des H. Heinrich I. zu 1214 o. T., Breslau  ... PTo_ foro quod fiebat ante  atrium ecclesie eiusdem annuali ita quod de omnibus foris ad castum nostrum Wra-  tislauiensem pertinentibus nonum forum singulis annis percipiant ad usus ecclesie  memorate sicut in Oleznic, in Domezlau et in Legnic et si qua fora de novo creata  fuerint de ipsis similiter nonum forum percipiant... (Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 13; SR. 165; Schles. Handelsgesch. n. 56. Fälschung wohl aus der Mitte des 13.  Jahrh.); Urk. des H. Heinrich I. von 1232 o. T., Liegnitz  ... pro foro quod fiebat ante  atrium ecclesie eiusdem annuali, ita quod de omnibus foris ad castrum nostrum Wratis-  Jauiense pertinentibus nonum forum singulis annis percipiant... (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 24; Matricula und Matrica fehlen; SR. 373). Siehe auch oben  Anmerk. 7 und 8 Vgl. auch unten S. 139 Anmerk, 124 (Urk. v. 1498 XI. 24).  10) Urk. des P. Honorius III. von 1218 April 2, Rom (Orig. südl. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 14; Matrica fol. 190° [alte fol. VII*1 n. 8; SR. 197. Kopie von  1219 Nov. 21, Breslau : Orig. Perg., Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 16; Matrica fol. 192”  Lalte fol. VI*] n. 6; SR. 198) und des Abtes von Andreov, des Archipresbyters von  Glogau usw. von 1219 Okt. 18, Vizlic und Nov. 21, Breslau (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 15, 16 und 17; Matrica fol. 192" n. 6; SR. 217, 218) ; der Name  des damaligen Abtes von St. Vinzenz wird in diesen Urkunden nicht genannt. Siehe auch  S. 79 Anmerk. 7, 8 und 12.  11) Urk. des B. Thomas I. von Breslau u.a. von 1234 Febr. 6, Breslau (octava idus  februarii) (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 29, 30; Matricula fehlt;  Matrica fol. 193” n. 11; SR. 440 b).  12) Urk. des P. Honorius III. von 1222 Mai 19, Alatrii (Alatri, XII kal. iunii, ponti-  ficatus nostri anno sexto) (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 18; Matricula  fehlt; Matrica fol. 191” n. 7; SR. 256. — Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 19; Mairicula und Matrica fehlen; SR. 257).  13) Urk. des Abtes S. von St. Vinzenz von 1248 o. T., o. O. : ... Nos S. divina per-  missione abbas sancti Vincentii in Wrat(islauia) notum facimus... quod nos... decimam  ville nostre que Polzenic nuncupatur, quam in campo more polonico percipiebamusNos divina perI-

missione abhbas sanctı Vincentii In Wrat(islauia) noLum facımus. quod NOS. decımam
ville nosire que Polzenic nuncupatur, quam ın Campo INnOTEeE polonico percipiebamus



Leo Santıfaller
labore vectionıs cons1iıderato el CEXPENSa taxata INOTe theuthonico eiusdem ville incolis PIO
maldratis commutavımus.. presentihbus fratrıbus Alberto quondam abbate, ntonio et1am
abbate, Johanne prlore... (Orig Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 67 IL, 3 E} Matricula
tol. 103” IL, 140:; Matrica fol. A27” i 240 ; 669) uch Matricula und Matrica
ıaben HUr den Anfangsbuchstaben des Abtnamens S‚ woher Schulte, Kostenblut
(Zeitschr. Gesch Schlesiens 4 9 19153, 24.3) den Namen S(ilvester) hat, War his
jetzt nıcht festzustellen (siehe uch 669)

fol 140r (X)
Quintus.

Item (ILTLO domını MCAnno domını MoCCG1.10 funl
u abbas./ XLVIN vel fFuit

abbas monaster11 sanctı Vincen-
CH 14)

Item hic com paravıl 3S} Nansos Item venerabilis a  r DG-Loszen, sceulıicet SCX INATlLSOS ravıl MAarnsos Lossenscilicet 1NNO MoCCLILT et/ uıngque
Nansos NNnO MoCGCCIXo u) cum / omn1ı 1ure videlicet VI

LATILSOS C1irca domini
GE  m el a/lios quınqgue

emebat TLILO dominıIMAansos
M°CCLIX 15)

u) I'tem bis GELEX von Hand al

14) Abt Vitus v7on SE Vinzenz wird urkündlich zuerst genannt 1251 (SR 753) Im
Jahre 1248 (Redaktion regıerte ach 669 (siehe Anmerk. 13) Abt s, ”zielleicht
hängt die Angabe des Jahres 1248 ın doch ırgendwie damit 7, dass au} der
Rückseite Uon 669 [9241} 1248 allerdings vDon sehr zel spaterer humanıstischer Hand
irrtumlich ab abhate 1t0 geschrieben wurde. Szıehe uch

15) Urk. des Breslauer Domherrn INn ehemaligen Archidiakons Tohannes von 1254
T’82  Leo Santifaller  labore vectionis considerato et expensa taxata more theuthonico eiusdem ville incolis pro  maldratis commutavimus... presentibus fratribus Alberto quondam abbate, Antonio etiam  abbate, Johanne priore... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 39; Matricula  fol. 163° n. 140; Matrica fol. 421° n. 249; SR 669). — Auch Matricula und Matrica  haben nur den Anfangsbuchstaben des Abtnamens S; woher Schulte, Kostenblut  (Zeitschr. f. Gesch. Schlesiens 47, 1913, S. 243) den Namen S(ilvester) hat, war bis  jetzt nicht festzustellen (siehe auch SR. 669).  fol. 140° (X)  6  Quintus.  Item  anno  domini  M°CC  Anno domini M°CCLI°® fuit  Vitus abbas./  XLVIIIT vel LIHI fuit Vitus/  abbas monasterii sanctı Vincen-  cH :  Item u) hic comparavit XI mansos  Item venerabilis pater compa-  prope Loszen, scilicet sex mansos  ravit XI mansos prope Lossen  scilicet anno MoCCLIII et/ quinque  mansos anno MoCCIXo u).  cum/ omni iure widelicet VI  MAansSos  circa annum _ domini  MCCLIMum e a/lios quinque  emebat  anno domini  MAaNSOoS  MCCLIX }5).  u) I'tem bis MCCLIX von Hand al.  14) Abıt Vitus von St. Vinzenz wird urkündlich zuerst genannt 1251 (SR. 753). — Im  Jahre 1248 (Redaktion B) regierte nach SR. 669 (siehe Anmerk. 13) Abt S; vielleicht  hängt die Angabe des Jahres 1248 in B _ doch irgendwie damit zusammen, dass auf der  Rückseite von SR,. 669 von 1248 allerdings von sehr viel späterer humanistischer Hand  irrtümlich ab abbate Vito geschrieben wurde. Siehe auch N. 16.  15) Urk, des Breslauer Domherrn und ehemaligen Archidiakons Johannes von 1254  0.T., 0.O. : ... Vitus abbas beati Vincentii emit sex sortes pro XXVIILI marcis cum domi-  bus quas in Lozina iure hereditario possidebam.,.. (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 51; Matricula fol. 318” n. 280; Matrica fol. 256” n. 486; SR. 860). — Urk.  des Abtes V(itus) von St.Vinzenz von 1259 April 4, Lossen  ... quinque mansus qui  adiacent bonis nostris in Locina emimus pro XX*! marcis argenti... (Orig. Perg.  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 71; Matricula fol. 319” n. 281; Matrica II fol. 256°  n. 487; SR. 1017).Vitus abbas beatı Vincentii emi1t DE Sortes PTro XXVIII marcis eABR domi-

bus Quas In Lozina 1ure hereditarıo possıdebam... TLE. Perg. Breslau Staatsarchiv,
Kep S4 Matricula fol 318” 260; Matrica fol. 256" 486; 8607 Urk
des Abtes V (itus) vVvOo  A St.Vinzenz VvVon 1259 April 4, Lossen82  Leo Santifaller  labore vectionis considerato et expensa taxata more theuthonico eiusdem ville incolis pro  maldratis commutavimus... presentibus fratribus Alberto quondam abbate, Antonio etiam  abbate, Johanne priore... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 39; Matricula  fol. 163° n. 140; Matrica fol. 421° n. 249; SR 669). — Auch Matricula und Matrica  haben nur den Anfangsbuchstaben des Abtnamens S; woher Schulte, Kostenblut  (Zeitschr. f. Gesch. Schlesiens 47, 1913, S. 243) den Namen S(ilvester) hat, war bis  jetzt nicht festzustellen (siehe auch SR. 669).  fol. 140° (X)  6  Quintus.  Item  anno  domini  M°CC  Anno domini M°CCLI°® fuit  Vitus abbas./  XLVIIIT vel LIHI fuit Vitus/  abbas monasterii sanctı Vincen-  cH :  Item u) hic comparavit XI mansos  Item venerabilis pater compa-  prope Loszen, scilicet sex mansos  ravit XI mansos prope Lossen  scilicet anno MoCCLIII et/ quinque  mansos anno MoCCIXo u).  cum/ omni iure widelicet VI  MAansSos  circa annum _ domini  MCCLIMum e a/lios quinque  emebat  anno domini  MAaNSOoS  MCCLIX }5).  u) I'tem bis MCCLIX von Hand al.  14) Abıt Vitus von St. Vinzenz wird urkündlich zuerst genannt 1251 (SR. 753). — Im  Jahre 1248 (Redaktion B) regierte nach SR. 669 (siehe Anmerk. 13) Abt S; vielleicht  hängt die Angabe des Jahres 1248 in B _ doch irgendwie damit zusammen, dass auf der  Rückseite von SR,. 669 von 1248 allerdings von sehr viel späterer humanistischer Hand  irrtümlich ab abbate Vito geschrieben wurde. Siehe auch N. 16.  15) Urk, des Breslauer Domherrn und ehemaligen Archidiakons Johannes von 1254  0.T., 0.O. : ... Vitus abbas beati Vincentii emit sex sortes pro XXVIILI marcis cum domi-  bus quas in Lozina iure hereditario possidebam.,.. (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 51; Matricula fol. 318” n. 280; Matrica fol. 256” n. 486; SR. 860). — Urk.  des Abtes V(itus) von St.Vinzenz von 1259 April 4, Lossen  ... quinque mansus qui  adiacent bonis nostris in Locina emimus pro XX*! marcis argenti... (Orig. Perg.  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 71; Matricula fol. 319” n. 281; Matrica II fol. 256°  n. 487; SR. 1017).quinque INaNsus quı
adiacent bonis nostris in Locina em1ımus pro MC marcıs argent]l... (Orig. erg.
Breslau Staatsarchiv, Rep A Matricula fol. 319” 2681 ; Matrica H fol. 256”
IL, 487 ;



Nk olaus Liebental

[exf{Us.

Änno domuını M° GCCGC.LVIILLT fuit Item TLILO dominı M°CC
NUSs abbas no/mıne Abra LVIIT? Fuit® abbas monaster1ı1
ham sanch Vıincenc11/ nomıne

Hie pa  T, videlicet HNO
dominı M°CCGCLV1IT® OCaviıt vil
lam Soboeczitez pro/ 1lure theu-
thonico 16)

16) Urk des abbas Ahrahamn heatı Vincencii in Wrat(islauia vyon 1258 unı
Kopfregest Liebentals

Matricula fol. 2067 IL, 192 Matrica HI tol. 767 306.
Item privilegium alıud domini1 abbatis Item aliud privilegium dominiı abbatis

de locacione pPro 1ure theuthonico sta- de elocatione DIO ilure theuthonico vıille
1858 (?) villarum scılicet Soboczitez el Sobeczitecz, ulus enNnor sequitur antıqua
Stanowitez CU1USs eNOT sequltur matrıca

Äus dem Text Nos Sobochicz Heynrico sculteto el 1US successor1ibus 1Ure here-
Cditarıo hospitibus locandum contulimus... (Orig tehlt; Matricula und Matrica (L, 0 C}

V gl. uch Urk des Heinrich vVOo. gleichen T’age fFür das Vinzenzstift ...Sobotzitz
Stanouice videlicet uas vıllas teutonıiıcas f{ündare CONCESSIMUS eodemque i1ure perpeLiuo
collocandas, videlicet rıtu el ordine UJUO el ville nOsire teutonicales cırca Nouum torum
sıte In quıbuslibet Suls iurıbus DPI1SCO tempore sSunt fundate... (Orig. Perg. Breslau
Staatsarchiv, Rep 67 7 C} Matricula un Matrica wıe oben:

Veber die Unstimmigkeiten ın der Chronologie der Vinzenzabte dieser Zeıt (Vitus
1254, 1259, 1268 und 1269, 360, TOL7, 12689, FLn Abraham 1258, 1003 ; Gottfried
7262, 12063, 1264, 12067, 1271 1m abbas, 1146, I147, 1165, 1194, 1195, vgl

2,; 6, 152

Septimus.
fol 3r

Item TLTLO domını M°CCLXAnno dominı M°CCGLX DIXLE
Gotfridus/ abbas ONnasle- DIXIE Godefridus ab/bas
FrıLl sanctı Vincencıl. monasterıL sanctı Vincencu 17)

Item sub AuLuLs lempore SC1LI- S1D Autus lempore videlicet
celt ITLILO domiıinı XE dux ANTLO dominı M GCGLÄVY duxX
Heynricus dedıt/ yıllam Pawlo Heynricus/ dedıt vıllam Pawlo
Wilcz DTO vılla Popowitcz, sed W) Witez PTrO yılla Popowice, sed
decima LDSLUS vılle/ eienta est pro decıma 1D/SIUS yılle, videlicet



Leo Sa@ti Jaller
monasterı9 sed alıenala esit DET Popowitez, fu1t PCI monaster1ı0
negligenciam, s1Ccut repies y) ın Iıt reientia sed alıenata est / DETterıs negligenciam, sıculk reper1ı ın una

ıttera ceuı1dam cCanon1co ad
temMpus concessa f 18)

v) VOor eiIne ahl ausradıiert. W) davor noch einmal es.
W) sed lıtteris von Hand al X) verwischt.
X) aliıenatum
y)

KRa:igern-Handschrift 05, Abht Gottfried in festo Georgli morıtur
(Pfotenhauer 529)

17) Veber Abt Gottfried vgl die vorhergehende Anmerkung und G(orlich l’ Das
Jahr 1260 ist bis jetzt urkundlich nicht belegt,

18) Urk des Heinrich HL ILN SEINES Bruders W (ladislaw) für das SE Vinzenzstift
VvonNn 1260 Mai 26, Breslau84  Leo Sa@ti faller  monasterio sed alienata x) est per  Popowitez, fuit per monasterio  negligenciam, sicut repies y) in lit-  retenta sed _ alienata est/ per “)  teris W).  negligenciam, sicut reperi in una  littera cuidam *) canonico ad  EEESEESESEE  tempus cqncessa/ C) 18).  v) vor L_eine Zahl ausradiert.  w) davor noch einmal est.  w) sed — litteris von Hand al.  .x) d verwischt.  x) alienatum A.  y) repes 4.  C) Raigern-Handschrift S. 65, zu Abt Gottfried  in festo s. Georgii moritur  (Pfotenhauer S. 529).  17) Ueber Abt Gottfried vgl. die vorhergehende Anmerkung und Görlich 1, S. 53. Das  Jahr 1260 ist bis jetzt urkundlich nicht belegt,  18) Urk. des H. Heinrich IIl. und seines Bruders W (ladislaw) für das St. Vinzenzstift  von 1260 Mai 28, Breslau  ... villam que quandoque nobis pertinuit Paulovici wlgariter  nuncupatam contulimus in restaurum pro villa eidem domui olim pertinente que Popo-  wicz nominatur super fluvium Odoram locata... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 74; Matricula fol. 316” n. 277; Matrica fol. 330° n. 557; SR. 1047). Die an  zweiter Stelle genannte Urk. war bis jetzt nicht nachzuweisen. Vgl. auch Urk. des  H. Heinrich III. und seines Bruders (Wladislaw) von 1260 Mai 30, Brgslau (SR. 1050).  9.  Octavus.  fol. 140v  Anno domini M°CCLXX vel  Item anno Mdomini M°CCLXX  ultra fuit Wilhel/mus pri-  vel ultra fuit Wil/helmus  mus abbas et comperi in litteris  primus abbas et comperi in lit-  ab eodem emanatis ?), quod  teris suis, quod/ rexit monaste-  rexit/ monasterium XX annis.  rium ultra XX annis }9).  Hic ®) eciam venerandus pater  Hic* venerandus pater multa  multa privilegia pro libertati-  privilegia impetravit ab* Hein-/  bus ) monasterii et/ willis no-  rico quarto pro libertatibus mo-  stris extorsit ab illustre principe  nasterii et villis nostris %),  Heynrico quarto.  Hic venerabilis pater anno  domini M°CCLXXII° impetravit  optimum/ privilegium ab illustre  principe Heinrico quarto ducevillam QJUE quandoque nobıs pertinult Paulovicı wlgariter
Nnuncupalam contulimus In restaurum DIO vılla eidem domul1 olım pertinente que Popo-
WICZ nomiıinatur SUDCLI fluvium Odoram locata... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv,
Rep 67 7 > Matricula fol 3167 A Matrica fol. 330° 557 ; Die
zweıter Stelle genannte Urk. 10r DIS Jetzt nicht nachzuweisen. V gl. auch Urk. des

Heinrich IIT. IN sSeINES Bruders ( Wladislaw) vo  S 71260 Mai 3 9 Brgslau (SR

Oetavus.

fol
Änno domuinı M°CC'LXX vel Item ATLTLO ; dominiı MGCCLXX

ultra fut ılh el/mu c DF1- el ultra fuit Wıl/helmus
MuSs abbas el comperı ın litteris DTILMUS abbas el comperı zın lit
ah eodem emanatıs z)y quod ter1ıs Su1s, quod / rex1it MmONAastle-
rexıl / monasterium Aannıs. rıum ultra Aannıs 19)

Hıc a) ecl1am venerandııs pater Hic® venerandıus 19707  T multa
multa privileg1a PTO Iibertati:- privilegia impetraviıt en
hus b) monasterıL et / yıllıs F1CO QuUarto PrO Iibertatibus
SEr1s extorsıt ab illustre princıpe nasterıl el yullıis nostr1ıs 20)
Heynrico Quarto.

Hic venerabilis NNO
domini M°CCLXX1I® impetravıt
optımum/ privilegium ah illustre
princıpe Heinrico quarto uce



Nikolaus Liebental

Slesie su/per fundo monaster11
et ortulanis el silvis iın Elbingo
eic 21) *“

Item y) amıssa UuPD! pontificali-
bus priviılegia ‚W, nunt1ıo apostolico
prı/mum deinde abh ep1SCOPO Vratis-
laviıens]ı demum ah Urbano
pon/tifice pro el successoribus
obtinuit y) 22)

z) emanatas y) Item obtinuit on and
a) hic

davor durchstrichen

19) Abt V ilhelm (1.) VO.:  S SE Vinzenz wird urkundlic genannt ZUEeTSLT 1270 Dez SC
Breslau, Urk des Heinrich für St VinzenzNikolaus Liebental  85  Slesie su/per fundo monasterii  et ortulanis et silvis in Elbingo  eic. 21).  Item y) amissa super pontificali-  bus privilegia ä nuntio apostolico  pri/mum deinde ab episcopo Vratis-  laviensi demum ab Urbano summo  pon/tifice pro se et successoribus  obtinuit y) 22).  -  z) emanatas A.  y) Item — obtinuit von Hand i.  a) Hhic_ A.  b) davor durchstrichen mo.  19) Abt Wilhelm (1.) von St. Vinzenz wird urkundlich genannt zuerst 1270 Dez. 3l  Breslau, Urk. des H. Heinrich für St. Vinzenz  ... presentibus et venerabilibus ac reli-  giosis viris videlicet domino Willehelmo abbate et conventu monachorum sancti Vin-  cencii... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 84; Matricula fehlt; Matrica  fol. 249° n. 65; SR. 1351), dann wiederholt (siehe SR. 2, S. 293 und 3, S. 345, Register  unter Wilhelm) und zuletzt 1287 Aug. 10, Ratibor (SR. 2043) und 1290 Juni 27, Breslau  (V kal. iulii, anno Domini M°CC° nonagesimo) : ... frater Gwille(lmus) Premonstratensis  ordinis... abbates (Orig. Perg. : Breslau Erzbischöfl. Diözesanarchiv, C 45; Stenzel,  Bistumsurkunden S, 256 n. 252; SR. 2144). — Nun ergibt sich zum letzten Datum 1290  Juni 27 die Unstimmigkeit, dass 1290. Jan. 12 (SR. 2127) bereits Abt Ludwig genannt  wird (siehe S. 87 Anmerk, 23); es kann sich bei der Datierung von SR. 2127 nach den  Ausführungen von Wattenbach einfach um einen Schreibfehler des nicht immer ganz  korrekten Böhme handeln (vgl. S. 87 Anmerk. 23), es könnte aber auch innerhalb des  Vinzenzstiftes Streit um: die Abtwürde bezw. um die Stiftsverwaltung gegeben haben  bezw. es könnte der resignierte Abt Wilhelm den neuen Abt Ludwig gelegentlich einmal  vertreten haben — eine Entscheidung ist verläufig nicht zu treffen. — Jedenfalls er-  scheint dann 1293 April 19—1300 Feb. 24 Abt Ludwig, welcher frühestens 1301 Jan. 27  stirbt (siehe S. 87 Anmerk. 23), während gleichzeitig 1295 Dez. 12, Breslau in einer  Urkunde des Abtes Ludwig unter den Zeugen genannt wird domino Will(el)mo quon-  dam abbate (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 119%; SR. 2389); ebenso  Ffinden wir 1304 Jan. 13, Breslau, (Urkunde des Prokurators des ungenannten Äbtes von  St. Vinzenz) genannt Wilhelmus dudum abbas und 1305 Mai 21 (Urkunde des Breslauer  Offizials) Wilhelmus quondam abbas, noch als lebend (SR. 2776, 2842); ausserdem  verkauft 1301 (Juni 29-Juli 6) Abt Wilhelm von St. Vinzenz wegen der nachlässigen  Fürsorge und pflichtwidrigen Verwaltung des Stiftes durch weiland Abt Ludwig das  Stiftsgut Milinow (SR. 2645; siehe auch S. 87 Anmerk. 23), und 1306 Nov. 10, Breslau  (Urkunde des Breslauer Generalvikars) erscheint Abt Wilhelm von St. Vinzenz als Zeuge  (SR. 2910). — Görlich 1, S. 53 ff., 58 f. nimmt einen Abt Wilhelm I. (c. 1270-c. 1290,  resigniert) und dann einen Abt Wilhelm II. (c. 1301-1308) an. Auf Grund der eben  angeführten Stellen erscheint es doch sehr wahrscheinlich, dass wir es hier mit einer  und derselben Person — also Abt Wilhelm I. — zu tun haben; er hat wohl zugunsten des  Abtes Ludwig resigniert, hat aber dann doch nach dessen Tode bezw. Resignation min-  destens zeitweise die Verwaltung des Stiftes, vielleicht mit Hilfe eines Prokuratorspresentibus el venerabilibus reli-
g10S1S VIrıs videlicet domino Willehelmo abbate el monachorum sanctı Vin:
cencıll... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 4: Matricula fehlt; Matrica
fol. 2497 IL, 05 dann wiederholt (siehe 2‚ 293 und g 345, Register
nter W ilhelm) un zuletzt 1287 Aug 1 D} Ratibor (SR nd 1290 Unı 2 Breslau

kal 1udi, NO Oomini nonages1mo)Nikolaus Liebental  85  Slesie su/per fundo monasterii  et ortulanis et silvis in Elbingo  eic. 21).  Item y) amissa super pontificali-  bus privilegia ä nuntio apostolico  pri/mum deinde ab episcopo Vratis-  laviensi demum ab Urbano summo  pon/tifice pro se et successoribus  obtinuit y) 22).  -  z) emanatas A.  y) Item — obtinuit von Hand i.  a) Hhic_ A.  b) davor durchstrichen mo.  19) Abt Wilhelm (1.) von St. Vinzenz wird urkundlich genannt zuerst 1270 Dez. 3l  Breslau, Urk. des H. Heinrich für St. Vinzenz  ... presentibus et venerabilibus ac reli-  giosis viris videlicet domino Willehelmo abbate et conventu monachorum sancti Vin-  cencii... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 84; Matricula fehlt; Matrica  fol. 249° n. 65; SR. 1351), dann wiederholt (siehe SR. 2, S. 293 und 3, S. 345, Register  unter Wilhelm) und zuletzt 1287 Aug. 10, Ratibor (SR. 2043) und 1290 Juni 27, Breslau  (V kal. iulii, anno Domini M°CC° nonagesimo) : ... frater Gwille(lmus) Premonstratensis  ordinis... abbates (Orig. Perg. : Breslau Erzbischöfl. Diözesanarchiv, C 45; Stenzel,  Bistumsurkunden S, 256 n. 252; SR. 2144). — Nun ergibt sich zum letzten Datum 1290  Juni 27 die Unstimmigkeit, dass 1290. Jan. 12 (SR. 2127) bereits Abt Ludwig genannt  wird (siehe S. 87 Anmerk, 23); es kann sich bei der Datierung von SR. 2127 nach den  Ausführungen von Wattenbach einfach um einen Schreibfehler des nicht immer ganz  korrekten Böhme handeln (vgl. S. 87 Anmerk. 23), es könnte aber auch innerhalb des  Vinzenzstiftes Streit um: die Abtwürde bezw. um die Stiftsverwaltung gegeben haben  bezw. es könnte der resignierte Abt Wilhelm den neuen Abt Ludwig gelegentlich einmal  vertreten haben — eine Entscheidung ist verläufig nicht zu treffen. — Jedenfalls er-  scheint dann 1293 April 19—1300 Feb. 24 Abt Ludwig, welcher frühestens 1301 Jan. 27  stirbt (siehe S. 87 Anmerk. 23), während gleichzeitig 1295 Dez. 12, Breslau in einer  Urkunde des Abtes Ludwig unter den Zeugen genannt wird domino Will(el)mo quon-  dam abbate (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 119%; SR. 2389); ebenso  Ffinden wir 1304 Jan. 13, Breslau, (Urkunde des Prokurators des ungenannten Äbtes von  St. Vinzenz) genannt Wilhelmus dudum abbas und 1305 Mai 21 (Urkunde des Breslauer  Offizials) Wilhelmus quondam abbas, noch als lebend (SR. 2776, 2842); ausserdem  verkauft 1301 (Juni 29-Juli 6) Abt Wilhelm von St. Vinzenz wegen der nachlässigen  Fürsorge und pflichtwidrigen Verwaltung des Stiftes durch weiland Abt Ludwig das  Stiftsgut Milinow (SR. 2645; siehe auch S. 87 Anmerk. 23), und 1306 Nov. 10, Breslau  (Urkunde des Breslauer Generalvikars) erscheint Abt Wilhelm von St. Vinzenz als Zeuge  (SR. 2910). — Görlich 1, S. 53 ff., 58 f. nimmt einen Abt Wilhelm I. (c. 1270-c. 1290,  resigniert) und dann einen Abt Wilhelm II. (c. 1301-1308) an. Auf Grund der eben  angeführten Stellen erscheint es doch sehr wahrscheinlich, dass wir es hier mit einer  und derselben Person — also Abt Wilhelm I. — zu tun haben; er hat wohl zugunsten des  Abtes Ludwig resigniert, hat aber dann doch nach dessen Tode bezw. Resignation min-  destens zeitweise die Verwaltung des Stiftes, vielleicht mit Hilfe eines Prokuratorsfrater Gwille(Imus) Premonstratensis
ordinis. .. abbates (Orig. Perg. Breslau Erzbischöfl. Diözesanarchiv, 4 ’ Stenzel,
Bistumsurkunden 256 DO2 Nun ergibt sıch vARR etzten Datum 1290
Juni DL die Unstimmigkeit, dass 1290 Jan (SR bereits Abt Ludwig genannt
wird (siehe 87 Anmerk. E annn sıch bei der Datierung VvDon DE nach den
Ausführungen UonNn W attenbach einfach einen Schreibfehler des nıcht ımmer Sanz
korrekten Böhme handeln (vgl. 87 Anmerk. 23 könnte ber n  uch innerhalb des
Vinzenzstiftes Streit die Abtwürde EeZW. die Stiftsverwaltung gegeben haben
ECZW. könnte der resıgnierte Abt Wilhelm den Abt Ludwig gelegentlich einmal
vertretien haben eine Entscheidung ıSt verläufig nicht reffen. Jedenfalls er-
scheint annn 1293 April 19—1300 Feb Abt ‘ Ludwig, welcher frühestens 1301 Jan D7
stırbt (siehe 87 Anmerk. O während gleichzeıtig 1295 Dez 1 $ Breslau ın ıner
Urkunde des Abtes Ludwig unter den Zeugen genann Wrı domiıno Will(el)mo QUON-
dam abbate (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep IL, 1198 ; ebenso
Ffinden wır 1304 Jan 1 » Breslau, (Urkunde des Prokurators des ungenannten Abtes von
ST Väinzenz) genannt Wilhelmus dudum abbas und 1305 Mai Da (Urkunde des Breslauer
Öffizials) Wilhelmus quondam abbas, noch als lebend (SR 2776, ausserdem
verkauft 1301 (Juni 29. Juli Abt W ilhelm VvUoON SE Vinzenz g der nachlässigen
Fürsorge un pflichtwidrigen Verwaltung des Stiftes durch weiıland Abt Ludwig das
Stiftsgut Milinow (SR 2645 ; siehe uch 87 Anmerk. 29 und 1306 Nov. 10, Breslau
Urkunde des Breslauer Generalvikars) erscheint Äbt W ilhelm vUonN SE Vinzenz als Zeuge

(SR Görlich E f 58 nımmt eınen Abt Filhelm (c 1270-c 1290,
resigniert) und dann eınen Abt VW ilhelm (c. 1301-1308 Auf Grund der ben
angeführten Stellen erscheint doch sehr wahrscheinlich, dass Wır R  1er mıt einer
un derselben Person Iso Abt VW ilhelm Z Iun haben: hat ohl zugunsten des
Abtes Ludwig resignıert, hat ber dann doch nach dessen Tode EZW. Resignation MLn-
destens zeıtweıise die Verwaltung des Stiftes, vielleicht miıt Hilfe eines Prokurators



Leo Santifailer
( genannt 1304 Jan EIS hbis seınem Ableben weitergeführt. Liebentals
Chronik kennt nach Abt Ludwig keinen Abt W ilhelm, trotzdem entsprechende Urkunden
ım Vinzenzarchiv [vegen. AIls / odesangabe verzeichnet der Nekrolog vUon SE Vinzenz
ZUmM März Anno Domini M: obııt dominus Wilhelmus abbas ecclesie sanctı
Vincenein (Orig. tol. G He  zın 426:; Ketrzynski 681 ; 4, 426) : Der
Liebental vArR Jahre 1305 angeführte Abt Konrad ıst streichen (siehe
Anmerk. 26) und als naächster Abt erscheint urkundlich Älbert 1310 (siehe
Anmerk. 28)

20) Heinrich vO  n Schlesien hat eiıne Reihe VONn Urkunden für Abt V ilhelm
1928} SE Vinzenz ausgestellt, 1270 Dez PE 1272 S 1272 März FE April 1 > 1285
April (SR ör 1385, 15906, 1401, 1402,

21) Liebental benützt hier die spatere Fälschung (vom nde des der Jahrh.)
auf en Namen des Heinrich für den Abt V ilhelm VvUon SE Vinzenz 1272 April
] 9 Breslau, Lın der heisst86  Leo Santifailer  (genannt 1304 Jan. 13, SR. 2776), bis zu seinem Ableben weitergeführt. Liebentals  Chronik kennt nach Abt Ludwig keinen Abt Wilhelm, trotzdem entsprechende Urkunden  im Vinzenzarchiv liegen. — Als Todesangabe verzeichnet der Nekrolog von St. Vinzenz  zum 3, März Anno Domini M°CCC°VIMN® obiit dominus Wilhelmus abbas ecclesie sancti  Vincencii (Orig. fol. 6”; Hein S. 426; Ketrzynski S. 681; SR. 4, S. 426); — Der von  Liebental zum Jahre. 1305 angeführte Abt Konrad ist zu streichen (siehe S. 88  Anmerk. 26) und als nächster Abt erscheint urkundlich Albert I. 1310 (siehe S. 89  Anmerk. 28).  20) H. Heinrich IV. von Schlesien hat eine Reihe von Urkunden für Abt Wilhelm  von St, Vinzenz ausgestellt, so : 1270 Dez. 31, 1272 o. T., 1272 März 11, April 14, 1285  April 10 (SR. 1351, 1385, 1396, 1401, 1402, 1891).  21) Liebental benützt hier die spätere Fälschung (vom Ende des 14. oder 15. Jahrh.)  auf den Namen des H. Heinrich IV. für den Abt Wilhelm von St. Vinzenz zu 1272 April  ]6, Breslau, in der es heisst : ... specialiter libertatem loci in quo monasterium situm est  usque ad thabernam monasterii cum suis ortis et usque ad metas Chowalowo cum  universis silvis pratis pascuis piscinis piscaturis lacubis paludibus aquarum exitibus agris  ‚cultis et incultis ortis ortulanis iuxta monasterium sancti Vincencii in Olbino..: (Orig.  Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 90; Matricula fol. 59” n. 14; Matrica fol. 233"  n. 50; SR. 1403; vgl. Görlich 1, S54).  22) Urk. des B. Thomas II. von Breslau von 1279 Nov. 3, Ottmachau, auf Grund des  Auftrages des päpstlichen Legaten Bischofs Philipp von Fermo  ... quia _ constat nobis  esse sufficienter probatum quod concessum est prefate ecclesie sancti Vincentii quod  abbates ipsius ecclesie possint deferre pontificalia auctoritate predicti domini legati  nobis in hac parte concessa viro religioso et discreto domino Wilhelmo abbati sepedicti  monasterii sancti Vincentii et eius successoribus utendi pontificalibus licentiam et liberam  concedimus facultatem. (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 104; Matricula  fehlt; Matrica fol. 204° n. 28; SR. 1614). Urk. des P. Urban VI. von 1380 Aug. 12,  Rom (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 551; Matricula fehlt; Matrica {ol.  205° n. 29; Druck siehe unten Anhang).  10.  Nonus.  Item  circa _ annum _ dominı  TItem  circa annum _ domini  MCCnonagesimum/ primum fuit  MCCXC primum fuit Lodwi-/  Lodwicus abbas monasterii  Cus  abbas monasterii sanctı  sancti Vincencii.  Vincencii 23).  Hic impetravit ab illustre prin-  Hic _ venerabilis  pater anno  cıpe et domino domino Heynrico  domini MCCXCIHI° impetravit  quinto, ut pos/set construere mo-  op/timum privilegium ab ıillustre  lendinum super Oderam usque  principe et domino* Heynrico  ad Cowal, ubi vellet./  quinto,  ul/ posset consiruere  molendinum super Oderam us-  que* Cowal/, ubi vellet ”).  Item c) hic venerabilis pater fecit  Hic eciam vwenerabilis paterspeclaliter lihbertatem locı ıIn QUO monaster1um sıtum est
USYyUC ad thabernam monaster1 CUu SU1S ortıs el Ul ad metias howalowo CU.:
unıversis s1lvis pratıs pPasculs pISCINIS plscaturıs lacubis paludibus a uarumı exıtibus agr1s
cultis el incultis ort1is ortulaniıs 1uxta monasterium sanctı Vincencil in Olbino.. ; (Orig.
Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 90; Matricula fol. 597 I Matrica fol. DZIT
!L, 50; 14053 ; vgl Görlich l, 54)

22) Urk. des Thomas IT1 v»o  z Breslau vUoOnNn 1279 Nov 3’ Ottmachau, auf Grund des
Auftrages des papstlichen Legaten Bischofs Philipp UOoOnN Fermo86  Leo Santifailer  (genannt 1304 Jan. 13, SR. 2776), bis zu seinem Ableben weitergeführt. Liebentals  Chronik kennt nach Abt Ludwig keinen Abt Wilhelm, trotzdem entsprechende Urkunden  im Vinzenzarchiv liegen. — Als Todesangabe verzeichnet der Nekrolog von St. Vinzenz  zum 3, März Anno Domini M°CCC°VIMN® obiit dominus Wilhelmus abbas ecclesie sancti  Vincencii (Orig. fol. 6”; Hein S. 426; Ketrzynski S. 681; SR. 4, S. 426); — Der von  Liebental zum Jahre. 1305 angeführte Abt Konrad ist zu streichen (siehe S. 88  Anmerk. 26) und als nächster Abt erscheint urkundlich Albert I. 1310 (siehe S. 89  Anmerk. 28).  20) H. Heinrich IV. von Schlesien hat eine Reihe von Urkunden für Abt Wilhelm  von St, Vinzenz ausgestellt, so : 1270 Dez. 31, 1272 o. T., 1272 März 11, April 14, 1285  April 10 (SR. 1351, 1385, 1396, 1401, 1402, 1891).  21) Liebental benützt hier die spätere Fälschung (vom Ende des 14. oder 15. Jahrh.)  auf den Namen des H. Heinrich IV. für den Abt Wilhelm von St. Vinzenz zu 1272 April  ]6, Breslau, in der es heisst : ... specialiter libertatem loci in quo monasterium situm est  usque ad thabernam monasterii cum suis ortis et usque ad metas Chowalowo cum  universis silvis pratis pascuis piscinis piscaturis lacubis paludibus aquarum exitibus agris  ‚cultis et incultis ortis ortulanis iuxta monasterium sancti Vincencii in Olbino..: (Orig.  Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 90; Matricula fol. 59” n. 14; Matrica fol. 233"  n. 50; SR. 1403; vgl. Görlich 1, S54).  22) Urk. des B. Thomas II. von Breslau von 1279 Nov. 3, Ottmachau, auf Grund des  Auftrages des päpstlichen Legaten Bischofs Philipp von Fermo  ... quia _ constat nobis  esse sufficienter probatum quod concessum est prefate ecclesie sancti Vincentii quod  abbates ipsius ecclesie possint deferre pontificalia auctoritate predicti domini legati  nobis in hac parte concessa viro religioso et discreto domino Wilhelmo abbati sepedicti  monasterii sancti Vincentii et eius successoribus utendi pontificalibus licentiam et liberam  concedimus facultatem. (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 104; Matricula  fehlt; Matrica fol. 204° n. 28; SR. 1614). Urk. des P. Urban VI. von 1380 Aug. 12,  Rom (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 551; Matricula fehlt; Matrica {ol.  205° n. 29; Druck siehe unten Anhang).  10.  Nonus.  Item  circa _ annum _ dominı  TItem  circa annum _ domini  MCCnonagesimum/ primum fuit  MCCXC primum fuit Lodwi-/  Lodwicus abbas monasterii  Cus  abbas monasterii sanctı  sancti Vincencii.  Vincencii 23).  Hic impetravit ab illustre prin-  Hic _ venerabilis  pater anno  cıpe et domino domino Heynrico  domini MCCXCIHI° impetravit  quinto, ut pos/set construere mo-  op/timum privilegium ab ıillustre  lendinum super Oderam usque  principe et domino* Heynrico  ad Cowal, ubi vellet./  quinto,  ul/ posset consiruere  molendinum super Oderam us-  que* Cowal/, ubi vellet ”).  Item c) hic venerabilis pater fecit  Hic eciam vwenerabilis paterqula cConstiat nobis
CSsse sutficienter probatum quod CONCESSUMmM est prefate ecclesie sanctı Vincentii quod
abbates 1ps1us ecclesie possınt deferre pontificalia auctorıtate predicti dominı ljegati
nobis 1n hac arte 1r0 relig10so el discreto domino Wilhelmo abbatı sepedicti
monaster1ıl sanctı Vincentii el e1IUSs successorıbus utendı pontificalibus licentiam et liberam
cConcedimus facultatem. (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 104; Matricula
fehlt; Matrica fol. 204° 28; Urk es Urban V+I von 15380 Aug. 1 9
Rom (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep Dl Matricula fehlt; Matrica ol
205° 29 Druck szıehe uUunlien Anhang)

Nonus.

Item CLrca dominı Tiem CLrca dominı
MCCnonagesimum / prımum fuil prımum fun

abbas monaster1. CC abbas monaster1. sanctı
sanclı Vincenci. V incenci 23)

Hıic ımpetravit ab ıllustre prin- Hıc venerabilis pater 4AMNNO

cCıpe el domino domino Heynrıco dominı MCCXCIILT ımpetravit
quinto, DAR pos/set CONnstiruere op/timum privilegium ab ıllustre
lendinum Oderam princıpe el domino® Heynrico
ad (‚owal, ubı vellet./ quınlo, ul / possel construere

molendinum SUDEFr Oderam u -

que Cowal/, ubı vellet
Item hic venerabilis fecıt Hıc ec1am venerabilis



Nıkolaus Liebental

LEnNLıONEM duce Saganensi PTO Circa domin]ı
iaberna Ln ctruLtate Winckz, /ita quod prımum fecil unionem / CuU uUucemondaslerıum rece piel annuatım II Saganensı Conrado PTO Na thaMArCcas annu? Cen per petur c) berna ın CwwL/tate W inczick, ıLa

quod monasteriıum recıprel
nuatım HI Marcas / argent1 annnı
el perpetul CENsusS 25)

C} Item bis perpetul voOnNn Hand al

23) Abt Ludwig von SE Vinzenz wird urkundlich genannt zuerst 1290 Jan 12,
Beuthen, Urk. des Herzogs asimiır vDoOn Beuthen für Kloster (‚zarnowanz Zeugen
doaminus Ludovicus abbas de sancto Vincencl1o.,... (Wattenbach, (/od. Dipl. Sıl. F,
IL, 2 C} 9197 W attenbach uübernimmt den Druck von Böhme, welcher eınem bereits

W attenbachs Leit verschollenen ('zarnowanzer Kopialbuch folgt; die Abdrücke Böhmes
sind nach der Angabe ın W attenbachs Einleitung H+ nicht SUNLZ korrekt), dann
wiederholt (siehe d 324 Register unter Ludwig) und zuletzt 1300 Jan 2TE:
Breslau (SR Un 1300 ebr. 24,Nikolaus Liebental .  87  unionem cum duce Saganensi pro  circa annum domini  MCCXC  1 taberna in civitate Winckz, /ita quod  primum fecıt unionem/ cum duce  monasterium recepiet annuatim II  Saganensi Conrado pro una tha-  Marcas annu;' census et perpetui c).  berna in civi/tate Winczick, ita  quod monasterium recipiet an-  nuatım II! marcas/ argenti annui  et perpetul census ®).  ET EFFG ET ET  c) Item bis perpetui von Hand a1l.  23) Abt Ludwig I. von St. Vinzenz wird urkundlich genannt zuerst 1290 Jan. 12,  Beuthen, Urk. des Herzogs Kasimir von Beuthen für Kloster Czarnowanz : Zeugen  dominus Ludovicus abbas de sancto Vincencio,... (Wattenbach, Cod. Dipl. Sil. 1, S. 19  D 20 SR 2127. W attenbach _ übernimmt den Druck von Böhme, welcher ‚einem bereits  zu Wattenbachs Zeit verschollenen Czarnowanzer Kopialbuch folgt; die Abdrücke Böhmes  sind _ nach der Angabe in Wattenbachs Einleitung S. XIIT nicht ganz korrekt), dann  wiederholt (siehe SR. 3, S. 324, Register unter Ludwig) und zuletzt 1300 Jan. 21,  Breslau (SR. 1589) und 1300 Febr. 24, o. O. ... religiosum virum dominum Lodowicum  abbatem sancti Wincencii... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 127; SR.  2592). Die Urkunde SR. 2127 von 1290 ist mindestens heute nicht in irgendeiner Form  im Vinzenzarchiv überliefert; da sie aber für das Kloster Czarnowanz ausgestellt ist,  wäre es möglich, dass sie Liebental bekannt war er hätte aber dann in seiner Chronik  vermutlich das Jahr 1290 und nicht circa 1291 für das erste Auftreten des Abtes Ludwig  angeführt; die nächstfolgende Urkunde, in der Abt Ludwig genannt wird, gehört wohl  dem Vinzenzarchiv an, stammt aber erst von 1293 April 14, Beuthen (SR. 2276). Wort-  laut und Inhalt der Urkunde SR. 2592 von 1300 Febr. 24 erfordern zwar nicht unbedingt  die persönliche Anwesenheit des in ihr genannten Abtes Ludwig, aber wenn er im  Zeitpunkte der Ausstellung der Urkunde bereits verstorben gewesen wäre, dann wäre  dies doch zwefellos vermerkt worden; im Nekrolog von St. Vinzenz steht wohl von  zweiter Hand zum 27. Januar : Dominus Luduwicus quondam abbas (Orig. fol. 4; Hein  S. 421; Ketrzynski S. 675. Die Schrift ist zwar der ersten Hand sehr ähnlich, doch zeigen  sich Unterschiede im Vorkommen des geraden d und in der geschlossenen S-Form; nach  Hein hätte die erste Hand in der Zeit 1253-1289 geschrieber, a. a. 0. S. 418); demnach  kann des früheste Todesdatum nicht der 27. Jan. 1300 (Hein S. 421 Anmerk. 16; SR. 3,  S. 284), sondern der 27. Jan. 1301 sein; in der Urk. 1301 Juni 29-Juli 6 heisst es quod cum  ex negligenti provisione et in debita amministracione fratris Ludwici quondam abbatis  domus nostre... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 129; Matrica fol. 118"  n. 367; SR. 2645), so dass man annehmen kann, dass Abt Ludwig in diesem Zeitpunkt  bereits tot war. Wenn das quondam im Nekrolog nicht auf Gedankenlosigkeit des  Schreibers beruht (SR. 3, S. 284), dann müsste man wohl daraus schliessen, dass Abt  Ludwig seine Würde resigniert hat; infolge der Verschiebung des Todesjahres von 1300  auf 1301 bliebe auch dafür genügend « Spielraum > (vgl. a. a. O.). Vgl. Görlich 1,  S, 56-58.  24) Urk. des H. Heinrich ßon Schlesien-Breslau von 1294 Aug. 29, Breslau : ... con-  cessimus et indulsimus et liberaliter ut ita dicamus donavimus, ut inter gades aut metas  ipsorum de Koual et claustrum supradictum super Odram molendinum qualecunquerelig10sum virum dominum Lodowicum
abbatem sanctı Winceneci (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep. IL, I2

Die Urkunde 2127 von 1290 ıst mindestens heute nicht ın irgendeiner Form
L Vinzenzarchiv überlietfert; da Sıe ber für das Kloster ('zarnowanz ausgestellt ist,
e  Ware A möglich, AsSsS Sıe Liebental bekannt War hätte ber dann Lın seıner Chronik
vermutlich das Jahr 1290 Un nicht CLIrCca 129] für das er. Auftreten des Abtes Ludwig
angeführt; die nächstfolgende Urkunde, Lın der Abt Ludwig genannt wird, gehört ‚ohl
dem Vinzenzarchiv (L siammt ber erst UonNn 1293 AÄpril 1 E Beuthen (SR W aort-
laut un Inhalt der Urkunde 2592 on 1300 ebr. erfordern ZWAr nicht unbedingt
die persönliche Anwesenheit des ın ihr genannten Abtes Ludwig, ber Wwenn ım
Zeitpunkte der Ausstellung der Urkunde bereits verstorben ware, dann ware
zıes doch zwefellos vermerkt worden ; L Nekrolog VO.:  S SE Vinzenz steht ohl vVOoN

zweiter Hand U: VE Januar Ominus Luduwicus quondam abbas (Orig fol. 4’ Hein
421 ; Ketrzynski 675 Die Schrift LSt War der ersien Hand sehr ähnlich, doch zeigen

S1IC: Unterschiede LIN Vorkommen des geraden UN« ın der geschlossenen S-Form; nach
Hein hätte die Hand LNM der Zeıt geschriebern, 418) ; demnach
kann des früheste Todesdatum nicht der Jan 1300 (Hein 42 ] Anmerk. 16; 5

284), sondern der Jan 1301 SELın ; ın der Urk. 1301 unı 29-Julzi heisst quod um

negligent! proviısione el ın debita ammıiınıstracıone fratris Ludwici quondam abbatis
domus nosire (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep IL, 129; Matrica fol. EES”
. OF dass IL(  S annehmen kann, AsSsS Abt Ludwig ın diesem Zeitpunkt
bereits LOL War. Wenn das quondam LM Nekrolog nıcht auf Gedankenlosigkeit des
Schreibers beruht (SR 3’ 284), dann musste Lan ohl daraus schliessen, dass Abt
Ludwig seiıne Würde resıgnıert hat;: infolge der Verschiebung des T’odesjahres von 1300
auf 1301 bliebe uch dafür genügend « Spielraum > (vgl. 0.) Vgl Görlich L,

56-58
24) Urk des Heinrich von Schlesien-Bresliau vUon 1294 Aug. 2 E} BreslauNikolaus Liebental .  87  unionem cum duce Saganensi pro  circa annum domini  MCCXC  1 taberna in civitate Winckz, /ita quod  primum fecıt unionem/ cum duce  monasterium recepiet annuatim II  Saganensi Conrado pro una tha-  Marcas annu;' census et perpetui c).  berna in civi/tate Winczick, ita  quod monasterium recipiet an-  nuatım II! marcas/ argenti annui  et perpetul census ®).  ET EFFG ET ET  c) Item bis perpetui von Hand a1l.  23) Abt Ludwig I. von St. Vinzenz wird urkundlich genannt zuerst 1290 Jan. 12,  Beuthen, Urk. des Herzogs Kasimir von Beuthen für Kloster Czarnowanz : Zeugen  dominus Ludovicus abbas de sancto Vincencio,... (Wattenbach, Cod. Dipl. Sil. 1, S. 19  D 20 SR 2127. W attenbach _ übernimmt den Druck von Böhme, welcher ‚einem bereits  zu Wattenbachs Zeit verschollenen Czarnowanzer Kopialbuch folgt; die Abdrücke Böhmes  sind _ nach der Angabe in Wattenbachs Einleitung S. XIIT nicht ganz korrekt), dann  wiederholt (siehe SR. 3, S. 324, Register unter Ludwig) und zuletzt 1300 Jan. 21,  Breslau (SR. 1589) und 1300 Febr. 24, o. O. ... religiosum virum dominum Lodowicum  abbatem sancti Wincencii... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 127; SR.  2592). Die Urkunde SR. 2127 von 1290 ist mindestens heute nicht in irgendeiner Form  im Vinzenzarchiv überliefert; da sie aber für das Kloster Czarnowanz ausgestellt ist,  wäre es möglich, dass sie Liebental bekannt war er hätte aber dann in seiner Chronik  vermutlich das Jahr 1290 und nicht circa 1291 für das erste Auftreten des Abtes Ludwig  angeführt; die nächstfolgende Urkunde, in der Abt Ludwig genannt wird, gehört wohl  dem Vinzenzarchiv an, stammt aber erst von 1293 April 14, Beuthen (SR. 2276). Wort-  laut und Inhalt der Urkunde SR. 2592 von 1300 Febr. 24 erfordern zwar nicht unbedingt  die persönliche Anwesenheit des in ihr genannten Abtes Ludwig, aber wenn er im  Zeitpunkte der Ausstellung der Urkunde bereits verstorben gewesen wäre, dann wäre  dies doch zwefellos vermerkt worden; im Nekrolog von St. Vinzenz steht wohl von  zweiter Hand zum 27. Januar : Dominus Luduwicus quondam abbas (Orig. fol. 4; Hein  S. 421; Ketrzynski S. 675. Die Schrift ist zwar der ersten Hand sehr ähnlich, doch zeigen  sich Unterschiede im Vorkommen des geraden d und in der geschlossenen S-Form; nach  Hein hätte die erste Hand in der Zeit 1253-1289 geschrieber, a. a. 0. S. 418); demnach  kann des früheste Todesdatum nicht der 27. Jan. 1300 (Hein S. 421 Anmerk. 16; SR. 3,  S. 284), sondern der 27. Jan. 1301 sein; in der Urk. 1301 Juni 29-Juli 6 heisst es quod cum  ex negligenti provisione et in debita amministracione fratris Ludwici quondam abbatis  domus nostre... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 129; Matrica fol. 118"  n. 367; SR. 2645), so dass man annehmen kann, dass Abt Ludwig in diesem Zeitpunkt  bereits tot war. Wenn das quondam im Nekrolog nicht auf Gedankenlosigkeit des  Schreibers beruht (SR. 3, S. 284), dann müsste man wohl daraus schliessen, dass Abt  Ludwig seine Würde resigniert hat; infolge der Verschiebung des Todesjahres von 1300  auf 1301 bliebe auch dafür genügend « Spielraum > (vgl. a. a. O.). Vgl. Görlich 1,  S, 56-58.  24) Urk. des H. Heinrich ßon Schlesien-Breslau von 1294 Aug. 29, Breslau : ... con-  cessimus et indulsimus et liberaliter ut ita dicamus donavimus, ut inter gades aut metas  ipsorum de Koual et claustrum supradictum super Odram molendinum qualecunqueCOMN-

cessimus et indulsimus et liberaliter ut ıta dicamus donavimus, ut inter gades aut metas
ipsorum de Koual et claustrum supradictum Odram molendinum qualecunque



Leo Santifaller
possint CONsSIruere el facere 48 rot1ıs quoLquot volueriınt... (Orig erg Breslau Staats-
Aarchiv, Kep 67 LE Matricula fol. 59” 7L, I Matrica fol DE TL. SE

25) TE Ades Konrad von Schlestien-Sagan On 129] o 8, Breslau PIO
sollucione el questiu taberne ın civıtate nostra Winck ad domum el claustrum sanctı
Vinecenclall ın Wratislaula pertinentI1s... ordinacıonem QUEC 1PS1s et domul 1psorum
singulis annıs ires INnNa1r1cas argent] deputavimus... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv,
Rep FE Matricula tol. 3467 309 ; Matrica II fol S 563 ;

E Decimus.

fol 141r

AÄnno domin. MoCGEGEV® fl Item TULLO domiını MoCGCGGV®
Conradus abbas/ full primus/ ab

bas monaster11 sanctı Vinecen-
C11 26)

Sıub Auıuws ljempore NILO do Sub AULWS jempore JTULO do
mını MoCCGC° secundo devolıu- minı secundo devolutum
LUM est molendinum dictum est dıctummolen/dinum Z)

C’zındatum, wlgariter Czindalmol,( zındatum oppOSLLO molen-
ıNL sancle Clare pEer modum 0OPPOSLLO molendinı/ sancle
testamenlt.. C‚lare Cu. duobus ortıs pCtT

dum testament. ad monasterı1um
sanctı Vıincencıl a) 27)

Z) molendnnum B: das zweıte Un
der Balken vVOo. ausgestrichen.

a) sanctı Vincenc1ı Rande VOTN Hand

26) Diesen Abt Konrad ZU. Jahre 1305 hat nıicht gegeben; gehört, wıe uch die
nachfolgende Urkunde Ln die dreissıiger Jahre des Jahrh IN wır d =VvonNn Liebental
mıl Abt Konrad (1330-1336) verwechselt. V gl 4‚ 1 C 6 C} siehe uch Görlich 1I

27) Es handelt sich ıer Adie beiden Urkunden Urk. des Breslauer Kanonikers
und Öffizials Konrad von 1330 arz 1 9 Breslau88  Leo Santifaller  possint construere et facere cum rotis quotquot voluerint... (Orig. Perg. : Breslau Staats-  archiv, Rep. 67 n. 119; Matricula fol. 59° n. 15; Matrica fol. 233° n. 51; SR. 2328).  25) Urk. des H. Konrad von Schlesien-Sagan von 1291 Nov. 8, Breslau  pro  sollucione et questu taberne in civitate nostra Winck ad domum et claustrum sancti  Vincencii in Wratislauia pertinentis... perpetuo ordinacionem que ipsis et domui ipsorum  singulis annis tres marcas argenti deputavimus... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 -n. 115; Matricula fol. 346" n. 309; Matrica II fol. 338” n. 563; SR. 2210).  _4  } Decimus.  fol. 141r  Anno domini M°CCCGV®° fuit  Item anno domini M°CCCV°  Conradus abbas/.  fuit Conradus primus/ ab-  bas monasterii  sanctı  Vincen-  cil_2),  Sub huius tempore anno do-  Sub huius tempore anno do-  mini M°CCC° secundo devolu-  mini M°CCC secundo devolutum  LumMm: est  molendinum dictum  est  dictum  molen/dinum  }  Czindatum, wlgariter Czindalmol,  Czindatum ex opposito molen-  dini sancte Clare per modum  ex opposito molendini/ sancte  testamenti.  Clare cum duobus ortis per mo-  dum testamenti ad _monasterium  sancti Vincencii *) ?).  z) molendnnum B.; das zweite n und  der 1. Balken vom u ausgestrichen.  a) sancti Vincencii am Rande von Hand  a  26) Diesen Abt Konrad zum Jahre 1305 hat es nicht gegeben; er gehört, wie auch die  fiachfolgende Urkunde in die dreissiger Jahre des 14. Jahrh. und wird von Liebental  mit Abt Konrad (1330-1336) verwechselt. Vgl. SR. 4, S. 18, 67; siehe auch Görlich 1,  S, 99  27) Es handelt sich hier um die beiden Urkunden : 1. Urk. des Breslauer Kanonikers  und Offizials Konrad von 1330 März 18, Breslau  ... Conradus de Rychenbach civis Wra-  tislauien(sis) et Bertolldus filius quondam Nycolai de Cyndato civis Wrat(islauiensis)  pro remedio animarum suarum et suorum progenitorum nomine testamenti... dederunt  donaverunt et irrevocabiliter tradiderunt molendinum de Cyndato quondam wlgariter  nuncupatum situm super fluviam Odre prope Wrat(islaui)am ex opposito molendini  sanctimonialium monasterii sancte Clare Wrat(islauie) venerabili viro domino Conrado  abbati monasterii sancti Vincencii ante Wrat(slaui)am... cum omni iure et dominio  prout ipsum molendinum cum loco et fluvio ac _ duobus ortis circa idem molendinumConradus de Kychenbach C1VIS Wra
tislauien(sis) et Bertolldus filius quondam Nycolai de Cyndato C1V1S Wrat(islauiensis)
pro remedio anımarum SUarum el SUOoTUumM progenitorum nomine testament.... dederunt
donaverunt et irrevocabiliter tradiderunt molendinum de Cyndato quondam wlgarıter
nuncupalum sıtum S t1uvium dre Wrat(islaui)am OppOs1to molendini
sanctimoni1alium monaster1ıl sancitie (Clare Wrat(islauie) venerabiıli 1r0 domıno Conrado
abbatı monaster 11 sanctı Vinceneil nie Wrat(slaui)am... 6458 mnı lure et domın1ı0
prou 1psum molendinum CU\ l0c0 el fluvio duobus ortıs C1Irca idem molendinum
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S1t18. .. (Orig. S1LdL. Perg. ‘Breslau Staatsarchiv, Kep. 767 200; Matricula fehlt;
Matrica fol. 23° FE s

Urk: des Heinrich von Schlesien-Breslau-Glatz für dAAdSs Vinzenzstift =VO:  z 1332
S  ept. 4‚ Breslau Nos hulus pagıne testimon10 vol!umus devenire, quod CU.|
tideles nostrı Conradus de Kychinbach dietus Kaczinschinder et Bertoldus fılius quondam
Nicolai de ('zindato CIves Wratislauienses molendinum quondam de (Czindato wlgariter
uncupalum sıtum f{l1uvio dra OPpOosI1to moijendinı sanctimonilalium monaster1
sancitie Clare apud Wratizlauiam 5& quatuor ortis CIrca ipsum molendinum esitis...
dederunt. tradiderunt donaverunt et ın nOosira presencla voluntarie resignaverunt
venerabili; relig10so 1r0 domino Conrado ahbbatı sanctı Vincenci monaster11 predicti...
(Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 !L, Z Matricula ftol ( A” Sg Matrica
tol DE {0; Veber die Verwechslung Liebentals und die ırrıge Angabe
vARD Abt Konrad E sziehe die vorherg@ende Anmerkung

Undecimus
fol SV

Anno dominı M"CCCX" fuit IHem JILILO dominı MGCCGCCGCX
secundıuLs abbas fuit Albertus secundus/

abbas monaster1ı1 sanctı Vincen-
C11 28)

Zus

28) Abt ÄAlbert CLE UvO.  3 SI Vıinzenz wWird urkundlich genannt 1310 Nov 6’ Avignon
( Matricula fol DE 226; Matrica IF fol. 66" 298 ; Un 1312 Okt 1 >

(Matricula Fol. 24A77 FE DE Matrica II fol. 66" 266 ; Er scheint dann
die Abtwürde resignıert haben, denn 1314 Au  O begegnet bereits Abt Johannes
(sıehe die tolgende Anmerk. 29 ) nd Älbert se/bst erscheint och 5327 Mai I, Breslau,
als Pfarrer von Lossen und ehemaliger Abht vVDO  S SE Vinzenz (SR 4652, 40653,
Vl G(GOörlich l’

Duodeecimus.
Änno dominiı MC fuit Item ALILO domuinı GEXFTo

181 181 abbas monaster11/ fuit abbas prımus monas/terii
sanctı Vincencii. nomıne Johannes <9)

Sayu b e ) huijus IT  7e ANTLO dominı Item IULILO dominı MGCGGXY
MoGCCXVo reddita el restiıtuta est hu1lus patrıs tempore* restituta
hereditas/ Dwpin PEeT ducem Boltes- est heredi/tas Dwpin per ducem



Leo Santifaller
[aum ducem Slesie, imonaster10 Boleslaum, dominum Olauien
sanctı Vincencıl SC 30)S1D hu1us tempore devolutus
est opposıto taberne ın
Elbingo/ ad monasterıum pCI
modum contınens jugera
aSrTOruI, quem/ ortum (onra-
dus de Falkinhayn, capıtaneus
WratislauiensI1is, monaster10 con/-
firmavıt S2)

Item ANI10O domiınıXV
reemıt hereditatem dietam Opta
witpz 32)

e) Sub Vincenei VvOo.  S Hand al VvOoN Hand darübergeschrieben.
davor durchgestrichen he.

29) Abt Johannes GE von SE Vinzenz wird urkundlich zuerstl genannti 1314 Aug 3,
(Orig Perg. Breslau Staatsarchiv, KRep ö3 dann utederholt

(siehe 4, 550, 5‚ SE D: ZJE, Kegister unter Johann) un zuletzt 1327 Sept
/, Breslau (Orig, Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 190 ; Liebentals Indulgenz-
regıster LRep 135 fol ST 2 C Die von Liebental ın angegebene
Jahreszahl 1309 ı.st unmöglich (vgl. Adie vorhergehende Anmerkung 28 Abt Albert) ;
die uch VON Goörlich angeführte Jahreszahl AD  TE uın ware ach UNnNsSseren bisherigen
Kenntnissen (Abt Albert zuletzt genannt 1312 Okt 12) (11L sıch möglich, doch fehlt 17L

die quellenmässige Grundlage, welche Liebental möglicherweise och ZUF Verfügung
stand. In der VONL Görlich angeführten Urkunde DVOTL 1328 Okt 26 wird der Name
des Abtes VO.  s SE Vinzenz nıcht genannt (SEK uch Abt Johannes scheint, wıe
seın V organger AÄAlbert Hz Un ZWAr Bl Blindheit, die Abtwürde resıgnıert haben
vgl Görlich 1,

Nos30) Urk des Boleslaus Vvon Schlesien-Liegnitz 14 Okt [6, Breslau
hereditatem Dupino wlgariter nuncupatam et ın Olautensıiı distrıctu positam Kle Virorum
relig1i0sorum Tatrum ordınıs Premonstratensis el claustrı apud Wratizlauiam heatı Win
cencıl eplscopı er martiris glor1o0si D: est 1Ps1s Iratribus el claustro C{} silvis pratıs
aqu1s el agr1s antiquıitus cert1is lmıtibus consignata suffragantibus eclam ad hoc privileg1is
UMMOTUMmn pontificum quibus ona possessiones D  C predia dicetorum ratrum auctoritate
apostolica confirmantur el precıpue domiını papc nNnocencil quartı qu1ı scr1ptis Suls auten-
tiCc1s qsserıt el estatur hereditatem prenotatam C SSC tratrum predictorum claustrique
moratı ıtaque CoONnceplLum menti1s nOsLire SPC fehieitatis el retribucionis etierne prompto
aNnımoO adimplentes 1am dictam hereditatem 23 UnN«CcC reddimus el restitulımus 1ps1] claustro
el {ratrıhbus supradictis pPIOo nOostira progen1ıtorum nOostirorum salute nobis el
nostr1ıs successoribus decetero pacifice tenendam el ın perpeluum possidendam... (Orig
Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IS Matrica I fol. 1L, GTD
Sıehe auch die Urkunden des Boleslaus ÖNn Schlesien-Liegnitz für das Vinzenzstift
VOnN 1315 Jan Z Breslau (Orig Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 E35; 90
Matricula fol 235° IL, 220:; Matrica II fol. TT 374: 34063 ebenfalls betreffend das
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ul Dupino un von E Okt. 16, BreslauNikolaus Liebental  dr  Gut Dupino und von 1315 Okt. 16, Breslau  ... quemadmodum ex relacione plurimorum  fide pollencium certissima et nostrorum fidelium protestacione verissima lucide edocti  sumus qui in nostra presencia constituti voce unanimi affirmarunt hereditatem Dupyna  wlgariter nuncupatam prope Jelze et in districtu Olauiensi positam esse religiosorum  virorum fratrum ordinis Premonstratensis et claustri apud Wratizlauiam beati Wincenclii  episcopi et martiris gloriosi prout est ipsis fratribus et claustro memorato cum silvis  pratis aquis et agris certis limitibus -antiquitus consignata... (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 158; Matricula fol. 234° n. 219; Matrica II fol. 124” n. 373;  SR. 3531).  31) Urk. des Conradus de Falkinhayn regia maiestate Bohemie capitaneus Wrat-  (islauiensis) für das Vinzenzstift von 1354 ‚Dez. 20 Breslau (datum Wratislauie, in  vigilia sancti Thome apostoli)  ... ortum in Elbingo foris Wratislauiam ex opposito  taberne situatum, qui ad idem monasterium per Johannem de Olsna quondam civem  Wratislauiensem nomine testamenti dinoscitur rite pervenisse... antedicti domini abbati  priori nomine monasterii pretacti auctoritate ut predicitur regia qua fungimur duximus  conferendum... (Orig. fehlt; Matricula fol. 75 n. 37; Matrica fol. 256° n. 75). Vgl.  auch Urk. des H. Boleslaw von Schlesien-Breslau-Liegnitz für seinen Getreuen Wyland  von 1309 Okt. 28 bis Nov. 4 Breslau (SR. 3079).  32) Urk. der Ratmannen der Stadt Breslau von 1325 Nov. 2, (Breslau) : ... quod in  nostra constitutus presencia Wernherus Ruffus concivis noster profitebatur se vendidisse  hereditatem suam Opatewicz viris honorabilibus domino abbati et fratribus sancti  Vincencii asserens ipsos predictam hereditatem erga ipsum empcione debita comparasse...  (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 184. Matricula fol. 100” n. 69;  Matrica fol. 287” n. 116).  14.  Tredecimus.  Anno  domini  M°CCCXXX  Item anno domini M/CCCXXX  vel VL°  VI° 8g) fuit Conradus secun-  fuit  Conra/dus  dus h) abbas/ monasterii sancti  secundus abbas monasterii °)  Vincencit.  sanctı _ Vincencil.  Hic venerabilis pater deposi-  tus d) fuit ®).  Qui impetravit de Boleslao  Hic impetravit de Boleslao  duce unum privilegium, quod  duce unum privilegium, quod in-  incole Stanowitcz/ ville solvant  cole in/ Stanowitcz* solvant tan-  tantum medietatem exactionum.  tum medietatem exactionum **).  g) nicht viel späterer über XXXVI von  c) davor durchstrichen  se1ı  anderer Hand : vel XXX°.  d) davor durchstrichen  multum.  h) 2us A4.  33) Abt Konrad von St. Vinzenz wird urkundlich genannt zuerst 1330 Jan. 13, o. O.  (Orig. Breslau Staatsarchiv, Rep .67 n. 198; SR. 4910), dann wiederholt (siehe SR. 6,  S. 254, 7, S. 218, Register unter Konrad) und zuletzt 1336 April 11, Breslau (Orig. Perg. :  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 217; Matficyla fol. 199" n. 183; Matrica II fol. 91°quemadmodum relacione plurimorum
fide pollencium cert1issıma el nOsirorum fidelium protestacıone verıissıma lucide edoeti

qu] In nOostira presencla constltutı OC6 unanımı affırmarunt hereditatem Dupyna
wlgariter nuncupatlam Jelze el ın districtu Olauiensi positam SsSse relig10sorum
ViTrorum TrTatrum ordiniıs Premonstratensis el claustrı apud Wratizlauiam heatı Winceneli
ep1scop1 el martirıs glorl10si prou est 1DS1S fratribus el claustro memorato GCUu. silvis
pratiıs aquls et agrıs certis limitibus antıqulitus consignata. (Orig. Perg. Breslau
Staatsarchiv, RepD 67 IL, 158; Matricula fol. 234” 219; Matrica + fol. ED SCS

31) Urk. des Conradus de Falkinhayn regla malestate Bohemie capıtaneus Wrat-
(islauiensis) Für das Vinzenzstift vUOnN 1354 Dez Breslau (datum Wratislauie, ın
vigılla sanct] Thome apostoli) Tium ın Elbingo for1s Wratislauiam opposıito
taberne sıtuatum, qu] ad 1idem monasterium PCI Johannem de Olsna quondam cıvem
Wratislauiensem nomıne testamenti1ı dinoscıtur ıte pervenisse.. antedieti dominı abbatı
prilor1 nomıne monaster1l pretactı aquctoritate ul predicitur regla Qqua fungimur duximus
contferendum... (Orig. fehlt; Matricula fol 55 S Matrica fol. 256° 75) V gl.
uch Urk. des Boleslaw VO.:  S Schlesien-Breslau-Liegnitz für seiınen (‚etreuen W yland
VO.:  S 1309 Okt. 28 bis Nowv. Breslau CSR

32) Urk der Ratmannen der Stadt Breslau VO.  > 1325 Nov Z ( Breslau)Nikolaus Liebental  dr  Gut Dupino und von 1315 Okt. 16, Breslau  ... quemadmodum ex relacione plurimorum  fide pollencium certissima et nostrorum fidelium protestacione verissima lucide edocti  sumus qui in nostra presencia constituti voce unanimi affirmarunt hereditatem Dupyna  wlgariter nuncupatam prope Jelze et in districtu Olauiensi positam esse religiosorum  virorum fratrum ordinis Premonstratensis et claustri apud Wratizlauiam beati Wincenclii  episcopi et martiris gloriosi prout est ipsis fratribus et claustro memorato cum silvis  pratis aquis et agris certis limitibus -antiquitus consignata... (Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 158; Matricula fol. 234° n. 219; Matrica II fol. 124” n. 373;  SR. 3531).  31) Urk. des Conradus de Falkinhayn regia maiestate Bohemie capitaneus Wrat-  (islauiensis) für das Vinzenzstift von 1354 ‚Dez. 20 Breslau (datum Wratislauie, in  vigilia sancti Thome apostoli)  ... ortum in Elbingo foris Wratislauiam ex opposito  taberne situatum, qui ad idem monasterium per Johannem de Olsna quondam civem  Wratislauiensem nomine testamenti dinoscitur rite pervenisse... antedicti domini abbati  priori nomine monasterii pretacti auctoritate ut predicitur regia qua fungimur duximus  conferendum... (Orig. fehlt; Matricula fol. 75 n. 37; Matrica fol. 256° n. 75). Vgl.  auch Urk. des H. Boleslaw von Schlesien-Breslau-Liegnitz für seinen Getreuen Wyland  von 1309 Okt. 28 bis Nov. 4 Breslau (SR. 3079).  32) Urk. der Ratmannen der Stadt Breslau von 1325 Nov. 2, (Breslau) : ... quod in  nostra constitutus presencia Wernherus Ruffus concivis noster profitebatur se vendidisse  hereditatem suam Opatewicz viris honorabilibus domino abbati et fratribus sancti  Vincencii asserens ipsos predictam hereditatem erga ipsum empcione debita comparasse...  (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 184. Matricula fol. 100” n. 69;  Matrica fol. 287” n. 116).  14.  Tredecimus.  Anno  domini  M°CCCXXX  Item anno domini M/CCCXXX  vel VL°  VI° 8g) fuit Conradus secun-  fuit  Conra/dus  dus h) abbas/ monasterii sancti  secundus abbas monasterii °)  Vincencit.  sanctı _ Vincencil.  Hic venerabilis pater deposi-  tus d) fuit ®).  Qui impetravit de Boleslao  Hic impetravit de Boleslao  duce unum privilegium, quod  duce unum privilegium, quod in-  incole Stanowitcz/ ville solvant  cole in/ Stanowitcz* solvant tan-  tantum medietatem exactionum.  tum medietatem exactionum **).  g) nicht viel späterer über XXXVI von  c) davor durchstrichen  se1ı  anderer Hand : vel XXX°.  d) davor durchstrichen  multum.  h) 2us A4.  33) Abt Konrad von St. Vinzenz wird urkundlich genannt zuerst 1330 Jan. 13, o. O.  (Orig. Breslau Staatsarchiv, Rep .67 n. 198; SR. 4910), dann wiederholt (siehe SR. 6,  S. 254, 7, S. 218, Register unter Konrad) und zuletzt 1336 April 11, Breslau (Orig. Perg. :  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 217; Matficyla fol. 199" n. 183; Matrica II fol. 91°quod in
nOostra constitutus presencla Wernherus KRutfus CONCIVIS nOostier profitebatur vendidisse
hkereditatem su amnı Üpatewicz VIr1s honorabilibus domino abbati el Iratrıbus sanctı
Vincencii 1DS0s predictam hereditatem CIsga 1psum empclone debita COMPArFaSSEC...
(Orig. sıudl. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 0S 184 Matricula fol. 1007 JL, 6 >
Matrica tol. Z 116)

Tredeecimus.
Anno dominı XX Item ILTLO dominıXX

vel V I°VT fuil Conradus un- fut Conra/dus
dus h) abbas/ monasterı. sanctlı secundus abbas monaster11
Vincenciıit. sanctı V ıncencıil.

Hie venerabilis pater deposIi-
{USs d) {tu1t

Qui ımpeiravit de Boleslao Hıc ımpetravil de Boleslao
UCe TUM priwvilegium, quod UuCcCe NUmM privilegium, quod L1 -
iıncole Stanowlitez / vılle solvant cole in/ Stanowitez* solvant Lan-
Lantıum medietatem exactionum. Ium medietatem exactiıonum 34—)

g) nicht VLE  ] spaäterer ber von C} davor durchstrichen SC1

anderer Hand vel davor durchstrichen multum.
2us

33) Abt Konrad vUoN SE Vinzenz wıird urkundlich genannt zuerst 1330 Jan 1 9
(Orig. Breslau Staatsarchiv, RepD 4 1985; annn wiederholt (siehe 6’

294, (: 218, Register unter Konrad) und zuletzt 13306 April E Breslau (OÖrig. Perg.
Breslau Staatsarchiv, Rep !L, Z Matricula fol. 1997 IL, 183; Matrica II fol. S5D



Leo Santifaller
333 1338 Aprıil Breslau, als ehemalıger Abt von SI Vinzenz (SR
demnach hat auch Abt Konrad WLLE sSene beiden V organger W ürde resıgnıert

Liebental berichtet LIL Ass abgesetzt worden SCL, doch haben WLT darüber sons

kleine queitenmassıge Nachricht. V gl G(Görlich 1‚ Sıehe uch ben den
DONn Liebental iırrtumlich Z Jahre 1305 genannten Abt Konrad, der jedoch mLt UNnNsererm

AD Konrad 1330- iıdentisch ıSt.
34.) TE des Bolezlaus Don Schlesien Liegnitz für das St Vinzenzstiift vVvonrn 13306

Äpril I1 Breslau destructionem el adnichilacionem ville S*aNeWIiCZ Olauiensis
distrıctus benignıus intLuenLes volentesque ville eiusdem incolis ducali nOsira munif1
BPENC1A4 mMAınNnısSIrare STaCIaIN specialem 9.{] insLiancıam domımiı1 abbatıs predicti STaLuımus

PON1LNIUS SISLLIMUS el OCamus perpeltuis temporibus eandem villam ad mediam
exactiıonem SIVC S11 denarlıs vel 4N RO MNILS S1IVE monetalibus STEUFTI1S collectis
peticlon1ıbus VeCiurs el allıs et SETVICLIS omnibus. (Orig. Perg. Breslau
Staatsarchiv, Rep 67 !L, E: Matrıcula tol. 199" IL, 63 Matrica. H jol. Q]” J0g

Decımus quartius

Item HNO domuiını MC  LoÄnno dominı MoGCGCGXL jul
fuit Nicolaus ab/basabbas/ monasterıL

Sancl. Vıncencu Hıc v»enerabiılis NAasie: Sancliı Vincencıii.
DA multum augebat bona Hıc venerabiılıs Da multum
nasier augebat ONa monaster1L/ 35)

Item ILTLO domını Item NILO domiını
ULNGQUASESLMLO COTI’LPCZTCI’UÜ UU ULNGQUASESLITLO COMPDAFrav L QUU0
dragınta MmansOS/ censuales dra/gınta censuales
uuılla Molwitez SE INTILL LUT E ılla Molwitez CU OMLTLL LLTE 36)
PrO 1) SS et {iHaTtTCcls STOSSOLULLL 1)

Hıc reverendus D Hıc reverendus 1907  Tr
scıilıcelt IULLO domiıinı MoGGGXL scılıcet 1TILO dominı

COMParavıl sculteciam / °) comparavıt / seul
CUmM INANSsıSs AagsTOTUTL CU dua fiecıam CU IMNANsıSs asTOrum
FÜ redditibus eic C duarum marcarum / reddi

4DuSs vılla Molwitez 37)
fol 1402r

Item TUTLO dominı M°CGGXL Item TUMNO domiın.ı MGCGCGXL
SECDLLMO COMPAaravıl olam villam SEDLLMO COMPATAavıL oLam yıl
Hermans/dorff CU OMMLIiLL LUTE., lam / Hermsdorff distrietu

Bregensı CU OMNLı LUTEe 38)
Item dominı mıl Item INUNO domiını



Nikolaus Liebeptal
esimum trecentesıimum Compara- XLVIlIe comparavıt mMarcas /
vul Mar cas / de IUre SUDTEIMLO de LUre SUDTFEMLO ın ılla Puls
ın ılla Pulsnitez. nıtcz 39)

Item A1iCc ecıam comparavıt 15 * Hıc ecıam venerabilıis
AFrCAamı perpetul OEeNs1iLSs de LLTILO C1irca domiını MGECEXXX
maccello Zm CıuvL/tate Olsna iın OCLavDvum compara/ vı dimidiam

HLAFTFCAM perpetuL Census de IET  ®
DILITL.

domiını X: ogta- maccello ın C1ıvıitate S/NA
Item hic venerabilis CLr- Hıc venerabiılıs pater CLIrca

domiaını mıllesimum Aum dominı MCGCCL prımum
cComparaävıt LILS elCC Cm quınquagesimum / prımum

COMDAaravıt 1145 el 1Ura LLra ducalıa ın yılla Stanowitez /
ucalıa zn yılla Stanowitez / ab ab ıLlustre princıpe Boleslao
ıElustre DFINCLPE Boleslao UuCcCe UCe 41)
5 |esie.

Hıic ec1am ıIn TLILO dominı Hıc eciam. ”® TLMNO dominı
MoCCGCXLIX® dedit cCentium flo MoCGCX dedit centum flo

IUra uca/lıa de LUra / ducalıa iın dua
duabus vıllis, scılıcet Gortsch bıus vıllıs. videlicet Campyn
E am el Gortsch

Die Parallellstelle siehe Hıc venerabiılis T Man
m) domiını MGGCGXLVTI® cComparavıt

medi/am vıllam Bıtzewitcz in
distruetu Olsnicensıi D

Die Item ILMNO dominı M°CCCParal lellgtelle siehe nten
0 COmDParavıl MAYrcas red.
ditus / zın er OCLO- el
dımıidio MAaNnSLSs agr  M ın vılla
Saproschin

Die Paral lellstelle siehe u_nten Sub Auıus ljempore videlicet
TUWMNO dominı M°CGGX molen-
dinum dictum / W olfmol $1-
LL  3 Dobram devolutum
est monasterı/um sanctı Vın
CENCLL, de GJUO habemus omnı
4aMo fertones ®}

Die Parailellstelle siehe Item ILNO dominı
COMmparavıt molendinum

qua/tuor rotarum pirca CGrebil-
WILCZ DFO centum MAarCis DrOS-
sorum / O)



Leo Santifaller
Item CLIrca domiını Item CLrca domını

MECCGCGX LV ium ımpetravıt optı-MCCGCCGCXLVium ımpetravıl optt-
mu privileg1i1um / serenissımao mum / privilegıum seren1issımo
Fohanne € Bohemie Iı rege“ Johanne Iıbertates
bertates monaster11./ monaster11/ 47)
fol Ar

Item CLIrca dominı Item CLrCca domını
KarolusMmCGGmL prımum prımum Karolus QUarius

QUAFLUS ımperator con/fırmavit ımperalor con/fırmavıil priwile-
privilegıium, se1ilıcet ohannıs 21um predictum, videlıcet Johan

LLS reg1s Bohemıe geniLorısreQ21Ss Bohemite gen1torıs $741.
S7141

Die Parallellstelle siehe obenHıc venerabılis DA TLNLO
03domıinı MoCGGoXLVI® COMDAAT -

uul yıllam Bıczewitecz 43)
Anno dominı MoCGGXLIT® Die Parallellstelle siehe oben

03comperavıt MATCcCas redditus ın
el octo / el dımid1o0 MANSLS
agrorumn ın uılla Saproschın 44)

Die Parallellstelle siehe obenSub AULLS lempore TLTLO do
INUML Co molendinum 03
dıectum W olfmolL/, sıtum
Dobram devolutum est ad
nasterıum sanctı Vincencıit, de
GUO aOemMUS annuatım VI rer

45)
siehe obenItem IUMNO domiın. MoCGCGC° Die Parallellstelle

XLIITTI® cComparavıl molendinum
QUuabluor rotarum / CLrCca Crebil-
wiıtcz DFO centum MAarCISs DTOS-

fol 142v
Item NNO dominı GEGCO

LVI allodiumcomparavıt
Schultewitez/ PIO el marcıs
STOSSOTUNML

e) vDon Hand ber eın verwischtes1) pro STOSSOIUMN vo  S spaterer and
von and ber eıIne 1WAaS radierte neugeschrieben.

VII geschrieben. och einmal wiederhaolt



Nikolaus Liebental

]) hic x) vorher durchstrichen Gorssch el

m) die ursprüngliche Reihenfolge davor eın durchstrichenes el

1) schin Rande v—vO  s andder Textanordnung ın den beiden Hand:
schriften wahren, wurde davon ab geschrieben Wolsmol

diegesehen, entsprechenden Parallell
stellen nebeneinander stellen, u»zelmehr
wird Jeweils der betreffenden Stelle
darauf verwiesen.

n) hıc

35) Abt Nikolaus vOnNn SE Vinzenz wird urkundlich genannt zuersti 1337 Nov und
[336 April (SR 6002, dann wiederhaolt (siehe das Register 8, 3356
unter Nikolaus, WO sıch allerdings fr das VOTL Liebental angegebene Jahr 1340 eın
Beleg indet) Un zuletzt 1351 Aug. 2 % (Orig. sudl. Perg. Breslau Staatsarchiv,
RKRep 67 324) Im Nekrolog vVO.  S SE Vinzenz heisst ZUITN Januar Om1nus Nicolaus
quondam abbas, quı rexıt Lamquam secundus fundator (Orig. tol. d Ausgabe VO: Hein

419 ; Ausgabe vDOoO  S Ketrzynski GEZI da serın Nachfolger V ilhelm bereıts 1352
Feödr. Z zuerst erscheıint (siehe unten 100 AÄAnmerk. 50), könnte als Todesdatum
13592 Januar gelten ; ım Nekrolog wird ber als quondam abbas bezeichnet, wWaS, WLLE
ereıts Hein bemerkt, schliessen [Asst, Ass die Abtwürde resignıert hat daher annn
das Jahr 1352 uch nicht mıl voller Sıcherheit als Todesjahr gelten. Vgl uch (‚orlich 1!

73:18
6) Urk des Ludwig vonNn Schlesien-Liegnitz-Lüben VO.  S 1350 März 7E Berslau

(ferıa tercla post dominıcam quadragesime 4ua ın ecclesia oculıiı decantatur),Nikolaus Liebental  95  ]) Hhic _ 4.  g) vorher durchstrichen : Gorssch et B.  m) um die ursprüngliche Reihenfolge  h) davor ein durchstrichenes et B.  i) schin am Rande von Hand a.  der Textanordnung in den beiden Hand-  schriften zu wahren, wurde davon ab-  k) geschrieben Wolsmol B.  die  gesehen,  entsprechenden Parallell-  stellen nebeneinander zu stellen, vielmehr  wird jeweils an der betreffenden Stelle  darauf verwiesen.  n) Hhic 4.  35) Abt Nikolaus von St. Vinzenz wird urkundlich genannt zuerst 1337 Nov. 24 und  1338 April 29 (SR. 6992, 6087), dann wiederholt (siehe das Register zu SR SS 336  unter Nikolaus, wo sich allerdings für das von Liebental angegebene Jahr 1340 kein  Beleg findet) und zuletzt 1351 Aug. 23, o. O. (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 324). Im Nekrolog von St. Vinzenz heisst es zum 5. Januar : Dominus Nicolaus  quondam abbas, qui rexit tamquam secundus fundator (Orig. fol. 3; Ausgabe von Hein  S. 419; Ausgabe von Ketrzynski S. 672); da sein Nachfolger Wilhelm bereits 1332  Febr. 28 zuerst erscheint (siehe unten S. 100 Anmerk. 50), so könnte als Todesdatum  1352 Januar 5 gelten; im Nekrolog wird er aber als quondam 'abbas bezeichnet, was, wie  bereits Hein bemerkt, schliessen lässt, dass er die Abtwürde resigniert hat — daher kann  das Jahr 1352 auch nicht mit voller Sicherheit als Todesjahr gelten. Vgl. auch Görlich 1,  SAT308,  36) Urk. des H. Ludwig von Schlesien-Liegnitz-Lüben von 1350 März 2, Berslau  (feria tercia post dominicam quadragesime qua in ecclesia oculi decantatur), ... recognos-  cimus presencium tenore universis, quod ad vendicionem quadraginta mansorum cen-  sualium in Malwicz Bregensis districtus per Nicolaum de Klettindorph et pueros  Beruschonis Johannem, Paulum et Mathiam reverendo domino domino Nicolao abbati  apud sanctum Vincentium... (Orig. Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 310; Matricula  fol. 188" n. 167; Matrica II fol. 142” n. 389).  37) Es ist wohl gemeint die Urk. des H. Boleslaus von Schlesien-Liegnitz-Brieg von  1351 Febr. 11, Breslau (Datum Wratislauie, feria sexta ante diem beati Valentini)  ... quod in nostra constituti presencia fidelis noster Henricus iudex curie Bregensis et  honesta domina Hedwigis uxor sua legittima cum eorum pueris nominatim domino  Nicolao cappellario in Molwitz, Heynczcone, Andrea, Niczcone et Michaele... sculteciam  in Molwitz villa nostri Bregensis districtus cum quatuor mansis sub aratro et sex  mansis feudalibus ex eadem scultecia pro hereditatis super censu annuo et eterno cum  duarum marcarum redditibus et pecunia monetali super thaberna ibidem... vendidimus  et contulimus reverendo domino domino Nicolao abbati apud sanctum Vincencium...  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 321; Matricula fol. 193"_n. 175; Matrica  II fol. 146 n. 392; vgl. SR. 6528).  38) Urk. des H. Boleslaus von Schlesien-Liegnitz-Brieg von 1347 Nov. 23, Brieg (Datum  Brege, in die beati Clementis,...)  Nos... volumus publice fore notum, quod in nostra  censtituti presencia honesta domina Clare relicta Nicolai Baraschcz felicis memorie et  eius pueri Johannes Franczco atque Petrus filii ac Katherina necnon Agnes filie... villam  Hermansdorf wlgariter nuncupatam nostri districtus Bregensis cum omnibus et singulis  iuribus dominiis utilitatibus fructibus proventibus ducalibus exactionibus collectis tributis  pecuniis monetalibus stacionibus stewris annonis precarlis honoribus vecturis serviciis  angariis perangarlis iudicio supremo et infimo et aliis iuribus et dominiis... vendiderunt.O05S-
CImus presenclum LENOTE un1versIis; quod ad vendicionem quadragınta CEeIl-

sualıum ıIn Malwiez Bregens1s distrıctus pPCI Nicolaum de Klettindorph el PUueros
Beruschonis Johannem, Paulum el Mathiam reverendo domino domino Nicolao abbatiı
apud sanctum Vincentium... (Orig. Bresliau Staatsarchiv, Rep 67 310; Matricula
fol. 188" TOE: Matrica H fol. EAC. H- 389)

37) Es ıst wohl gemeınt die Urk des Boleslaus VOTL Schlesien-Liegnitz-Brieg von

1351 ebr PE Bresliau (Datum Wratislaule, ferla SEXTia nte 1em beatı Valentini)Nikolaus Liebental  95  ]) Hhic _ 4.  g) vorher durchstrichen : Gorssch et B.  m) um die ursprüngliche Reihenfolge  h) davor ein durchstrichenes et B.  i) schin am Rande von Hand a.  der Textanordnung in den beiden Hand-  schriften zu wahren, wurde davon ab-  k) geschrieben Wolsmol B.  die  gesehen,  entsprechenden Parallell-  stellen nebeneinander zu stellen, vielmehr  wird jeweils an der betreffenden Stelle  darauf verwiesen.  n) Hhic 4.  35) Abt Nikolaus von St. Vinzenz wird urkundlich genannt zuerst 1337 Nov. 24 und  1338 April 29 (SR. 6992, 6087), dann wiederholt (siehe das Register zu SR SS 336  unter Nikolaus, wo sich allerdings für das von Liebental angegebene Jahr 1340 kein  Beleg findet) und zuletzt 1351 Aug. 23, o. O. (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 324). Im Nekrolog von St. Vinzenz heisst es zum 5. Januar : Dominus Nicolaus  quondam abbas, qui rexit tamquam secundus fundator (Orig. fol. 3; Ausgabe von Hein  S. 419; Ausgabe von Ketrzynski S. 672); da sein Nachfolger Wilhelm bereits 1332  Febr. 28 zuerst erscheint (siehe unten S. 100 Anmerk. 50), so könnte als Todesdatum  1352 Januar 5 gelten; im Nekrolog wird er aber als quondam 'abbas bezeichnet, was, wie  bereits Hein bemerkt, schliessen lässt, dass er die Abtwürde resigniert hat — daher kann  das Jahr 1352 auch nicht mit voller Sicherheit als Todesjahr gelten. Vgl. auch Görlich 1,  SAT308,  36) Urk. des H. Ludwig von Schlesien-Liegnitz-Lüben von 1350 März 2, Berslau  (feria tercia post dominicam quadragesime qua in ecclesia oculi decantatur), ... recognos-  cimus presencium tenore universis, quod ad vendicionem quadraginta mansorum cen-  sualium in Malwicz Bregensis districtus per Nicolaum de Klettindorph et pueros  Beruschonis Johannem, Paulum et Mathiam reverendo domino domino Nicolao abbati  apud sanctum Vincentium... (Orig. Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 310; Matricula  fol. 188" n. 167; Matrica II fol. 142” n. 389).  37) Es ist wohl gemeint die Urk. des H. Boleslaus von Schlesien-Liegnitz-Brieg von  1351 Febr. 11, Breslau (Datum Wratislauie, feria sexta ante diem beati Valentini)  ... quod in nostra constituti presencia fidelis noster Henricus iudex curie Bregensis et  honesta domina Hedwigis uxor sua legittima cum eorum pueris nominatim domino  Nicolao cappellario in Molwitz, Heynczcone, Andrea, Niczcone et Michaele... sculteciam  in Molwitz villa nostri Bregensis districtus cum quatuor mansis sub aratro et sex  mansis feudalibus ex eadem scultecia pro hereditatis super censu annuo et eterno cum  duarum marcarum redditibus et pecunia monetali super thaberna ibidem... vendidimus  et contulimus reverendo domino domino Nicolao abbati apud sanctum Vincencium...  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 321; Matricula fol. 193"_n. 175; Matrica  II fol. 146 n. 392; vgl. SR. 6528).  38) Urk. des H. Boleslaus von Schlesien-Liegnitz-Brieg von 1347 Nov. 23, Brieg (Datum  Brege, in die beati Clementis,...)  Nos... volumus publice fore notum, quod in nostra  censtituti presencia honesta domina Clare relicta Nicolai Baraschcz felicis memorie et  eius pueri Johannes Franczco atque Petrus filii ac Katherina necnon Agnes filie... villam  Hermansdorf wlgariter nuncupatam nostri districtus Bregensis cum omnibus et singulis  iuribus dominiis utilitatibus fructibus proventibus ducalibus exactionibus collectis tributis  pecuniis monetalibus stacionibus stewris annonis precarlis honoribus vecturis serviciis  angariis perangarlis iudicio supremo et infimo et aliis iuribus et dominiis... vendideruntquod ın nostra constitutı presencla tidelıs noéter Henricus iudex curlı1e BregensI1s el

honesta domına Hedwig1s XOT SU.: leg1ıttima CU: puer1s nominatım domino
Nicolao cappellarıo iın Molwitz, Heynczcone, Andrea, Niezcone el Michaele.. scultec1ıam
in Molwitz vılla nostr1ı BregensI1s distriıctus 58 quUaluor mansıs sub aratro et SCX

mansıs feudalibus eadem scultecia PIO hereditatis el etierno ‚5358

duarum INAarcarum redditibus el pecunla monetalıi u thaberna ibidem.. vendidimus
el contulimus reverendo domino domino Nicolao abbatı apud SanciLum Vincencium...
(Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 1I1l. ÖZE Matricula fol. 193* 129 Matrica
I1 fol 146” 1I1. 392; vgl.

38) Urk des Boleslaus vUOnN Schlesien-Liegnitz-Brieg vDon 1347 Nov D Brieg (Datum
Brege, In die beatı Clementis.,...) Nos volumus publice fore notum, quod ın nostra
censtitutı presencla honesta domina Clare relicta Nicolai Baraschez felicis emorIı1e et

e1IUs puer1 Johannes Franczco Petrus filii Katherina eCHNON Agnes filie villam
Hermansdor{i wlgariter nuncupalam nostrı distrıctus Bregensis C omnibus el singulis
1ur1Dus dominius utilitatibus fructibus proventibus ducalibus exactionibus collectis tributis
pEeCcuUNlIS monetalibus stacionibus stewrTrI1s annon1s precarıls honorıbus vecturıs SeTVICHS
angarlıs perangarılıs 1ud1c10 SUDTEINO el ini1ımo et alıis iuribus et dominils.. vendiderunt



Leo Santifaller
el resignaverunt parlier p  exXxerun reiig10s1s VIrısS domıno Nicolao abbati ei dominı1s...
tratrıbus conventul monaster11 sanctı Vinceneil... PIO certia pecunla 1am totalıter So-
luta (ÖOrig Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 269 ; Matrıiıcula fol. 195” TE HA

LUMatrica I7 fol. 5 3862) Siche uch dıie Ur} Aes H. Boleslaus gleichem T’age
(Orig Perg. Breslau Staatsarchiv. Rep 7 260:; Matricula fol. 196' 178: Matrica
'gl fol. 1367 383) V gl daezu Urk. des Boleslaus vUon L 6’ Brieg, für Heinrich
VUO:  S Marschewicz und Nikolaus Baracz etreff Hermansdorff (SR

39) Urk des Conradus de Valkenhayn regla maijestate cCapltaneus Wratizlauiensis
DVOTL 1347 Dez 73 Breslau Datum Wratislauie ın crastiıno beatı Nicolai confessorIi1s)96  Leo _ Santifaller  et resignaverunt parlier et porrexerunt religiosis viris domino Nicolao abbati et dominis..,  fratribus conventui monasterii sancti Vinceneii... pro certa pecunia iam totaliter perso-  luta... (Orig Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 289; Matricula fol. 195° n. 177;  V  Matrica II _fol. 13  IM  382). Siehe auch die Urk  des H. Boleslaus vom-gleichem Tage  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 290; Matricula fol. 196” n. 178; Matrica  IT fol. 136” n. 383). Vgl. dezu Urk. des H. Boleslaus von 1340 Okt. 6, Brieg, für Heinrich  von Marschewicz und Nikolaus Baracz betreff. Hermansdorff (SR. 6496).  39) Urk. des Conradus de Valkenhayn regia maiestate capitaneus Wratizlauiensis  von 1347 Dez. 7, Breslau (Datum Wratislauie in crastino beati Nicolai confessoris) :  ... quod in nostra constitutus presencia Reynhardus de Zar per omnia. bene valens non  deceptus nec illectus sed matura deliberatione‘ prehabita viginti duas marcas perpetuorum  reddituum in villa Pulsnitez Kanthensis glistrictus.. necnon ceteris ibidem iuribus ducal-  libus quibuseumque nominibus appellentur... venerabili ac relligioso viro fratrı ac domino  Nicolao abbati monasterii sancti Vincencii prope Wratizlauiam ordinis Premonstratensis  suo _ et eiusdem monasterii et tocius conventus nomine undecim marcas eorundem red-  dituum suscipienti necnon strenuo militi domino Schibkoni de Czeczow suo heredum et  SUCCESSOoTUM SUOorum NOMine suscipienti undecim marcas reddituum predictorum pro  certa pecunie. summa dicto Reynhardo ut ab eo audivimus persoluta integraliter... (Orig.  Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n.291; Matricula fol. 164° n. 142; Matrica fol 422”  2 25)9:  40) Urk. des Oelser Erbrichters Hanco von 1338 Sept. 21, Ratibor : ...quod coram  me  et coram scabinis... Peczco gener felicis memorie Tiezconis Lenginvelt civis in  Olsna constitutus bona ac libera voluntate vendidit rite et racionabiliter in suo macello  carnium in foro civitatis jamdicte situato mediam marcam annui census reverendo in  Christo patri domino Nicolao abbati monasterii sancti Vincencii prope Wratislauiam  suisque successoribus... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 232; Matricula  fol. 304” n. 266; Matrica II fol. 234" n. 465; SR. 6153).  41) Urk. des H. Boleslaus von Schlesien-Liegnitz-Brieg von 1351 Juni 3, Breslau _ (Da-  tum Wratislauie, feria sexta ante festum penthecostes) : ... volumus publice fore notum,  quod... pro nominata et notabili pecunie summa iam totali percepta et in usus nostros  conversa iusto vendicionis tytulo vendidmus resignavimus et... perpetuo contulimus  reverendo domino domino Nicolao abbati apud sactum Vincencium prope Wratislauiam  suo quoque conventui et corum successoribus omnia et singula nostra iura ducalia in et  super tota villa wlgariter Stanowitz alias Arnoldsdorph nominata districtus Olauiensis...  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 322; Matricula fol. 200" n. 185; Matrica  I1 fol- 92” n. 334). Vgl. auch Urk. der Herzöge Bolezlaus von Schlesien-Brieg und  Wenczeslaus von Schlesien-Liegnitz für das St. Vinzenzstift über Arnoldsdorph von  1349 Jan. 31, Breslau (Orig. Preg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 298).  42) Urk. des H. Nikolaus von Schlesien-Fürsténberg-Münsterberg von 1349 März _ 28,  Münsterberg (Datum Munstirberg, sabbato ante iudica dominicam...) : ... Nos Nicolaus,.  venerabili ac religioso viro domino Nicolao abbati eiusque monasterio ordinis Premon-  stratensis apud sanctum Vincentium prope Wratislauiam ipsorumque _ successoribus  universis omnia nostra iura ducala videlicet pecunias exactiones, pecunias monetales et  annone necnon omnia alia iura principis et iudicia quibus eciam nominibus valeant  nuncupari, que in villis duabus videlicet Campyn et Gortz in districetu _nostro Strelynensi  sitis... damus conferimus et donamus virtute presencium litterarum... nos aut nostri  heredes seu etiam nostri successores centum marcas grossorum Pragensium numeri  polonici dederimus aut persolverimus ex nunc omnia et singula iura nostra ducalia  seu eciam iudicia ad nos nostrosque heredes et nostros legitimos successores debent liberequod iın nostira constitutus presencl1a ieynhardus de Lar PCLI omn1a ene valens NO

deceptus NC illectus sed matura deiberatione' prehabita vigıintı uas mMAarcas perpetuorum
reddituum in vılla Pulsnitez Kanthensis glistrictus. ; NEeECHNON ceteris ibıdem iurıbus ducal.
hhus quibuscumque nomiıinıbus appelientur.. venerabil]i reill210s0 1T0 fratrı domıino
Nicolao abbatı monasteru sanctı Vincenei VWratizlauilam ordinis Premonstratensis
S el elusdem monaster1ı1 el tOc1Us CONVENLUS nomıne undecım INarcas eorundem red:
dituum suscıplentı NECHON STITENUO miılitı domıno Schibkoni de (CZEeCZOW SU.O heredum el
181  um SUOorum nNnommıne suscıpienti undeciım Natcas reddituum predictorum pro
ceria DeEcUNIE dictoa Keynhardo ut ah alldivyimus persoluta integraliter... (Orig.
Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 29F; Matricula ol 164” FD 142:; Matrica tol 492927
N. D3

40) Urk des Q“elser Erbrichters Hanco von ©C  ® e} Sept. 21, Ratıbor96  Leo _ Santifaller  et resignaverunt parlier et porrexerunt religiosis viris domino Nicolao abbati et dominis..,  fratribus conventui monasterii sancti Vinceneii... pro certa pecunia iam totaliter perso-  luta... (Orig Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 289; Matricula fol. 195° n. 177;  V  Matrica II _fol. 13  IM  382). Siehe auch die Urk  des H. Boleslaus vom-gleichem Tage  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 290; Matricula fol. 196” n. 178; Matrica  IT fol. 136” n. 383). Vgl. dezu Urk. des H. Boleslaus von 1340 Okt. 6, Brieg, für Heinrich  von Marschewicz und Nikolaus Baracz betreff. Hermansdorff (SR. 6496).  39) Urk. des Conradus de Valkenhayn regia maiestate capitaneus Wratizlauiensis  von 1347 Dez. 7, Breslau (Datum Wratislauie in crastino beati Nicolai confessoris) :  ... quod in nostra constitutus presencia Reynhardus de Zar per omnia. bene valens non  deceptus nec illectus sed matura deliberatione‘ prehabita viginti duas marcas perpetuorum  reddituum in villa Pulsnitez Kanthensis glistrictus.. necnon ceteris ibidem iuribus ducal-  libus quibuseumque nominibus appellentur... venerabili ac relligioso viro fratrı ac domino  Nicolao abbati monasterii sancti Vincencii prope Wratizlauiam ordinis Premonstratensis  suo _ et eiusdem monasterii et tocius conventus nomine undecim marcas eorundem red-  dituum suscipienti necnon strenuo militi domino Schibkoni de Czeczow suo heredum et  SUCCESSOoTUM SUOorum NOMine suscipienti undecim marcas reddituum predictorum pro  certa pecunie. summa dicto Reynhardo ut ab eo audivimus persoluta integraliter... (Orig.  Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n.291; Matricula fol. 164° n. 142; Matrica fol 422”  2 25)9:  40) Urk. des Oelser Erbrichters Hanco von 1338 Sept. 21, Ratibor : ...quod coram  me  et coram scabinis... Peczco gener felicis memorie Tiezconis Lenginvelt civis in  Olsna constitutus bona ac libera voluntate vendidit rite et racionabiliter in suo macello  carnium in foro civitatis jamdicte situato mediam marcam annui census reverendo in  Christo patri domino Nicolao abbati monasterii sancti Vincencii prope Wratislauiam  suisque successoribus... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 232; Matricula  fol. 304” n. 266; Matrica II fol. 234" n. 465; SR. 6153).  41) Urk. des H. Boleslaus von Schlesien-Liegnitz-Brieg von 1351 Juni 3, Breslau _ (Da-  tum Wratislauie, feria sexta ante festum penthecostes) : ... volumus publice fore notum,  quod... pro nominata et notabili pecunie summa iam totali percepta et in usus nostros  conversa iusto vendicionis tytulo vendidmus resignavimus et... perpetuo contulimus  reverendo domino domino Nicolao abbati apud sactum Vincencium prope Wratislauiam  suo quoque conventui et corum successoribus omnia et singula nostra iura ducalia in et  super tota villa wlgariter Stanowitz alias Arnoldsdorph nominata districtus Olauiensis...  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 322; Matricula fol. 200" n. 185; Matrica  I1 fol- 92” n. 334). Vgl. auch Urk. der Herzöge Bolezlaus von Schlesien-Brieg und  Wenczeslaus von Schlesien-Liegnitz für das St. Vinzenzstift über Arnoldsdorph von  1349 Jan. 31, Breslau (Orig. Preg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 298).  42) Urk. des H. Nikolaus von Schlesien-Fürsténberg-Münsterberg von 1349 März _ 28,  Münsterberg (Datum Munstirberg, sabbato ante iudica dominicam...) : ... Nos Nicolaus,.  venerabili ac religioso viro domino Nicolao abbati eiusque monasterio ordinis Premon-  stratensis apud sanctum Vincentium prope Wratislauiam ipsorumque _ successoribus  universis omnia nostra iura ducala videlicet pecunias exactiones, pecunias monetales et  annone necnon omnia alia iura principis et iudicia quibus eciam nominibus valeant  nuncupari, que in villis duabus videlicet Campyn et Gortz in districetu _nostro Strelynensi  sitis... damus conferimus et donamus virtute presencium litterarum... nos aut nostri  heredes seu etiam nostri successores centum marcas grossorum Pragensium numeri  polonici dederimus aut persolverimus ex nunc omnia et singula iura nostra ducalia  seu eciam iudicia ad nos nostrosque heredes et nostros legitimos successores debent liberequod
INne el scabını1ıs... Perzco 361 elicis memorI1e YTiezconis Lenginvelt C1IVIS in
Olsna constitutus ona hlihbera voluntate vendidit rıte el racionabiliter In SUO macello
Carnıum in foro Ciyıtatıs iamdicte situato mediam INAaLCcCaiıl annul CEMNSUS reverendo iın
Christo patrı domıno Nicolao abbatı monaster11 sanctı Vincenen prope Wratislauiam
sulsque successorihus... (Orig Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 2IE: Matricula
ftol 304* 2066; Matrica L1 tol 2347 I1 465;

41) Urk des Boleslaus vUon Schlesien-Liegnitz-Brieg on 1351 Juni 3! Breslau (Da:
tum Wratislauie, ter1a SECXia ntie testum penthecostes)96  Leo _ Santifaller  et resignaverunt parlier et porrexerunt religiosis viris domino Nicolao abbati et dominis..,  fratribus conventui monasterii sancti Vinceneii... pro certa pecunia iam totaliter perso-  luta... (Orig Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 289; Matricula fol. 195° n. 177;  V  Matrica II _fol. 13  IM  382). Siehe auch die Urk  des H. Boleslaus vom-gleichem Tage  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 290; Matricula fol. 196” n. 178; Matrica  IT fol. 136” n. 383). Vgl. dezu Urk. des H. Boleslaus von 1340 Okt. 6, Brieg, für Heinrich  von Marschewicz und Nikolaus Baracz betreff. Hermansdorff (SR. 6496).  39) Urk. des Conradus de Valkenhayn regia maiestate capitaneus Wratizlauiensis  von 1347 Dez. 7, Breslau (Datum Wratislauie in crastino beati Nicolai confessoris) :  ... quod in nostra constitutus presencia Reynhardus de Zar per omnia. bene valens non  deceptus nec illectus sed matura deliberatione‘ prehabita viginti duas marcas perpetuorum  reddituum in villa Pulsnitez Kanthensis glistrictus.. necnon ceteris ibidem iuribus ducal-  libus quibuseumque nominibus appellentur... venerabili ac relligioso viro fratrı ac domino  Nicolao abbati monasterii sancti Vincencii prope Wratizlauiam ordinis Premonstratensis  suo _ et eiusdem monasterii et tocius conventus nomine undecim marcas eorundem red-  dituum suscipienti necnon strenuo militi domino Schibkoni de Czeczow suo heredum et  SUCCESSOoTUM SUOorum NOMine suscipienti undecim marcas reddituum predictorum pro  certa pecunie. summa dicto Reynhardo ut ab eo audivimus persoluta integraliter... (Orig.  Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n.291; Matricula fol. 164° n. 142; Matrica fol 422”  2 25)9:  40) Urk. des Oelser Erbrichters Hanco von 1338 Sept. 21, Ratibor : ...quod coram  me  et coram scabinis... Peczco gener felicis memorie Tiezconis Lenginvelt civis in  Olsna constitutus bona ac libera voluntate vendidit rite et racionabiliter in suo macello  carnium in foro civitatis jamdicte situato mediam marcam annui census reverendo in  Christo patri domino Nicolao abbati monasterii sancti Vincencii prope Wratislauiam  suisque successoribus... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 232; Matricula  fol. 304” n. 266; Matrica II fol. 234" n. 465; SR. 6153).  41) Urk. des H. Boleslaus von Schlesien-Liegnitz-Brieg von 1351 Juni 3, Breslau _ (Da-  tum Wratislauie, feria sexta ante festum penthecostes) : ... volumus publice fore notum,  quod... pro nominata et notabili pecunie summa iam totali percepta et in usus nostros  conversa iusto vendicionis tytulo vendidmus resignavimus et... perpetuo contulimus  reverendo domino domino Nicolao abbati apud sactum Vincencium prope Wratislauiam  suo quoque conventui et corum successoribus omnia et singula nostra iura ducalia in et  super tota villa wlgariter Stanowitz alias Arnoldsdorph nominata districtus Olauiensis...  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 322; Matricula fol. 200" n. 185; Matrica  I1 fol- 92” n. 334). Vgl. auch Urk. der Herzöge Bolezlaus von Schlesien-Brieg und  Wenczeslaus von Schlesien-Liegnitz für das St. Vinzenzstift über Arnoldsdorph von  1349 Jan. 31, Breslau (Orig. Preg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 298).  42) Urk. des H. Nikolaus von Schlesien-Fürsténberg-Münsterberg von 1349 März _ 28,  Münsterberg (Datum Munstirberg, sabbato ante iudica dominicam...) : ... Nos Nicolaus,.  venerabili ac religioso viro domino Nicolao abbati eiusque monasterio ordinis Premon-  stratensis apud sanctum Vincentium prope Wratislauiam ipsorumque _ successoribus  universis omnia nostra iura ducala videlicet pecunias exactiones, pecunias monetales et  annone necnon omnia alia iura principis et iudicia quibus eciam nominibus valeant  nuncupari, que in villis duabus videlicet Campyn et Gortz in districetu _nostro Strelynensi  sitis... damus conferimus et donamus virtute presencium litterarum... nos aut nostri  heredes seu etiam nostri successores centum marcas grossorum Pragensium numeri  polonici dederimus aut persolverimus ex nunc omnia et singula iura nostra ducalia  seu eciam iudicia ad nos nostrosque heredes et nostros legitimos successores debent liberevolumus publice fore noLum,
quod... PIO nomiınata et notabıili pecunıle 1am totalı el ın SUus NOSIrOS

1usto vendieilonis tytulo vendidmus resignavımus et contulimus
reverendo domıno domino Nicolao abbati apud SacCcLium Vincencium Wratislauiam
sSuo quoque conventui el successoribus omn1la el sıngula nOosira 1Ura ducaha iın el

Ltotla villa wlgariter Stanowitz alias Arnoldsdorph nominata distrıctus Olauiensis...
(Orig Perg. Breslau. Staatsarchiv, Rep SAn Matricula fol. 200° 185; Matrica
IT fol. Q92” 334) V gl. auch Urk der Herzöge Bolezlaus vO  z Schlesien-Brieg Un
Wenczeslaus —DO:  z Schlesien-Liegnitz für das SE Vinzenzstift über Arnoldsdorph von
1349 Jan aBS Breslau (Orig. Preg. Breslau Staatsarchiv, KRep 208}

42) Urk des Nikolaus von Schlesien-Fürstenberg-Münsterberg von 1349 Müärz 2 9
Münsterberg (Datum Munstirberg, sahbhbato nNtie iudica dominicam...)96  Leo _ Santifaller  et resignaverunt parlier et porrexerunt religiosis viris domino Nicolao abbati et dominis..,  fratribus conventui monasterii sancti Vinceneii... pro certa pecunia iam totaliter perso-  luta... (Orig Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 289; Matricula fol. 195° n. 177;  V  Matrica II _fol. 13  IM  382). Siehe auch die Urk  des H. Boleslaus vom-gleichem Tage  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 290; Matricula fol. 196” n. 178; Matrica  IT fol. 136” n. 383). Vgl. dezu Urk. des H. Boleslaus von 1340 Okt. 6, Brieg, für Heinrich  von Marschewicz und Nikolaus Baracz betreff. Hermansdorff (SR. 6496).  39) Urk. des Conradus de Valkenhayn regia maiestate capitaneus Wratizlauiensis  von 1347 Dez. 7, Breslau (Datum Wratislauie in crastino beati Nicolai confessoris) :  ... quod in nostra constitutus presencia Reynhardus de Zar per omnia. bene valens non  deceptus nec illectus sed matura deliberatione‘ prehabita viginti duas marcas perpetuorum  reddituum in villa Pulsnitez Kanthensis glistrictus.. necnon ceteris ibidem iuribus ducal-  libus quibuseumque nominibus appellentur... venerabili ac relligioso viro fratrı ac domino  Nicolao abbati monasterii sancti Vincencii prope Wratizlauiam ordinis Premonstratensis  suo _ et eiusdem monasterii et tocius conventus nomine undecim marcas eorundem red-  dituum suscipienti necnon strenuo militi domino Schibkoni de Czeczow suo heredum et  SUCCESSOoTUM SUOorum NOMine suscipienti undecim marcas reddituum predictorum pro  certa pecunie. summa dicto Reynhardo ut ab eo audivimus persoluta integraliter... (Orig.  Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n.291; Matricula fol. 164° n. 142; Matrica fol 422”  2 25)9:  40) Urk. des Oelser Erbrichters Hanco von 1338 Sept. 21, Ratibor : ...quod coram  me  et coram scabinis... Peczco gener felicis memorie Tiezconis Lenginvelt civis in  Olsna constitutus bona ac libera voluntate vendidit rite et racionabiliter in suo macello  carnium in foro civitatis jamdicte situato mediam marcam annui census reverendo in  Christo patri domino Nicolao abbati monasterii sancti Vincencii prope Wratislauiam  suisque successoribus... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 232; Matricula  fol. 304” n. 266; Matrica II fol. 234" n. 465; SR. 6153).  41) Urk. des H. Boleslaus von Schlesien-Liegnitz-Brieg von 1351 Juni 3, Breslau _ (Da-  tum Wratislauie, feria sexta ante festum penthecostes) : ... volumus publice fore notum,  quod... pro nominata et notabili pecunie summa iam totali percepta et in usus nostros  conversa iusto vendicionis tytulo vendidmus resignavimus et... perpetuo contulimus  reverendo domino domino Nicolao abbati apud sactum Vincencium prope Wratislauiam  suo quoque conventui et corum successoribus omnia et singula nostra iura ducalia in et  super tota villa wlgariter Stanowitz alias Arnoldsdorph nominata districtus Olauiensis...  (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 322; Matricula fol. 200" n. 185; Matrica  I1 fol- 92” n. 334). Vgl. auch Urk. der Herzöge Bolezlaus von Schlesien-Brieg und  Wenczeslaus von Schlesien-Liegnitz für das St. Vinzenzstift über Arnoldsdorph von  1349 Jan. 31, Breslau (Orig. Preg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 298).  42) Urk. des H. Nikolaus von Schlesien-Fürsténberg-Münsterberg von 1349 März _ 28,  Münsterberg (Datum Munstirberg, sabbato ante iudica dominicam...) : ... Nos Nicolaus,.  venerabili ac religioso viro domino Nicolao abbati eiusque monasterio ordinis Premon-  stratensis apud sanctum Vincentium prope Wratislauiam ipsorumque _ successoribus  universis omnia nostra iura ducala videlicet pecunias exactiones, pecunias monetales et  annone necnon omnia alia iura principis et iudicia quibus eciam nominibus valeant  nuncupari, que in villis duabus videlicet Campyn et Gortz in districetu _nostro Strelynensi  sitis... damus conferimus et donamus virtute presencium litterarum... nos aut nostri  heredes seu etiam nostri successores centum marcas grossorum Pragensium numeri  polonici dederimus aut persolverimus ex nunc omnia et singula iura nostra ducalia  seu eciam iudicia ad nos nostrosque heredes et nostros legitimos successores debent libereNos Nicolaus..
venerahili reh 21080 1r0 domino Nicolao abbati elusque monaster10 ordinis Premon:-
stratens1ıs apud ancium Vincentium Wratislauiam 1psorumque sSuccessoribus
Uuniıversis omn1a nostira 1ura ducala videlicet pecunlas exactiones, pecunlas monetales el
ANNoNe NECHON Omn1a alıa 1ura princıpıs el iudicla quibus eclam nomiıinıbus valeant
nuncuparl, TUE ın vıllıs duabus videlicet Campyn el (Sortz ın districtu nNOSITrO Strelynensi
s1t1S.. damus conferimus et donamus virtute presencıum litterarum —.. NOos aul nostrı
heredes SCeu et1am nostrı SUCCESSOICS ceniLium [1arcas SrOSSOTUM Pragensium numer1ı
polonici dederimus aut persolverimus 1DUNC omn1a et singula 1Ura nOostira ducalia
SEeU eclam iudiecla ad nOos nNOsStirosque heredes et nOSstTros legitimos SUu:  e6s debent libere



Nikolazrıs Liebental

redire el Tansıre (Örig Perg MatriculaBresiau Staatsarchiv, Kep 67 301
fol 175° 7154 Matrica I7 tol FA 2857 Sıehe uch en 7017 Anmerk 56

43) VYeber die A£rwerbung VO.:  > Bitzewitcz sınd LLILS drei Urkunden uüberliefert
Urk des Hofrichters on els und der Schöffen VOo.  2 13406 fan els ( Actum

Olsniecz terı1a quın{a infra Oclavas epyianie Dominı Fridericus de Birkinhayn
presenclaliter constitutius publice recCogNnNOovıl sıbhı S55 datam solutam integraliter
el pagatlam Dr reverendum deminum abhbatem oOnasier11ı sanctı Vincencii
Wrat( islauiam) OMNEMYqUE CONvenLum ibıdem PIO bon1s s 15 Buz1woycz per
ctum dominum abbatem convenium eiusdem apud eundem Frideriecum rT1ıte el atıo0-
nabiliter empium et ‚Oomparatum (Orig siLd! Perg Bresliau Staatsarchiv, Kep 67

BT M atricula fol 30907 } 284 Matrica I7 tol 2687 n 495 )
Z Urk des F Konrad Vvon Schlesien 0—els VoN 1546 Fan els (Actum Oloznicz,

d1e domin1ico adorate, Nos __ devenıre volumus ‘9 quod... idelis noster
Fredericus de Birkenhain.. vendidit el 0na voluntate resignavit relig10sis dominiıs
abbatı ad e&  CLUumM Vincencium el SÜ! conventul.. el singula Su&a ona qQue
Budwogy villa nostirı districtus Oleznicensis habere dinoscitur (Orig Perg Breslau
Staatsarchiv, Rep 67 Nn 274 Mat zeuLn fol S 282 Matrica IT fol 494 )

Urk des Konrad von Schlesien els Don 1347 März 26 Breslau ( Actum
monasterı1o predicto, secunda ter1a DIrOXIMa post festum un  C1:  1S Marie,

Nos noLum facımus quod tidehs nOsier Wocysco Lres 11Nalsos. ASgTruürum
UNO quartaliı IN villa Buzewoywcz S1LuUatios nOSIT1 Olsnicensis districtus CU.:

Oomnı1ıbus utiılitatihbus reverendo domino Nicolao abhatı Aanctiı Vincencil monasterı1.
rıte vend1diıt... (Orig. SıLdl. Perg. » Breslau Staatsarchiv, Kep 67 N. 264; Matricula
Fol. RE 3691 Matrica II tol. 268” , 496)

Das Y ort mediam fehlt LTL nd LSE wohl ı‚5+
44:) Urk des Konrad 9}  z Schlesien-els vVvon 1542 Maı 2 9 Trebnitz Nos

noLum SSec volumus quod constitutus nOostira nOstrorumque pPresenNCcC1a Woyceh dictus
zla oOmo0 nostier ua GE domina Clara conthorali S 11i vendiderunt ıfe el TalL1lo0na-
biliter honorabilihus VIT1IS domiıin1ıs el fratrıbus Nicolao abbatı monNnaster11 sanctiı Vinceneli
apDut Wrat(islauiam) tolıque COoONventiul ibıdem uas IHNarcas reddituum anı uorum CTIO
Mansıs censualibus C dıimiıidio villa Zampranschino nOostirı districtus ÖOleznicensis.
(Orig erg Breslau Staatsarchiv, Kep 67 244 Matricula tol 3 20] Matrica
H tol V AL

45) Urk des Konrad von Schlesien-Dels von 1342 Unı 3, els quod
ıidelis noster ano0 de Birsicz molendinum Dobram sıtum nostrı districtus
Olsnicensis quod volgariter Wolfmaol NUunNCUPalLur C omnıbus utiliıtatıbus domino
Nicolao abbatı monasterıil ordınıs San  T1 Wincentii Wrat(islauiam) tokıque CON-
ventul 1ıbidem benivole dedit tradidıt DTro salute SUOTUMdq UE progenıtorum CU):
180808 1UrTe (Orig sı.dl Perg Breslau S5taatsarchiv, Kep 67 245 Matricula
fol 3E ! 288 Mätrica fol 3077 540 Die Angabe der VI fertones
ıs Zusatz von Liebental.

46) Urk des Markgrafen arl vVonNn Mähren von 1343 Okt WE Brestau (Datum Wra
tislauie, die undecim milium beatarum... . constıtuti nOsira PresenNcla
Hanco el Petrus Tratres dieti Wuschult publice Sunt contessi molendinum Suum
dicetum CU: qUaLuOr rotıs allas wigariter mM1 den VIT redern S1ıLUumM fluvio Pylaw
vıllas el allodia Gansk Crebilwitz Schostnitz CU. pratıs PAasSCUls aliisque
SUu1S UuUN1Versi1s el singulis 1urıbus el periinenc11s relig10sis domino Nycolao abbati el
conventuı monastier11 sanctı Vineencii Wratislauiam SUO el dieti onaster1ı OmIm$mMine
ıte el rationabiliter PTO centum MAarcCcIis usualis DECUNMNIE vendidisse (Orig Perg



Leo Santifaller
Breslau Staatsarchiv, Kep 256; Matricula fol 354” IL, A Matrica fol. 306” 1306

37 TE des Kirstanus de Kanth C1VIS Wrat(islauiensis) v»O  P 1343 Nov. IL,
Breslau (Wratislauı datarum ın die sanctı Martını confessoris...)Leo Santifaller  98  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 256; Matricula fol. 354° n. 317; Matrica fol. 306° n. 136  [1371). — Urk. des Kirstanus de Kanth civis Wrat(islauiensis) von 1343 Nov. II,  Breslau (Wratislaui datarum in die sancti Martini confessoris...) : ... centum marcas  super molendinum quod ad quatuor rotas ‘dicitur prope curiam Krebilwicz foris civitatem  Kanth situatum, de que quidem summa nominate pecunie recognosco me Kirstanum de  Kanth predictum octoginta marcas grossorum a venerabilibus viris domino abbate et suo  conventu claustri sancti Vincencii... percepisse... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 258; Matricula und Matrica fehlen; Görlich 1, S. 75 Anmerk. 1; Huber,  Regesten n. 188).  47) Urk. des K. Johann von Böhmen von 1345 Aug. 6, Breslau (Actum et datum  ) : in dieser Bestätigungsurkunde  Wratizlauie, in die beati Sixti episcopi et martiris,  werden besonders genannt  ... super ortulanos ipsi monasterio adiacentes et coniunctos  et apud sanctuarios et in Czedelicz et super homines in curlis ante monasterium videlicet  in Olbino Opatowicz et Swaratino residentes et ortulanos ibidem pro quibuscumque  excessibus seu causis omnimodam potestatem et plenum ius iudicandi exceptis dumtaxat  causis criminalibus capud et membrorum mutilacionem tangentibus, quas noster iudex  et capitaneus Wratislauiensis... in ipsis bonis monasterli ubi cause seu excessus ortum  habuerint, iudicabit. Et ipse pene et eorum utilitates et obventiones ad ipsum abbatem  conventum et monasterium pertinebunt etiam a dictis curlis et ortulanis nullus aliquzfin  solucionem seu exactionem cuiuscumque sit generis petere debet seu exigere presumat  quoquomodo, sed ipsi abbas et monasterium in eisdem omnibus bonis eorum predictis  pleno iure dominio ac prefata libertate perfrui debent perpetuo et gaudere. Ceterum  ex speciali nostra gracia villam Czech nuncupatam nostri Nouiforensis districtus cum  omnibus suis pertinenciis... cum pleno iure dominio libertate quibus omnibus per pre-  sentes pro nobis heredibus et successoribus nostris renunciamus expresse ipsi abbati et  monasterio predictis de liberalitate regis damus conferimus et donamus perpetuis tempo-  ribus pacifice possidendam... preterea quod dominium et ius, quod fideles nostri Con-  radus de Valkinhayn et Heinricus de Stercza in bonis suis videlicet Costenpolcz et  Zablot habent et possident ex nostra donacione quando in dictorum abbatis et conventus  fuerit voluntate redimere reemere seu exsolvere poterunt et debebunt apud dictos Conra-  dum et Heinricum aut ipsorum heredes et successores eX solita benignitate eisdem  abbati et monasterio libere possidendum duximus largiendum... ( Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 271; Matricula fol. 60" n. 16; Matrica fol. 234° n 527  48) Urk. des K. Karl IV. von 1351 Aug. 2, Prag (indictione quarta, IIII non. augusti,  regnorum nostrorum anno Romani sexto, Boemie vero quinto) : Bestätigung der vorher-  gehenden Urkunde des K. Johann von 1345 Aug. 6, siehe Anmerk. 47 (Orig. Perg. :  .  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 .n. 323 mit Kanzleivermerken : auf der Plika rechts  :  p(er) d(omi)n(u)m regem Joh(a)nnes Nouifor(ensis) und rechts davon R(egistra)ta  p(er) d(omi)n(u)m Dithmarum in reg(ist)ro ducatus Wrat(islauiensi) compendioso;  Matricula fol. 65 n. 21; Matrica fol. 235” n. 53; Huber, Regesten n. 1401 zu Aug. 5).  49) Urk. des Conradus de Valkenhayn pro regia maiestate capitaneus Wratizlauiensis  von 1346 Okt. 27, Breslau (in vigilia beatorum Symonis et Jude apostolorum) : ... quod  in nostra constitutus presencia Hertelinus de Glogouia civis Wratizlauiensis.  allodium  suum Schultheyswicz dictum Wratizlauiensis districtus.  Nicolao abbati monasterii sancti  Vincencii... pro centum quinquaginta marcis grossorum denariorum Pragensium Wratiz-  lauiensis numeri... vendidit... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 278; Matri-  cula _ fol. 98” n. (67; Matrica fol. 269” n. 92);cenLium INarcas

molendinum quod ad quatLuor rotias dieitur curlam Krebilwiıcz forıis civitatem
Kanth sıtuatum, de YUJUC quidem 1900080881 nomiıinate pecunie recCOgNOSCO Kirstanum de
Kanth prediıctum octogınta INaLicas STOSSOTUNL venerabilibus Virls domino abbate el

CONvenLiu claustrı sanctı Vincencıil... percepIisse... (Orig. erg Bresliau Staatsarchiv,
Kep. Z Matricula und atrica fehlen ; Goörlich 1) Anmerk. I Huber,
Kegesten 188)

47) Urk des Johann DoOnN Boöohmen Von 1345 Aug. 6, Breslau (Actum el datum
ın dieser BestätigungsurkundeWratizlauie, ın dıe heatı ixtil eplscopl el martirıs,

werden besonders genanntLeo Santifaller  98  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 256; Matricula fol. 354° n. 317; Matrica fol. 306° n. 136  [1371). — Urk. des Kirstanus de Kanth civis Wrat(islauiensis) von 1343 Nov. II,  Breslau (Wratislaui datarum in die sancti Martini confessoris...) : ... centum marcas  super molendinum quod ad quatuor rotas ‘dicitur prope curiam Krebilwicz foris civitatem  Kanth situatum, de que quidem summa nominate pecunie recognosco me Kirstanum de  Kanth predictum octoginta marcas grossorum a venerabilibus viris domino abbate et suo  conventu claustri sancti Vincencii... percepisse... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 258; Matricula und Matrica fehlen; Görlich 1, S. 75 Anmerk. 1; Huber,  Regesten n. 188).  47) Urk. des K. Johann von Böhmen von 1345 Aug. 6, Breslau (Actum et datum  ) : in dieser Bestätigungsurkunde  Wratizlauie, in die beati Sixti episcopi et martiris,  werden besonders genannt  ... super ortulanos ipsi monasterio adiacentes et coniunctos  et apud sanctuarios et in Czedelicz et super homines in curlis ante monasterium videlicet  in Olbino Opatowicz et Swaratino residentes et ortulanos ibidem pro quibuscumque  excessibus seu causis omnimodam potestatem et plenum ius iudicandi exceptis dumtaxat  causis criminalibus capud et membrorum mutilacionem tangentibus, quas noster iudex  et capitaneus Wratislauiensis... in ipsis bonis monasterli ubi cause seu excessus ortum  habuerint, iudicabit. Et ipse pene et eorum utilitates et obventiones ad ipsum abbatem  conventum et monasterium pertinebunt etiam a dictis curlis et ortulanis nullus aliquzfin  solucionem seu exactionem cuiuscumque sit generis petere debet seu exigere presumat  quoquomodo, sed ipsi abbas et monasterium in eisdem omnibus bonis eorum predictis  pleno iure dominio ac prefata libertate perfrui debent perpetuo et gaudere. Ceterum  ex speciali nostra gracia villam Czech nuncupatam nostri Nouiforensis districtus cum  omnibus suis pertinenciis... cum pleno iure dominio libertate quibus omnibus per pre-  sentes pro nobis heredibus et successoribus nostris renunciamus expresse ipsi abbati et  monasterio predictis de liberalitate regis damus conferimus et donamus perpetuis tempo-  ribus pacifice possidendam... preterea quod dominium et ius, quod fideles nostri Con-  radus de Valkinhayn et Heinricus de Stercza in bonis suis videlicet Costenpolcz et  Zablot habent et possident ex nostra donacione quando in dictorum abbatis et conventus  fuerit voluntate redimere reemere seu exsolvere poterunt et debebunt apud dictos Conra-  dum et Heinricum aut ipsorum heredes et successores eX solita benignitate eisdem  abbati et monasterio libere possidendum duximus largiendum... ( Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 271; Matricula fol. 60" n. 16; Matrica fol. 234° n 527  48) Urk. des K. Karl IV. von 1351 Aug. 2, Prag (indictione quarta, IIII non. augusti,  regnorum nostrorum anno Romani sexto, Boemie vero quinto) : Bestätigung der vorher-  gehenden Urkunde des K. Johann von 1345 Aug. 6, siehe Anmerk. 47 (Orig. Perg. :  .  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 .n. 323 mit Kanzleivermerken : auf der Plika rechts  :  p(er) d(omi)n(u)m regem Joh(a)nnes Nouifor(ensis) und rechts davon R(egistra)ta  p(er) d(omi)n(u)m Dithmarum in reg(ist)ro ducatus Wrat(islauiensi) compendioso;  Matricula fol. 65 n. 21; Matrica fol. 235” n. 53; Huber, Regesten n. 1401 zu Aug. 5).  49) Urk. des Conradus de Valkenhayn pro regia maiestate capitaneus Wratizlauiensis  von 1346 Okt. 27, Breslau (in vigilia beatorum Symonis et Jude apostolorum) : ... quod  in nostra constitutus presencia Hertelinus de Glogouia civis Wratizlauiensis.  allodium  suum Schultheyswicz dictum Wratizlauiensis districtus.  Nicolao abbati monasterii sancti  Vincencii... pro centum quinquaginta marcis grossorum denariorum Pragensium Wratiz-  lauiensis numeri... vendidit... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 278; Matri-  cula _ fol. 98” n. (67; Matrica fol. 269” n. 92);ortulanos 1ps] monaster10 adıacentes el conlunctos
el apud sanctuarlıos el iın Czedelicz el u homines iın CUr11s nte monaster1ıum videlicet
ın ()lbino Opatowi1cz el Swaratıno residentes el ortulanos ibıdem pPro quıibuscumque
excessibus SCu Causls omnimodam potestatem el plenum 1US iudicandı exceptis dumtaxat
Causls erimıinalibus capud el membrorum mutilacıonem tangentibus, qUuUas nOoster iudex
el capıtaneus Wratislauiens1s.. ın 1PSIS bonis monaster1u ubı SCu OrLum

habuerınt, iudicabit. Et 1pse PCHC el utılıtates el obventlones ad 1psum abbatem
convenium el monaster1um pertinehunt et1am dict1s CUurıuls et ortulanis nullus aliquzfin
soluc1onem SCHu exactionem culuscumque s1ıt. generls petlere debet SCHu exigere presumat
quoquomodo, sed 1ps] abbas el monaster1um ın eisdem omnibus bonıs predictis
pleno lure domin10 prefata libertate perfrul debent DE el gaudere. Ceterum

speclalı nostira gracla villam Czech nuncupatam nostrı Nouiforens1s distrıctus CU.

omnıbus SUuls pertinenc11s. C: pleno lure domin1o0 libertate quibus omnibus peI PIE-

senties pTO nobis heredibus el Successoribus nostris renunclamus 1psı abbatı el

monaster10 predictis de liberalitate reg1s damus conierımus etl donamus perpetu1s emMpO-
rıbus pacifice possidendam... pr quod dominıum el 1Us, quod fideles nostrı Con:
radus de Valkinhayn el Heinricus de Stercza iın bonis SUul1s videlicet Costenpolcz el

Zablot habent et possident nOsira donacıone quando 1n dicetorum abbatıs el conventius

{uerit voluntate redimere TEEINETE SCu exsolvere el debebunt apud dictos Conra-
dum el Heinricum aul 1psorum heredes el Sl  cs solita benignitate eisdem
abbatı el monaster10 lıbere possidendum duximus largıendum... (Orig. Perg Breslau
Staatsarchiv, Rep ZUES Matricula fol 60" [ Matrica fol. 234 1L, 52)

48) Urk des arl VvO:  z 1351 Aug D Prag (indictione quarta, I1L1L 1N1011,. augustl,
rTegnorTum nostrorum NNO komanı seXLo, Boemie CcIoO quinto) Bestatigung der yorher-

gehenden Urkunde des Johann von 1345 Aug 6’ siehe Anmerk. 47 (Orig. Perg
Breslau Staatsarchiv, Rep 323 mLı Kanzleivermerken auf der Plika rechts
pler d(omi)n(u)m Joh(a)nnes Nouifor(ensis) und rechts davon R(egistra)ta

er) m1) n( u) Dithmarum in IC  W ist) ducatus Wrat islauilens1) compendioso;
Matricula fol. 657 21 ; Matrica tol. 2354 5 C} Huber, Regesten 1401 Aug 57

49) Urk des Conradus de Valkenhayn PIO regla malestate capıtaneus Wratizlauiensis
VOoTL 13406 Okt. Z{ Breslau (ın vigilıa beatorum Symonıis el Jude apostolorum)Leo Santifaller  98  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 256; Matricula fol. 354° n. 317; Matrica fol. 306° n. 136  [1371). — Urk. des Kirstanus de Kanth civis Wrat(islauiensis) von 1343 Nov. II,  Breslau (Wratislaui datarum in die sancti Martini confessoris...) : ... centum marcas  super molendinum quod ad quatuor rotas ‘dicitur prope curiam Krebilwicz foris civitatem  Kanth situatum, de que quidem summa nominate pecunie recognosco me Kirstanum de  Kanth predictum octoginta marcas grossorum a venerabilibus viris domino abbate et suo  conventu claustri sancti Vincencii... percepisse... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 258; Matricula und Matrica fehlen; Görlich 1, S. 75 Anmerk. 1; Huber,  Regesten n. 188).  47) Urk. des K. Johann von Böhmen von 1345 Aug. 6, Breslau (Actum et datum  ) : in dieser Bestätigungsurkunde  Wratizlauie, in die beati Sixti episcopi et martiris,  werden besonders genannt  ... super ortulanos ipsi monasterio adiacentes et coniunctos  et apud sanctuarios et in Czedelicz et super homines in curlis ante monasterium videlicet  in Olbino Opatowicz et Swaratino residentes et ortulanos ibidem pro quibuscumque  excessibus seu causis omnimodam potestatem et plenum ius iudicandi exceptis dumtaxat  causis criminalibus capud et membrorum mutilacionem tangentibus, quas noster iudex  et capitaneus Wratislauiensis... in ipsis bonis monasterli ubi cause seu excessus ortum  habuerint, iudicabit. Et ipse pene et eorum utilitates et obventiones ad ipsum abbatem  conventum et monasterium pertinebunt etiam a dictis curlis et ortulanis nullus aliquzfin  solucionem seu exactionem cuiuscumque sit generis petere debet seu exigere presumat  quoquomodo, sed ipsi abbas et monasterium in eisdem omnibus bonis eorum predictis  pleno iure dominio ac prefata libertate perfrui debent perpetuo et gaudere. Ceterum  ex speciali nostra gracia villam Czech nuncupatam nostri Nouiforensis districtus cum  omnibus suis pertinenciis... cum pleno iure dominio libertate quibus omnibus per pre-  sentes pro nobis heredibus et successoribus nostris renunciamus expresse ipsi abbati et  monasterio predictis de liberalitate regis damus conferimus et donamus perpetuis tempo-  ribus pacifice possidendam... preterea quod dominium et ius, quod fideles nostri Con-  radus de Valkinhayn et Heinricus de Stercza in bonis suis videlicet Costenpolcz et  Zablot habent et possident ex nostra donacione quando in dictorum abbatis et conventus  fuerit voluntate redimere reemere seu exsolvere poterunt et debebunt apud dictos Conra-  dum et Heinricum aut ipsorum heredes et successores eX solita benignitate eisdem  abbati et monasterio libere possidendum duximus largiendum... ( Orig. Perg. : Breslau  Staatsarchiv, Rep. 67 n. 271; Matricula fol. 60" n. 16; Matrica fol. 234° n 527  48) Urk. des K. Karl IV. von 1351 Aug. 2, Prag (indictione quarta, IIII non. augusti,  regnorum nostrorum anno Romani sexto, Boemie vero quinto) : Bestätigung der vorher-  gehenden Urkunde des K. Johann von 1345 Aug. 6, siehe Anmerk. 47 (Orig. Perg. :  .  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 .n. 323 mit Kanzleivermerken : auf der Plika rechts  :  p(er) d(omi)n(u)m regem Joh(a)nnes Nouifor(ensis) und rechts davon R(egistra)ta  p(er) d(omi)n(u)m Dithmarum in reg(ist)ro ducatus Wrat(islauiensi) compendioso;  Matricula fol. 65 n. 21; Matrica fol. 235” n. 53; Huber, Regesten n. 1401 zu Aug. 5).  49) Urk. des Conradus de Valkenhayn pro regia maiestate capitaneus Wratizlauiensis  von 1346 Okt. 27, Breslau (in vigilia beatorum Symonis et Jude apostolorum) : ... quod  in nostra constitutus presencia Hertelinus de Glogouia civis Wratizlauiensis.  allodium  suum Schultheyswicz dictum Wratizlauiensis districtus.  Nicolao abbati monasterii sancti  Vincencii... pro centum quinquaginta marcis grossorum denariorum Pragensium Wratiz-  lauiensis numeri... vendidit... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 278; Matri-  cula _ fol. 98” n. (67; Matrica fol. 269” n. 92);quod
in nOosira constıtutus presenc1a Hertelinus de Glogou1a C1IvVIS Wratizlauiensis. allodium
SU1LU1 Schultheyswicz dietum Wratizlaulensis distrıctus. Nicolao abbatı monaster1l sanctı
Vincencil... pro cenium quinquagınta marcıs ZTO0OSSOTUM denarıorum Pragensıum Wratiz-
lauiensis numer]l. vendidit... (Orig: Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep Z(O5 Matri:-
ula fol. 98” 75 Matrica fol. 269” !L, 92)



ıkolaus Lıiebental

Quindecimus.
Anno domın.ı MoGGCG.LVIT Item TLMNO domiını II

ul Wıilhelmus SECHNAULS vel XO fu1t Wıl/helmus
ab/bas monasterı. sanctı Vın secundus abbas monasterı] sanctı
CEeNCILL. Vincencıu 50)

Hıc venerabilis DA TLILO Hıc venerabilıs DA  T NNO do
MNı CLIX®domianı GLI comparavıt comparavıt

UITLOAIT marcam / STOSSOTUM PEr unam / Mar cam STOSSOTUM. DEr
petur CEeNsSsSuS scultecia elr petul SCECMNSILS scultecıa el
Aduobus MANSLS el aberna/ zn duobus/ MANSLS asrorum el ha:
Laskowitez. berna ın Lascowitez l) 51)

In IWNLO dominı I7 Item TUWMNO dominı CC
cCOomparavıt HUmMm IMAIsSs1Lım Comparavıt TUM IILATLS1ILINL ın
villa Stanowitez. Sta/nowilecz 52)

OQui ec1ıam TLTILO domuinı M® Oui ecıam TLTLO Domuinı
G(GCGCLIN ımpetravil sollemne ME ımpetravil sollem.-
privilegium / Karolo QUAarLiO nıa / privileg1ia Karolo QUarto
ımperatore DOSSES- ımperatore DOSSECS$S-
S1ONESs monasterı. et de no/vo Sıones/ monasterı11 53)
contirmaviıt.

Item hıe venerabilis 1M-
petravıt Karolo quarto Impe-
ratore unum/ privilegium de
theoleno 110  a solvendo de lıgn1s
iın qa l1ıs partıbus com/peratis 54)

Item hic domini M°CCGCo Item hıic eclam venerabilis
reemiıt SECN reemıt SC%X MaAansos CU CLOquinquagesimoO

MAaNnSOS / CU OCLO zugerıbus ın zuge/rıbus ın vılla MeyInaw PTroO
vılla MeyInaw DTO et decem / centum el decem mc_zrcis 2r0S/-
MAFrCLS SFTOSSOTUM.. 55)
fol A

Hic eclam venerabilis
Wilhelmus dominı] M°CCC®

comparavıt/ uas INarcas
annul CENSUS in et CIO et
dimidio mansıs In vil/la Sapro-
schin U 56)

0) darüber vUonNn spädterer Hand LII dahinter durchgestrichen ın La.
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m) Dominı och einmal geschrie-p} hic

q) darüber vonN nicht zel SD:  €} en
and VIl°

r) davor ausgestrichen 138468:1

6} hıc
vgl Azu die Eintragungen ınm

Un ber Saproschin ZUi Jahre 1342
oben 93 f.

Ortiuus NO 136 DecembrisKaigern Handschrift Abt W ilhelm
(Pfotenhauer 529)

50) Abt W ilhelm 17.) Dvon S{ /inzenz wird urkundlich genann zZzuerst FEAn ebr
Ohfliau (Orig Perg Breslau Staatsarchiv Rep 328) dann wiederholt (Breslau
Staatsarchiv, RD Kopiolbücher, 15 390) ILN zuletzt 13063 Jult 23
Bresiau (Orig Perg Bres!lau StIaatsSarchivV Kep 415) das Todesdatum der
KHaigern Handschrift Dez 1ST Aemnach möglıch Vgl Görlich 81
ereits als Y ilhelm HI7 erscheint szehe ıuch ben Anmerk 719 /eber den V or
SanSetT Abt Nikolaus ILN den Nachftolger Abht Markıvs sıehe Anmerk und

103 Anmerk.
51) Der einmal zweitfellos vorhanden s&  LE urkundftiche Beleg hat SLC. nıcht

erhalten, ASss Liebental dtie EINZLSE UVeberlieferung hietet. uch sons ıs} EL Ort
dieses Aamens den Vinzenzurkunden DLS J nıcht wieder begegnet. 1203 unı
findet SIC: ELn Ort Lazcovich] Trebnitzer Besiıtz (SR 92); 1293 März wird PLN W ald
Laschowiez hei Jeltsch erwahnt (Aussetzung deutschen Recht) (SR 1336
Nov Wwird Boguslaus Schulze —DON Lascowitz Laskowitz, Kreis Ohlau) genannt
(SR

523 Urk des Boleslaus vUonNn Schlesien-Liegnitz-Brieg von 1352 ebr. 28, Ohlau
(Datum Olauie, fer1a SeXTia pOost domn1ıcam quadragesime qua ecles1a invocabit
cantabatur quod nosiIra constılutius PrESCHNCIA Hanco de Janocew NUum

a  s lıberum suh ariro Arnoldsdert qalıas }1anOowitz villa nostirı Olauiensis distr1-
CLUS vendidit el res1ıgnavıl venerabili 1T0O domıno Wilhelmo abbatı apud sancium

Vincencıiıum (Orig Preg Breslau Staatsarchiv, Kep 67 328 Matricula und
Matrica fehlen)

53) Urk des arl O7l 1359 Jan 13 Breslau (Datum Wratislaule, NNO Dominı
millesime trecentesiımo qUINGUAZESUNO nONO, indiecione duodecima, idus 9 NO-
BA nostrorum NnnO0 tert10decımo, impeN11 ero quarto) dieser allgemeinen esta-

fundum monasterıu et 1DSUum onaste-igungsurkunde werden hesonders genannt
M, tabernam Lliberam pede pontlıs SUDCI10OT1S, allodium OÖlbıngo C decımıs
&.  1lviıs virgultis rubetis pratıs PAaSCUIS lacubus Or{lIs el allis pertinenc11s SUuL1S

monasterıum el allocdium antedictum el Ortıs TEeIT el taberne S1{1Ss prou! hec
OINI1LLEa meti1ıs gadıbus granıclıs el circumterent11s distinguntur el hereditates dictas
Opatowicz Swaratın Swentnig el Czedlicz CU: aQrıs decımıs silvis pasCuUu1s p1scCatLurıs
pratıs el allis utiliıtatıbus iIructibus ijurıibus el pertinentius sSu1s ad predictas hereditates SEeu

CQIU.: alteram spectantibus quovismodo NECNON CEeINSuMmMm decımam et 1uUs feudi reb
schino, CEIMNSUSs et 1US feudi Czanschino, decem INMarcas thelone1 Wratislaule, pro NOoNa

(Origseptlımana theloneo iıbıdem el districtu Wratislaulens] el lıa ona
Perg Breslau Staatsarchiv, Rep 67 AL{ mıl Kanzleivermerken auf der Plika rechts
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Per dominum imperatlorem cancellarius und auf der Rückseıte ben der Miltte der
Registraturvermerk K(egIlstrata) Miliczius; Matricula tol VE Matrica fol 236°
IL, 5 * Huber, Regesten IL,

4) Urk des arl Vvon 1359 ebr 8, Breslau (Datum Wratislauie, ANNO Dominiı
miliesimo trecentes1ımo TUINQUASECSLUMO (31818 indiccıione duodecima, VI idus INENSIS

{ebruarıl nOsirorum NO terc1idec1mo, IMDCIM CIO quarto) Karolus quarius
nNnOoLuUum facımus tenore PrFrESCHNCILIN UuNn1LveLsS1S, quod 28  uctorıtlate Boem(ica) decla:
[ AI UuUS videhecet quod supradieti abhbas el conventius monasieriu sanctiı Vincenci el
SUCLECESSOÖTIES imperpeiluum de omnıbus l1gn1s QJUue alııs terrıs alıorum PI1INC1IDUM
COomparaverint el UUC PCL huıyium ()dore u ad moOonNnAaster1um descendendo ad
duxerint nulHum theloneum vVelı debeant sed hoc prescrıpla dudum el antlıqua
Sa raudeant libertate Que 1O1I1N11€ el DIO parte dietorum abbatıs el CoOnNveniLus

C1IV1ıialils Wratislauiensis empfla SIVE comparata uerint de illis decernımus cos ad
solucionem thelonel obligari (Org Perg Breslau Staatsarchiv, Kep 67 379
Inı Kanzleivermerken au} der Plika rechts pier d(omi)n(um) m(e)r(ator)em Call-

cell(arıus) und auf der Rückseite der Mitte K(egistrata) Mihiezius Matricula fol 65”
P Matrica tol SA 58 Huber Regesten

55) r der Herzogin Katherina vVvon Schlesien Brieg VvO:  S 1357 Okt Brieg (Datum
Brege, dominıca nfie festum beatorum 5Symonis el Jude apostolorum) quod nOostra
CONSLILULUS PFrESECILCILIA fidelis nOstier Heynricus de Swenkiuvelt SCX Mansos CUu. CIO

iugeribus censuales quO0öS prıdem sub aratro NOMLNE predii cıicti Meylnow NOStErC1 Olauiensis
distrietus coluit et tenNuıt tradidit el resignaVvıl reverendo 1ITO dom1no et fratrı W ilhelmoa
abbatı monasterıl PTIO centum el decem MAaTrcls um Pragensum polonicı UuüuInNeIl

et agamentı (Orig. Pergz Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 3067 ; Matricula fol. DD
215 Matrica II fol FE 3063)
56) Urkunde des Konrad vVvon Schlesien els VON 1357 unı 28 els (Actum

Oisna, vigilia beatorum Petri el Pauli apostolorum, Nos Conr(adus) notum
facımus tenore PreESCNCLIUM uULLLVEISIS quod fideles nostrı Dythko el Woytech Tatres dicti
zla dominis et iratrıbus W ilhelmo abbatı el CONVENLUL monasterıl sanctı Vincencil
PIO EOITUuNi uas INarcas CEIMNSUS el CIO 1INaNnsiıs CUu. dimidio

villa Saprasın nostirı Olsnicensis distriectus nabere dinoscuntur PrOÖ decem et
IO IBNAaTCclis ZTOSSOTFUM Pragensium 19. integraliter persolutis vendiderunt
nobis (Orig Perg Breslau Staatsarchiv, Rep 67 Matricula fol 3297 202
atrica H fol DET 511)

edecimus.

fol 143r

Änno domiını millesıimo tre- Item JTUMNO dominı
centesımo sexages1/mo secundo electus est ve/nerabi-
electus est venerabilis Christo [is dominus Mar
pater et dominuıs 6238 abbatem el pas/torem

abbatem et pastorem INONAaA- monasterıil  x  s
sier11 sanclı Vıncencıl de 11n101Näa-

Ster10 u) Steynfeldensi, scilicet pEer
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confessionem, quıa hic fuit ın 1NOMNEa-

ster10 longo tempore olticlatus, SC1-
licet prepositus u)

Item ıste abbas multum auxılt Hie xy]0r10sus pater multum
bona monasterıL. au xXıl bona monasterı el preclara

opera/ perfecit iın tempore Su1l
reg1mın1s el {u1t magnanımus,
licet iın sta/tura 57)

Item ITULO domuinı M°CCC Dıe Parallellstelle siehe
LXÄVII comparavıl ZUS T E-
IL el LUr a/ ducalia ın ıllıs
duabus yıllıs sc1ilıcet Goricz el

Campyn 58)
Item NLILO dominı Die Parallellstelle siehe unten.
X: comparavıt 1USs SUPIGC-
INu el lura/ ducalia ın uılla
Lanthaw 59)

Item ILNO domiını Item TLTLO dominı
comparavıl 1US5 TLcComparavıt 2US supremum

el OMTLE domı/nıum ducale ın et/ OMTLE domınıum ducale ın
nılla Fıiaw PTO marcıs ılla Fiaw PTO el decem

decem MAaFrCLS 2r0SSOTUM. / Marcıs / STOSSOTUM 60)
Item MNO dominı Die Parallellstelle siehe unten.

XT Comparavıt OMNE IUdL-
C1um el 1Us supremum/ ın ılla
Sabloth tempore Karoli quartı
imperatorı1s 61)

Item hie ec1am venerabilis Item JTULO domiını
ter NLO domuinı XX comparavıt XII INATL-

SOS cen/suales ın ılla Molwitezquınto compara/vıl XII MAlLSsoS
censuales in yılla Molwitez CU. CU INML ıure 62)
INNL 1Ure.

Die Parallellstelle siehe oben. Item IUWINLO domını
LXXVIT® cComparavıl ZUS supre/-
mMmuU el IUra ducalıa ın ıllıs dua
Bus zLlis, videlıcet/ Gortsch el

(‚ampin iın districtu Strelinen-
G1 M°CCCItem NNO domini
LX XILI® comparavıt 1Us SUPIC-
mum/ et ducale dominıum in



103Nikolaus Liebental
allodio Mi1genaw‚ UnNC ecIO

men/suratı ad villam Lanthaw
Dro cenium et MAaTrCIs
SrOSsorum / 63)

Die Parallellstelle siehe oben. Item ILTLO domiını
EXANVIO comparavıl OMMNe 1udi-
cıum / el dominıum. ducale ın
uılla Lanthaw iın distrietu Kan-:
thens1/ PIO et decem INal-
C1S 59)

Die Parallellstelle siehe oben.: Item TLMNO dominı
comparavıt OMNEe iudi-

cıum / el 1lura ducalia ın vılla
Sablot in distrietu Novotorensı
pro/ una pecunı1e 61)

tfol 143
Hıc ecıam plura privılegia Hıc ecıam venerabilis pater

ımpeliravit PTO Libertate IMONAaA- ımpetravit plura privilegia PTO
ster11 Karo/lo QUAarLO impera- Libertate / monasterı1 ab Karolo
tore. quarto”* 64)

u) wieder ausradıiert und de n) un dem och zıne€e€ IL
naster10 prepositus Vrn Hand 0) veneralis
dazwischen geschrieben. p) das zweıte von Hand darüber-

vV) Ffiaw geschrieben.
q) das letzte verwischt.

E Reigern-Handschrift 65-066, Abt Markus W endeler Anno 1364 electus est
reverendissimus dominus Marcus. Notandum quod ad haec tempora nullum
CerLum postulationis aqut electionis instrumentum invener1m, sed nomına quı
uerunt privileglis el ıteris abh eisdem emanatıs colligere debui Hinc torte alıı plures
fuerunt, de QJUOTUM nominiıibus nobis NON constat. Perlerunt autem esimilia instrumenta el
S£  1a plurima memorla digna partım hostilitate temporI1s el 1gNn1s voragine partım de:
structione el demolitione monaster 11l (Pfotenhauer 529-530)

57) Abt Markus ( Wendeler) von SE Vinzenz wird urkundlich zuerst genannt 1364
Nov. 29, Breslau ( Matricula fol 283" 291 Matrica fol 429 Tl 4286) ; da der
Vorgänger, Abt Wilhelm, zuletzt 1363 Juli 23 urkundlich genannt ird (siehe ben

100 Anmerk. 50), ıSE das UvUonNn Liebental angegebene Jahr 1362 nicht möglıch.
Bemerkenswert Lst, (ASsSSs Liebental ıer SO erstenmale wieder seıt Abt Gerard 1201 (siehe
ben Anmerk. 3) ILNM von jetzt ab wieder regelmassig an statt des W örtchens
fuit die Wendung electus est gebraucht; ITA könnte daraus schliessen, dass Liebental
möglicherweise ıne W ahlurkunde des Abtes Markus vorgelegen ıst un die Angabe der
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Raigern-Handschrift, Ass sich bis auf diese eıt eın Postulations- der V ahlinstrument
vorfinde (siehe ben 7103 Anmerk. E), könnte ın diesem Sıinne gedeutet werden:
tatsachlich ıst LTLS ber die Aalteste W ahlurkunde eines Vinzenzabtes ersi vOo Jahre 1383,
also DVDO Nachfolger des Äßbtes Markıus erhalten (siehe U 106 Anmerk. 64) Die
versönlichen Nachrichten ber AbDtL Markus eruhen onl auf Klostertradition, könnten
her mindestens Z Teil uch einer Grabinschrift eninommen seın (die zZUr eit
Liebentals sicherlich noch vorhandenen Grabinschriften sınd o hl alle der Zerstorung des
Stiftes LIMN Jahre 1529 aum Opter gefallen ; jedenfalls ıst heute nichts mehr davon erhalten ;
vel Burgemeister-Grundmann, Die Kunstdenkmäaler der Stadt Breslau 3H 1934, s
194 ft.) Das 7T odesdatum des AÄAbtes Markus, 1383 November EB ıst überliefert ın der
V ahlurkunde seines Nachfolgers (siehe 7108 Anmerek. 55 und Anhang). V gl 21
allgemeinen G(Üörlich £; 51-88

58) Urk des Bolko Ön Schlesien-Münsterberg-Kanth on 1377 ebr 5’ Strehlen
i Datum Strelin, ın die Agathe Virg1inis UU {u1t quinta die mensı1s iebruaril,.;.}) Nos
recCOZNOSCIMUS publice unlıversı1s... quod 1usto vendieionis intervenlente tytulo venerabili
AC relig10s0 1ro domino Marco abbatı el SUuO conventul. ement1ibus ıte et ratıona-
bıliıter vendidimus DIO sexingentis el trıgınta marcls SLTOSSOTUM Pragensium Wrat-
(islauiensis) numerlı el consueti DIOo qualibet quadraginta CIO ZSTOSSOS COomputLalos
nohıs 1am ad plenum el totalıter 1n paraltla el Tatla pecunla persoluta prou hoc
publice presentibus confitemur videlicet iudic1um el 1Us IN ducale
NOSLrUmM demin1ıum in el duabus villis monastern sanctı Viıncenei sepedicti videlicet
Gortsch el Campin nommatis nOostrı Strelinensis districtus super scultecia servıicla dextra-
}a atlque u omn1ıbus el singulis mansıs solubilibus censualiıbus el rusticalibus ibidem
videiicet eXxactiones nOosiras ducales pecunias monetales el annonas CU: omnıbus et
singulis Jlurısdictionıbus udic1is honoribus obvencionibus usufiructibus collectis trıbutis
pecunlıs vaccalıbus prestancıls Sfeurıs peticionibus stacıonıbus que wigariter legir NUun-
ur (Orig Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep D3l Matricula fol. 178” 156;
Matrica tol SE 289) Siehe uch ben AÄAnmerk. 40)

59) Veber diesen Kauf sınd Zzweı Urkunden überliefert
Urk des Bolko VO.  S Schlesien-Münsterberg-Kanth von 1376 Dez. 2 9 Münsterberg

(Actum el datum In Munstirberg, In vigilie esu Christi UU tult Vicesima tercla
die mens1ıs decembris.,...) Nos TeCOZNOSCIMUS... quod In nOosira constituto presencla
idelis nOostier dilectus domiıinus Johannes Rymbabe de Petirwicz miles... de NOSLIO CON-

que ona nosira voluntate 1usto vendiecionis tytulo venerabili el religi0so
1r0 domino Marco abbatı et SUO Conventul Tatrum monaster1 sanctı Vinceneii.. rıte elracionabiliter vendidit DIo ducentis el decem marc1ıs STOSSOTUM Pragensium polonicalis
numer] el consuet1 1psı 1am ad plenum el totalıter persolutum, prou' hoc nobis
publice est Confessus, videlicet INNe 1Us supremum atque ducale dominium UOCUMqUE
Censeatur nomiıne ıIn el omnıbus el singulis mansıs solubilibus censualibus et
rusticalibus ville Lanthow cdieti monaster11 sanctı Vincenein nostrı Kanthensis distrietus
scilicet exactlones ducales pecunlas monetales el C omnibus el singulis 1Ur1S-
dictionıbus ludicis honoribus obvencionibus usufructibus collectis trıbutis pecuniulsvaccalibus prestanc11s steuriıs peticıonibus stacıonıbus QUE legir wlgariter Nnuncupantur
araturıs vecturıis angarıls perangarılıs SeTVICHIS sulfraglis generalibus el speclalibus magnıs
aLlque parvıs.., (Orig Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep Nn. 534 ; Matricula fol. 153°

132 ; Matrica fol. 41927 24,3)
2) Urk der Herzogin Agnes VON Schlesien-F ürstefiberg-$chweidnitz-] auer UVvon ÜE

Jan 2 > Schweidnitz (Datum Sweidnicz, 3880107 YV1cesima Ociava die mens1]ıs Jlanuariı)Nos Iec9gn05cimus un1ıversis, quod ıIn nOsSLIra constıtutus presencla fidelis noster dilectus
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Johannes Keymbabe de Petirwiecz miles.. 1usto vendieionis titulo venerabili relig10so
1T0O domino Marco abbatı el SUÜl  S cConventul.. ementibus rıite el rationabiliter vendidit DIo
ducentis el decem marcıs SIOS  S!  O. Pragensium polonicalis numerlı et consuet1 ı1ps1ı
venditorıi 1am ad plenum el totalıter persolutis pProu' hoc nobis publice est COIN-
fessus videlicet 3098415 1USs mM a  € ducale domınıum UOCUMILGUE censeatiur nomine
in el u omnıbus el singulis mansıs solubilibus censualibus el rusticalibus ville
Lanthow dieti monastern sanctı Vincenei nostr1 Kanthensis dıstrıctus scilicet exactıones
ducales pecunlas monetales el aNnlnNoNas GE omn1ıbus el singulis i1urısdiıctionıbus iudiciıls
honoribus obvencılonıbus usufructibus collectis trıbutis pecun1ıs vaccalıbus prestanclls
steurıs peticionibus stac]ıonıbus YJUC volgarter legir NUNCUDANLUFT.,.. (Orig. siLdl. Perg.
Breslau Staatsarchiv, Rep D3 Matricula tol. ED 1530; Matrica fol. AF F 244)

60) Urk. der Herzoge Bolko Un Heinrich vn Schlesten-Münsterberg vOoO 13066 Aug F
Kanth ( Actum el datum 1ın Kanth, ferla secunda proxima nte 1em heatı S1ixt1 pape,...)

Nos recOoNZNOSCIMUS publice... quod in nNnOSIra constitutus presencla idelis nNOsStierTheodriec Wuschube... 1usto vendielonis tıtulo venerabıli relig10s0 1r0 domino
Marco abbatı el SÜ!l conventul fratrum monaster1ıl sanctı Vincene: VWratislaulam
ordinis Premonstratensium et SUCCessorıhbus ementibus rıte el rationabiliter Vell-

didıt Pro ducentis el decem marels STOSSOTUM Pragensium quatuor solidis VWrat(is-
Jauiensis) numerı el consuetl Pro qualibet conputatıs predicto Thedrico Wuschube
1am ad plenum el totalıter ın parata et numerata pecunla persolutis el DEI 1psum eclam
1lam recept1s memorato domino abbate et SUÜl! em I heodricus hoc
confessus est publice nobis videhieet iudie1um el 1US JI atque ducale
UOCUMUE CENSECALUT nomıne ın el u tota villa Vyow diectı monaster11 scilicet ‚u
scultecla, erclam partem dextrarlialis sServic1ıl boniıs rust1icorum ibıdem nostrı1
Kanthensis distriıcetus G: omnıbus et singulis iurisdietionihbus iudie1lis honoribus obven-
c1onıbus usutructibus NeCNON exactionibus ducalibus colleectis trıbutis pecunlis monetalıi-
hus vaccalibus et annonalibus annonis prestancıls steurlıs peticionibus stacıonibus aratu-
US vecturıs angarılls perangarlııs ServViCclIs suffrag1lis generalibus el speclalibus magnı1s alque
parvıs alıısque utilitatıbus el pertinenc1is 1n  e proventibus... (Orig. Perg. Breslau
Staatsarchiv, Rep 67 421 ; Matricula tol. 1697 DE 147 ; Matrica fol. 4317 IL, 262)

61) Urk des Karl VOoNn TEE, März 2E; Prag ( Datum Prage,... X41° kal
aprılis...) Karolus... Notum facımus tenore presencl1um unıversis, quod 1n nostrı CON-
stitutı presencla Viricus el Conradus Iratres de Falkenhayn fideles nostrı dileeti publice
sSunt professi, qualiter 1ps1] SUDICHLUM iudieium iın villa monaster1ı] sanctı Vinceneili
Wratslauilam dieta Sablod Noviforensis distriectus ‚um omnibus 1urıbus dominio
exactioniıbus videlicet solucionibus annone vendiderint pro Certia pecunle 1Ds1s
PEr abbatem el monaster1um predictos totaliter persoluta.. (Orig Perg. Breslau Staats-
archiv, Rep IL, 457 mıb Kanzleivermerken au} der Plika rechts er d(ominum)
Coldiez Jaur; 458 (gleichlautende Exemplare) Matricula fol. F33? PE 114; Matrica
fol. 3757 2035 Huber, Regesten uch Urk. des T’hıme vonNn Goldicz, Haupt-
DIMANnN Breslau vO  S E3(2 Jan 7, Breslau (Geschen und gegebin CZU Breslaw der
nestin metewachin noch dem obirstem tagze,...) Wir bekennen..., das Vor uns ın
gehegtim dinge... gestandın han der strenge rıtter her Virich von Falkinhayn und
Conrad SYMN bruder.. und bekantin ufflintlich, daz yIT gutir wille WEIC, das der apt un!
das Convent dez clostirs CZU sente Vinczenczien by Breslaw daz obirste recht ın und uftf
dem doriffe CZU Zabeloth, das do Iyt ın dem Nuenmarktuschun gebite gekawft hetten
un! gelewbtin bleyde, daz S den abp 1r daz clostir CZU ntie Vinczenczien das VOT-
genant ist dem obgedochtin obirstin rechte CZU Zabeloth vorbazme nicht weldin hindirn
noch ansprechin noch keynen wedirdriz tuhen (Orig. sıdl. Perg. Breslau Staatsarchiv,
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Rep 469 mıl Kanzleivermerk auf der Plika rechts Kl(egistrata päar de
Matricula fehlt Matrica tol 37067 204)

62) TE des Ludwig on Schlesien Brieg Ohlau on 1375 März 11 Brieg (Datum
Brige, die dominica ua sanctia matier COoOomıtL ecclesia 1NVOCAaVıl INeE, Nos volumus
publice {ore nolum, quod nostra COnNns  uLus PIESCHNCIA providus VIiL: Kychardus de
Gobyn Wratislauiensis duodecim 11M1alnlsos censnales Molwiez villa nostrı
Bregensis districtus 11 1UI®e dominio utilitate el a l1is quibuslibet pertlinenc11s rıte
el rationabiliter vendidit el res1gNaYıl honorabili et rel1ig10s0 1Io domino Marco abbatı
apud sancium Vincencium PTro ceria PECUNIE quantıtate 19. totaliter persolute (OÖrig
Perg Breslau Staatsarchiv Rep rl 17 Matricula tol 1992° 174 Matrica I1
ol 150” 399)

63) rl des Bolko DoON Schlesien Münsterberg-Kanth vVOon 1373 unı Kanth
(Äctum el datıum Kanth terla quınfia ProXıma pOost 1em beatorum ıtı el Modesti
martyrum, Nos IE6CO S38  IHUS quod nNnOosira constiıtutı PrESCNCIAa fideles
NnOSIrı dilecti Wenceslaus de FTiUgU1CZ miles U  © NECNON Nicolaus de Czisiberg el
KEnneczlinus de Lazano miılıtes el dominı de SCILH el voluntate enric1

1UsSio vendieclonisWuschubun, enr1ici de (Curıa el Iratris Sul enrici parte altera
titulo venerabili religi0so 1ITO domino Mardo abbatı s {  - CONventLul iratrum iInNONAa-
Stier11 sanctlı Vinceneci Wratislauiam ordinis Premonstratensis el ‚O-
rıbus ement1ibus rıle el rationabiliter vendiderunt Pro cCeNLUM ei vıigın(dı quaLuor INAaAICclis

&S10SSOTUM Pragensium polonicalis el CONsSUueLl 14. ad plenum el totalıter
persolutis hoc nobhis publice SUnNn!} contessi videlicet INNe 1USsI
atque ducale dominium UJUOCUMY UE CENSECALUT NOomMıINe el u sculteto SCH scultecia
vılle Lanthow NECHNON 19891 decem ManNnsıs ville diet1 monastieril quondam Kilgenow NUNC
VeTrTO Lanthow diete nNOSLIrC1 Kanthensis districtus scultecia tercı1a parie SCI VIC. dextra-
rialıs SUPDET decem INHAaNsılıs TUuSt1corum iıbidem CXACCIONES ducales monetales
el CU. omnıbus (Orig s1d! Perg Breslau Staatsarchiv, Rep 67 4942
Matricula tol 1557 E33 Matrica fol 408° 241 )

64) Aus der Zeit des Äbtes Markıis 54 1383, haben sıch Vinzenzarchiv folgende
Urkunden Karls für Aas Breslauer St Vinzenzstift erhalten

1365 E£3 Okt Borow (OÖrig sud! Perg Breslau Staatsarchiv, Kep 67 390
Matricula nd Matrica ehlen)

1367 Aug Breslau (Orig. Perg Kep 67 i  N Inıt Kanzleivermerken
auf der Plika rechts er d(omi)nos Olo(mucense)m ep(iscopu)m el m(a) g(ist)

ur(ie) (Jo decanus Glogouiensis und Rücken der Mitte ben gıslra-
ta) Voltzo de Wormacia;: Matricula ol 94 { Matrica tol E Nn Huber,
Regesten

1367 Aug Breslau (Orig Perg Rep 567 N 4332 1l Kanzleivermerken
auf der Plika rechts ad r(e)1Caci)o(ne)m d(omi)nor(um) Olom(ucensis) ep(iscop)i el
m(a)g(ist)ri ur(ije) Jo decanus Glogouien(sis) und Rücken der Mitte ben
K(egistrata) olzo de Wormacla; Matricula tot 124 TOL : Matrica fol. TE FOZ
Huber, Regesten

70 Dez 23 Breslau (Orig Perg KepD 67 455 muıt Kanzleivermerk
au} der Plika rechts Kegistrata p(er) Petr(um) de Boleslauia: Matricula fol 1357

116 Matrica fol 374° 202 Huber
siehe ben 105 AÄAnmerk 611371 März 2] Prag

1371 Okt Brünn (Matricula fol Z 31 Matrica fol 249° 66)
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Deciımus septimus.
fol Sr

Änno domuiniı MoGGGLXXXIHT Item NNO domını
electus est/ venerabiılis pater electus est ve/nera-
Franciseus““) Damloze bılıs el dominus
ın abbatem el pastorem / INONA- CISCUS Damloze ın / ab
steru sanctı Vıncencı el confir- batem el pastorem monasterı.
INALlUS SANCELSSLIMO ın Christo sanctı Vincenecnu el confirmatus/
D et/ domıno domino Vrbano SAanclissımo ın C-Arıisto Datr
XLO sub ePISCOPO W ratislautien- domıno domino Urbano SECXLO,
S21 W enceslao. sub/ eDISCODO Wratistauziensı

Wenceslao
Item ILTLO dominı MC  Co Item ILTILO dominı MC  (

Comparavıl QUaALuWOor MAaAlsos agTO- COomparavıt QUALLOT IMNAlNsSos a /
rum / MINULS quartalıs DTO Cen.- STOTUM MAINUS quartalis PFO
IM el quindecim MATrcas STOSSO- centium el MArCILSs STOSSOTUM
FU pertinentes ad. allodi/um pertinen/tes ad allodıum Schul
Schultowitcz de Johanne tewitez de Johanne KRothe, C1vVveE
CLUE W ratislauziensi. W ratislauzensı/ 66)

tol
Item CLIrca dominı m11 Item CLIrca domiını

esimum trecentesıimum NONAaSEC- GECXEmM cComparavıt allodium
sımum/ comparavit allodıum CIrCcUm / 1AaCeENs uılle Grebischin

continens INLATILSOS SRFELITrCUMLACENS uılle X) Grebischin
contıinens MAaNnNSOoSs CU dı dimıdio / Johanne commenda-
midıo0/ Johanne commendatore fore domus Corporis Christı
domus CorporIis Christi PTO PTO octhingentis / MAarCis STOS
iıngentis MArCLS / STOSSOTUM. 67)

Item ILMLO dominı MoCCGCGßL Item NO domiaını
AA abbatis CcCIOoO anıllo XVIIEP comparavılt LZUS

INNe ducaleeiusdem quario Comparavıit L1US5 supre/mum et
IM ın Gossenplotez de iudieium ın villa Cossenplotcz,
C onrado Borsnitecz pro/ MAagNa sıta ın districtu/ Novoforensıi,

pecunte, videlicet Z) PTO de C,onrado Borsnicz DTO MAaZNa
quadringentis MArCcLSs BT0OSSOTUM INL- pecunte summa/ uıdelicet 19288
nUuS II MNAFCLS z) quadrıngentis MArCLS STOSSOTUM

MINULS IT MAarCis
Sub Auius tempore IULLO do Sıub Auius jempore TULO do

mını MoGGGXEIIH: alıenatum MInı MGEGGEXCGHIL alienata est®*®
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est monasterı10 ONa ONa sep/tımana theolone:
septıma/na theolone: W ratis- W ratıslauia, PTO qQUa recepu
Lauia, PTO qGUO recepıuL cCenium el centum el Mmarcas / STOSSO-

MAarcas / 2T0SSOTUM .. EM 69)

W) FIranciscus
X) GCIT: ville vUon Hand ach-

fraäglich darüber geschrieben
y) Endung nıcht deutlich erkennbar
z) videlicet bis INaICcIs von Hand a 1
a) est monaster10 H9}  S Hand 97 dar

über geschrieben

65) Franz Dumloze wurde ZU: Abt gewählt 1383 NovV (Wahlurkunde) vVOo. Abt
(9)  3 Strahov bestätigt 1383 Dez VON Bischo}f V enzel UoOnN Breslau geweiht 1384 Jan 31
Un VOTL Papst Urban VI providiert 1384 März ( vgl die Urkunden ZUr Abtwahl Unltien
Anhang) Abt Franciscus urkundet zuletzt {977 (Okt ST Fiauw (sıehe unten Anhang)
un stirbt ohl nde dieses Jahres, denn 1390 Dez 24 wird bereits sSseın Nachfolger
Abt Johannes Hartlieb enann: (siehe E Anmerk 70) V gl Görlich 558

66) Urk des Heynrich Vvon der Dube VO koniglicher gewalt vVvon Bemen howptman
CZU Bresslaw VvUon 1390 Mai 317 Breslau (Geben CZU Breslaw, nesten dinstage Vor des
heilgin lichnams Lag Kopfregest Liebentals Matricula fol 96” Matrica
fol 269” (die V arianten der Matrica Klammern) Item ittera cCapılaneıl
Vratislauiensis ( Wratislauiensis) S s1g11lo ducatus Wratislauiensis, qualiter venerabilis
pater el dominus Franciscus Domloz (Domloss) abbas monasterı1 sanctı Vincencii COM-
paravıtl QqUaLUOT I1NalNlsos agrorum quartalis PIO centum el quindecim INarcas
SIOSSOTUM pertiinentes ad allodium Schultowitez (Schulthewitez) de ohanne ote
Kothe) C1VE Wratislauiensi CUL1LUS eNOT sequıLur

Äus dem Text er ersamme Hannos ote burger CR Bresslaw wolgesunt leibis und
SYNLECN m17 wolvorbedachtem mutie nde reychte uif recht un: redelichin i CYyYINE rechtin
kawffe eme geordenten ern Franczken Dumeloze apt und clostir CZUu ente
Vineceneien den CZU Bresslaw VYLI huben CyM virteil erbis dir ackirs
N: VOrwer CZU Schulteiswiez des Bresslawischin gebits umb hundirt und {umifezen
mark grosschin di lczunt dem obgenanten Hannos Roten un al beczalt SYI
(Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep 67 024 ; Matricula und Matrica WLLE oben)

67) Urk. des Johannes Oczke commendator domus SC  c hospitalis sacratıssımı Corporis
dominicı Xira INUTOS Wratislauienses ordınis hospitalariorum SC  c cruciferorum sanctı
Johannis Jerosolimitani UvUon 71385 Aug. (feria SeXtia nte testum beatı Laurenci levite
el martyrıs), 0OMO INaNnls1ON1SsS nostre domum SC  a hospitale sanctıssımı Corporis
dominicı 1UsSTI0 CIMPCIONIS el vendicionis tiıtulo intervenıente vendidimus venerabilı
domıno Francisco divina 19858 abbatı quoddam allodium de MmMansıs
CUIMM dim1dio agTrorum bonis Grebeschin sSıLum districtu Wratislauiensi sıLUumM
habuimus 1UM1 el possedimus PIOo OC [NAarclıs STOSSOTUMmM Pragensium NumMerı
Polonicalis el monete CoOoNsuetie (Orig Perg.‚. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 9384;Mätricula fol 1057 IL, 7 C} Matrica fol. DE IL, T01)

68) Ur. des Hermann UonNn Chusink köntglicher Hauptmann Bresliau vOo.  s 1388
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März 1 5 Breslau (Geben CZU Breslaw, nehestin dinstage och eme sontiage als nmen

SynNgL iludica I1NC,.
Kopfregest Liebentals Matricula fol. 1267 IL, 105 ; Matrica fol. 354” IL, 184 (die

V arıanten der Matrica Ln Klammern) Item ittera u 1US In ın villa Cossen-
plotez dominı capltaneı Wratislauiensis rTECOYNOSCENS, qualiter venerablis pater el dominus
Franciscus Domloze ( Domlose) abhas monaster11 S, Vincencii cComparayvıt 1USs IN
ın villa (predicta) in DeCcunNlus MK marcıs Srüssorumı Bohemicalium qualibet INarcam

PTrO AI marcıs STOSSOTUM MIiINUS Uun1us (1) tertonis abh de) SITENUO domino Conrado
Borsnitez milite, CU1LUS eNOT sequitur

AÄus dem Text Wir hbekennen ufifentlich... das VOL uns gestandın hat der sirenge
riter her Cunrad VON Bursnicz. und reichte utf recht und redelich ın ECYVINC rechtin kauffe
eme erbarn un! geordethen 1Halnne hern Franczken abthe convente un deme closthir
CZU sente Vincencien bey Breslaw das obirsthe recht G Costenplocz, das do ist
vyeschosse munczgelde getreyde Czinse des do SYN gelde sechs un: drisseg mark
groschen 1e die mark geldis umb eH{ft mark Aa C fiırdung das lczunt der ahth von des
caonvent:  S  S und closthirs WESCH hern Cunraden Von Bursnicz un: Sarl hat beczalt und
verguldin qis her uffentlich VOL uls hat hekant... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv,
Rep. 67 601 ; Matricula und Matrica WLLE oben)}) Sita ın dıstrıctu Novoforensi
ın Z usatz DonN Liebental ; die Lage War allgemein bekannt, vgl B5. ‘ Liebentals
Einteilung der Matricula und Matrica.

69) Urk des Bischofs Johannes vVon (‚ amın und des Heinrich von der uba 1393
Maı F: Prag (der gebin ist CZU Prage, och Christı geburt dreyczenhundert Jar darnach

dem dreyundenewnczygisten jaren, uUNsSeEeEIS herren uffart abend)
Kopfregest Liebentals Matrica tol. 250° !L, Item ul  6%] concordia de theoloneo in

Wratislaula el super Vtaberna in Elbing culusmodi cerevlsla propınarı debet, CU1lUus eNor

sequltur
AÄAus dem Text Wir bekennen... das WIT Vonn geheysse nde gebot des egenantien

UNSCIS liben gnedig1n hern des kuniges umbe sulche czweitracht dy zwuschen den CI-

nde gelstliche apte nde Convenie des closters CZU sand Vincencil bey Breslaw
eynem teyl nde der stad CZU Breslaw dem andern alz VOIl des czolles der

WIT abgelegt habin dorynne derselbe apt un closter dy newnde wochen der ezende marck
gehabt habın nde on des off dem Elbing gelegin bysher gewest ist mıt

beyder parteve wille nde w1issen CYNEC awsspruch gethon habin alz hernoch geschre-
hın stehit des irsten qals on des cezolles wegin habın WI1T gesprachen un sprechen, das
di:e burger nde dy SCHICYNE der stiatl doselbest CZU Breslaw den vorgenannten abte unde
convente fur alle suliche VOTSESsente Czinse nde howptgub hundert unde CZWENCZIg
margk groschen polnischer czale gebin sullen... (Orig. fehlt; Matricula fehlt; Matrica
fol. 250° 67)

Deciımus Octiavus.

fol 5v fol
Item ITLTLO domin.E Item ILILO dominı MGCGCGXE

electus est vene /rabilıs pa el prımo electus est vene/rabılıs
dominus dominus o-h pater el domınııs Johannes

ın abbatem el Hartlııp secundus *) ın ab
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siorem MmONAastlerı. SAancliı V incen: batem/ el pastorem monastierı
EB# elr confirmatus Bonifacıo Sancl. Vıncencil el Boniıfa/cıo0
papa/ OTLO PDAPDe ‚OTLO pontificatus eiusdem

secundo 1u1t/ confırmalus
et ohıurt AaNT1O dominı M°CGCCGCEC
1Xo die deecima sexta / TNENSIS

aprilıs el VI1XI1 rFeS feli
C1ier ei tu1t/
contirmatus per loecı ordinarıum
videlhicet Wenceslaum CPISCOPUM
Wratislauiensem 70)

Hıc venerabılıs Da NO
Hıc venerabilis DA ITUTLO dominı Xi COMLDOI C-

domiını MGGGXE qu1nNLO COML- vu V{I Mar cas / redditus
DAaravık VI Mar /cas rei QTOSSOTUML el Aduabus
LILS STOSSOTUM el dua yıllıs Dittersbach el Herczi/
bus vıllıs Dittersbach / el Her xiswalde distrietu Lobensi ad
eziswalde pletancıam. 71)

Item su.b hulus tempore CON- Item NO dominı MGGEGEC
venius MmONAastern. Sancli.ı V incen- CONDENLIS moNasterı1] SAITL-
CLL COMPAFravıL AXXVTI/ MAFrCcas C Vıincencu comparavıt/ XX

CEeNsusS de hereditate nılle VT ATr CAS GCETNLSTILS de ere-
Seyfersdorff/ el 111 MLATCAaAsS dıtate yılle Seyfersdorff / el ires

redditus ılla Eulen MAarcas redditus vılla
or ANMNLO C) Domitni/ MoGGEGCG Eulendorff districtu/ Olauı

C} 72)
Item MNO Domuinı o(CGE Item TLTLO domiını MCGGE

PF LHLO CONDENLIS SANncLL Vıincencu CONDENLUWS moNastern1. SAN-

COMPDAravık ad eorum / pPıeLan- cL£L Vıincenci compara/ vı ad
C1amM iIres INMAFCAas CeNnsus COM pıelaniıam ires MArcas
de allodıo Kemmerdorff/ el ANMWLOS Census de allodio / Kem:
uilla Sachewitez. merdorff el uılla Sachewicz

distriechn Kanthensı 73)
Item dominı mil Item GCLFGR domını

esimum quadrin/gentesimum sexium COMPAarTavıl de
sexium COMDAaravılk decem INAAr-= cem/ MAFTCas Census de

redditibus CLULLALLS Olaw DTO GCAas census/ de redditibus
CLULEALLS Olaw DTO el INr el INAFCLsS STOSSOTUM 74«)
CLS STOSSOTUM

Hic NILO dominı Item hıic MLO dominı
MoCCGCGCC®? COMParavık CGEGC COMParavık ILAM
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marcam / AannıLL Census ın marcam / annnı CEeMsus de QUa-
HOFr mansıs ıNM scultecıa nılleschultecia yılle Burgeney. Burge/ny in distrietu Kanthen-fol Gr S11 75)

Item TLTILO domını TRKKE Item NILO domıinı MoCEGEGE
quınto comparavık MATrcas COMPAravıt XF MATcas annul /
annul el perpetul 6) CENSWUS de el perpetul CeNns1L5 de SUPDPTECMLO
SUDFEMO LUdLICK ım uılla LUAd.LCLO L7 ılla Pulsnitez distr1/-
Paulsnitez. Cius Kanthensis 76)

ZTOSSOLUM vVvon späterer Hand_ _ dar- r) 2us
er geschrieben. s) die ıst aus radierter ohl DVOoN

c) Anno VO.:  s Hand Hand verbessert.
davor ausgestrichen trecentesimum.

e) davor per

g) von Hand darüber geschrieben.

70) Die V ahlurkunde das ABFEs Johannes Hartlıeh ıst nıcht erhalten. Dass 1ne
einhellige W anl stattgefunden hat, berichten die päpstlichen Provisionsschreiben. Das
Datum der Wahl ıst nicht überliefert; da aber der V organger, Abt Franz Dumloze,
zuletzt 1390 Okt. urkundlich genannt wird (siehe ben 108 Anmerk. 65) und
1390 Dez bereits Abt Johannes urkundlich nachweisbar ıSt (siehe Anhang), MUSS

Adie V anl nde des Jahres 1390 stattgefunden haben. Die erste VO: Abt Johannes
Hartlieb ausgestellte Urkunde ıst VvonN 139] Jan (siehe Anhang). Die Proviszionsurkun:
den des Papstes Bonitaz Adatıert [0)4} 1391 ebr. (siehe Anhang) IM daher
siamımıt wohl uch Adie Jahreszahl 1391 bei Liebental. Die LiebentaUsche Chronik erwähnt
uch die Konfirmation —DO.  i Seite des Bisschofs V enzel, doch hat sıch die betreffende
Urkunde nicht erhalten (ob übrigens da nicht etwd von Seite Liebentals eın Missver-
ständnis bzw. eıine Verwechslung mıl der Investitururkunde des Bischofs W enzel Vor

1390 Dez 24 |szehe Anhang! vorliegt RT Das Todesdatum des Abtes Johannes Hartlıeb,
1409 Aprıl 16, ıst überliefert ın der VM ahlurkunde sSeınes Nachfolgers (siehe I17
Anmerk. un Anhang). V gl LIM allgemeınen Gorlich 1! 902.906

TE Urk des Heinrich voOnNn Brieg-Löben on 1395 ebr. I, dem nesten

dinnstage VOL Valentinis tag)

Kopjfregest Liebentals
Matricula fol. 347” 310 Matrica II fol. 335° N. 560.

Item privilegium illustris principis el Item privilegium illustris princıpiıs et

domin1ı dominı Heynricı ducis Slesie el domiıinı domiını Heinricei ducis Slesie et

dominı döminı BregensIis el iın Lobin up CEMNSUuUMmmMBregensis et Loben up' SCX

INarcas Nul CENSUS subh titulo reemption1s SCX de redditibus <allarum vide-
ın el omnibus bonis duarum villarum licet Ditterchsbach et Herczigiswalde In

Hertzingiswalde el Dittersbach disrıctus distriectu Lobinensi sitafum ın festo sanctı
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Lubicensis ad exigendum auh 1Mp1gN0- Michaelis olvendum suh pen1s Imp1l1gnora-
Tac1on1s peNg, CU1US eNoOr sequltur C]1OoNI1sS vel CEN|: ecclesiastice, CUlus NOr

sequltur
Aus dem Text2  Leo Santifaller  Lubicensis ad exigendum sub impigno-  Michaelis solvendum sub penis impignora-  racionis pena, cuius tenor sequitur  cionis vel censure ecclesiastice, cuius tenor  sequitur  Aus dem Text : ... Wir... bekennen... daz vor uns komen sint unser getrawer und liber  Dytrich von Rechenberg, Dorothea syn eliche hausfraw und Hannus Rudiger Nickil und  Segemunt syne sonne... von erhafteger not wegen vorkawft und vorreycht habin recht  und redelich und vorkawfen und vorreychen dem erwirdegen in Gote vatir dem apte des  clostirs sente Vincencin by Bresslaw und der ganczen samenunge des ordins von  Premonstrien dy yczunt syn adir hernoch komen sechs marg jerlichs czins und gulde  frey von allin geschosse dinst und beswerunge dy den erpherren antryt adir wen se  angetreten mogen sy sint geystlich adir wertlich in und off allen gutern und dorffern  und mit namen Hertwigiswalde und Dytrichsbach dy do gelegin sin in unserm Loben  gebit und off allis daz sy yczunt haben... um sechczig marg pregissir groschen polnischir  czal, dy der egenante apt und samenunge gancz und gar Dytrich von Rechenberg und  seyn vorgeschreben erben beczalet haben, alzo ouch Dytrich mit den synen vor uns  bekant habin... (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 76 n. 664; Matricula  und Matrica wie oben).  72) Urk. des H. Heinrich von Schlesien-Lüben-Ohlau von 1408 Aug. 3, Ohlau (der  gegebin ist czu Olaw, des freytags noch ad vincula Petri als her ws dem kerker qwam,...)  Kopfregest Liebentals  Matricula fol. 215" n. 202.  Matrica II fol. 98” n. 341.  Item privilegium illustris principis et  Item privilegium illustris principis et  domini domini Heynrici ducis Slesie, qua-  domini domini Heinrici ducis Slesie, qua-  liter venerabilis pater et dominus dominus  liter venerabilis pater Johannes Hartlip  abbas monasterii  s  V. comparavit XIX  Johannes Hartlip abbas monasterii sancti  marcas annuos redditos et tres marcas in  Vincencii comparavit XIX marcas annui  Eulendorff de hereditate ville Seifersdorff  et perpetui redditus et tres marcas in  de Johanni Zulcz, cuius tenor sequitur  Eulendorff de hereditate ville Seyfersdorff,  culus tenor sequitur  Aus dem Text  Wir  thun  kunt...,  das vor uns  ... Wir thun kunth... das vor uns komen  komen synt unser getrawen Hannos Solcz  synt unser getrawen Hannos Sultez unde  unde Nickel seyn bruder... unde haben  Nickil sein bruder..  unde habin uffgelos-  vffgelasen unde vorkowfft yn eyme rechten  sen unde vorkoufft yn eyme rechten ewigen  ewigen Kowife dreyczen marg jerlicher  xouffe dreyczen. margk  jerlicher unde  und ewiger czinse... in unde uff dem  ewiger czinse... in unde uff dem dorffe  dorffe Syfridsdorff unsers Olawischen wig-  Syfridsdorff unsers Olawischen wigbildis...  bildis...  dornoch haben dy vorgenanten  dornoch habin die vorgenanten. Hannos  Hans und Nickel gebruder uffgelasen unde  unde Nickel gebruder uffgelasen unde  ewicklich vorkowfft newen margk ewiger  ewiglichen vorkoufft newen marg ewiger  czinse, sechs marg yn und off dem ob-  czinse, sechs marg in unde uff dem obge-  nanten dorffe czu Sifridsdorff unde drey  genanten gute unde dorffe czu Syfridsdorff  unde drey marg czu Eulendorff des obge-  marg zu Eulendorff des obgenanten unsers  nanten unsers Olawischen wigbildis... umbe  Olawischen wigbildis..  umb eyne genante  eyne genante summe geldis, dy yn itezunt  summe geldis, die en itcezunt gancz unde  gantez unde gar hbeczalit ist unde vor-  gar beczalt ist unde vorgolden dem ersamen  golden, dem ersamen herren hern Johan-  hern hern Johannosen Harlipte apte desWir bekennen... daz VOLr 388K komen sınt geirawer un lıber

Dvtrich VO:  a KRechenberg, Dorothea SYM eliche hausiraw un Hannus KRudiger Nickil und
Segemunt SyYIIC Von erhafteger NOoL vorkawit und vorreycht habın recht
nd redelich und vorkawten und vorreychen dem erwirdegen in ote vatır dem apte des
clostirs sentie Vincenecin by Bressliaw un der SalNlZCH ameNuUunNnSe des ordins VO:  w

Premonstrien dy YCZUnNt SYMN adır hernoch komen sechs Mal jerlichs ezins und gulde
irey Von allın geschosse dinst und beswerunge dy den erpherren dır wen

angetreien MOSgCNH S sınt geystlich dir wertlich ın und off Hen gutlern und dorffern
und miıt Hertwigiswalde und Dytrichshbach dy do gelegin S1N ın uUuNserm Loben
gebit nd oit allis daz YCZunt haben 5888 sechczig preg1ssır groschen polnischir
czal, dy der egenante apt nd AINeNUNSC FAl und SA Dytrich VO:  . Kechenberg und
SC vorgeschreben erben hbeczalet haben, 1Izo uch Dytrich miıt den VOT uns

bekant habın (Orig. S1Ldl. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 664; Matricula
und Matrica wLıe oben)

{2) Urk des Heinrich vDonN Schlesien-Lüben-Ohlau VO.  z 1408 Aug. 3! Ohlau der
gegebin ist CZU Olaw, des freytags noch ad vincula Petri als her dem kerker qWam,...)

Kopfregest Liebentals
Matricula fol. D 202 Matrica IT fol. 987 FE 341

Item privileg1ium illustris princıpis el Item privileg1um illustris princ1ıpis el
dominı dominı Heynricı duc1ıs Slesie, QUa- domiını dominı Heinrici ducis Slesie, QUa-

liter venerabilis el dominus dominusliter venerabilis pater Johannes Hartlip
ahbbas moönaster 11 comparavıt XIX Johannes Hartlip abbas monaster11 sanctı
INarcas annn uos redditos el Lres MAarcas iın Vincencil cComparavıt XIX marcas annul
Eulendort£f de hereditate ville Seifersdor{f{f el perpetul redditus el Lres MMarcas ın
de Johannı Zulez, CU1lus (01018 sequltur EulendorH de hereditate ville Seyfersdorif,

CU1lUus eNOTr sequıtur
AÄus dem Text

Wır thun kunt das Vor uns2  Leo Santifaller  Lubicensis ad exigendum sub impigno-  Michaelis solvendum sub penis impignora-  racionis pena, cuius tenor sequitur  cionis vel censure ecclesiastice, cuius tenor  sequitur  Aus dem Text : ... Wir... bekennen... daz vor uns komen sint unser getrawer und liber  Dytrich von Rechenberg, Dorothea syn eliche hausfraw und Hannus Rudiger Nickil und  Segemunt syne sonne... von erhafteger not wegen vorkawft und vorreycht habin recht  und redelich und vorkawfen und vorreychen dem erwirdegen in Gote vatir dem apte des  clostirs sente Vincencin by Bresslaw und der ganczen samenunge des ordins von  Premonstrien dy yczunt syn adir hernoch komen sechs marg jerlichs czins und gulde  frey von allin geschosse dinst und beswerunge dy den erpherren antryt adir wen se  angetreten mogen sy sint geystlich adir wertlich in und off allen gutern und dorffern  und mit namen Hertwigiswalde und Dytrichsbach dy do gelegin sin in unserm Loben  gebit und off allis daz sy yczunt haben... um sechczig marg pregissir groschen polnischir  czal, dy der egenante apt und samenunge gancz und gar Dytrich von Rechenberg und  seyn vorgeschreben erben beczalet haben, alzo ouch Dytrich mit den synen vor uns  bekant habin... (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 76 n. 664; Matricula  und Matrica wie oben).  72) Urk. des H. Heinrich von Schlesien-Lüben-Ohlau von 1408 Aug. 3, Ohlau (der  gegebin ist czu Olaw, des freytags noch ad vincula Petri als her ws dem kerker qwam,...)  Kopfregest Liebentals  Matricula fol. 215" n. 202.  Matrica II fol. 98” n. 341.  Item privilegium illustris principis et  Item privilegium illustris principis et  domini domini Heynrici ducis Slesie, qua-  domini domini Heinrici ducis Slesie, qua-  liter venerabilis pater et dominus dominus  liter venerabilis pater Johannes Hartlip  abbas monasterii  s  V. comparavit XIX  Johannes Hartlip abbas monasterii sancti  marcas annuos redditos et tres marcas in  Vincencii comparavit XIX marcas annui  Eulendorff de hereditate ville Seifersdorff  et perpetui redditus et tres marcas in  de Johanni Zulcz, cuius tenor sequitur  Eulendorff de hereditate ville Seyfersdorff,  culus tenor sequitur  Aus dem Text  Wir  thun  kunt...,  das vor uns  ... Wir thun kunth... das vor uns komen  komen synt unser getrawen Hannos Solcz  synt unser getrawen Hannos Sultez unde  unde Nickel seyn bruder... unde haben  Nickil sein bruder..  unde habin uffgelos-  vffgelasen unde vorkowfft yn eyme rechten  sen unde vorkoufft yn eyme rechten ewigen  ewigen Kowife dreyczen marg jerlicher  xouffe dreyczen. margk  jerlicher unde  und ewiger czinse... in unde uff dem  ewiger czinse... in unde uff dem dorffe  dorffe Syfridsdorff unsers Olawischen wig-  Syfridsdorff unsers Olawischen wigbildis...  bildis...  dornoch haben dy vorgenanten  dornoch habin die vorgenanten. Hannos  Hans und Nickel gebruder uffgelasen unde  unde Nickel gebruder uffgelasen unde  ewicklich vorkowfft newen margk ewiger  ewiglichen vorkoufft newen marg ewiger  czinse, sechs marg yn und off dem ob-  czinse, sechs marg in unde uff dem obge-  nanten dorffe czu Sifridsdorff unde drey  genanten gute unde dorffe czu Syfridsdorff  unde drey marg czu Eulendorff des obge-  marg zu Eulendorff des obgenanten unsers  nanten unsers Olawischen wigbildis... umbe  Olawischen wigbildis..  umb eyne genante  eyne genante summe geldis, dy yn itezunt  summe geldis, die en itcezunt gancz unde  gantez unde gar hbeczalit ist unde vor-  gar beczalt ist unde vorgolden dem ersamen  golden, dem ersamen herren hern Johan-  hern hern Johannosen Harlipte apte desWir thun kunth das Vor uns komen
komen SynNL geLraWe: Hannos Solecz synt g  a  n Hannos Sultez nde
unde Nickel SCYIH bruder... unde haben Nickil sSeın bruder.. nde habin uffgelos-
vifgelasen unde vorkowti{it CYIME rechten SCIH nde vorkouf{ft EYMME rechten ewigen
ew1gen Kowtife dreyczen Marg jerlicher zoutfe dreyczen margk jerlicher nde
und ew1ger CZINSE... ın unde uft dem ewlger CZiNse... ın nde utf dem dortiife
dorftfe Syiridsdor{ff NSEeISs Olawischen W1g- Syfiridsdor{f uUuNseIs Olawischen wigbildis...
bildis. dornoch haben dy vorgenanten dornoch habın dıe vorgenantien Hannos
Hans und Nickel gebruder uffgelasen nde nde Nickel gebruder uffgelasen unde
ewicklich vorkowfft margk ew1lger ewiglichen vorkoufft Marg ew1ger
CZINSE, sechs Marg und o ff dem ob CZ1INSE, sechs mMarg in nde uff dem obge-

nanten dorffe CZUu Sifridsdorif nde dreygenanten gule unde dorife CZUu Syfiridsdorf{f
nde drey Marg CZU Eulendorit des obge- Marg Eulendorf£f des obgenanten NSEeTS

nanten UNsSers Olawischen wıgbildis... umbe Olawischen wigbildis.. umb eYNe genante
eyne genante geldis, dy ı1tezunt geldis, die itezunt 3al unde
ganitcz unde Sar beczalit ist unde VOT- beczalt 1st nde vorgolden dem eIsamen

golden, dem erTsSsammen herren hern Johan hern hern ohannosen Harliıpte apte des
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Hartelip apte des closters CZU SC} &A  closters CZU Sanc Vincencien bey Breslaw,
Vincencien bey Breslaw, dem priol, dem dem priol, dem probiste nde dem CON-

probiste und dem convente. vente
(Örig. fehlt; Matricula Un Matrica WLLE oben)
73) Urk. des Konrad von Schlesien-V0els-Kosel VUonNn 1393 pril 'l 9 els (Datum

Olsne, proxima ferla tercla post dominicam quasımodo genit] ın Del1 ecclesia solet
decantarı,... Nos noLum facımus presentibus unıversIis, quod In nostra constıtutı
presencla famosa domina Beatica relicta lim dominı Johannis de Stercza militis
CUu {1lils SU1S Alberto ohanne Heynrico Nicolao el Meroldo iuventibus... spon{ie
confitebantur el rıte el 1uste PIO XXX marcıs polonicalibus STOSSOTUM
pragensium... vendidisse devotis VIrIs dominis prior1 conventul monaster11 sanctı
Vincenci Ordinis Premonstratensis cıvıtatem Wrat(islau1am) sıtuatı Lres INarcas
CENSUS annul el certı in el omnibus bonis Suls YUJUEC ın Kemmererdorf el In
Sachewicz Kanthansıis nostr1 districtus dinoscitur possidere... (Orig sudl. Perg.
Breslau Staatsarchiv, Rep DÖZ Matricula fehlt; Matrica fol. 4457 274) Sıehe
auch die Urkunden des Albertus Johannes Heinricus Nicolaus el Maroldus Jegittimi
fratres diet] de Stercze heredes SC  \n domiını iın Sachewiez el in allodio Kemmerdorff
supradicto NECHNON honesta domina Beatica predicta eorumdem heredum vVo.  =
1393 April Kemmerdaorff ultima die mensI1s aprilis, hora quası NONaAa, ın domo
habitacionis nobilis domine Beatice el fiLiLorum SUOIUM de Stercze in Kemmerdorff£
districtus Kanthensis...) (Matrica fol V N. FE IL des Breslauer Offizials, Georgius
FKFulschussil ( Parteien relig10sus VITr frater Andreas KRugeler de ustria professus
monaster11 sanctı Vincenei SUuo dominiı abbatis el tocı1us cConventius monaster11ı
sanctı Vincencil predict1 nominibus IN discretus VITr dominus Heynricus plebanus iın
Sachwicz) vUon 1393 Unı 'l E} Breslau ( Actum el datum ın Wratislauiensi ın 0MmMoO0
habitacionis nostre, die duodecıma mensI1ıs 1UN11, hora terclarum vel quası],...) (Orig.
sıidl. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 654 ; Matricula fehlt; Matrica tol. 446°
!l. 276)

74) Urk. der raitmanne der stad law für das SE Vinzenzstiftes von 1406 unı BFE
der do gegeben ist nesten dornstage och sente 1tı nde Modesti tage...)

Kopjfregest Liebentals
Matricula fol. DÜ I: 224 Matrıica IT fol. 63” 204

Item alıud privilegium consulum Ola- Item aliud privilegium consulum 1V1-
ulens1um u marcıs annul CENSUS tatıs Olauiensis decem marcıs annul
S11 titulo reemptilonis ın el 198 red: CEISUS SIL tıtulo reemptilonis in el Uup!
ditiıhbus cıvıtatıs Olauiensis, CUulus enor redditibus Civıtatis Olauiensis CU1lus en!

sequltur sequliur
Äus dem Text
Wir nde haben recht unde redelichen Wir nde haben recht unde redelichin

vorkawtit vorreicht unde offgelasen czehen vorkaufft vorreicht nde ulfgelassen zehin
margk jerlichs CZINSES CYINC CYNS Marg jerliches CZINsSeEs N CYNS
rechten wederkawfs unde off rechten wederkault{is ın unde of{f stad
stadt law unde oft allen der stad gutlliern law nde otf allen der stad guetern

S gelegin S1ınd. dy margk Czinses die gelegen sSynt dy Czinses umb
umb czwelff MaAaTrc, das macht czwelf marg, das macht
S hundert margk nde czwenczigk hundert nde CZWENCZIg Marg pra;
margk pragischer groschen unde polnischer gischer groschen unde polnischer czale, die
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czale, dy uNns dorumb nde BDar uns dorumb —' nde Sal beczalt SynNt
beczalt SYyN' mıL gereylım gutem gelde mıL gereiten gu  m gelde Denselbin
Denselbin czehener marck glowbe czehener INnars glowben WIT obgenanten
WILE obgnante raLmanne CZU gebin unde raitmanne CZ gebin nde CZU geldin
BA gelden liplichen nde gutlich allis lıplichen nde guetlichın allıs geverde
geverde nde allerleye argelist dem eI- nde allerleye argelist dem EISaiminen

herren hern Johanneze Hartlip apte herren ern ohanneze Hartlip apte dem
PT1071 dem SaNncZeEN convent derdem PI1011 dem ganiczen cCoOonNnvent der

AIMIMNUNSEC des closters senfie Vincen- U: des closters CZU sentie Vincencien
VOLr BreslawCIeN VOT Breslaw

(Ori,  S  Q fehlt Matricula Nn Matrica WLLE oben)
75) Urk des Conrad Jungelinck erhherre CZU Kranczke nde CZU Burgeny UvoN 1402

Dec (an zenthe Niclas tag) Kopfregest Liebentals Matrica fol 4497 DAL
Item lıtera Naln INarcaliilı NNU. el CENSUS el u scultecia ville
Borgeney CcCONLINENS quaLuo0or 1 AaNnsos agrorum sıta districtu Kanthensı Äus dem
Text Pawel Schulteys mi1tL SCYHCI eliıchen hawsfirawen Katherin doselbist CZU Borgeney
das do gelegen ıst dem Kantischin gebitte nde hat bekant das her recht nde
redlich vorkawift habe CYNC marck CZ11UNSES nde o Hf SCYHNC gerichte das do
beheldit J6r huben dem dorffe DU Borgeny nde off alle das her hat
der yImMMeEI gewynnelL SCY farnde der unfarnde eme erwirdigın ote vatilern

dem apte nde Convente dy tecezuntk seyn unde hernoch komen des closters sendte
Vincencien bey Bresla des ordens von Premonstrıen denselben n mark CZU

geldin nde CZUu gebıin (Orig fehlt Matricula fehlt Matrica tol 4497 2TI3
76) Veber diesen Kauf sınd rel Urkunden erhalten, doch ıS} ihnen ohl die

ede H9 iudie1ium SUDICIMUIN her nıcht Don XI el CENSUS

Ur des Konrad HI DOnN Schlesien els Kosel vVvO.  S 1405 Jan Kanth (Geschen
und gegeben CZU. Canth nestien Ireitage VOLr sant Pauels Lag als her wart bekert

Kopfregest Liebentals Matricula ol 165 143 Matrica fol 4237 252 (Varianten
der Matrica Klammern) Ltem aliıud privilegium u 1US 808 vılla
Polsnitecz (von super-Polsniıtz fehlt) illustris PT1INC1DIS el domiını dominı Conradı terc1ıı

ducis Slesie (et domiını Olsna etc.) TECOZNOUOSCCHS (fehlt), qualiter venerabilis
Christo pater el domınus dominus Johannes Hartlip abbas monaster11 sanctı Vincenciul
comparasset (comparavit) OMNE i1udiei1um el 1USs In necnon (die drei etzten
W orte ehlen) ducale doaomınıum villa Polsnicz de providis el domiınıs Johanne
el Fridemanne fratrıbus de Methow (Metchow) L:  e  NOr sSequılur

Aus dem Text Wiır bekennen das kegenwortekeit NUSCIS lieben geiruwen
hern Franczken Vall Borsnicz houptmans CZUTMM Canth gestanden haben lieben
geilrauwen Scheybechin Hannos un: Frydman gebruder VOoO  m} Metchow genant und
haben bekant und offınbar, das S recht un redlichen vorkowtft haben und kowffes
WEYS willeclich gereicht und uffgelasen haben dem EeEIsammen und andachtigen herren
hern Johannes Hartlipp apt SA santlı ECENCZ des closters VorT Bresslaw alle 1T€e obirste
herschaft und recht un! geschosser dy S gelde getrayde gehabt haben
und utt dem gute CZULI Polsnicz, das UNsSEIIN weichbilde CZUMmM Canth gelegen 1st

muıt allen andern czugehorungen und mIL allen sulchen obirsten herschaffen und
rechten haben und 38l und bestetigen dy VEa  n unsern furstlichen angeboren
miılden gute voller cratt und macht desis brifes gleichweis als ab S selben VOT uUNns

Breslau Staatsarchiv, Rep 67 769 Matriculageschen TIg sudl! Perg
und Matrica oben)

Urk der Scheybechin Hannos und Fredeman von Metchaw gebrudir selb
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schuldiıgıin und Seyfrid von Crebilwiez und Kunrot von der StirOosaw Iso burgın von

140504 0
Kopfregest Liebentals Matrica tol 4247 253 item 3588 pDarva ittera Cu

(JuUatLuo sigillis 1Jure SUDTEIMO villa Pulsnicz, eN!| SEequ1ıLur
Älus Adem Text Wir bekennen, daz WIT eme erwirdigin ote hern

Johannes dem apte CZUu sente Vincencien und COnvenitie globit habın mıL

Yesamplır hant VOT daz obirste gerichte CZU der Pulsentez dAaz S wedir uils obge-
schrebin hbruüudır Scheybechin Hannos nde Fredeman VO  ; Metchaw gygekauft haben
CYIl genant gelt daz S uns beczalt haben (Orig Perg Bresiau Staatsarchiv, Rep 67
2 (67 Matricula fehlt Matrica fol 42477 2537

Urk des Abtes Johannes Hartlihi S} Vıinzenz VvO 1405 Dez Breslau
domınus el ratres de 11NO omin1] miıillesimo quadringentesimo quınLo validis

Friczkone, Johanne el Scheybechino dicetis Methecher a monaster1ı1 Pulsniecz
wigarıter diıcta Canthiensis districtus Pro CcE SUILINa DECUNIE 1USsI emerunt

( Bresiau Staatsarchiv Rep 772 Matricula NMı Matrıcae1 sıhı aproprıaverunt
tehlen; vgl Goöorlich 1, 96)

Deciımus
n Za Y A e N a \

fol 6v fol 145r
Anno domuinı millesimo qua Item domiını M°CGEC

electusdringen /tesımo OTLO electus est ONO die Aprilis t)
venerabilis pater domınus est ve/nerabilıs Da el OML-

7ILS Andreas Rugelerdre/as Rugeler ın abba-
fem el pastorem mMmOoNnNastern11 sanctı de Austria ab/batem el DAasS
V incencı et con/fırmatus ah orem monasterı. sSanctı Vıncen-
ordinarıo W enceslao C1LL el per dominum W enceslaum
W ratistlautiens}ı. CDISCODUM W ratistlauiensem

on/firmatus et sede aposto-
lica on pokiu1t confirmarı
propfier auemdam / intrusorem

Cristanum Kobant et
S16 fünıt lıtıgatum ultra/ H1

CUr12 Romana OL

114 X11NO detrimento el dampno/
monaster1]. [D fu1t
tan  um VL et NNO
dominı M  f rEeS181N3-
vıt abhbhatıiam propftier defecHhus 111

notabhiles. /XXWVII
77)

Hic y) solus NICUS petut abh
Wratislauiensi Wenceslao

confirmarı QUaLn et1am / contira Pau



116 Leo Santifaller
Ium Schwartyn, U UIT. abbatlae Aaemu-

lum., domıno Steinfeldensi,
u praeposıto ab/bate- el 1US
delegato praeposıto Streinensıi obti-
Nu1t y) /8)

Item IULTLO domiaını MoCGEC? Item TLILO domiın.ı MoCCGEGEE
XFITO hic venerabiılıs DA COML- AI h1ic venerabilis COML-

Daravık AAAÄ/ INMATrCas Aannıl Daravıt/ XXNX IMATrCas annıul
reddıtus ım el quıngue CL- redditus ınm el super. quıngue
vıtalibus, scılıcet Olsna/, W ar Civilatibus / sciılicet Olsna, W ar
tenbergk, Beroldistat, Trebnitecz jenberg, Bernstad, Prawsnicz el
el Prawsznitez. Prebnitecz 79)

Item IWNLO domiın. MoCGCGC? Item ANTLO dominı MoCEGECE
XII Comparavıt MAFrCas XIHT®O comparavıt MAFrCcas

annıul redditus / ın el LO- an/nul redditius ın el de tota”
Lam vıllam Schewitez. nilla® Schewitez districtus Trehb

nıcens1s / 80)
Sıub AUu1LuLSs jempore TULLO OML- Sıh RiLLLLS lempore JITLTLO do

n1 MoGGGGXVTe Conventus mMın MoGGGCGXVTo comparavıl
nasterıl sanctı V incencıL/ Pa- conventus / monasterı. sanchı
ravıt ad pıtancıam IIT Vincenci ad pıelancıam
IMArcas annul CEeNnNsusSs Lın el su/per II IMAT CaAs Annnı CeNnsuLs ın et /
scultecia el LUdICLO el duobus scultecıa el LUdiCcLO el trı-
MANSLS ın vılla W ırbin. bus MANSLS ıberis ın uılla Wır

bın 81)
Sıub Auius liempore IUWINLO OMLL- Sırh ALLS jempore NNO do

nı CCC decımo CONveENLWUS MInı MoGCGCCG decımo CONDVDENLILS
COmparavıl / ad pıelan- cComparavıl / ad* pıetancıam XII
c1am AT INAFrCas annnı CEeMNsusSs AFCAas AHMLOS CeNnsuLs ın el
ın el ıure/ SUDTEMLO el 1LE supremo/ el dominiıts UCA-
doMIniLs ducalibus v}ille Sey Iibus uılle Seyfersdorff ın dis
fersdorff trıctu Olauijensi 82)

fol 145v
Hie Ccırca dominı mille Item NILO dominiı M°CCGCE

sımum quadringentesimum unde- X J0 comparavıl allodiıum Dum
cımum/ comparavıl allodium loze/, quondam Molnsdorff dı
Damloze el Molnsdorff PFO UNMNC CLUum, DTO eTrO prediıum
ad pre/dium Schultowitez E redactum /, PTO Ceria pecunıe

S5UITLA de Nıicolao Damloze CLUVEdactum PTO TLa pecunıe
de Nicolao/ Damloze C1IvVe Wra W ratislauiensı 83)
tistauzens..
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Item JTUILO domiını MoCCGCEC Item ILTILO dominı MCGCGCGE
decımoa sept1mo bLempore Wen: A  0 ljempore W enceslaı reg1s
ceslar reg1s/ Bohemie el Ro Bohemie“ / comparavıt allodıum
anorum Comparavıl allodium Grybilwitez ın dıstrıctu W ratis-
Gribilwitez ın / districtu W ratıs- fauzensı PTO hıs mille/ MAarCLSs
lauıensı DTO quadringentis el STOSSOTUM de Opeczkone dicto”®
quınquagınta 1) MArCLSs STOSSO- Grybilwicz el eidem desu/per
rum / de Opeczkone dıcto de GE Cu mareı1s solvit 84«)
Gribilwitez licet idem AÄndreas Rel1ıquam CIO sSUummMam dominus
Com-/perasset allodium pretac- Johan/nes de Brega, S1LCCECSS50T

tum, sed Johanes abbas SLLCCECS- LDSIUS, DOSL resignacıoneEm
S50TrT LDSLUS K) POSL obıtum exsolvit 85)
soluıit.
fol 7r

ÄAÄnno dominı M  Co Item TUTLO domiını MCCGCGG
conventus COMDAaravik mediam/ XIH°* Comparavıt dimidiam
MArcam STOSSOTUM rium INArcam STOSSOTUM de or/to
Langen 0PDOSLLO taberne ın / Michel Langener OPDOSLLO
E Lbingo. thaberne ın ELbingo 86)

die aprılis 9}  S Hand darüber
1) durchgestrichen und UoON Hand a 1 geschrieben.

darüber geschrieben bis mille marcls u) Rande VO:  En Hand nachgetragen.
ZTOSSOTUM. V) appostolica

VON Hand darüber geschrieben. W) vonNn Hand darüber geschrieben.
obitum durchstrichen, voOnNn Hand a 1 X) IT Rande on and

darunter res1ignaclonem SUuaml. y} Hic obtinuit VOoN Hand
Z) Rande von spaterer Hand

Kriblowitz praedium 2000 marcıs.

77) Andreas Rugeler wurde Z Abht gewählt 1409 April (Wahlurkunde) (das
Datum pril ın der Vinzenzchronik B, allerdings von spaterer and nachgetragen,
ist daher unrichtig) Un VO:  E Bischof W enzel vonNn Breslau bestätigt 1409 Mai {(siehe
Anhang). Die Bezeichnung de Austria für Andreas Kugeler findet sıch ın Urk
vUon 1393 NLı (siehe ben 113 Anmerk. Z Veber den Gegenabt C hristan
Kobant vgl die Urkunden DON 1413 Dez 23 ILNM : Dez 24 Breslau. 1414 ebr. Breslau,
1415 ebr 2 9 Okt. 23 Konstanz, 1416 FEan 3T, ebr. un x Konstanz ( Breslau Staats-
archiv, Rep 67 872, Ö7/3, 6706, 894, 895, 697, 58968, 900, 90I1, 904, 905; 906), ferner un

12 Anmerk. 87 und Nı die Urk. Martins UON 14929 Aprıl (siehe Anhang),
sSowLe (zörlich I ff.; SR ff. Die 1417 Jun:  7F DE sen Körperschwäche un (LLLS
anderen Gründen erfolgte Resignation des Abtes Andreas Rugeler berichtet ze W ahlur-
kungie seines Nachfolgers von 1417 Juli (siehe unten F Anmerk. 86 Wn 4nhang).
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Die Urk des Konventes vVDO.  s SE Vinzenz die Pfarrer des Stiftes E Abtwahl 924}

1417 Unı E Breslau, berichtet, dass die Resignation des Abtes Kugeler unı
1457 erfolgt sel (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 9020 A, mMLt eigenhändigen
Unterschriften, sehr schlecht ehalten; Matricula und Matrica fehlen). V gl LIM allge
meinen (zörlich “l‚

78) Veber den zıueiten Gegenabt aul Schwartyn szehe die Urkunden von 1409
Okt. 78 Pisa, 1410 Dez Bologna, 1411 Mai Marı 11 und Julz Rom, J4JF2 Mai 31
Rom (Breslau Staatsarchiv, Kep 67 . 812, 813, 020, 629, 8  07 832, 844) ; die von
G(örlich 1! Anmerk. zıtıerte Urkunde des /akob voan Steinteld v»on 1413 April
ıst gegenwärtig LIM Vinzenzarchiv nıcht auffindbar ; vgl zZU. anzen Gorlich 1’ 07

79) Urk der Herzoge Keonrad elt. und Konrad SEN, Kantener on Schlesien-Oels-
Kosel on 143 Sept. 1‚ els (Actum el datum ın Olssen,.. 1PS0 die sanctı Kgidi COI-
fessoris)118  Leo _ Santifaller  Die Urk. des Konventes von St. Vinzenz an die Pfarrer des Stiftes wegen Abtwahl von  1417 Juni 16, Breslau, berichtet, dass die Resignation des Abtes Rugeler am 26. Juni  1417 erfolgt sei (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 920 a, mit eigenhändigen  Unterschriften, sehr schlecht ehalten; Matricula und Matrica fehlen). — Vgl. im allge-  meinen Görlich 1, S. 97-102.  78) Ueber den zweiten Gegenabt Paul Schwartyn siehe die Urkunden von 1409  Okt. 11 _Pisa, 1410 Dez. 1 Bologna, 1411 Mai 4, Mai 11 und Juli 2 Rom, 1412 Mai 31  Rom (Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 812, 313‚ 826, 829, 830, 832, 844); die von  Görlich 1, S. 98 Anmerk. 1 zitierte Urkunde des Jakob von Steinfeld von 1413 April 29  ist gegenwärtig im Vinzenzarchiv nicht auffindbar; vgl. zum ganzen Görlich 1, S. 97 f.  79) Urk. der Herzoge Konrad d. Aelt. und Konrad gen. Kantener von Schlesien-Oels-  Kosel von 1413 Sept. 1, Oels (Actum et datum in Olssen,... ipso die sancti Egidii con-  fessoris) : ... Nos... rite et rationabiliter iustoque emptionis et vendicionis interveniente  tytulo vendidimus ei vendimus triginta marcarum redditus seu census annuos absque  omni onere liberos in [de et super civitatibus] nostris Olssen Wartinberg Beroldestat  Trebenicz et Prussnicz et super omnibus et singulis bonis redditibus censibus fructibus  iuribus et obvencionibus universis quos quas [et que in] de [et super] dictis civitatibus  e* ipsarum civitatum incolis et inhabitatoribus habere dinoscimur nullis penitus demptis  aut exclusis quocumque vocabulo exprimi poterint seu in quibuscumque rebus [con-  sistant] vel consistere noscuntur venerabilibus et religiosis viris dominis abbati et  conventui canonicorum regularium ordinis Premonstratensis monasterii sancti Vincencii  prope Wratislauiam pro trecentis marcis grossorum Pragensium numeri polonicalis et  pagamenti consueti nobis totaliter persolutis... (Orig. südl. Perg.  Breslau Staats-  archiv, Rep. 67 n. 1099; Matricula fol. 299” n. 263; Matrica II fol. 221° n. 457). Vgl.  auch Urk. der Ratmannen von Oels, Wartenberg usw. von 1413 Juli 22, Oels (Orig.  südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 _n. 866; Matricula fol. 292" n. 26l; Matrica  IT fol. 217° n. 455).  80) Urk. des H. Konrad IV. von Schlesien-Oels von 1414 April 1, Breslau (der do  gegebin ist czu Breslaw am palmtage...)  Kopfregest Liebentals  Matricula fol. 339 n. 303; Matrica Il fol. 288° n. 520  (die Varianten der Matrica in Klammern) : Item privilegium illustris (principis) et  domini domini Conradi quarti dictus senior ducis Slesie et domini Olsnicensis, qualiter  venerabilis pater et dominus dominus AÄndreas abbas monasterii s. V, comparavit XX  marcas annuos redditos (XX marcas annui et veri liberi census) sub titulo reemptionis  in et super tota villa Schewitez (Schewicz de validis Stanislao et Nicolao {fratribus  Tader dicti-heredibus dicte ville), cuius tenor sequitur  Aus dem Text : Wir... bekennen... das yn unser keginwertikeyt (kegenwortikeyt)  gestanden haben unsere liben getrewen Steske unde Nickel gebruder Thader genant  wolgesunt an leybe unde an synnen unde habin (haben) williclich (williglich) off  sich als erbherren czu Schewitcz (Schewicz) unde off dasselbige gut Schewitez (Schewicz)  das do gelegin (gelegen) ist yn unseren (unserm) weigbilde czu Trebnitez genomen  unde vortretin czwenczig (vortreten czwenczick) marg goldis jerlichs (marck goldes  jerliches) czinses off eynen wederkowff y dy margk (die marg) czu czwelffin (zwelffen)  abe czu lossen... dem (abeczulosen... deme) ersamen herren apte unde convente des  closters czu sancto Vincencio vor Breslaw unsern liben andechtigen yn (in) unde off  alle desselbigin (desselbigen) guttes czu Schewitcz (Schewicz)... ( Orig. fehlt; Matrica  und Matricula wie oben).  81) Urk. des Abtes Andreas von St. Vinzenz von 1416 Dez. 1, Breslau  ... providus  Johannes Frukegel opidanus Olauiensis scultetus in Wirbin disrictus Olauiensis...Nos rıte el ratıionabiliter lustoque emptioni1s el vendiclonis interveniente
tytulo vendidimus el vendimus trıginta LNaIclcarum redditus SCH CENSUS annu0os absque
Omnı 1ıberos in |de et super cıvitatibus | nostrıs Olssen Wartinberg Beroldestat
irebenicz el Prussniez el SUDETX Oomnıbus el singulis boniıs redditibus censıbus iructibus
iurıbus el obvencionibus unıversıis (UOS quUas l et que in | de L et super ] dietis cıivıtatıbus

1psarum Ciyıtatum Incolis et inhabitatoribus habere dinoscimur nullis penıtus demptis
aut exclusis QUOCUINYUE vocahulo eXprim] poterint SC in quibuscumque rehbus | con-
sistant | vel consistere nOsSscCuUunNLuUr venerabilibus el relig1iosis VIrısS dominis abbati el
cConventui canon1icorum regularıum OoTrdinıs Premonstratensis monaster11 sanctı Vincencii

Wratislauiam pro trecent1is marcls STOSSOTUM Pragensium numer1ı polonicalis el
pagamenti cConsuet]l nobis totaliter persolutis,.. (Orig sudl. Perg. Breslau Staats-
archiv, Rep I1 1099 ; Matricula tol v Hz 2653 ; Matrica H fol 457) V gl
uch Urk der Ratmannen vUoN Oels, W artenberg LSW. vVO.  > 1413 Juli Z els (Orig.
StLdl. Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 5606; Matricula tol. 2027 261 ‚° Matrica
H fol DL 455)

830) Urk des Konrad Vvon Schlesien-Oels von 1414 April 1! Bresliau (der do
gegebin ist CZU Bresiaw an palmtage...)

Kopfregest Liebentals Matricula fol. 339° IL. 303 Matrica H tol 288” IL, 320
(die V arianten der Maitrica ın Klammern) Ltem priıyıleg1um illustris (principis) el
domini dominı CGonradı quar_ti dictus SeN10T ducis Slesie et domini Olsnicensis, qualiter
venerabilis pater el dominıus GOmMiINus AÄAndreas abbas monaster11 comparavit

annn u0os redditos (XX 1iNatlcas annul el erl liber1 census) subh titulo reemptionis
in el u LOla ılla Schewitez (Schewiez de valıdıs Stanislao el Nicolao Iratrıbus
J ader diet. Heredibus diete ville), CUlUS tenor sequltur

AÄAus dem Text Wiır. bekennen... das keginwertikeyt (kegenwortikeyt)
gestanden haben unsere liıben geirewen Steske unde Nickel gebruder JThader genant
wolgesunt leybe nde S  S  YNnen nde habin haben) williclich (williglich) off
sich als erbherren CZU Schewitez (Schewicz) nde otf dasselbige gul chewitez (Schewicz)
das do gelegin (gelegen) ist üuülNnseren (unserm) weigbilde CZU JIrebnitez SCHOMEN
unde vortretin CZWENCZ1IE ( vortreten czwenczick) IMNarg goldis jerlichs (marck yoldes
jerliches) CZINSES off wederkowff dy margk die marg) CZU czwelifin (zwelffen)
abe CZUu lossen... dem (abeezulosen... deme) eIsamen herren apte nde cConvente des
closters CZUu Sancio Vincencio VOLr Breslaw uUlNsern liben andechtigen ın) unde off
alle desselbigin (desselbigen) gutties CZU Schewitez (Schewicz)... (Orig. fehlt; Matrica
Uund Matricula wWLıeE oben)

81) Urk des Abtes Andreas von S£ Vinzenz von 1416 Dez 1‚ Breslau providusJohannes Frukegel opldanus Jauiensis scultetus In Wirbin disrictus Olauiensis...
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vendıdit CEINSUM AaNN UU irıum INAarcarunmnmı ZSrossorum Pragensium Numerl polonici el

paäagamentı conswelı inde el 19881 scultecia el 1udic10 uos agrorumı PIC-
fata nOostra villa Wiıirbin distrietus OÖlauiensis consistentibus honorabilibus religlosis
VITIS PC10r1 SUPPT10T1 Lotlıque Conventiul monasterı1ı nOostirı sanctı Vincenec: predicti ad
1PSamı pyelancıam imonaster: prefatı (Orig Perg Breslau Staatsarchiv, Rep 67
OFT Matricula fol. 221” 207 ; Matrica 7 fol. 108°n3093)
82) Urk des Heinrich Vnr Schlesien-Lüben:Ohlau VvonN 1410 Dez (der gegeben ist

ZULI Geltsch des ireytags vor Thome appostolli..
Kopjfregest Liebentals

Matricula fol TEL 204 Matrica II tol Q9” 343
Item privilegium illustris PIINCIDIS el Ltem pıylleg1um illustrissımiı PTI1INC1IDLIS

domin]ı domini Heynrici ducis Slesie, QUda- dominı dominı Heynricı ducıs Slesie, qUä-
liter venerabilis Christo el dominus lıter venerabilis Christs pater el dominus
domıinus Andreas Kugeler abbas monasterı dominus Andreas Kugeler abbas monaster1ıı
S, COmMparaYvıtl GE INarcas annuos CENSUS sSanctilı Vincencil cComparavıt XIl mMarcas

el 1udie10 SUDICINO ville Seyfers- annul CEIMSUS el u 1udic10 SUPIEIMNO
dorf{f €eNOr SEqUILUT el iuriıbus ducalibus ville Seyfersdor{ff

enor SECqU1LUTr
Aus dem Text Matricula (die V arianten der Matrica Klammern) Wır beken:

1E  — nde thun kunth offentlich (kunt uffintlich) miıt desem diesem) brıve Nen den
dy (die) sehen der horen lesen das WIT VO furstlichen gnaden nde gute gegunst
haben habin) den Ersamen nde andechtigen (andechtige) herren hern Andres Kugeler
apte des closters CZU sandte (zu sand) Vincencien bey Breslaw dem priol dem probiste
und (unde) dem cConvent (convente) der ganiczen ( ganczen) ammeNuNge des selben
closters nde den closterbrudern dorynne abe czulosen unde abeczukoufen abe:
czukeuffen ın) uUuNnserm czwelft£ margk (marg) jerlicher CZiRNSE unde off (in
nde uif) alle uUuNsSeIrNn turstichen rechten geschoschern (geschosschern) nde unicze-
gelde CZU Seyfersdorff (Syfridsdor{if) Olawischen wigbilde gelegen (gelegin)
nde off u{f) alle dem das unNns dovon komen mochte umb jJer nde firczick margk
(virczigk marg) nde umb hundert margk fehlt) pregischer (pragischer) groschen
polnischer ‚zal ye dy margk die marg) CZ1I10USES mb ezweltt 1I1NAaIc czwelf marg) DTO0-
och CZU ere p]ılancıa (pietacla) EeTCS closters CZU haben habin) gemachsam unde
ungehindert CZUu besitezen LICZU hebin CZUu eMNeEnN nde der pılancıa iromen nde

CZUu wenden als das der plelancıa Her nutczlischte nde f{romelichste SCYHZ wird
(nutezlichste nde fromlichsten SEYN wirt) (Orig, fehlt Matricula Unı Matrica WLLE

oben)}
83) Urk des Janko VO:  en Chotiemicz, köntiglicher Hauptmann Breslau, UvUonNn 1411

Nov Breslau (Geben Breslaw, des nehisten freitags noch sante Martins Lage,
Kopfregest Liebentals Matricula tol 07” Matrica fol 270° Il (die V arian:-

ten der Matrica Klammern) Litera duplicata capılanel Wrat(islauiensis) up
allodium Kegil Schultheysewitez Molnsdortff£f allodia Schulthewitez et Molnsdorft)
qualiter venerabilis pater el domınus Andreas Kugeler cComparaVvıl Kegil Schulteysewitez
el Molnsdortf (allodium Molnsdorif el Schultheisewitez) 13 NUum predium TE6-

dactum DPIro Un  b} PCCUNILE de Nicolao Dumloze (Dumeloze) 1AVC Wrat(islauiensi)
CUu: IN 1Ure el absque omnibus oneribus, eNorTrT equıtur

Äus dem ext Wir bekennen das Vor uns gestanden 1st der CIsame Niclas
Dumeloze burger Breslaw wolgesund leibes und SYNNEN mıt wolvorbedochtem mufte
nde mıiıt ratfe SCINET frunde nde reichte uft recht und redlich CYINC rechten
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kouffe dem ernwirdigen Uun: andechtigem ern Andres Kugeler bte und den ynnıgen
Un geistlichen dem SdNCZECH CoONvent ader SAINCNUNSZE des closters sanite Vincencien
VOL Breslaw gelegen alle SCYH gul das nat gehabt gehalden un besessen dem
Kegel chultheisewiez und Molnsdortf als dAiezelben guler zuenander geslagen
un: CYIl gul wurden sSeın in em Breslawschen gebite gelegen umb CYNE genante SUIMNINA

geldis, die yczund Niclasen Dumelozen un 9a beczalt ist und vorgulden als
VOL uUuns offentlichen hat bekant... (Orig. sidt Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67
E 830, S37 ; gleichlautende kxemplare; Matricula und Matrica WLLE oben)

834) Urk. des dannos Wiltbergk underhouptman CZU Breslaw nde raimanne dosel.
histe VOoO.  S 1417 Aug l E Breslau (Gebin ZUu Breslaw, des nesten Ireytages VOr

Liben irawen Lage assumpclon1s).
Kopfregest Liebentals Matrica tol. 205 126 item litera eMpPCc10n1s Krebilwitcz,

qualiter venerabilis pater el dominus Andreas Kugeler abbas comparavıt allodiıum
Crebilwıitez PIO hıs millems (7) marcıs STOSSOTUM pragensiı1um.. Culus eNOorT sequltur

Aus dem Text120  Leo Santifaller  kouffe dem ernwirdigen und andechtigem hern Andres Rugeler abte und den ynnigen  und geistlichen dem ganczen convent ader samenunge des closters zu sante Vincencien  vor Breslaw gelegen alle seyn gut das er hat gehabt gehalden und besessen zu dem  Kegel zu Schultheisewicz und zu Molnsdorff als diezelben guter zuenander geslagen  und eyn gut wurden sein in dem Breslawschen gebite gelegen umb eyne genante summa  geldis, die yczund Niclasen Dumelozen gancz und gar beczalt ist und vorgulden als er  vor uns offentlichen hat bekant... (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 836, 837 ; 2 gleichlautende Exemplare; Matricula und Matrica wie oben).  84) Urk. des Hannos Wiltbergk underhouptman czu Breslaw unde ratmanne dosel-  biste von 1417 Aug. 13, Breslau (Gebin czu Breslaw, des nesten freytages vor unser  liben frawen tage assumpcionis).  Kopfregest Liebentals : Matrica fol. 295° n. 126 : Item litera empcionis Krebilwitcz,  qualiter venerabilis pater et dominus Andreas Rugeler abbas comparavit allodium  Crebilwitcz pro bis millems (!) marcis grossorum pragensium... cuius tenor sequitur  Aus dem Text  ... nemlich vor den mole wegen czu den fier raden unde des gutes  wegen czu Crebilwitez keyne awsgenomen noch awsgeszogen eyne gancze stete unde  unvorbrochliche vorrichtunge getedinget gemacht haben yn kowffes weysse unde alzo  vor nemelichen das der vorgenante Opecz von Crebilwitcez dem obgenanten herren apt  samenunge unde closter czu sande Vinvencien das forberg unde gut doselbist czu  Crebilwitez yn dem Breslowschen gebithe gelegen mit aller czugehorunge nuczen  Iruchten unde rechten yn allermosse alz her das gehabt hot vor czway tawsent margk  groschen bemischer muntcze polnischer czal, der her itczunt funfczigk marg bereyt  enphangen hat, recht unde redelich vorkowft... (Orig. fehlt; Matricula fol. 15° n. Z  und fol. 90” n. 58 von anderer Hand; Matrica fol. 295° n. 126. — Ferner Urkunde des  Königs Wenzel von 1417 Sept. 14, Prag (Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 928 mit  Kanzleivermerk auf der Plika rechts  Ad r(e)l(aci)o(ne)m Heinr(ici) de Lazan  capitan(ei) Wrat(islauiensis) Johannes de Bamberg und auf der Rückseite in der  Mitte oben : R(egistrata) Caspar de Lewbicz; Transsumpt in Urk. des Heinrich von  Lazan königl. Hauptmann zu Breslau von 1418 Dez. 7, Breslau, a. a. O. n. 942 —  Matricula fol. 92” n. 61 = Matrica fol. 299 n. 129; Matricula fol. 92" n. 59; Matrica  fol. 297” n. 126) und des Heinrich von Lazan, königl. Hauptmann zu Breslau von 1418  Dez. 22, Breslau (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 944; Matricula  jol. 94” n. 64; Matrica fol. 301" n. 132). — Ferner Urk. der Ratmannen von Breslau  vn. 1418 Okt. 14, (Breslau) siehe folgende Anmerkung n. 85.  85) Urk. der Ratmannen}der Stadt Breslau von 1418 Okt 14, o. 0. (Geben an sand  Burghardi tage...)  Kopfregest Liebentals  Matricula fol. 93° n. 61.  Matrica fol. 300” n. 129.  Item littera consulum civitatis  Wrat-  Item littera consulum civitatis Wrat-  (islauiensis) recognoverunt, qualiter... mo-  (islauiensis), qualiter dominus abbas s. V.  nasterli sancti Vincencii solverunt... Ope-  solvit per quosdam fratres et alios non-  ckoni de Cribelwitez quadringentos cum  nullos seculares ultimam solucionem Ope-  quinquaginta marcas grossorum pro allodio  czkoni de Crebilwitz, ut patet in sequepti  Cribilwitez, cuius tenor sequitur  Aus dem Text : Wir... bekennen..., das vor uns komen sent her Nicolaus Bunczlow  prior, her Johannes Noldel pietanciarius und her Mathias Bauari custos und begebene  breudere des closters und convents zu sand Vincencien vor Breslow gelegen und haben  von‘ wegen des andachtigen hern Johannis. Brigers abbtes und der sampnunge deselbennemlich VOTLr den mole WeEZCN CZU den fier raden nde des gutles
N CZUu Crebilwitez keyne awsgenomen och A WS  SCH CYI1IC DalllAC steie nde
unvorbrochliche vorrichtunge getedinget gemacht haben kowffes WECYSSC nde Izo
VOI nemelichen das der vorgenante Üpecz VoO  — Crebilwitez dem obgenanten herren apt
SaMeENUN, nde closter AIl sande Viınvencien das forberg nde gul doselbist CZU

Crebilwitez dem Bresiowschen gebithe gelegen mıt aller czugehorunge UCZCH
iruchten nde rechten allermosse al7z her das gehabt hot VOLr LAawsent margk
groschen bemischer MUunNicCze polnischer Czal,; der her i1tczunt funiczigk Marg bereyt
enphangen hat, recht nde redelich vorkowit... (Orig. fehlt; Matricula tol. 15°
und fol 9()” IL, 58 vOo  S anderer Hand; Matrica tol. 205° 126 Ferner Urkunde des
Königs W enzel von EB Sept. 14, Prag ( Breslau Staatsarchiv, Rep 67 928 mıl
Kanzleivermerk auf der Plika rechts r(e)lC(aci)o(ne)m Heinr(ic1) de Lazan
capıtan(ei) Wrat(islauiensis) Johannes de Bamberg und auf der Rückseite ın der
Mitte ben K(egistrata) Caspar de Lewbicz;: [ ranssumpt ın Urk des Heinrich VOorL

Lazan königl. Hauptmann Breslau von 1418 Dez 7 Breslau, IL, 9042
Matricula fol. 02” 61 Matrica fol. 2997 IO0 Matricula fol. 027 59; Matrica
fol DL Nn 126) IIN des Heinrich von Lazan, könıgl. Hauptmann Breslau von 1418
Dez 2 » Breslau (Orig. sudl. Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 944; Matricula
tol. 94” EL 6 C} Matrica fol, S(4* IL, 1327 Ferner Urk der Ratmannen von Breslau

1418 Okt 14, ( Breslau) sıehe folgende Anmerkung IL,

85) Urk. der Katmannen ; der  An Stadt Breslau vUonNn 1418 Okt 1 $ (Geben sand
Burghardi tage

Kopfregest Liebentals
Matricula fol. 93° ]L. 61 Matrica fol. 3007 IL. 129

Item littera consulum Civitatis Wrat- Ltem ittera consulum Ccivitatıs Wrat-
(islauiensis) recCognNOveTuUnNL, qualiter.. INO- (islauiensis), qualiter dominus abbas
nasterıl sanctı Vincenci solverunt... Ope solvit PCI quosdam fratres et alios NOI-
ckoni de Cribelwitez quadringentos CU) nullos seculares ultimam solucionem Ope
quinquagınta INarcas ST0OSSOTUM PIO allodio czkoni de Crebilwitz, utL ın sequent]Cribilwitez, Culus eNOT sequltur

Äus dem Text Wir. bekennen..., das VOTLT UNs komen sent her Nicolaus Bunczlow
DPrI10r, her Johannes Noldel pletanclarlıus und her Mathias Bauari Custos und begebene
breudere des closters und CONVENTIS sand Vincenecien vVvVor Breslow gelegen und haben
von des andachtigen hern Johannis Brigers abbtes und der SaINPNUNgSE deselben
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closters durch Henrichen Schurgast und durch Bedan ufgeczalt und beczalet Opeczen
on Grebilwiez fum{fitehalbhundert mark grosschen und doselbiste becante derselbe
Üpecz Von Crebilwicz, das 1Im mi1t demselben gelde das gut Crebilwiez ım Bres-
lawschen gebitte gelegen, das her dem vorgenanien herren... abbte Sa pNuNge un! closter
vorkaufft hnat und Sar beczalt hat un vergulden... (Orig. sSILdl. Perg. Breslau
Staatsarchiv, Rep 67 ”n 9036 ; Matricula tol 03“ E Matrica fol. 300° 130) Diese
Angabe wiederholt Liebental unten 1292 (siehe Anmerk. 91)

836) Urk des Abtes : Andreas vVO.  S SE Vinzenz Uon 1413 April 5, Dreslau (der do
gegebın i1st in uUuNsern vorgenanten closter sente Vincencien der nestien mıtwochen
Vor ludica,.

Kopfregest Liebentals Matricula tol 817 Item ittera mediam INarcam
2TOSSOTUmM de TLO C Opposıto taberne in Elbingo Peter Meleczer dictus, quı eandemlitteram up! recepit, NUuNcC eTrTO possidet Paulus Lange carnıfex 1n Wratislauia,CU1uSs tenor sequitur

AÄus dem Text Wir. bekennen.. das VOL uns gestanden ist geirawer PeterMeleczer und reichte ulit ın rechten kauffe uUlNserm1 des vorgenanten closters
sentie Vinceneien das ltczunt ist der in zukunftigen Czeıten WIrt CYN halbe markjerlichs CZINS umb funf{£f mark groschen 1n und utf SCYyN haus un garthen gelegenkegen dem bır uff dem Elbing... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep097 ; Matricula fol. 817 IL, 4 > Matrica fehlt)

fol 4VV tol 1
2| Vicesimus.

Anno dominı QW°CCCCXV 1110 Ost resignacıonem” Andree
pr liberam/ resignacıoneEem ab Kugeler abbatis anno / domınıbacie Andree Rugeler ıIn MCGCCGXÄVYH die 1110 mensısvenerabilis/ patrıs el dominı 1u11 est elec/tus venerabilis p -domin] Wenceslai epıscop1 Wra ter ei dominus Johanne«stislauiensis est electus ec1Ne- de Brezaä/ ın abbatem”*ran/dus dominus monasterı sanctı V incencii,de Brega ın abbatem el tunc sede/ apostolica z Vvacante,astorem monaster ı1/ sanctlı Vın demum COmMpos1cı1one tacta eiCEeNCILL. Concor/dia Cu Cobant intrusore

est confirmatus Mar„/tino papa
quınto pontificatus Sul nıchilo-
mMInNus quınto 1NO 87)

Eit obaut Aa1NO dominıi M°CCCC
martıs die XII men /sıs

mMarcıl el VIXIit ın regıimiıne
annıs nondum comple /tisItem TINO dominı M°CCGCGE Hic venerabiılis F TLMNO doÄVIHT hic venerabilis pater MINL COMPAFAa-

\
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comparavıt / XII MAarCas Aanmul vı / XII ITLATCAS annul CEeTLSILS
CeNSWUS SI Hitulo reemptionıs ın S21 titulo reemptionis ın el
el super / omnıbus redditibus per / OoMmMnLOULS redditibus
monasterı. (‚zwarnowans n} sol. nasterı1 ( zwarnowans, YUarumı
vandum/ 9 ad U0s termınos VI marca/rum 1am sunt reempte
scilicet Johannıs baptiste el per b} olim Andream Wanse LUNC

tıivıtatıs Christ1. temporıs preposıtum ıbidem b) 89)
Item NILO dominı M°CCGEGCG Item JTLTILO dominı TKK KS

Vvicesımo COmparavıt AXALVY ITA XXO comparavıl AL INATrCas
Cas annuL / CeNnsuLs de lure annıul cen/sus sub titulo p-

el IUra ducalıa yılle tion1ıs iın el SUPTEHLO el

zuribus/ ducalibus yılle (‚z0Czobeczicz/ DTO quingenta IN »
C1IS STOSSOTUM. beczitez in districtu Olaujensı

DTO quıngenlis mar /CLs STOSSO-
IrUu W)

Item ILTLO dominı MCGCGC Item TUILO dominı Gc
P) solvebat EGEE CH XYVIIT solvebat XVC C) CU

MArCLSs 270S$S0Tum / Opeczkoni INArCLS / SFTOSSOTUM Apeczkonı
PTO allodio Gribilwitez Seydlicz DTO allodio Grybil-

W1CZ 91)
Item IULNLO dominı (CGeGe Item NNO dominı MGCCGCGEG

AFXO reemiıt INAFrcads annıLL XIX® reem1t annul
CEeNsSUS de/ boniıs Schultowitcz, CeENSUS / de bonis Schultowitez,
QUaS habuit Petrus Stronchen, habuit Petrus Stronchen
CLVES W ratislautiensis. CL/ves d) W ratislauiensis S 92)

Item 4AaLNO dominı]ı MCCGCCEItem hıe venerabilis L7M-
petravıt sollenne priwilegium XXO ımpelravit sollemne PTLUL-
Sı/g1ismundo ımperalore, quod legium Sıg1smundo ımperaltore,
concludıt el confırmat omnia Iia quod concludıt el confirmat /
privile/g1a. OmMmNLA Hia privileg1ia 93)

Item anno domini M°CCCEE
X11 redimebat f) (EXXX. {lo
TeNOoTUumM annuam / pensionem
Pro IXC el {lorenis, 1ps1ı Crı
STanNnoO Cobant racıone abba/cie
sanctı Vinceneil 94)

m) folgt est durchstrichen. a) appostolica
n) davor durchstrichen sanct]ı Vin per ibidem vVonNn spaterer Hand:;:

cencll. dieselbe Hand hat weıter untfen ge-
0) schrieben, siehe TL Anmerk.
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p) VvOoOrT durchgestrichen C) die ahl auf Rasur und da-
q) neben ınfolge Kadierens ELTL Loch

Papier; alles VO:  S Hand
0B
e) davor durchsrichen S]

v7onNn Hand ber durchstrichenem
redemat

87} Johannes Brieger wurde ZUmM AÄAbt gewählt 1417 Juli W ahlurkunde sıhe Anhang)
Veber den (ILS Anlass der Abtwahl Briegers neuerlich ausgebrochenen Streit mıl dem

(Üegenabte CGhristian Kobant (siehe auch ben E Anmerk (7) handeln Urkunden VO:  S
1418 Juli 1419 Aug 1420 Mai 1421 Sept 4 14929 Jan (Orig Perg Breslau
Staatsarchiv, Rep 037 956 9966 976 080 981 ; sıehe uch Untien Hn Anmerk
04) erst ach dem Abschluss der V ereinbarungen zwischen Kobant und dem Vinzenzstift
und ach der Resignation Kobants efolgte 1422 Äpril die pAapstliche Bestätigung N
Provision des Johannes Brieger ZU: Abt VvUoOn SE Vinzenz (siehe Anhang pontificatus
nOostrı NNO quinto) V gl (+örlich KFE

838) Das Todesdatum des Abtes Johannes Brieger 1426 Aarz zst uüberliefert der
V ahlurkunde S5C111LE5 Nachfolgers (siehe Kn Anmerk ILNM Anhang) V gl Görlich

FG
89) Urk des Franciscus de Sueno preposıLus, Albertus Anna Pr10IM1SSa un des

Konventes des Klosters (‚zarnowanz von 1418 unı 5’ ('zarnowanz ( Actum el datum
monaster10 NOSLTIO I'scharnowans, vigilia beatı Vincencii el martirıs

CENSUMmM annn u um el legittimum SE}  5a INAarcarum ST0SSOTUM Pragensium poloni-
calis NumMerl swelı agamentı de el up' omnibus et singulis villis redditibus
proventibus el usufructibus censiıbus el obventionibus uUuN1LvVers1l1s nullis pen1ıLus exclusis
ubilibet CONSLLILULIS ad NOs el ad monastierıum nNOosSLrum ın) Ischarnowans predictum
quolibet (quomodolibet) pertinentibus expectantibus reverendo 881 Cristo patrı domino
domino Johanni 19888  Ne divina abbatı, Johanni Popponis prıo0T1 Nicolao de Boles-
Jauia subpriori, Wenceslao Wittil pıelanc1arıo LOLIqUeE CONVENLul inonastierıl Sanciı
Vincenei predicti DIOo plıelancıa 1D habenda Pro seXagınla INAaicis -  um
Pragensium ( sımilium) IX}  umPECUN1aFUM predictorum quamlibet ( marcam)

Pro decem INAaICcls STOSSOTUM conparando nobis integraliter el CU. eiffectu per-
solutis el ın) numeratıs el ad utilitatem NnOostram el onastierıı
Tscharnowans predicti 139 realiter CONVETITSUS el speclalıter ad reemendum SCX
redditus, qU1 sub titulo reemptkh10nNn1s bonis monasterı)l Ischarnowans antedieti Sunt
venditi culdam Margarethe Redelynne 1USL0 empt10N1s titulus (et vendicilonis titulos)
intervenlıentibus rıte el rationabiliter vendidimus vendidisse presentibus profitemur
(Orig. fehlt; Matricula fol. 3497 SE Matrica H fol. S I99; V arianten der
Matrica Klammern;: Wattenbach, Urkunden des Klosters (zarnowanz 107 TI 9

USZug)
Ferner Kopfregesten Liebentals Matricula tol 350 Item E  1a ittera Sl sigillo domini

officialis Wratislauiensis CENSUM eundem BEK MAarcarum, una submissio subh CENSUTa
ecclesiastica PTO termıno natıyıtalıs Christi Item 18a ittera sub duobus sigillis

alium CENSUMmM SCX el SUDETr omniıbus bonis villis el redditibus InNONAa-
Ster11 Czarnowans ad exigendum PIo festo Sanciı Johannis Baptiste SUL penNna -
mMUunNnıCalL1lonıs el CENSUTE, tenor SEQUILUT

90) Urk der Brüder Herzöge Kupprecht W enzel IL Ludwig vUon Schlesien Lüben
Ohlau UonNn 1420 Aprıl Ohlau (am Iritage VOT dem heilgin ostertage)
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Kopfregest Liebentals Matricula fol. 206” 193 ; Matrica II fol 81” , 316 (die

V arianten der Matrica ın Klammern) Item privilegium illustrium princ1ıpum el OMl-
dominorum Kuperti Wenceslai el Lodwicı ducem Slesie el dominorum in Lobin

el iın Olauia) recCognOscentLes, qualiter vendidissent XLV INarcas annul CEHNSUS Su titulo
reemption1s Dro quingent1s marcıs STOSSOTUM venerabili in Christo patrı ei domino
domino) ohanni (de Brega) abbatı monaster11 de i1ure SUPIEMO (et iuribus
ducahlibus) ın vılla Czobezitcz, CU1USs sequlıtur

Aus dem Text die genannien habın ZCU rechtin wedirkawlife vorkawt{it nde
wiigelossen tum{f{ nde VIrCcZ1g F geldis jerlichs CZINSES in nde wit allem obersten
gerichte das WIT habin ZCU Czobeczitez UNSsSers olawischin wichbildis.. umb fum{if hundirt
INars progischer grosschin polinscher czael, dy WIT ıteczunt Sanicz und entphangin
nde wifgehabin habıin den andechtigen apte un dem Covent!ı CZU senttlhe
Vincencien VOLr Bresslaw gelegin... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep IL, 064 b;
Matricula IN Matrica wLıe oben)

91) Sziehe oben 120 Anmerk.
92) Urk des Heinrich VoO  - Lazan VO.  ; kuniglicher gewalt Von Behmen houptman ZCU

Bresslaw von J419 ebr 1’ Breslau (Geben CZU Breslaw der nehsten mittewochen
VOTr Irawentag liechtewyhe...)

Kopfregest Liebentals Matricula tol. 09 6 E} Matrica fol. SS (die V arianten
der Matrica ın Klammern), Ittem ittera dominiı capıtanel Wrat(islauiensis) Sl sigillo
ducatus elusdem ( Wrat.) rECOSNOSCEN: (fehlt), qualiter venerabilis pater el dominus
Johannes de Brega abbas moöonasteri! sanctı Vincenei CS reemit XI annul
CEMNSUS de bonis Schultowitez (Schulthowitez) CUILUS eNOr sequıitur

Aus dem T’ext124  Lc_e‘o Santifaller  Kopfregest Liebentals : Matricula fol. 206” n. 193; Matrica II fol. 81” n. 316 (die  Varianten der Matrica in Klammern) : Item privilegium illustrium principum et domi-  norum dominorum Ruperti Wenceslai et Lodwici ducem (Slesie et dominorum in Lobin  et in Olauia) recognoscentes, qualiter vendidissent XLV marcas annui census sub titulo  reemptionis pro quingentis marcis grossorum venerabili in Christo patri et domino  (domino) Johanni (de Brega) abbati monasterii s. V. de iure supremo (et iuribus  ducalibus) in villa Czobezitez, cuius tenor sequitur :  Aus dem Text : die genannten habin... zcu cyme rechtin wedirkawffe vorkawfft unde  wifgelossen fumff unde virczig marg geldis jerlichs czinses in unde wff allem obersten  gerichte das wir habin zcu Czobeczitcz unsers olawischin wichbildis... umb fumff hundirt  marg progischer grosschin polinscher czael, dy wir itczunt gantez und gar entphangin  unde wffgehabin habin... den andechtigen ersamen apte und dem covent czu sentile  Vincencien vor Bresslaw gelegin... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 964 b;  Matricula und Matrica wie oben),  91) Siehe oben S. 120 Anmerk. 85.  92) Urk. des Heinrich von Lazan von kuniglicher gewalt von Behmen houptman zcu  Bresslaw von 1419 Febr. 1, Breslau (Geben czu Breslaw an der nehsten mittewochen  vor unser frawentag liechtewyhe...) :  Kopfregest Liebentals : Matricula fol. 99 n. 68; Matrica fol. 272" n. 95 (die Varianten  der Matrica in Klammern). Item littera domini capitanei Wrat(islauiensis) sub sigillo  ducatus eiusdem (Wrat.) recognoscens (fehlt), qualiter venerabilis pater et dominus  Johannes de Brega abbas monasterii sancti Vincencii (s. V.) reemit XI marcas annui  census de bonis Schultowitez (Schulthowitez) cuius tenor sequitur  Aus dem Text  ... gestanden sein Hannos Pezler, Hannos Lemberg und Petir Stron-  chen von sein und Hedwigen seiner elichen husfrawen wegen und haben bekant, das in  der erwirdige herre der... abt und... bruder des closters zcu sante Vincencien von der  stat Bresslaw gelegen die eylff mark iarlichs czinss, die sie uff iren gutern Schulteise-  wicz Molnsdorff und Kegil des Bresslawschen gebietes und iren zcugehorungen gehabt  haben,... abegekoufft und abegelost haben... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep.  67 n. 946; Matricula und Matrica wie oben).  93) Vom Jahre 1420 sind 5 Urkunden K. Sigismunds für das Vinzenzstift überliefert  1. 1420 Jan. 12, Breslau (Datum Wratislauie..., duodecima die ianuarii,...) ; in dieser  allgemeinen Bestätigungsurkunde, die Liebental wohl in seiner Chronik im Auge hat,  wird _ besonders arigejührt  ... ante omnia privilegium illustris olim Henrieci ducis  Slesie... necnon omnia et ‚singula in eodem contenta et presertim ne homines ad ipsum  abbatem et suum monasterium pertinentes deinceps ad iudicium terre in Newmark sive  burgravii Wratislauiensis debeat evocarı..  et specialiter litteram eiusdem fratris nostri  carissimi (sc. Wenceslai) de et super curia Cribilwiez quam ipse abbas et suus conventus  a quodam Opocz de Kribilwicz legittimo fori contractu comparaverunt,.. (Orig. Perg.  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 962 mit Kanzleivermerken  auf der Plika rechts Per  d(omi)n(u)m G(eorgium)  ep(iscopu)m Patauien(sem) cancellar(ium) Michael  de  Priest can(oni)cus Pragen(sis); Matricula fol. 95” n. 64; Matrica fol. 298" n. 127;  Altmann, Regesten n. 3948.  2, 1420 Jan. 26, Breslau (Geben zu Breslaw,... des nec‘hsten fritags nach sant Pauls-  tag conversionis,...)  ...als czwischen dem ersamen und geistlichen... abbt und convent  des closters zu sant Vincencii bij Bresslaw gelegen unsern lieben andechtigen an eynem  und den ratmannen der stat zum Newenmarkte unsr lieben getruen am andern teile  czweijtracht und zuspruche von ladung und gerichte wegen des gutes Costemplocz  ufferstanden sind... Dorumb... erkennen und sprechen wir als eyn kunig‘ zu Beheim,gestanden se1in Hannos Pezler, Hannos Lemberg nd Petir Stron-
hen VO:  } seın und Hedwigen seiner elichen husfrawen WE  F3}  c und haben bekant, das ın
der erwirdige herre der abt und bruder des closters /Ä®  wa sante Vincencien VO:  — der
stiat Bresslaw gelegen die eylif mark jarlıchs CZINSS, die s1e uftf ıren gutiern Schulteise-
WICZ Molinsdorff nd Kegil des Bresslawschen gebietes und ıren zcugehorungen gehabt
haben, abegekoufft und abegelost haben (Orig Perg. Brestiau Staatsarchiv, Rep

0406 ; Matricula und Matrica WLE oben)
93) Yom Jahre 1420 sınd Urkunden Sigismunds für das V inzenzstift überliefert

1420 Jan I2 Breslau ( Datum Wratislauie..., duodecima die 1anuarıl,.. iın dieser
allgemeinen Bestätigungsurkunde, die Liebental wohl ın seiner C hronik ım Auge hat,
WL  d besonders arigejülirt ante omn1a privilegium illustris‘ liım Henrici ducis
Slesie.. omn1a el singula iın eodem contienia et presertim homines ad 1psum
abbatem el SUum monaster1um pertinentes deinceps ad iudiecium eITE ın Newmark SIVeE
burgravili Wratislauiensis debeat eVvocarı.. el speclalıter lıtteram eiusdem fratrıs nOostrı
Carıssım ı (se Wenceslai) de et u Curla Cribilwiez quU am 1pse abbas el SUUS conventus

quodam Opocz de Kribilwiez legitt1imo fori cConiraciu COMpParaverun(, ,, (Orig. Perg
Breslau Staatsarchiv, Kep 062 miıt Kanzleivermerken au} der Plika rechts Per
d(omi)n(u)m G(eorgium) ep(iscopu)m Patauien(sem) cancellar(ium) Michael de
Priest can(oni)cus Pragen(sis) : Matricula tol. 057 6 ’ Matrica fol. 208” s
Altmann , Regesten 3948

1420 Jan 26, Breslau (Geben Breslaw.... des a  nechsten irıtags nach sant Pauls:
Lag Converslon1s,.124  Lc_e‘o Santifaller  Kopfregest Liebentals : Matricula fol. 206” n. 193; Matrica II fol. 81” n. 316 (die  Varianten der Matrica in Klammern) : Item privilegium illustrium principum et domi-  norum dominorum Ruperti Wenceslai et Lodwici ducem (Slesie et dominorum in Lobin  et in Olauia) recognoscentes, qualiter vendidissent XLV marcas annui census sub titulo  reemptionis pro quingentis marcis grossorum venerabili in Christo patri et domino  (domino) Johanni (de Brega) abbati monasterii s. V. de iure supremo (et iuribus  ducalibus) in villa Czobezitez, cuius tenor sequitur :  Aus dem Text : die genannten habin... zcu cyme rechtin wedirkawffe vorkawfft unde  wifgelossen fumff unde virczig marg geldis jerlichs czinses in unde wff allem obersten  gerichte das wir habin zcu Czobeczitcz unsers olawischin wichbildis... umb fumff hundirt  marg progischer grosschin polinscher czael, dy wir itczunt gantez und gar entphangin  unde wffgehabin habin... den andechtigen ersamen apte und dem covent czu sentile  Vincencien vor Bresslaw gelegin... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 964 b;  Matricula und Matrica wie oben),  91) Siehe oben S. 120 Anmerk. 85.  92) Urk. des Heinrich von Lazan von kuniglicher gewalt von Behmen houptman zcu  Bresslaw von 1419 Febr. 1, Breslau (Geben czu Breslaw an der nehsten mittewochen  vor unser frawentag liechtewyhe...) :  Kopfregest Liebentals : Matricula fol. 99 n. 68; Matrica fol. 272" n. 95 (die Varianten  der Matrica in Klammern). Item littera domini capitanei Wrat(islauiensis) sub sigillo  ducatus eiusdem (Wrat.) recognoscens (fehlt), qualiter venerabilis pater et dominus  Johannes de Brega abbas monasterii sancti Vincencii (s. V.) reemit XI marcas annui  census de bonis Schultowitez (Schulthowitez) cuius tenor sequitur  Aus dem Text  ... gestanden sein Hannos Pezler, Hannos Lemberg und Petir Stron-  chen von sein und Hedwigen seiner elichen husfrawen wegen und haben bekant, das in  der erwirdige herre der... abt und... bruder des closters zcu sante Vincencien von der  stat Bresslaw gelegen die eylff mark iarlichs czinss, die sie uff iren gutern Schulteise-  wicz Molnsdorff und Kegil des Bresslawschen gebietes und iren zcugehorungen gehabt  haben,... abegekoufft und abegelost haben... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep.  67 n. 946; Matricula und Matrica wie oben).  93) Vom Jahre 1420 sind 5 Urkunden K. Sigismunds für das Vinzenzstift überliefert  1. 1420 Jan. 12, Breslau (Datum Wratislauie..., duodecima die ianuarii,...) ; in dieser  allgemeinen Bestätigungsurkunde, die Liebental wohl in seiner Chronik im Auge hat,  wird _ besonders arigejührt  ... ante omnia privilegium illustris olim Henrieci ducis  Slesie... necnon omnia et ‚singula in eodem contenta et presertim ne homines ad ipsum  abbatem et suum monasterium pertinentes deinceps ad iudicium terre in Newmark sive  burgravii Wratislauiensis debeat evocarı..  et specialiter litteram eiusdem fratris nostri  carissimi (sc. Wenceslai) de et super curia Cribilwiez quam ipse abbas et suus conventus  a quodam Opocz de Kribilwicz legittimo fori contractu comparaverunt,.. (Orig. Perg.  Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 962 mit Kanzleivermerken  auf der Plika rechts Per  d(omi)n(u)m G(eorgium)  ep(iscopu)m Patauien(sem) cancellar(ium) Michael  de  Priest can(oni)cus Pragen(sis); Matricula fol. 95” n. 64; Matrica fol. 298" n. 127;  Altmann, Regesten n. 3948.  2, 1420 Jan. 26, Breslau (Geben zu Breslaw,... des nec‘hsten fritags nach sant Pauls-  tag conversionis,...)  ...als czwischen dem ersamen und geistlichen... abbt und convent  des closters zu sant Vincencii bij Bresslaw gelegen unsern lieben andechtigen an eynem  und den ratmannen der stat zum Newenmarkte unsr lieben getruen am andern teile  czweijtracht und zuspruche von ladung und gerichte wegen des gutes Costemplocz  ufferstanden sind... Dorumb... erkennen und sprechen wir als eyn kunig‘ zu Beheim,als czwischen dem und gelstlichen.. abbt und convent
des closters sant Vincencli b1) Bresslaw gelegen UNsernN lieben andechtigen N
nd den ratmannen der stat ZU. Newenmarkte 1STE jeben geiruen andern teile
czweijtracht und zuspruche Von ladung und gerichte des gutes Costemplocz
utfferstanden sind. Dorumb.. erkennen und sprechen WITr als CYyYN kunig Beheim,
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das die STOSSCH houptsachen utitf dem gyutle Gostenplocz uUNSs nd uUNseIHL houptman
Bresslaw der uUNserm hoiffrichter em Newenmarkte die velz sind der Czyien
werden urbass ewiclich zurichten zugehoeren un: Was VO:  en den houptsachen rechte
yefellet, das sol der vorgenante abht un CONUENT den dritten tey] haben nd CiHNCN und

allerley anderer cleyne sachen, V1€ 'Hnan die miıt sunderlichen worten benennen
INag, sollen gehoeren des abhbhts ng CONvents des closters Sanı Vincenei schultheissen

Kanzleivermerken
ZU GCostenplocz anzurichten. (OÖrig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 67 63 m.ıt

au} der Plika rechts mandatum domini eg1s dominis G(eorgio)
eP1ISCOPO Pat(auiensi) canceli(ario) ei cComite de Oting(e)n m{(a) gistro cur(i1e)
refe(re) n(tibus) Mich(ael) de Priest und au f der Rückseite L7L der Mitte der Registra-
turvermerk K(egistrata) Heinricus Hye:;: Matricula nd Matrica t/ehlen ;
Regesten Altmann,

Drei weıltere Urkunden Sigmunds betreffen ebenso WLLE Urk. das StiftsgutKostenblut, ILN. ZUWAF

1420 Jan. [ Breslau (Geben CZU Breslaw,... des nehesten donerstags noch der
heyligen dreyer konig la  S 9 (Orig. fehlt; Matricula tol. ET !L, 968 :; Matrica fol. 350°

175)
1420 tan. 10, Breslanu (Geben CZU Breslaw... nehesten donerstag noch der

heyligen dreyer kunig (a (Orig fehlt; Matricula fehlt; Matrica fol 390° ]” 176)
1420 ebr. 1’ Breslau (Geben CZU Breslaw, des nehesten ireytags noch sant Pauls

tag Converslon1s,...) (Orig tehlt; Matricula tol. A L, 97 : Matrica fol. 348° IO 174)
94) Sziehe ber die V ereinbarungen zwıschen Cristianus Coband Jim monaster1u sanctı

Vincenecili Tra Wratislauienses UNC eIo eTO monastern sanctı Alexii de rbe
abhas In dem Breslauer Vinzenzstift ben 123 Änmerk. 8 C} Urkunden ıer Ent
schädigungszahlungen des Vinzenzstiftes (LN Abt Koband 14929 Jan 15, Rom. (OrigPerg. Breslau Staatsarchiv, Rep 979) Un 1422 Tan. 2 9 Rom (a. C 983)
V gl. Görlich 1, LE

Vigesimus primus.
fol 8r tol 147r

Anno dominı MGEGCGXXVTo Item TLTILO domiını MO GCGCGE
electus venerabılis / ın Christo est electus DPCI mo/dum
pater el dominus dominus COMpromı1ss] venerabilis ın Arı
colaus Leheman ın abba SLO ater el dominus / dominus
Llem et pastorem/ {tratrum N3colaus Lleman 3)naster11 et confirmaltus artıno cundus zın abbatem sanctı Vın
PAapa quıinto. CENCIL, ın die/ MerCur11,

mensı1ıs marcı]l el artıno Da/.
quınto confirmatus, 4aNnNnoO e1us

pontificatus nono/ 95)
Eit V1xXI1t laudabiliter in reg]1-

mjne annıs el obaut MNNO
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domiıni/ Mo XLIX® die
solis, INEeENSIS
H3 96)

Item hic venerabiılıs Item hıc venerabılıs D Te€

reemıt multos CENSUS pDCT quos / 7718 muLtos CEMILSUS, DET qQUuUOS
MONAaAsterıum DEr predecessores nasterı/um DEr predecessores
S5LO8S fuit LMDLENOTALUM 571058 Jui INPLENOFAaLUM 97)

Item reemıt Item eemıltapud Michel apud Michel
Bancke XT ANTLLOS Bancke XVJI ANTLILOS

census/ PTO centium LXX cen /sSus DrO centium el e TLr

INAFTCLS CLS SrOSSOTUMmM 97)
Item apud aurifabrum Heyn Item reemıt de Heynrıco

Schorgast reemıl IITTor Schorgast aurıfabro
MAarcas / DFO quadragınta INAaAr MAarcas / DTO IMAFCLS de la
CLS de labore PTO ymagınıbus bore DTO ymagınıbus 97)

Item apud Virich 5og reemıltl Item apud Virıch 5og reemılt
XIT MATrcas PTO el MATCLS XII INMUATrCcCas PTO centum et /

INAFTCLS ?7)
Item apud Sachewitez reem.ılt Item apud Sachewitez reem..ıl

INAFCas PTO el MarCıs / X7 INMAFCaAasSs pro centum/ el
MAFTCLS 97)

Item apud Gleszersdorf Mar Item apud Glesersdorff
CaSs PTFO centum IMATCLS IMAaAFcas PTO MArcLs 77)

Item apud Ekwangeliger inı Item apud Ewangeliger Hinı
ficem reem.ıl IMATCAaAs PTO ficem reemıl marcas / DTrO

MAarCIS / IMATCLS 97)
Item reem..ılt apud preposztum Item reemıt de preposıiLo

Strelino Katherine trelino Katherine/
W en/delerynne INAFrCas PTO Wendelerynne MAFrCcCas DTO

IMNMATCLS. MATCcLsSs 99)
Hie venerabilis

avı aMn dominı CXXXo
Marcam TIO
Elbingzo ortum 1111 quUO

WE ad Newdorf L00)
fol 14.,7v

Item 4A4NNO domuinı XT
COmparavıl Nam census/

OTrLio 0CO Virich quam Hew:
zeler reemiıt 101)
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Ltem NNO domini M°CCGEC
COmMPparavıtl Nnam INar-

Ca cen/sus de OoOMO el
OTrIO thabernam in Elbingo
VEeTrSUS pontem/ C1vıtalıs VWratis-
lauj1ensis, UUa PIrOo UN«cC An
dreas Scultet; uraltor possidet /
et de COonNsSiIruxıt 1()2)

Sımma in LOLO JUas MaAarcas Item domiını M°CCEC
hiec venerabilis reemıiıt LXXVHi MAarTr- XAXXVIHo COMPAaTraVvı I INal-
Cds Nn CENSUS S) 97 ) Ca OrTO Lan/gelorentez

Kibingo, quam Jocob (‚loze 1a

possıdet 103)
Item dominı] M°CCEC

XLI° COMParavıl nNnam arcam
de Orto Stil/lehans Newdorff
quam PIO Uunc ertin Kowf*t
arn possıdet 104)

Item 4AaLlNoO dominı M°CGCCCo
XXMXIXo sollemneıImpeltravıt
privile/gium SC  MO Al
berto rcSC Romanorum et ohe
MI16€, quo concludit el contir-
mat alia DPr10Fa privile-
814 105

Sub hu1lus venerabilis tempore
MoNnasterıum habut multos I[N1-

nato/res incendariosque, DEr
JUOS multum dampnificatum est
mMonasierı1ıum 100)

r) später darüber geschrieben. g) vVO.  S spaterer Hand darüber geschrie
s) CENSUS nachträglich ber ben, diesselbe Hand hat weıter ben den

ohl UonNn Hand a 1 hinzugefügt. Zustaz per ibıdem geschrieben, vgl
ben 122 Anmerk

h) etzter Schaft von VII nachgetragen,
ohl von Hand

1) vor noch einmal COmMDaravıl

95) Nikolaus Leman wurde um Abt gewählt 1426 März (Wahlurkunde siıehe
Anhang) und UonNn Papst Martin providiert 1426 Mai (pontificatus nostrı JILTILO
non0) (siehe die Dapstlichen Litterae unten) Vgl Gölich 116
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96) Das Todesdatum des Abtes Nikolaus Leman, T449 Januar ıst überliefert ın

der W ahlurkunde seınes Nachfolgers (siehe unten 131 Anmerk. 109 und Anhang)
Vgl Görlich E Z

97) Für die ersien sechs der L7 jolgenden verzeichneten Rückkäufe und ZWWAr Bancke,
Schorgast, Bog, Sachewitez, Glesersdorf un Kwangeliger haben sich keine urkundlichen
Belege erhalten : ber SeCcnhAau S: WLLE für den letzten Kückkauf Wendelerynne 2ne€e
Urkunde vorliegt (siehe unten Anmerk. 99), wird zıne solche uch für die sechs
ersten vorhanden SEIN ; Aie Liebental’sche Chronik bıldet daher die eiınzıge
UVeberlieferung dieser heute verlorenen Urkunden. Fkıinen gewıssen nıittelbaren Beleg
für den Kückkauf Ewangeliger haben WLr LNM der Verkaufsurkunde VDVOonNn 1421, sowLie ınm
der darauf befindlichen Plikanotiz und M Schnitt durch diese Urkunde: vgl. unien
Anmerk. Die Summe der Rückkäufe, (1 Mark, stiıummt für und für unter
der V oraussetzung, dass bei Schorgast dıie wohl LUr ırrtumlich geschriebene {1L1I°*
S€ verbessert wird.

98) Es hat sıch LUr dıie Verkaufsurkunde des Abtes Johannes Brieger UvUon 1421
Unı O, Breslau (Gegebin ın uUuNnserm vorgeschriben closter CAH sand Vincencien
nehisten suntlage och des heiligen sand Vincenei des bısschoiffes und merierers tage,...)
erhalten Wır bekennen..., das WIT. durch sunderlicher notdorift willen un: INeT-

kunge unNs un uUNnseTeE vorgenantien closters epteye antretende ıst vorkuffen
und vorkewffen miıt krafft dises brifes em Nicolao kEwangelier miteburger CZU

Breslaw, Sophie seiner elichen hawsfrawen lren geerben un elichen nachcommelingen
ZwIire F jerliches CZINSsS Irey ane allen dinst und geschois nichts uUSSCNOME: umbe
virundeczwenczig Narg pragisscher grosschen polnischer czal, dıe uns lczund 11 und
Sal beczalet Se1IN un: vergulden ın und uf{t alle UNsSeTeTr vorgenanten closters guetler
Czinsen rentien iruchten SCHNYESSCH und alle ıre czugehorunge die WIT haben un: be
S1CCzen... (Orig. SuUdl. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 9075 ; Matricula Un
Matrica ehlen) Auf der Plika ın der Mitte steht 1ne ohl eigenhändig —DO:  S Abt
Nikolaus Leman geschriebene, wieder ausradierte Notiz Kg0 Nicolaus Leman
supradictum CENSUM, welche sich vermutlich auf den vUonNn Liebental berichteten unter Abt
Leman erfolgten Rückkauf bezieht; uch der Lın der Mitte der Urkunde angebrachte
Schnitt 7so die Ungültigkeitserklärung Aer Urkunde ıst ohl auf den KRückkauf

deuten; eın sehr später KRückenvermerk: [autet Redimirte Stiftsobligation.
99) Urk des Johannes Melin, Propst von Strzelno UVonNn 1427 April 9‚ Strzelno (Datum

1ın monaster10 Strzelinensis, feria ante dominicam Domine longe) TeCo-
NOSCIMUS manifeste, quod.. CENSUmM duarum INAaTclcaIum SITOSSOTUM pYyYe emorle SOTOTIS
Katherine dicte Wendele[ry]nle] venerabilis pater dominus Nicolaus abhas monaster11
sanctı Vincenceil.. reemit.. pecunie SUMIMMMa vigıntiı Marcarum persoluta... (Orig. sudl.
Perg. Breslau Staatsarchiv, Kep 67 1057, schlecfit erhalten ; Matricula und Matrica
ehlen).

100) Die entsprechende Urkunde hat sich nicht erhalten. Y ahrscheinlich gehört ier-
her das Regest zın der Matrica fol. 264 I Ö, Ltem Jlia iıttera u ula INarcam
STOSSOTUM annul CENSUS de OM0 el TIO Opposıto allodii Elbingo N Mathis Buch:
binder abh una parte VEISUS Civıtatem el Janken alias Rawenczawen ın 1C0
Hundisfelt.

101) Belege sınd nicht überliefert.
102) Die entsprechende Urkunde hat sich nicht erhalten ; wohl ber findet sıch eın

undatiertes Regest Lın der Matrica fol. 2647 Ö9, welches hierher gehört Un auf Grund
der Chronik nunmehr zeitlich festzulegen ıst Item Ha ittera u INarcam annul
CENSUS subhb tıtulo reemption1s de [0) 0018 thabernam VersSsus c1vitatem iın quatuor
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terminis solvendum, videlicet... quem domum Andreas urafifor PIO UNn«cC habet el de
OVO edificavıt.

103) Urk des Abtes Nicolaus Leman VOonNn 1437 April 1 » Breslau der do gegebin ıst
iın dem obgenantem closter CZUu Vincenecien och Crists gebort vierczenhundert Jarornoch in den sehen und dreisigisten jaren, freitage vor sente Jorgen tag) KegestLiebentals Matrica tol. 2647 !L, Item Jlia ittera u 1/2 IMarcam de domo el
TIO Langelorentcz postea Langecaspar UNC eTIO Jacob Closze habet et festum

Äus dem Text Wir Nicolaus Leman VonNn Gotis gedult apt des closters CZU sente
Vincencien VOT Bresslaw. . bekennen offintlichen miıt disem kegenwortigem offinhriff VOoOrT
allen den, dy In sehen horen 1r lessen, das WIT recht und redlichen gekawlt haben
CYN halbe INarg jerliches CZINSES uff Lange Lorenez hawse und garten der do gelegenist uttf dem K ibinge czwusschen Florsdorff CYN und Niclas Czurkenstein gartenarndern teıl. (Orig. stdl Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, ED Matrica TLIUT
Regest D! wıe oben)

104) Urk. des Abtes Nikolaus Leman vVUon 144] Okt. ( Breslau) (der gegeben ist
am nesien montage VoOr allirheiligentag,...) Kopfregest bzw Regest Liebentals
Matricula fol. 56” 51 Matrica tol 2647 57 (die V arianten der Matrica ın Tam:
mern) Item ul  © (alia) ittera 1Nam INarcam u ortum el domum (de TIO
el domo) Stillehans 1am Mertin Merten) Kowffman habet fiehlt) sed licetscrıpta sıt in ittera sed 1/2 est reempta DFro marcıs denariorum dominica
infra OClavas beati fehlt) Vincenecii 508008 Domini M°GGEGELIX® (M°CCCCGLXo) ; sed
aliıam mediam INarcam STOSSOTUM solvet ın duobus termiıin1s sc1ilicet Michaelis {l el
Walpurgis {1. CU1US enor sequitur (Eit potest PTO % INAaLrc. gr0SS.).Aus dem ext Wir Nicolaus Leman VvVon (zotis gedult apt der gelstlichen thumhern
des closters e  < sand Vincenecien... bekennen..., das VOT uns gestanden hat liebir
geireWw Mertin Hoffman aus dem Newendorffe.. und hat vorkawft den ersamen und
geistlichen priori subpriori und andern bruedern... MNSETS vorgenanten closters.... CZ  z
lrer pletancien CYNEC marck ierliches CZINSES mbe czehen marck ECYNeE halbe marck Vor
fumff marck groschen die her VO  - bruder Veczencz 17 sich hat und
die anderer halbe marck VOTrT fumff marck gyuter heller, die ym l1tczunt N} un Ya  q.beczalt SCYN und vergoldin.. ın und off SCY IN garten und rbe und otff alle SEYN gut iın
dem Newendorffe In UNSeETrSs closters gute gelegen... (Orig. sudl. Perg. Breslau Staats-
archiv Rep 1180; Matricula und Matrica WLLE oben)

105) Urk. des Albrecht IT ÖOn 1439 Jan 1 E Breslau (Datum Wratislauie, N1NO
Domini millesimo quadrıngentesimo trı1cesimo NONO, die XVa mensI1is Januarii,...) fürdas Vinzenzstift; Iın dieser allgemeinen Bestätigungsurkunde werden besonders genanntNikolaus Liebental |  129  terminis solvendum, videlicet... quem domum VA_ndreas murator pro nunc habet et de  novo edificavit.  103) Urk. des Abtes Nicolaus Leman von 1437 April 19, Breslau (der do gegebin ist  in dem obgenantem closter czu sente Vincencien noch Crists gebort vierczenhundert jar  dornoch in den seben und dreisigisten jaren, am freitage vor sente Jorgen tag) : Regest  Liebentals : Matrica fol. 264” n. 85 : Item alia littera super 1/2 marcam de domo et  orto Langelorentcz postea Langecaspar nunc vero Jacob Closze habet et super festum  pasce...  Aus dem Text : Wir Nicolaus Leman von Gotis gedult apt des closters czu sente  Vincencien vor Bresslaw... bekennen offintlichen mit disem kegenwortigem offinbriff vor  allen den, dy in sehen horen adir lessen, das wir recht und redlichen gekawft haben  eyn halbe marg jerliches czinses uff Lange Lorenecz hawse und garten der do gelegen  ist uff dem Elbinge czwusschen Florsdorff an eyn und Nielas Czurkenstein garten am  andern teil... (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 1159; Matrica nur  Regest o. D., wie oben).  104) Urk. des Abtes Nikolaus Leman von 1441 Okt. 30, (Breslau) (der gegeben ist  am nesten montage vor allirheiligentag,...)  Kopfregest bzw. Regest Liebentals  Matricula fol. 86° n. 51; Matrica fol. 264" n. 87 (die Varianten der Matrica in Klam-  mern) : Item una (alia) littera super unam marcam super ortum et domum (de orto  et domo) Stillehans iam Mertin (Merten) Kowffman habet (fehlt) sed licet 1 marca  scripta sit in littera sed 1/2 marca est reempta pro V marcis denariorum dominica  infra octavas beati (fehlt) Vincencii anno Domini M°CCCCLIX® (M°CCCCLX°) ; sed  aliam mediam marcam grossorum solvet in duobus terminis scilicet Michaelis 1 {l. et  Walpurgis 1 fl. cuius tenor sequitur (Et potest reemere pro 7 % marc. gross.). —  Aus dem Text : Wir Nicolaus Leman von Gotis gedult apt der geistlichen thumhern  des closters czw sand Vincencien... bekennen..., das vor uns gestanden hat unser liebir  getrew Mertin Hoffman aus dem Newendorffe... und hat... vorkawft den ersamen und  geistlichen priori subpriori und andern bruedern... unsers vorgenanten closters... czw  irer pietancien eyne marck ierliches czinses umbe czehen marck eyne halbe marck vor  fumff marck groschen die her von seym bruder Veczencz ubir sich genomen hat und  die anderer halbe marck vor fumff marck guter heller, die ym itczunt gancz und gar  beczalt seyn und vergoldin... in und off seym garten und erbe und off alle seyn gut... in  dem Newendorffe in unsers closters gute gelegen... (Orig. südl. Perg. : Breslau Staats-  ®  archiv Rep. 67 n. 1180; Matricula und Matrica wie oben).  105) Urk. des K. Albrecht II. von 1439 Jan. 15, Breslau (Datum Wratislauie, anno  Domini millesimo_quadringentesimo tricesimo nono, die XV* mensis ijanuarii,...) für  das Vinzenzstift; in dieser allgemeinen Bestätigungsurkunde werden besonders genannt :  ... et signanter iura hec, quod homines ad ipsum abbatem et suum monasterium per-  tinentes ad iudicium terre in Newenmarkt sive capitanei Wratislauiensis non debeant  evocari, insuper et omnes litteras ac privilegia Henrici quarti ducis Slesie in se conti-  nentes libertates gracias et concessiones eidem monasterio sancti Vincencii super thaberna  in Elbingo et macello datas necnon litteras et privilegium illustris Henrici quinti eidem  monasterio super suo molendino super [Oldera habendo concessas quibus hactenus  usi sunt et in quorum possessione fuere reperti... ( Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 1164 mit Kanzleivermerken : auf der Plika rechts Ad mandatum domini regis  Petrus Kalde prepositus Northus(ensis) und auf der Rückseite in der Mitte der  Registraturvermerk R(egistrata) Johannes Richter; Matricula fol. 67" n. 24; Matrica  fol. 243” n. 61, fol. 351° n. 180 Reg.).  ‘106) Vgl. darüber Görlich 1, S, 116-122.el sıignanter lura hec, quod homines ad 1psum abbatem el SsSuum monasteri1um PerT:tinentes ad 1udici1um erre in Newenmarkt S1vVe capıtanei Wratislauiensis NO  e debeant
eVOCATI, Insuper ei litteras privilegia enricı quartı ducis Slesie ın conti-
nenties libertates graclas et CONCesslones eidem monaster10 sanctı Vinceneii thaberna
ın Elbingo et macello datas NECCNON litteras et privilegium illustris enrici quıntı eidem
monaster10 SUO molendino LO ldera habendo CONCESSAS quibus hactenus
s1 Sunt el In qQUOoTUumM possessione fuere repert1.. (Orig. erg. Breslau Staatsarchiv,Rep 67 1164 mLt Kanzleivermerken auf der Plika rechts mandatum domini reg1sPetrus Kalde prepositus Northus(ensis) Un auf der Rückseite ın der Mitte der
RKRegistraturvermerk K(egistrata) Johannes Richter:; Matricula fol. 677 TL.. 2 C} Matricafol. 243° 6J, fol. 351° . 1780 Keg.)

106) V gl darüber Görlich 1’ 116-122
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(22) 3 Vigesimus secundus.fol 8v fol 148r

Anno domiını Item TLTILO domını M°CCGCGE
electus est vene /rabılıs pater el die martıs, men/sı1s
domınıus domınus Francıs- februarı1] electus est venerabilıs
GE Newdortif ın abba- in Christo pater / el dominıuus
liem el pas/torem monasterı. domiıinıus Francıscus New
sanctı Vinceneci el contirmatus dor{ff 8! ın abbatem /“

sanct1ssımo In Christo patre/ monasterı. sanctı V ıncencı perL
el domino domıno Nicolao papa modum COmpromı1ssı PCFI UUa
quınto el TexX1t laudabiliter XIEX tuor/ fratres subscr1ptos, videli-
IULOS sıcut/ audivı ah hominıibus cel Johannem Bawman, Bartho/honestis den1ique SU1S fratrıbus lomeum Goltberg, Nicolaum
NUumMguam sed statım dimissus
secundum valde ratrum Steynachsı] el Ignacıum de/

Schonaw. professos monaster1ı1rumdem 108 )
supradicti, VIxXIt ın regımine /
laudabiliter AHFX: annıs 107)

Eit obiit idem palter anno Do
mını M° /GCCCGCLAVIIL® die solis

mens1ıs. 102 ).
Item sub hujus venerabilis

tIrıs tempore devolutus est CEMNSUS

mar/carum S1IL titulo reemp-
C10N1Ss in pretor10 Wratislauljensı
ad monaste/rıum de patrımo-
N1ı0 l) fratriıs Nicola1 Bewthe-
ler L10) _

1461 m) die 20 aprilis edidit
constıtutiones particulares regulae el
statutıs/ conformes pro ‚u1s tam
in claustro, YyuUam exira degentibus

et1am sancti/monialibus Vin
cent10 dependentibus H

ın der Handschrift beginnen Tsi 2us
er die Ordnungszahlen der Aebte und patrımonyo; verbessert
ZWwdaT, ohl L Anschlusse die Zählung m) 1461 dependentibus Uon Hand
der Handschrift mık einsetzend, ob nachgetragen.
ohl die richtige laufende Ordnungszahl
Ln PST. W ir geben die richtige ahl

erster und die handschriftliche Zahl
anschliessend ın Klammern. Vgl ben

%e Anmerk.
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u) Firanciscus
v) vDO  z el TeX1 bis eorumdem Dater,

ohl von and hinzugefügt Jjelz
unleserlich

KRaigern Handschrift 66 Abt FrTanciscus Neudorf Obit 1468 die 20 Novem:-
T1S (Pfotenhauer 3530)

107) Frans Neudorf wurde ZU. Abt gewählt 1449 Febhr (Wahlurkunde sıehe
Anhanzg) Die erste on Abt Franz Neudort ausgestellte Urkunde des Vinzenzarchivs hat
das Datum T440Q Mai (Orig Per,  Fa  o Breslau Staatsarchiv, Kep Die
Kegierungsdaue: Vvon I9 Tahren 1LST (1 dem Todesdatum richting errechnet V gl Gorlich

103) V gl Azu G(GForlich LT Anmerk
109) Die W ahlurkunde des Nachfolgers welche LTL der Kegel das Todesdatum des

V orgängers enthalt LSL nıcht erhalten (siehe uch 132 Anmerlk: 113) Das Todesdatum,
wohl der verlorenen V ahlurkunde ninommen überliefert daher mur Liebental allerdings
unvoliständig, denn der Satz bricht ML IHNENSIS ab (ASS Abt Neudorf vOrT der W.ahl SELTLES
Nachfolgers gestorben 151 berichten die päpstlichen Proviszonsurkunden —vDO  z 1469 arz 23
(siehe unlien Anhang) Sonntag der 20 PeLNES Monats Siiumm! für die Monate Februar,
arz und November 1468 doch kommt Ll Rücksicht auf die Neuwahl ZU Dez
7468 und auf die papstlichen Provisionsurkunden v»O 253 Maärz 1469 ohl ILILT der
Monat November Betracht Jahre 1469 Fallt eın Sonntag auf des Monats
Die letzte UVUon Abht Neudorf ausgzestellte Urkunde des Vinzensarchivs ıSE bereits vVOoTL
14606 Sept. E, Breslau (Orig Perg.; Breslau Staatsarchiv, Rep I3275 Matricula
tol. LT FE Matrica tehlt) V gl. allgemeinen Görlich 1, E

110) Urk der Ratmannen der Stadt Breslau 1457 Sept (Gebin
sonnabıinde VOL sand Michaelistag, Kopfregest Liebentals Matrica fol 263 81
Item litera consulum C1vVv1ıtatıs Wratislauiensis u IMAaTrTrcCcıs CEIMNSUS sub titulo
reemptıon1s pretiorı10 quondam parte fratris Nicolai Bewteler pI1€e eINOTIE sol
vendas qUaLuoOr ermıinıs scilicet et Sunt redimende PTro el MAÄATCIS,
enor SEeEquUILUFr

Aus dem Text Wir bekennen das vor uns sıtzenden rate komen SCYN dye
erbar nde toguntliche Margaretha Bewtelerynne mıiıt Niclas Bewteler 1rem elichem

nde vormunden nde haben offgereicht dem erbern Nicolao Bewtheler 1rem
SüOnNe CZWENCZ1IS margk jerlichen CZINSE die S uft stiat gahabt habin (Orig
tehlt) Regest Liebentals Matrica tol 263” Item sunt adhuc due littere NÜL-
qQU10T€ES precedentis easdem arcas pre{iorı10. (Orig IN Texte Matricula
und Matrica ehlen) Die Erwerbsurkunde vUon der der Liebental-Chronik die ede
ist, hat sıch nicht erhalten. V gl G(Förlich l!

111) Urk des Abtes Franciscus vUon SE Vinzenz vUon 1461 April z Breslau (Orig.
PerB: : Breslau Staatsarchiv, Rep 1305 ; Matricula und Matrica ehlen)

(23) Vigesimus erCIus.
fol

Änno dominı millesimo qua Item TIMNO domuinı M°GCGCCGECL
dringentesimo sexages1mo / ctla- XVIII® die Saturni, ter/cla I1NEeTNN-

electus est venerabilis el s 15 decembris electus est
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dominus Johannes Sche- hannes Scheö / wıtez

Z ın abbatem et asto- quarius Ln abbatem”® monasteru
Ü monasterı sanctı Vincenecu sanctı Vincenenu ec1am pCr
el contirmatus sanct1s/sımo in dum cCom/promissi PCF qualtluor
Christo et domino domino fratres subseriptos, videlicet Nı
Paulo papDa secundo, pontif1ca- colaum/ Bewtheler supprıorem,

Ignacıum de Schonaw, Johantus/ eiusdem 4110 quınto ©

nem / Nase el Petrum Textoris,
proiessos monaster1ı1 supradi-
et1 112)

Obit autem aNnno dominı]ı
MOCGCCGCCCLXXXo ter1a w  S  exta ante /
DUrlficacionIis Marie 2) Cu.
disset XH L15) , Ex
quentibus p u negligenter
omn1a egerıt el quantum / monaster10

allodia melioraincommodaverit.
consumendo 0) 114),

Ww) ıer endet Hand ( Nikolaus Lie 1} Marie vUon andnachträglich
bental). darunter geschrieben.

0} ıx consumendo on spdterer and

112) Die V ahlurkunde LSE nicht erhalten und War schom AT eılt Görlichs, 1836
(siehe 1! Z nicht mehr vorhanden. Liebental Lag ber jedenftalls die Urkunde
noch vVOoOr der S41l Liebentals dieser Stelle erınnert Sanz die Stilisierung der
W ahlurkunden ; berichtet daraus, dass die W anl Dezember 1468, un ZW”Ar
durch Kompromiss stattgefunden habe un nenn. die Namen der ıer Kompromissare.
1468 Dez bestimmt der erwählte Abt Johannes Schewicz seıne Prokuratoren für
Rom (siehe untfen Anhang). Die entsprechenden papstlichen Litterae den onvent
Von St Vinzenz, den Bischof DvDon Breslau, an die Stiftsvasallen N: den
neuerwählten Abt Johannes Schewitz sınd Oom. 23 und März 1469 datiert (siehe
unten Anhang). Die Abtweihe hat ach dem Bericht des Breslauer Stadtschreibers
Peter Eschenloer (T Bischof Rudolf UonN Breslau (L Dez 1469 OTSCHOMMEN
SErD8 Rer Siles 7! 15672, 219; (zoörlich l! 2

113) Belege sind nıcht uüberliefert,. V gl Görlich 1! 132
114) Siehe unten unter Abt Johannes Lopschitz, iınsbesondere uch dessen Bericht

ber seınen Streit miıt dem Klarenstift V gl auch Görlich IS 129

24) Vigesimus quar{us.
fol 9r fol 149r

Anno X) dominı 1480 electus Item TLNMLO domini millesimo
est ın abbatem vene /rabilıs el quadringentesimo / octuages1ımo,
eZregZ1us VITr dominus in vigılıa Appolonie virgınis
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Nn e Lubschitz, qu1 antea elec/tus est venerabilis in Christo
regıt preposıtum in Strselno. ater el dominus dominus

hannes Loebschotez
quıntus, preposıto Strélinensi_ın / abbatem monaster11 sanctı
Vincencni.

Hıc Romam PIO confırma- br hıc venerabilis palter tem.-
Hione profectus POTE electonis ex1istens Na-

lıter/ in Cur1a Romana ın NCSO-
C11S s{1C preposıture et iıbidem
quo/dam archiepiscopo {1156-
Cratus et sanctissımo ın Christo
atlre et/ domino domino S1xto
papa quarto pontificatus 1D-
S1US ONO confir/matus 115)

Et demum intrans onaste-UDLX fratres repperıt,
omnı1a. / Lam ın spiırıtualibus rı1um, Lam zın spirılualibus GUAM
GUAM temporalibus desolata el secuları/bus quası desolatum el
confusa. viduatum sıne honore ınvenit,

qu1a / vDIX decem fratres iın toto
reperıt, ıtem omn1a allodia de
rla, sıne / sepıbus et incultalacuerunt vel alıa monasterio
aliıenata 116)Vgl dıe Parelle!lstelle in der Hie venerabilis er IN0  bMatricula enthaltenen Prozesschrift

des Abtes Johannes Lobschitz. Santi- converhtit ad labores, collapsa /
Taller, Liebenthals Koplalbücher reformavıt In quanium potult,
51 it. molendinum ante onaste-

rı1um/ ıLlo IUMNO de OVDO CON-
sStruxıt el DiscCınam SE vVäa-
culum/ plscıum mol
lendinum mundavyıit reformavit el
SEEDE cırcum /dedit H6y

Item, demum thabernam ante
molen/dinum construxıt 117)sed S) Wratislauienses, ut huilus do
MUS emuli. propimacionem admittere
noluerunt usque ın Nnunc/

Allodium Opathowitz Pro Car- I!tem Circa domininıbus imp1ıgnoratum trecen /tLs MCCCCLXXXIIIIm redemait alloredemit marcıs. 1UM ın Optawitez/ PrOo Irecentıs



134 Leo Santıfaller
Molendinum. tabernam el AH tlorenis, quod fut pCI

g1o0ne el VLVArLOa Cu DISCINAS antitecessorem suum / prIO Carnı-
sStEruXıt. bus et intestinıs inpıgnoratum.

eic 118)
Item venerabilis pater 11110

dominı GCEN vel eıircıter
SsuCCess1/ve PISCINAS Cu agger1-
bus el obstaculıis el IDArıa et/
q lia plura edıfic1i1a AB seplbus
de OVO construxılt re/forma-
Vit, ut dicıtur, VIX CcCu. millenis
tlorenis, ut reg1is/trıs habetur,
pertecit 119)

fol 1409 v
Vıillam Grebischin redemiat / Hıc venerabilis pa »ıllam

Grebischin redemit PIOÖ millea h oppıgnoratione
DTOSSOT UL, Inarcıs/ QFOSSOTUM AaNno domiını

MCC YJUC quondam fu1t
InpıZNnOrala C per quendam
ab/batem, videlicet Johannem
de Brega, propter detensam ab
hbacıe 120)

W oykowitz cum / Gansko Item 4NNO domuinı millesimo
CX comparavıt villam
W oykewitcz/ CU allodio G ancz-
ke Cu millenis et centum flo
renıs Valentino Schew/erleyn,
C1ve Wratislauiens]1, propiter 1M -
peticıonem quarundam grenicla-
ru Cc1irca Cribilwitez 121)

Item 4a4NNO dominı M°CCEC
XC hereditas quondam de
allodio in Elbingo/aliıenata
devoluta est ad monasteri1um pCL
modum testament]ı eic 122)

Item 4NNO dominı MCCCCL
X XXIT® concessıt cu1dam Johan
nl Holoscheiffky/ NX florenos

1UsMin villa Los
senmn. Tandem ın generali peste/
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Idem Holescheiky orl1lens lega-
VıL olum 1USs 368 ville
Los/sen quod stat imp1ıgnoratum
DIO el tlorenis 1inNn0Na-
STerı10 sSsanclı Vinceneciu 123)

Cu Sackaraw PIO theoloneo Item 41110 dominı M°CCGCCE
COMMULAVI XC VIIT® dedit theoloniumingentem
PIO 31010 INArTrCLSs EXSEruxXıl 1V1Lafe Olsna pro/ UIUuSs 18

(11S ville Sackeraw idem
inclituspaier anno/ domini

MC  XO a  (8) CONSLEruxXıt
1ıbıdem Sackeraw
DIS/cınam yuam VIX Cu OCL1IN-
genls INAFTCLS Z) perfecıt 124)Rexit foeliciter / MO  1U.IN Item hie honorandus pater

DCI ° obıait Christo Cu DIIMEVO s 11 rESIMINIS
MNO hie reformator tempore/ reformacionem regula-dinis, el empftor scapularis fu1t { STIrT1CHsSSIME INSLLIUISSE 125)

et lauda /biliter INnquanium p -
ulsset el InONaAasterı0
sagacıler cırcıter / XX JTLOS
demum dominı mı11
esimum a) quıngentesımum /
quıntum, 1 testo sancie Hedwi
S15 ora XVI: feliciter /
sSu1 FES1IMINIS 1em clausıt exXire-
INnu b) 126)

X) hier beginnt Hand p) papa nachträglich UoOnNn and dar:
1L  ber geschrieben.

q) die ı diesem Absatz Kursiv gesetizten
Stellen sihiımmen RS den entsprechenden
W orten erstien Absatz der Prozesschrift
des Abtes Lobschitz überein UNı sınd
jedenfalls daraus entinommen. Vgl Santı-
faller, Liebenthals Kopialbücher 51 PF

r) radiert.
s) sed NUNC VDO: aterer Hand

darüber geschrieben
u) eilwas verwischt
vV) verwischt
W) verbessert



136 Leo Santifaller
X) La darunter geschrieben.
y) Endung Verwischt.
Z) =DO:  S Hand darüber geschrieben.
a) davor getilgt.

Hier endet and (Nikolaus Lie:
bental).

115) Die W .ahlurkune nd uch alle Ubrigen mıt der Wahl ım Zusammenhang
stehenden Urkunden, insbesondere die papstlichen Litterae, haben TE nıcht erhal:
ien der sind zumindest gegenwartig nıicht ekannt. Möglich dass Liebental bei
Abfassung der Chronik Aie W ahlurkunde och vorgetegen hat, doch ıst seın Bericht
eLlwa auch ım Vergleich ZU: V ahlbericht des Abtes Schewitz (siehe ben 132
AÄAnmerk. FZ2Z) dürftig, AsSsS diese Annahme keineswegs zwingend erscheint; jeden-
Jalls berichtet da Liebental ın der Hauptsache (1US eıgener Kenntnis der V erhaltnisse
bzw soweLlt die romischen Vorgänge Lın Frage kommen auf Grund vVvon Berichten DEeT-

lässlicher Personen, Vvor allem des Abtes Lopschitz selbst. Dass Lopschitz vorher
Propst VO.  ; Strzelno WÜUr, ergibt S1LC. auch (L der Urkunde des Konventes
LO Strzelno DON 1480 Juli (die solis secunda 1uliı) Strzeino, Ln der berichtet wird,
AasSs am genanntien T’age reverendus pater el dominus Johannes de Lupssycz divina
paclencla abbas canon1corum fratrum regularıum monaster1ı sanctı Vincencii eXira

Wratislauienses ordinis Premonstratensis el ad hoc tempus preposıtus nostrı
monaster1l (SC. Strzelinensis) diese Propstei freiwillig resıgnıert habe, worauf der Kon:
ent durch Kompromiss den Bruder Nikolaus de Coschen ZU: Propst gewählt habe
und ILUL: den Abt Johannes UOnNn SE Vinzenz LM die Bestatigung der W anl bıttet (Orig.
Perg. Breslau Staatsarchiv. Rep 67 1400 ; Matricula und Matrica ehlen)
Nach dem eigenen Bericht des Abtes Lopschitz (siehe MIOG 1 9 51 ff} hatte

den Julzi 1480 seın Amit als Abt Vvon SE Vinzenz angetiretien. Die
WzZe UonN Abt Lopschitz ausgestellte Urkunde ıst vVO. 1480 Julz 1 E} Breslau Datum
In dicto monaster10, fer1a quarlia nte Margarethe ‘“virginis,...) Johannes mlseraclione
divina abbas monaster11 sanctı Vincenecii prasentiert dem Bischof KRudolf Vvon Breslau
für die infolge Erhebung des bisherigen Pfarrers Nikolaus VO.:  S Beuthen erledigte
Pfarre Allerheiligen ausserhalb Breslaus den Ordensprofessen Andreas Grunbergk.
(Orig Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 1401 ; Matricula und Matrica fehlen).
Vgl LIM allgemeinen Görlich l’ E32

116) Diese Nachrichten Stammen Ar Teil LLL der kinleitung ZU. Bericht des
AÄAbtes Lopschitz uüber seinen Streit miıt em Klarenstift (siehe MIOG 1 9 1947,

517 H vgl uch ben Anmerk. 115 nd unten 139 Anmerk. 124
117) Belege sınd nicht überliefert.
118) Belege sınd nicht uberliefert. V gl G(Gorlich 1, 134
119) Belege sınd nicht überliefert. Sıehe uch ben AÄAnmerk. 117 n Görlich ES

Goörlich 17 135
120) Vorausgesetzt, Aass die Angaben Liebentals richtig sınd, hätte sıch die ück:

kaufsurkunde des Abtes Lopschitz nicht erhalten. V gl. dazı TE der Domwvikare VOorN
Breslau von 1484 Nov. 5‚ Breslau ( Actum el datum Wratislauie, vener1s die quinta
mensis nouembris.,. Nos recCOZNOSCIMUS tenore presenc1um unıversis NOos
reverendo domino Johanne mlseraclone divina abbate et CoONveniu monastern
sanctı Vincenecii foris Wratislauiam ordinis Premonstratensis ın el Uup' omniıbus el
singulis eiusdem monaster11 boniıs eit signanter villa Grebyschim allodio ibidem
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em1isse el COMPATrASSE septuagıntarum INarcarum SIOSSOIUmM bohemicalium CENSUM
alNuUuuUumM abh Innnı servıtutis i1berum el eXemMmplum PIO miıllie marels STOSSOTUMbehemicalium simıl1um predictorum numer]ı polonici el pagamentı cConsuet]ı in
lıtera ‚ desuper conteeta... plenius continetur.._. (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv,Kep 67 D 1431 ; Matricula fol. LE 8 } Matrica fehlt) Vgl Goörlich E: 134

121) Urk des W Tadislaw VO.:  S ngarn-Böhmen USW, Unnn 1492 ebr. 1 E fen(Geben Ofenn donerstage noch Valentini,...)
Kopfregest Liebentals Matricula fol. 3062 IL, SG Matrica tol. SE FD 151 (die

V arianten der Matrica ın Klammern) Sequitur ittera seren1ıssımı princiıpis et) domini
(domini) Wladislai Vngarie Bohemieque reg1s eic. el ratıficatione VvVen-
dicionis el eMPCIONIsS (et emMpcCIoNIs fehlt) wille ville) predicte Woyckowicze ( Woytko-wı1ce) CU:| allodio dicto anczko ıbidem, CUlus eNor sequıtur in theutonico (die
beiden etzten Worte ehlen)

AÄus dem ext Wir bekennen..., das NNs furkomen 1st durch den wirdigenJohannes apt des closters sannd Vinceneien awSswenn1g der Breslaw gelegen
üunNnserer lıeben andechtigen und versieen lassen, wWw1e etlich lanng vorgangenCczeıt bısher VO:  — der -grenitz gelegen czwischen den gutllern des egemelten -clostersnnd des dorifs Weykowitz miıt seinem forwerck G(Fantzko genant miıt Valentin
Schewerlein burger Breslaw... nınnd genanter abt miıt SaNCc2Zem CoONvent! des Ze6-
nantien closters VO  } Valentin Schewerlein obgenant das dor{ff Waitkowitz mıt seinem
orwerk Ganezko genant miıt aller zugehorungen >  en Czınsen nd rentien, w1ıe
V alentin Schewerlein gehalden gehabt nNnnd gebraucht hot recht uUunn:! redlichen DEkowf{ft.... Wir dem genantien kawiffen nnd vorkawtffen.. uUuNNser Zguns unnd genedigenwillen gegeben... (Orig, Perg. Breslau Staatsarchiv, KRep 1465 ; Matricula undMatrica WLLE oben)

Urk. der Ratmannen der Stadt Breslau von 1492 Mi  arz 34 Breslau Gebenn ZW Breslaw,sonnobende VOor em sontlage letare,  ) Kopfregest Liebentals
Matricula fol 3063 324 Matrica fol. 318° IL: 152

Sequitur ittera CU. sigillo ducatus Sequitur Ha littera consulum CiıvitatisWratislauiensis 1udicum et vasallorum curle Wratislauiensis ratificanda dictam vendi-
regalis continens hastillacionem alias dy clonem el empec1lonem ville nOosStire Woytke-offbitunge el ratıticationem dicte ville WICZ CU. allodio SUl dicto Ganczko, CU1uUs
nOostre Woytkowicze CU) allodio Ganezko teNOT sequıtur
monaster10 NOSTITro el proprietatis
titulo possıdendum

Aus dem Text Wir. bekennen... das VOLr NNs gestanden ist der ersame ValentinSchewerlin.... nnd hat uffgereicht in CYMe rechten kauffe dem erwirdigen iındandechtigen herrn ohanni apte des closters sanctı Vinceneiun VOT Breslaw gelegen unnd der
gantze SamMpnNnunge doselbist sSe1IN dortt und Zzut Woykewicz genant Un das VOLWETIZ Gantzke
genant das dorezu geslagen ıst In dem Breslischen gebiete gelegen umb eine gnantegeldis, die ltczunt dem vorgenanten Valentin Schewerlen —x  N unnd Sar istbeczalt unnd vergulden qals VOL MNNs utfentlich hat becant... (Orig. Perg. BreslauStaatsarchiv, Rep 1469 ; Matricula fol. 3063° TI 324; Matrica fol. SE 452)Vgl uch die Urk. der Ratmannen der Stadt Breslau —DO:  S 14992 Sept I, Breslau (GebenBreslaw mittewoch vorT natıvıtatis Marie,  ) (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv,Rep 67 1473; Matricula fol 3064” 23 Matrica fol. 319° TL. 537 V gl Görlich 5134

122) Urk. der honestus VIr Jacobus Schultez et Anna UXOTr Suaä legittima, heredesbonorum el ville RKepyn monasteri1um sanct]ı Vinceneii foris Wratislagiam UvUon
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J494 ebr. 17, Breslau ( Acta sSunt hec die lune decıma septima mensis iebruarli...)138  Leo Santifaller  1494 Febr. 17, Breslau (Acta sunt hec... die lune decima septima mensis februarlii...)  ... Ideirco ydem Jacobus Scholtez et Anna uxor sua legittima... dederunt donaverunt et  assignaverunt donacione causa mortis et post mortem valitura venerabili et religiosis  viris domino abbati et conventui monasterii sancti Vincencii.., villam Repyn dictam sub  dominio dictorum venerabilis et religiosorum domini abbatis et conventus monasterli sanc-  W Vincencii et prope illud idem monasteriumsitam et existentem cum omnibus et singulis  eiusdem ville iuribus... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 1479 [Notariats-  urkunde des Laurencius Thomkonis de Brega clericus Wratislauiensis diocesis, publicus  sacra imperiali auctoritate notarius]; Matricula fol. 89” n. 56; Matrica fol. 257° n. 77).  123) Auf diesen Bericht beziehen sich folgende Urkunden  1I. Urk. des H. Konrad von Schlesien-Oels-Kosel von 1467 April 19, Oels (Gegebin  czur Olssen am sontage iubilate,...) : Kopfregest Liebentals  Matrica II fol. 258” n. 489 :  Item privilegium illustris principis et domini domini Conradi ducis Slesie et domini  Olsnicensis, qui concessit et indulsit redimere Nicolao Holoschewsky ius supremum in  villa Lossin de Dirsko Wolfart pro centum et decem marcis grossorum, cuius tenor  sequitur  ... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 1329; Matricula fehlt;  Matrica wie oben).  2. Urk. der Herzogin Margareta von Schlesien-Oels-Bernstadt von 1482 Juni 28, Oels  (Gescheen und gegeben zur Olssen am freytage in vigilia beatorum Petri et Pauli  apostolorum,  ) : Kopfregest Liebentals : Matrica II fol. 258" n. 490 : Item aliud  privilegium inclite domine Margarethe ducisse Olsnicensis, qualiter venerabilis in Christo  pater et dominus dominus Johannes Lopschutcz abbas monasterii s. V. comparavit  tres marcas de annui redditus et super iure supremo ville Lossaw de provido Johanni  Holeschowsky pro XXX flor. etc., cuius tenor sequitur  Aus dem Text : Wir... bekennen... das  gestanden ist der tuchtige Janke Hole-  schowsky wolgesunt an leybe und synnen und hot mit wolbedochtim mute uff eynen  rechten wedirkowff vorkawfft vor dreyssigk ungrische gulden drey marg ierlicher czinse  uff dem obirsten gerichte das her hat zu Lossaw (Lassaw ?) in unserm olsnischen gebiete  gelegen vorschreben dem wirdigen in Gote hern Johanni apte und seynen convente  zu sinte Vincencien vor Breslaw zu haben... (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 1415; Matricula fehlt; Matrica wie oben).  3. Urk. des Clemens Scholcze und genannter Schöffen von 1484 Jan. 17, Breslau  (Geben uffnn Elbynge vor Breslaw, am tage sancti Anthonii heremite,  ) : Kopfregest  Liebentals : Matrica II fol. 258° n. 491 : Item alia littera sculteti et scabinorum in  Elbingo profitentes qualiter validus Johannes Holeschewsky donavit ius supremum in  villa Lossin reverendo in Christo patri et domino Johanni abbati et toti conventui  monasterli s. V. in articulo mortis postmodum testamenti pro anime sue salutis remedio,  cuilus tenor sequitur  Aus dem Text  Ich  unnd wir... bekennen uffintlichexi, das vor uns bekant haben  und doreczu beschigkt seyn dy vorsichtigen Jawer Nickel und Thomas Lirche unsere  eitgenossen hey irem gesworen eyde, das an dem jare als man schreybet drey unnd  achtezig jar nach Cristi gebortt am freitage nach Laurencii (Aug. 15) das vor dem  wirdigenn und geistlichen herrn eren Cristofero beichtvatir unde en der erbarre unde  woltuchtige Johannes Holeschofizky gotseligen seyn zelgerethe unde letzten willen zw  seiner und seyner elderen zele gemacht hat unde czu eynem ewigen zelgerete alle seyne  gerechtikeit dy her yn den obirsten gerichten yn vorsatcezunge under furstlicher vor-  schreibunge mit seynen elderen gehabt hat unde ynnegehalden mit allen genyssen unnde  zugehoerynge, dy dorawss komen unde komen moegen, di do seyn vatir gehabt hat, dem  irwirdigen herren yn Got vatir Johanni apte unnde dem gantczen closter unde conventtIdeirco ydem acobus Scholtez el Anna XOr SU.: legıttima... dederunt donaverunt el

assıgnaverunt donacıone mort1s et pDOsL moriem valıtura venerabili el religlosis
VIT1S domino abbatı el conventul monasteril sanctı Vincencil.. villam KRepyn dictam sub
domını1o0 diıctorum venerabilis el rel1g210s0rum dominı abbatıs el CoOnveniLius monaster11 Sallc-

11 Vincencil el iıllud idem monasterıium sıtam el existentem un omnıbus el singulis
eiusdem ville lurıbus... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 1479 | Notariats-
u1fkunde des Laurencius Thomkonis de Brega clericus VWratislauiensis dioces1s, publicus

imperlali auctorıtate notarlus|] ; Matricula tol. 89” 5 C} Matrica fol. ROn It: C339
123) AÄuf diesen Bericht beziehen sıch tolgende Urkunden

rk des Konrad Schlesien-"“0els-Kosel on 14067 Aprıl 1 E els (Gegebin
CZULI Olssen <808| sontiage jubilate.... Kopfregest Liebentals Matrica II fol 238° 489

ILtem privilegi1um illustris princ1ıpis el dominı domiıinı Conradıi ducis Slesie el dominı
Olsnicensis, qu]1 cConcessıt indulsıt redimere Nicolao Holoschewsky 1USs IN ın
villa Lossin de Dirsko Wolfart Pro CenLium el decem maTrc1ls STOSSOTUM, CU1lus enNOr
sequltur138  Leo Santifaller  1494 Febr. 17, Breslau (Acta sunt hec... die lune decima septima mensis februarlii...)  ... Ideirco ydem Jacobus Scholtez et Anna uxor sua legittima... dederunt donaverunt et  assignaverunt donacione causa mortis et post mortem valitura venerabili et religiosis  viris domino abbati et conventui monasterii sancti Vincencii.., villam Repyn dictam sub  dominio dictorum venerabilis et religiosorum domini abbatis et conventus monasterli sanc-  W Vincencii et prope illud idem monasteriumsitam et existentem cum omnibus et singulis  eiusdem ville iuribus... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 1479 [Notariats-  urkunde des Laurencius Thomkonis de Brega clericus Wratislauiensis diocesis, publicus  sacra imperiali auctoritate notarius]; Matricula fol. 89” n. 56; Matrica fol. 257° n. 77).  123) Auf diesen Bericht beziehen sich folgende Urkunden  1I. Urk. des H. Konrad von Schlesien-Oels-Kosel von 1467 April 19, Oels (Gegebin  czur Olssen am sontage iubilate,...) : Kopfregest Liebentals  Matrica II fol. 258” n. 489 :  Item privilegium illustris principis et domini domini Conradi ducis Slesie et domini  Olsnicensis, qui concessit et indulsit redimere Nicolao Holoschewsky ius supremum in  villa Lossin de Dirsko Wolfart pro centum et decem marcis grossorum, cuius tenor  sequitur  ... (Orig. Perg. : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 1329; Matricula fehlt;  Matrica wie oben).  2. Urk. der Herzogin Margareta von Schlesien-Oels-Bernstadt von 1482 Juni 28, Oels  (Gescheen und gegeben zur Olssen am freytage in vigilia beatorum Petri et Pauli  apostolorum,  ) : Kopfregest Liebentals : Matrica II fol. 258" n. 490 : Item aliud  privilegium inclite domine Margarethe ducisse Olsnicensis, qualiter venerabilis in Christo  pater et dominus dominus Johannes Lopschutcz abbas monasterii s. V. comparavit  tres marcas de annui redditus et super iure supremo ville Lossaw de provido Johanni  Holeschowsky pro XXX flor. etc., cuius tenor sequitur  Aus dem Text : Wir... bekennen... das  gestanden ist der tuchtige Janke Hole-  schowsky wolgesunt an leybe und synnen und hot mit wolbedochtim mute uff eynen  rechten wedirkowff vorkawfft vor dreyssigk ungrische gulden drey marg ierlicher czinse  uff dem obirsten gerichte das her hat zu Lossaw (Lassaw ?) in unserm olsnischen gebiete  gelegen vorschreben dem wirdigen in Gote hern Johanni apte und seynen convente  zu sinte Vincencien vor Breslaw zu haben... (Orig. südl. Perg. : Breslau Staatsarchiv,  Rep. 67 n. 1415; Matricula fehlt; Matrica wie oben).  3. Urk. des Clemens Scholcze und genannter Schöffen von 1484 Jan. 17, Breslau  (Geben uffnn Elbynge vor Breslaw, am tage sancti Anthonii heremite,  ) : Kopfregest  Liebentals : Matrica II fol. 258° n. 491 : Item alia littera sculteti et scabinorum in  Elbingo profitentes qualiter validus Johannes Holeschewsky donavit ius supremum in  villa Lossin reverendo in Christo patri et domino Johanni abbati et toti conventui  monasterli s. V. in articulo mortis postmodum testamenti pro anime sue salutis remedio,  cuilus tenor sequitur  Aus dem Text  Ich  unnd wir... bekennen uffintlichexi, das vor uns bekant haben  und doreczu beschigkt seyn dy vorsichtigen Jawer Nickel und Thomas Lirche unsere  eitgenossen hey irem gesworen eyde, das an dem jare als man schreybet drey unnd  achtezig jar nach Cristi gebortt am freitage nach Laurencii (Aug. 15) das vor dem  wirdigenn und geistlichen herrn eren Cristofero beichtvatir unde en der erbarre unde  woltuchtige Johannes Holeschofizky gotseligen seyn zelgerethe unde letzten willen zw  seiner und seyner elderen zele gemacht hat unde czu eynem ewigen zelgerete alle seyne  gerechtikeit dy her yn den obirsten gerichten yn vorsatcezunge under furstlicher vor-  schreibunge mit seynen elderen gehabt hat unde ynnegehalden mit allen genyssen unnde  zugehoerynge, dy dorawss komen unde komen moegen, di do seyn vatir gehabt hat, dem  irwirdigen herren yn Got vatir Johanni apte unnde dem gantczen closter unde conventt(Orig. Perg. Breslau Staabsarchiv, Rep 67 !L, 1329 ; Matricula tehlt;
Matrica wWLie oben)

Urk der Herzogin Margareta von Schlesien-V“0els-Bernstadt von 1482 unı 28, els
(Gescheen nd gegeben ZUTFT Olssen ireytage ın vigilia beatorum Petrı el Pauli
apostolorum, Kopfregest Liebentals Matrica H tol BT 49l} Item aliud
privilegium inclite domine Margarethe ducisse Olsnicensis. qualiter venerabilis ın Christo

el dominus dominus Johannes Lopschutez abbas monaster1ı1 comparavıt
tres INarcas de annul redditus el u 1lure ville Lossaw de provido ohannı
Holeschowsky pro MN flor. EICE CU1lus enor sequltur

Aus dem T’ext Wir bekennen... das gestanden 1st der tuchtige Janke ole:
schowsky wolgesunt leybe un SYNNEN und hot mit wolbedochtim mute utt N!
rechten wedirkowtff vorkawtftt VOT dreyssigk ungrische gulden drey INars jerlicher Czinse
uit dem obirsten gerichte das her hat E Lossaw ( Lassaw In uUNserm. olsnischen geblete
gelegen vorschreben dem wirdigen ın ote ern Johannıi apte und SCYHICH convente
FA sıinte Vincencien VOL Breslaw haben... (Orig sud!. Perg. Breslau Staatsarchiv,
Kep 67 1415; Matricula fehlt; Matrica WLE oben)

Urk des Clemens Scholeze und genannter Schöftfen vVO.  P 1484 Jan LE Breslau
(Geben utinn Klbynge VOTLr Breslaw, am tage sanctı Anthonii heremite, Kopfregest
Liebentals Matrica I1 tol 258” 490 ] Item alia ittera sculteti el scabinorum ın
Klbingo profitentes qualiter validus Johannes Holeschewsky donavıt 1USs SUDICINUM ın
villa Lossin reverendo ın Christo patrı eti domino Johannı abbatı el totı conventul
monaster11 ın articulo mortis postmodum testamenti Pro anıme SUeC salırtis remedio,
CU1luUSsS €eNorTr sequltur

Aus dem Text Ich nnd WIT bekennen uffintlichexi, das VOT uUuNns bekant haben
U dorezu beschigkt dy vorsichtigen Jawer Nickel und Ihomas Lirche uNnseTe

eıtgenossen hey lIrem eyde, das dem jare als 11a schreybet drey nnd
achtezig Jar ach Cristi gebortt 588! ireitage ach Laurencil (Aug 15) das VorT dem
wirdigenn und geistlichen herrn FEn Cristofero beichtvatir nde der erbarre nde
woltuchtige Johannes Holeschofizky gotseligen Nn zelgerethe nde etzten willen
seiner und SCYNETr elderen zele gemacht hat unde CZU CYNEM ewlgen zelgerete alle N
gerechtikeit dy her den obırsten gerichten vorsateczunge under furstlicher VOTLI-

schreibunge miıt SCYHNCN elderen gehabt hat nde ynnegehalden mıiıt allen unnde
zugehoerynge, dy dorawss komen nde komen 9 di do SCYyM vatır gehabt hat, dem
irwirdigen herren yln Got vatır ohannıi apte unnde dem gantczen closter nde cConven!;
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sanct]ı Vincenei VOor Breslaw gelegen des ordens VoOnNn Premonstrien gegeben unde uif:gelossen hat, sulch zelgerethe mıt SCYNEM tode uch bestetiget nde bekreifftigett hat(Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67 F 1426; Matricula fehlt; Matrica WLLE oben)124) Urk der Herzoge Albrecht G(eorg nd arl VUON Schlesien-Münsterberg-Oels von7498 Nov. 2  ' Breslau (Gescheen FA Breslaw, z588! sonnobende heben {rawen teierals sS1e ın tempill wart, Kopfregest iebentals

Matricula fol. 307° IL, LEF Matrica II tol 319° . 548
Item privileg1ium illustrissiımorum princi- Sequitur UNcCcC privilegium 1USs

PUmmn el dominorum Alberti Karoli el Geor- m ın vılla Sacheraw.
&11 ducum Olsnicensium eic 19801 1ud1- Ltem privilegium sub sig1llo illustrium1um SUPPTeEMUmM ın villa Sackeraw, qu1lque principum dominorum Alberti Georgliduces dederunt 1USs m supradictum Karoli ducum Slesie el dominorum ın
PrOo 0Na septıimana theolonei ın Olsna, Olsna eic. qualıiter venerabilis aterCuUlus tenor sequltur dominus Johannes Lobschitez abbas INonNa-

ster11 sanctı Vincenecii dedit sept1-
theolonei in op1do Olsne PTO 1udic1o0o

SUPTeEMO el 1uriıbus ucalibus ın vılla
Sackeraw, Culus enor sequıturÄAus dem TextNikolaus Liebental  139  sancti Vincencii vor Breslaw gelegen des ordens von Premonstrien gegeben unde uff-  gelossen hat, sulch zelgerethe mit seynem tode ouch bestetiget unde  bekrefftigett hat...  (Orig. Perg.  : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 1426; Matricula fehlt; Matrica wie oben).  124) Urk. der Herzoge Albrecht Georg und Karl von Schlesien-Münsterberg-Oels von  1498 Nov. 24, Breslau (Gescheen zw Breslaw,  am sonnobende unser lieben frawen feier  als sie in tempill geoppert wart, ...) : Kopfregest Liebentals  . Matricula fol. 307° n. 271.  Matrica II fol. 319° n. 548.  Item privilegium illustrissimorum princi-  Sequitur nunc privilegium super ius  pum et dominorum Alberti Karoli et Geor-  supremum in villa Sacheraw.  gii ducum Olsnicensium etc. super iudi-  Item privilegium sub sigillo illustrium  cium suppremum in villa Sackeraw, quique  principum et dominorum Alberti Georgii et  duces dederunt ius supremum supradictum  Karoli ducum Slesie et dominorum in  pro nona septimana theolonei in Olsna,  Olsna etc. qualiter venerabilis pater et  cuius tenor sequitur  dominus Johannes Lobschitez abbas mona-  sterli sancti Vincencii dedit nonam septi-  manam theolonei in opido Olsne pro iudicio  supremo et  iuribus ducalibus  in villa  Sackeraw, cuius tenor sequitur  Aus dem Text  ... also nemlichen, <ias  wir in eynem uffrichtigen und kristlichen  contract und im nahmen eynes wechsels vor die zehn marg jarlicher gulde,  so der  herr abt und das convent zw sant Vincencz vor Breslaw gelegen des ordens prem  onstra-  tensis uff unserm czolle zur Olssen noch vormeldung obinangeczeigten seyner gerech-  tikeyt hatt abegetretin und entrewint und uffgereicht haben uffreichen entrewinen und  abetretin in und allen iren nochkommenden in crafft dieses brieffes wissentlichen auss  genuglichem vorgehabtem rathe und rechten gutten freyen willenn und folkommener  wissenschafft alle und yde unser herschaft gerechtikeit freyheit und zugehorunge so  uns als herczugen zue Olssen unsern amptlewtten hewptleutten hoffrichtern foytten und  phendern zur Olssenn aus rechte vorphlicht ader gewonheit bethe ader erung ye geburet  hat ader ymmer geburen mochte in und uff dem gutte und dorffe Saccaraw unsers  Olssnischenn weichbildes mit aller seyner zugehorunge als molen molstetin fischerey  puschen weldenn wesen weswachs eckernn gerrn und ungerrn felden wegen und stegenn  erbschafft und lehnschafft gancz nichte ausnnehmen es sei  an obirsten gerichten ge-  schossen herczoge treyde hoffe erbeitt... (Orig. Perg.  : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 1519; Matricula und Matrica wie oben). Vgl. auc  h _ oben S. 81 Anmerk. 9 (Urk.  von 1214, SR. 373 ist in unserer Urk. von 1498 inseriert  ... die newnde woche adir  die newnde marg eyn die czolle zw Breslaw Olssenn Domas  law unnd Legnitez...). —  Ueber den Teich in Sackerau vgl. Urk. der Herzog  e Albrecht und Karl von Schlesien-  Münsterberg-  Oels von 1503 Mai 28, Breslau (Geschehenn zw Breslaw,  am sontage  nach der hymelfart Christi unsers herren,  }  Wir...  bekennen...  nachdem der  erwirdige herr Johannes abt des closters sanndt Vincencien vor Breslaw eyn teych  uff der Dober zw Sackeraw mit unser vorwillunge het machen lossen dodurch die  brucke doselbist undergehet... ( Orig. Perg.  : Breslau _ Staatsarchiv, Rep. 67 n. 1553,  mit Kanzleivermerken links unter der Plika  : Karolus dux ma(n)u propria subscripsit ;  Matricula und Matrica fehlen ; vgl. Görlich 1  » S. 136). — Vegl. auch die Urk. des Abtes  Lopschitz von 1497 Juni 30 (Rep. 67 n. 1500).  125) Urkunden über die Reform der Ordensre  gel sind bis jetzt nicht bekannt ge-  worden. Vgl. auch Görlich 1, S. 135.  126) Die Wahlurkunde des Nachfolgers, in der vermutlich das Todesdatum des  Lopschitz gestanden hat, ist nicht erhalten; Liebental hat sie zweifellos vorgelegen,also nemlichen, das WIT In uffrichtigen und kristlichen

contiract und ım nahmen wechsels VOT die zehn INarg jarlicher gulde, derherr abt und das Convent sant Vincenez VOL Breslaw gelegen des ordens PIecmOnstra-tens1is utt uUunNnserm czolle ZUrTr Olssen noch vormeldung obinangeczeigten SCYNET gerech-tikeyt hatt abegetretin und entrewınt und ulfgereicht haben uffreichen entrewınen undabetretin In und allen iren nochkommenden ın craift dleses brieffes wlissentlichen UuSsSsgenuglichem vorgehabtem rathe und rechten gulten ireyen willenn und folkommenerwı1lssenschafft alle und yde herschaft gerechtikeit freyheit un: zugehorungeuns als herczugen ZUe€ Olssen uUNnsern amptlewtten hewptleutten hoffrichtern foytten undphendern ZUTr Olssenn Adus rechte vorphlicht der gewonheit bethe der un yYe geburethat der geburen mochte in un: uft dem und dorife Saccaraw NSECEIrSOlssnischenn weichbildes mıiıt aller SEYNET zugehorunge als molen molstetin fischereypuschen weldenn weswachs eckernn und ungerrn felden un! stegennerbschafft und lehnschafft nıchte ausnnehmen SEe1 obirsten gerichten DC:schossen herczoge treyde hoffe erbeitt... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, Rep 67
K 1519; Matricula IN Matrica wWıe oben) V gl LULC ben 61 Anmerk. (Urk.
UonNn 1214, 3173 ıst in UNSerer Urk. Von 1498 ınseriertNikolaus Liebental  139  sancti Vincencii vor Breslaw gelegen des ordens von Premonstrien gegeben unde uff-  gelossen hat, sulch zelgerethe mit seynem tode ouch bestetiget unde  bekrefftigett hat...  (Orig. Perg.  : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 n. 1426; Matricula fehlt; Matrica wie oben).  124) Urk. der Herzoge Albrecht Georg und Karl von Schlesien-Münsterberg-Oels von  1498 Nov. 24, Breslau (Gescheen zw Breslaw,  am sonnobende unser lieben frawen feier  als sie in tempill geoppert wart, ...) : Kopfregest Liebentals  . Matricula fol. 307° n. 271.  Matrica II fol. 319° n. 548.  Item privilegium illustrissimorum princi-  Sequitur nunc privilegium super ius  pum et dominorum Alberti Karoli et Geor-  supremum in villa Sacheraw.  gii ducum Olsnicensium etc. super iudi-  Item privilegium sub sigillo illustrium  cium suppremum in villa Sackeraw, quique  principum et dominorum Alberti Georgii et  duces dederunt ius supremum supradictum  Karoli ducum Slesie et dominorum in  pro nona septimana theolonei in Olsna,  Olsna etc. qualiter venerabilis pater et  cuius tenor sequitur  dominus Johannes Lobschitez abbas mona-  sterli sancti Vincencii dedit nonam septi-  manam theolonei in opido Olsne pro iudicio  supremo et  iuribus ducalibus  in villa  Sackeraw, cuius tenor sequitur  Aus dem Text  ... also nemlichen, <ias  wir in eynem uffrichtigen und kristlichen  contract und im nahmen eynes wechsels vor die zehn marg jarlicher gulde,  so der  herr abt und das convent zw sant Vincencz vor Breslaw gelegen des ordens prem  onstra-  tensis uff unserm czolle zur Olssen noch vormeldung obinangeczeigten seyner gerech-  tikeyt hatt abegetretin und entrewint und uffgereicht haben uffreichen entrewinen und  abetretin in und allen iren nochkommenden in crafft dieses brieffes wissentlichen auss  genuglichem vorgehabtem rathe und rechten gutten freyen willenn und folkommener  wissenschafft alle und yde unser herschaft gerechtikeit freyheit und zugehorunge so  uns als herczugen zue Olssen unsern amptlewtten hewptleutten hoffrichtern foytten und  phendern zur Olssenn aus rechte vorphlicht ader gewonheit bethe ader erung ye geburet  hat ader ymmer geburen mochte in und uff dem gutte und dorffe Saccaraw unsers  Olssnischenn weichbildes mit aller seyner zugehorunge als molen molstetin fischerey  puschen weldenn wesen weswachs eckernn gerrn und ungerrn felden wegen und stegenn  erbschafft und lehnschafft gancz nichte ausnnehmen es sei  an obirsten gerichten ge-  schossen herczoge treyde hoffe erbeitt... (Orig. Perg.  : Breslau Staatsarchiv, Rep. 67  n. 1519; Matricula und Matrica wie oben). Vgl. auc  h _ oben S. 81 Anmerk. 9 (Urk.  von 1214, SR. 373 ist in unserer Urk. von 1498 inseriert  ... die newnde woche adir  die newnde marg eyn die czolle zw Breslaw Olssenn Domas  law unnd Legnitez...). —  Ueber den Teich in Sackerau vgl. Urk. der Herzog  e Albrecht und Karl von Schlesien-  Münsterberg-  Oels von 1503 Mai 28, Breslau (Geschehenn zw Breslaw,  am sontage  nach der hymelfart Christi unsers herren,  }  Wir...  bekennen...  nachdem der  erwirdige herr Johannes abt des closters sanndt Vincencien vor Breslaw eyn teych  uff der Dober zw Sackeraw mit unser vorwillunge het machen lossen dodurch die  brucke doselbist undergehet... ( Orig. Perg.  : Breslau _ Staatsarchiv, Rep. 67 n. 1553,  mit Kanzleivermerken links unter der Plika  : Karolus dux ma(n)u propria subscripsit ;  Matricula und Matrica fehlen ; vgl. Görlich 1  » S. 136). — Vegl. auch die Urk. des Abtes  Lopschitz von 1497 Juni 30 (Rep. 67 n. 1500).  125) Urkunden über die Reform der Ordensre  gel sind bis jetzt nicht bekannt ge-  worden. Vgl. auch Görlich 1, S. 135.  126) Die Wahlurkunde des Nachfolgers, in der vermutlich das Todesdatum des  Lopschitz gestanden hat, ist nicht erhalten; Liebental hat sie zweifellos vorgelegen,die newnde woche dirdie newnde INAarg CYN die czolle Breslaw Olssenn Domaslaw unnd Legnitcz...).Veber den Teich iın Sackerau vel. Urk der Herzog Albrecht un arl Uon Schlesien-Münsterb Cr S*els VvVon 1503 Mai 2  ' Breslau (Geschehenn Breslaw, sontagenach der hymelfart Christi uUuNnsers herren, Wir bekennen. nachdem dererwirdige herr Johannes abt des closters sanndt Vincencien VOr Breslaw CYN teychutf der Dober Sackeraw mıt vorwillunge het machen lossen dodurch diebrucke doselbist undergehet... (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, RKRep 67 IL, 5359mMmiıt Kanzleivermerken links unter der Plika Karolus dux ma(l(n)u proprla subscripsit;Matricula IN Matrica fehlen ; vgl. Goörlich 136) V-gl. uch die Urk des AbtesLopschitz Uon 1497 Unı (Rep IL,

125) Urkunden ber die Reform der ÖOrdensregel sınd bis Jetzt nicht bekannt eworden. Vgl uch Görlich 5 FS
126) Die W ahlurkunde des Nachfolgers, Ln der vermutlich das Todesdatum desLopschitz gestanden hat, 1SE nicht erhalten ; Liebental hat SLE zweifellos vorgelegen,
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doch LWar iıhm natürlich das Datum uch AILS eıgenem Erleben ekannt. Die Provisıons-
urkunden Juliwus IT für Lopschitzs Nachfolger Abt Jakob sind datiert Vorn 1506
Januar 11 kal febr., pontit 111 1506 ach dem ın der päpstlichen
Kanzle: gebräuchlichen Florentiner Stil); iın ıhnen ıst die ede vVOo. Tode des Abtes
Johannes IL vDon der W anl des Nachfolgers Jakob, des bisherigen Propstes Vonrn

Strzelino:; die Papsturkunden sind adressiert Abt Jakob vUOoOnNn St Vinzenz, Propst
Jakob VO.  w Strzelno, den Konvent vD7oOnN SE Vinzenz, den König W ladislaw und
die Stiftsvasallen (5 Orig. SILdL. Perg, Breslau Staatsarchiv, Rep 1560, 1561,
1562, 15693, V gl uch G(Foörlich 1‚ 7136

tol 150r
1505 d)

Die Parallellstelle ın siehe unien Item aniLO, YyUuO 1505
142 Nr Z (20) venerabiılis ın Christo pater, ira

ter electus/ est
pPreposiLo Strelinensi in abbatem
monaster11 sanctı/ Vincencii 12'7)
Monaster1u hu1lus defensor 1immo-
bılıs apud plerosque/ patrıe
hu1lus precıpuos habitos magno”
DTECLO, Jobitico tactus/ ulcere,
Inexpert., ut aıunt, medela phisi-
C1, iudicet ocultorum omn1ı1um/
diseretor infallıbilissiımus, ec]i-

reg1mın1s SUuL1 aNno, die COIN-

versio /nis sanctı Pauli, que erat
vigesıma quınta mens1s 1anuarıl,
ıim/matura Trie subtractus

domiını

c} (1 der Spitze von fol. 150° steht
von and eıne kintragung ber den
Abt Johannes Fabdrı, die ber durch
Striche und das Wort Vaca) getilgt zst.
Siehe unten Änmerk.

d) ıer eZW. miLıt der der Spitze von

fol 150" stehenden ILNM dann getilgten
kintragung LO er Abt Johannes Fabri
(siehe Anmerk. &} beginnt Hand

e) Darüber geschrieben UonNn Hand
ıer endet Hand

127 Sıehe die Angaben ın der vorhergehenden Anmerkung 126
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25) 1515 2)
AÄnno dominı 1505 Kodem nnO” electus est

fratrum electus est/ 9 unanımı fratrum in/
abbatem huzus monaster11 fraterN Y iheologiae

baccalaureus., qui/ CUu. Roma JTohannes Fa br
PFTO confirmatione profieiscitur ihe/ologie baccalaureus, qu1 DFTO
nımıumque / 184 ınZeNLO ıderet confıiırmalıone 1pse Rhomam/,
el superbiret in iurorem reda- ıngenı Su1 acumıne con/idens
etus/ Olomutiz MOTribur el proficıiscitur, adepta con/fiırma-
mMmonaster1um Bernhardinensium / tione nımıum exultans el largıus
sepelitur. Sa1b y) 1USs regımıne Protz muner1ıbus/ Bachi utens, in ıt1-
er Vidava divendita y-) er«e trenesim incurrens Olomu

C1L/ MOTILUF, el apud Bernhardıt:-
NenNnNses sepelitur. Interim PTO-
Curafores et admiınistratores
oppıgnorant Protz et / Vıdauam
amılie Yihmannorum el adhuec
retinent. In locum Johannis
Fabrı eligitur Valentinus Knı
bant 1

y) Uon Su bis dıivendita on eiwas g} Die der Spitze VvoN fol. 150°
spaterer Hand hinzugefügt. stehende uun dann getilgte Fkintragung

über den Abt Johann Fabri (sS.0 Anm.)
hat tolgenden W ortlaut

hne Nummer. ITtem dominı
GEGEN» unıyversıtas fratrum elegit
fratrem / Johannem Fabri. pagıne
baccalaureum, quı ın Romana/ curla 1ın
abbacıam nostram coniırmacionis benefi-
1Uum obtentu/rus, furorem reinc1ıdit Sua
ob qUam attollebatur doctrina tam / irugi
UJUam decori uturus regrediens Olumun-
1am obit et/ ın monasterıio Tatrum Bern-
hardinensium conditus 1515 Das Kursiv

gibt die UVebereinstimmungen mit
der entsprechenden Nr (25) ın Hand-
schrift an. Es ZEIL: sich, dass die
UVebereinstimmungen zwischen dem en
gültigen T’ext von mLıt viel bedeutender
sind, als in der Anmerkung wiedergege-
benen getilgten ersien Fassung.

Rande Protsch et Vidua von
spaterer Hand.

1) Rande ohl vUon and



1492 Leo Santifaller
(26)

fol 9v
Die Parallellstelle in siehe obenÄnno ut 1505 post obı
140 Nr DLum Johannıs Fabrı/ electus

venerabılıis Ln Chrısto pater
Jacobus prepostitus / Strel:
neNSIS, iın pretio apud ple
FOSYUEC abıtus Gallico morbo
tum temporıis INncognN1to üulcere
correptus/ obııt IULWTLO 1515

z) 1er endet and IN zugleich der
Text der Handschrift

1515
fol 150

Anno domin]ı MDX. V, post obıtum Johannis Fabitz, qu1 Olomuhti
sepultus apud Bernhardinenses/, eligıtur unanımı ratrum COIN-

Valentinus/ Knyba qu1 utilıter prefult InO
ster10 sanctı Vın/cencıil decem 126)

Huilus K) lempore alienatum est a/ monaster10 molendinum qualuor
roLarum ıIn Criblowitz/ sub impıgnoratione sıne ratrum k)

k) Hulus K} von_ wesentlich spaterer Hand nachgetragen.
128) W ahlbestätigung durch Papst Leo Vvon 1515 Sept. 7’ siehe unten Anhang

Urk IL,

Anno domini post mortem reverendı patrıs/ domini
Valentinı Knybant electus el VvOocalius est ad/ abbatiale eNMNe-
rabilis > VIr prudens/, consılıl plenus frater
sıtus Strselnensis/, qu1 modestia el prudentia monaster10
huic/ el Strzelnensi prefuit; ires Cu. medio ın/ abbatialı
INnunNeTEeE VIixXıt absque contirmatione pontifi/tla, morıtur Aa
dominı 1529

Raigern-Handschrift 67, Abt Peter Streczelze Oorıtur NNO 1529 Martii
( Pfotenhauer 530)
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1529

fol 151r
Anno dograi MDOCXXIX VOCalur el eligitur In abbatem reli-

&10SUS el venerabilis {rater Johannes Fyle L, PICposıtus Ischarnouiensis, bonus OCCONOMUS, sed / ad S, pecunıarlamplus nımıum attentus Primo a HNO eius reZ1IMINIS demolitum est per/Wratislauienses monasterium sancH Vıncentii extra/ urbem in fundo
Elbingensi, quod stetit 300 l) Pro accepit monaster1i1um sanctı
Jacobi ıntra menla Wratis/laute. quondam Franciscanorum, valde rulnosum
er desertum, quod renovavıt el me!loraviıt. Mox ad imıtatıonem princı/pum5 lesie anımum qd S a et clenodia templi/ adyciens cepıt ]la
iniringere et PIO Magn pecunla diven/didit, {11O)3  e Bohemorum reg1 alıquotmiıllia accommodare/ COaCctius esL, villam Grebischin PILO bis mille Ungaricisopplg/noraviıt, tandem 1gne LAaCIius digitos dextri pedis a/maisıt,morıtur 1545 unt hie abbas sSiıimul ep1scopus/ NIcopoliensis m ) sulfra-
aNcus Wratislauiensis et canonıcus/ uirıusque ecclesiae Wratislauiensis 1)

Aiesen Absatz UON ıer beginnend ıs U nde Wratislauijensis hat ınNeEe nıcht
vıel spatere Hand nachträglich eingetragen. Die Zanhl 390 ıst aAUSs der bereits vVon Han

geschriebenen ahl 380 verbessert.
m) 1C0 verwischt.

Anno dominı electus est iın abbatem / frater s

parrochus Kossenplocensis/, VIr simplex el
bonus, PEr CU1US sımplicitatem et 1a/cıilitatem ad multa damna
monasterıiıum pervenıt. / Passus est monaster10 er1p1 oLium thesau-
TU abh ante/cessoriıbus collectum, ona plurıma oppignoraviıt in/
gratiam magıstratus super10r1s vıllas Slupi, Opato /witz el Trzebe-
NO ın distrietu Calisiensi divendi/dit, Scholtwitz damno
monaster11 PrO horto/ commutavıt, VIX tandem a  em tertiam PIO

recuperavıt. Allodium Altenhoff imprudenter ven/didit el
iudıtia SUPrFemMa in Zothwitz indigne Omıi1sıt %Anno 0) dominı 1546 die LL aprilis, festo sanctı Ambro/sii, qul erat
dominica Letare. domino Christophoro Reus ab/bati sanctı Vincentii accıdıt
miserabilis asu Cum enım / ah illustrissımo princıpe Friderico dueci
Legnicensi et/ Brigens1] de homagio praestando plurimum solicitaretur/,mıiın1s et1am NLAaLUs ulsset abbas malorum suorum/ exempla ımıtatus,
qui nulli princıpum lurarunt, hoc/ praestare renueran(t, ins1ıdiis
dolo ah 1pso principe Cır/cumventus, Vratislauie ah 1PSO benigne ad
prandium in /vıtatus, peracto prandio abbatem adhortatur. ut sımul cum /1Ps0 CUrrum conscendat, paululum exira p) urbem egrediatur, aIcCana
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quedam ipso communicanda esse. / Abbas homo simplex, verbis
fidens Princ1p1s sımul/ ascendit, proprıum, qUO rTevertereiur sequi
1ussıt. Digressi ad pa/gum ( 'zanisch abhas princıpe ad proprıa revertend]
lı/centiam petut. Princeps retientfto abbate currum celerrime/ abdueci 1ussıt e
Olanıam abduxiıit ın custodiam q quinqgque dies durissime tiractavıt et
nemıinem CX famulis proprus/ admisit, Ag nulla lıbertatis, N1iısS1ı pTIUS in
princ1ıpıs/ verba iurasset. Homo iimıdus, U  JT Aa Ferdinan/dum
mitteret NO  w} habut OLXL  (& litere/ ad ı1psum datae/ intercipiebantur.In his angust1is unıcum remedium invenit, / ut princıpis voluntatı satıstaceret
et subiectionem luraret. / Hic 1o1tur modus el V1a esL, QUUuam princıpes invene-
runt, ut/ deinceps homagium ah abbatibus sanch Vincentii eX1gerent. : [ustis-
SIMUS i1udex et arbiter iudicet 0)

Orıtur hectica SC  an ptesı AaHNO deminı 1pso vıvente in
coadıutorem eligitur reverendus, / nobilis et clarıssıimus VIE dominus
Nicolaus Chwaleschewsky, preposıtus Strzelnensis

n) 1udıtla Oömisıt durchgestrichen. AÄAm Rande DO  S anderer, ber fast gleich-
zeıtıger Hand Quae NUuNdguam fuerunt/ monasteri1 heredita/ria 1de partem atrica
fol.

0 hieher hat Stenzel die auf tol. 7156 vOoOnN einer ungefäahr gleichzeitiger Hand
eingetragene Aufzeichnung Anno dominı bis arbıter Judicet, gesetzt

CUTITIUmM conscendat.p) davor durchgestrichen
q) das nachträglich gestrichen.
r) ıer endet Hand

Raigern-Handschrift 6 , Abt Christophorus Reusch Mortuus 1558, 15 De.
cembris. Confirmatus fult q° sedis apostolicae legato de latere pontificis Pauli HI
1NO 508018 1543., Martıii ( Pfotenhauer 350)

31
fol 1517

Anno S) dominı]ı MDLVHI 3 pOost mortitem Christoffori/ eligitur
CONSENSU omnıum fratrum ın abbatem mo /naster11 sanch Vincenti:
reliziosus nobilıis et veneran/da canıtıe reverendus dominus
Nicolaus Chwalischewsk y./ antea colleg10 Canon1-

(;nesnensis ecclesiae roga/tus el postulatus preposıtus Strzel-
nens1s, qu1 statım / in inıt10 Su1 reZ1IMINIS peCLr nepotem intra
decem / septimanas Kome HO Lam contirmationem abbatis, / quam
retentonem prepositurae Strzelnensis obtinu1t/ et acerrimus PrO-

defensor 1urı1um el liber/tatum monaster1n] contra
camerarıos el alıos Ooppug/natores funt. Paulo plus trıennN10 mMmona-
sterı10 preifuit/, qJUO tandem pacıficato el rebus oeconomı1cıs In pre/-11s domi forisque ene prospectis 4L1NO 1562, altera/ die 1anuarıı
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abbatiam lıberrime propier sen1um / et intırmam S11n valetudinemfratribus res1g /navit, qu1 prehabito consilio et matiura delibera:-
tıone/ unanım] in prelatum et abbatem suum / eligeruntel postularunt clarıssımum el insıgnem / virum dominum doctorem
Johannem Cyrum, utrıusque / ecclesie Wratislauiensis canonıcum
el consiliarıum / Caesarea3e mal1estatıs, CU1US regımen sıt
faustum/ toelix quietum Amen

ıer beginnt Hand
DOr EINE ausradıert.

u) hier endet and

Anno A dominıi 1561 postulatus est in abbatem lın _>
1UT1Ss utrıusque doctor, Caesareae majestatıs consiliarıus,ecclesiae / utrıusque Vratislauiensis CanoNn1eus

V) ıer beginnt Hand

Raigern-Handschrift 05, Abt Johannes CyTrus Vivere des1t NNO 1586,
Ia8 Augusti aetatıs annı. Fuit VicCarlus generalis peCT Poloniam (Pfotenhauer ı  30)

Anno dominı] 1586 electus est ın abbatem S
Cu. antea aliquot annıs ın aula episcopa /liNissae sacellanum egıssel.

fol 1592r
Anno domini 1596 postulätus est in abbatem /

theologziae doctor, ecclesiae utrıusque/ Vratis-
Jautens is CanNoNI1CUs, postea factus suffraganeus Vratislauiensis.

35
Anno dominı] 1613 electus est In abbatem

radus, Cu annıs =monasterio ın Zarnowans prae/posituspraefuisset.
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Anno domiını 1619 electus est ın abbatem
Januarı1 ” Cu. annıs trıbus iın monaster10

sanctı Vincenti1 prı/orem eg1ısset el OCLIO annıs ecclesiae sanctı
Michaelis parochus ac/ simul in monaster10 concıonator fuisset;
®]les1ius * Grotkoviensis

W) dariüber geschrieben ; diese nd die beiden, folgenden Zusatze hat en und
dieselbe eiWas späatere and nachträglich eingetragen.

X} nachträglich AzZu geschrieben.

/ Anno dominij; 1625 Electus est ın abbatem n d -

parochus ın Wirben. ® ]lesius Wansoviensis

y) nachträglich AZU geschrieben.

Raigern-Handschrift 6 9 Abt Andreas (‚ ewald Anno 16295, 2l Iuhi electus
est In abbatem ndr. (Gewalt parochus Wirbnensis (Pfotenhauer 530)

Anno dominiı 1633 Electus est in abbatem LO
y parochus Kostenplocensis, hie designatus/ est NuNc1O

apostolico administrator monaster11 sanctı Vincentii
Anno a) domini 1635 die septembris Consecratum est

altare apud sanctum Vıncenti/um Vratislamae ın honorem beatae VIrgınıs
Marıiae, sanctı Vincen / episcop1 el martyrıs el sanctı Norberti fundatoris
or/dinis Praemonstratensis, pCI reverendissimum dominum, / dominum
Balthasarum Joannem Lisch. suffraganeum/ Vratislaviensem, apud sancium
Joannem ecclesiae cathedra /lis el collegiatae sancliae Crucis praeposıtum.

Inclusae SunTt reliquiae SancLorum sanctı Vincenti Le/vıtae et martyrıs,
sanctı Clementis el martyrıs, / sanctı Eustachizii martyrıs, sanctı Adal
berti ep1scop1ı el martyrıs, / sanctı Pantaleonis martyrıs el celebratur dedi
catıo / ecclesiae sanctı Vincentuu dominica iubilate post pascha a ) 129)

z) ıer endet Hand
a) hieher hat Stenzel die auf fol S0r on einer besonderen Hand eingetragene

Aufzeichnung Anno Domuinıi bis pOost pascha gesetzt.
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129) 1es ıst AHIR  I hereits die zweılte V erlegung des Kirchweihfestes der Vınzenzkirche.
Ursprünglich wurde das Kirchweihfest (Em T’age vor der V igilıie des hI Johannes
[ aufers, 7so (n Juni, gefeiert. Im Fahre LZS hat annn Bischof Lorenz die Feier
auf den vierten [ag ach der Oktav der Apostel Petrus un Paulus, {so auf den

Jult, verlegt (Orig. Perg. Breslau Staatsarchiv, KRep 67 OE Kopie VO: 1487
Indulgenzregister fol. DAD HA [ 326)

Anno 9) domini; 1648 die mensis 1aNuarıl, postulatus est/ iın
abbatem monastern sanctı Vıincentii reverendissimus ac/ doctis-
SIMUS VIr dominus sacrosan/ctae
theologiae doctor., prothonotarius C‘ apostolicus, consıliarius s®4ACTA€© CcCaC-
;“\x[r1ecae majestatis C) el praeposıtus monaster1ı1 Bernec/censis in Austrla,
CU1US regımen sıt telix el taustum A)./ Quod C) adıit Augusti 1649

installatus Oectobris 1640 C)

r1um hoc/Hie e) abbas Norbertus 1107 solum inveniıt mMmOoNnasitie
fol 1592v

prıyatum omniıbus SU1s bonis, ıta ul nıhiıl superfuerit, / et1am
tantıs debitis um, quod aec excesserınt / 226000 taleros
Sıilesiticos. In vent=u an duo/ paltres GLE uno0 fratre
1amM S  D disciplina nulla / sed sempiıternus inhabitabat horror;

JUO patres socletatıs esu 0OCccasıonem capiebant, hoc onaste-
r1um PFro sollicıtandi, / sed {rustra aliorum capiebant INUsSCAas.
Hie abbas statım / restaurare el retormare incıplebat prımıtus C1rca
cultum / divinum el disciplinam sacrı ordinis, quod spatıo alıquot/
AMMOTUMmM tredecım s1bı professos fecerit aNno Liberavit
hoc monasterıum ah exemptione summ1 f) pontificis, qu1/ordını restitult, ervala <1bh] UN1IUSCUIUSQqUE abbatıis con/fırmatione,licet ePISCOPUS Wratislaujensis CUu. SU1Ss extreme op/posuerit
superloritatem desuper praetendens, sed ınanı/ CUMmM fabula.

Invietissimus et p1USSIMUS ıimperator Ferdinandus 11 et/
TONUS, uleC desolation] clementissime succurebat, cCu1/ s1t COIoONa
In coelis et inter candıdos nNOSTITOS gratiarum/ memorl1a
Anno 1649 recuperavit domino Carolo Woüisel, nobili;i Lutherano/,
IN1QqUO POSSCSSOTE, pCr sententiam i1udicis allodium Ottwiz/ CA+
omnıbus SU1S appertinentiis et restauravıt.

Anno 1651 redemit den Rıttersiz Altenhoff PIO taleris
Silesiticıs / el ducatis tor das schlisslgeldt, quod prıus erat
venditum / pro 300 taleris Sıilesiticis intra solvendis. Anno
1650 CU. domino Georg10 Kolihas mercalore, qu1 ob millia/



148 Leo Santıfaller
taleros Sılesıticos sı bı totum- Elbing oppıgnoratum ébuit, U-

tatıonem/ C appertinent:ıbus subditis iın Vıhau ad a  9
quıibus/ finitıs vel eius amılıa extincta 1iterum ad monaster1um
redeant, con/sentiente et1am ımperatore fecit el restauravıt.

Anno 1652 praedium Schottwiz opp1ıgnoratum famıiılıae Galen/-
pergensı apodechario, gratia pllssimı imperatorıs PLO talerıs
>ijlesiaticıs redemit el restauravıt.

Anno 1653 PCFI totum ınspectionem habuıt Pernecıil, in aula/
imperatorı1s detinebat et studia philosophica hie PIO su1s/

fol 153r
tratrıbus instituebat. AÄAnno 1654 ona trı1a ut Grabischen, Grostscha-
nısch et Schwen/dnich PIO 195888088851 pecun1ae 1am longzo tempore
domino Toblae Üblacker/ quondam canceHarıo hulus monaster1ı1
Oopplıgnoratae h) DEr longum / PLOCESSUM IUris el Mashos sumptus
abores sententıia imperatoris pro/ taleris Silesitie1ls redemuit
et quası et spoliata muÄitis eXx/pens1s restaurare debuit.

Intra hos de OVO gediticavıt ıIn Sacharau das forwerkh/
el molendinum simul GE Greschtmer combusta tyrannide
Dueco, / quod Gretschmer CUM omnıbus SU1s lıbertatibus el attınen-
Hs emerat ah ilLlius/ loecı schulteto, dieto Godefrido Appele, Na
3E dem Heugarten und ! pıscınas inıbi, utı et1am/ ın Lossen,
Tochern el Grosstoschen OmMNnNınNOa devastätas accommoOdavıt et/
lendiniolum inıbı totalıter destructum emptum de OVO

extru/xıt. Eit aecC Oomn1a, Heet teurae ıta STa VES fuermt, quod V1X
redihus sulfecerint/ penetravıt

Obiit m ) 6X podagra ple ın dominso I11O 16506, die Z 1anua/T1 sepültus ın
ecclesia ante altare sancth Augustini suh propr10 Japide sepul/chrali, CU1US
anımae ob indefessos PLO sanctio Vincentio exantlatos felicissime labo/res
deus det requiem aeternam m )

ıer beginnt and
C} Aus Petit-Gedruckte Rande ECZW. A nde der Seite vUan eLWAaS späaterer

Hand nachgetragen.
ıer endet Hand

e) ıer beginnt Hand
Sumı TIE.

g) memmor1a T1I8.
davor durchstrichen tandem.

1) Una und Vonrn anderer Hand Rande nachgetragen
davor durchgestrichen de

)) hier endet Hand
m) diesen Absatz obut E, bis requiem aeternam VDO:  z Hand spater nachgetrqgen.
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QUADRAGINTA
AÄAnno dominı 1656 die tebruarı postulatus est ad/ praelatu-

ra ecclesi32e sanctı Vincentii reverendissimus dominus Mat
abbas eccles1iae Lucensis in Moravıa, LTEVO-

rendissimis dominis patriıbus gene/ralibus Augustino le Scellier
el Michaele Colbert Vicarıus gene/ralis el visıtator provıncıla-
Iru. Ca  um constıtutus, the/oloziae doctor, VIr
ordiniıs expertissımus, prudentiae exıiml1ae, / temperantıae mirabilhis,
omn1ı virtutum abbatıalium cardıne ver /satıssimus, SIıdem TaveEmMdqu&E, authoritatemque stupendam / exhibebat, ut vel ah
intuı1tu praesenlaneam qu1sque sentisceret reveren/tiam el 1morem.
Singulare gubernandi donum deo el natiura acquısierat. Discipli-
na liıbens habuıt metuendus conformiter / regulae el statutıs
imposuit. Professos octodecim invenıit, trıgınta / quınque G quın-
UJUE NOovıt1lıs reliquit. Aedılis el CCOLNOMU: solertissı/mus templum
portaliı, OFrSano, altarıbus, Orator11s, choro, crypiüs, li/thostroto
nıtıde el sumpiuose eXornavıt, multiplicı ser1Cca, argentea, /

fol 153v
aureaque supellectili ditavit. Fornacem ad coquendos la /teres, taber-
Na Üptavicensem, domos duas recreator1as, / alteram ın horto prae-
posıturae iın Klbing, alteram 1n Schottwitz, / praedium in Pawlowitz,
in Dupina, horrea el caulas plerasque/, molendinum quatuor
rotarum Polsnieensem vulgo Wıntz/mühl el Gilganouiensem molam

{undamentis aedificavit/ alilas ru1ıno0sa ubique instauravıt. Annis
quası sedecim/ pacıf1co SCINDEF tlempore Cu telicıter rexisset,
4aNno die decembris calculo gravıssıme laborans beato
fiı/ne quievıt. Sepultus ın media crypta ante chorum, QqUam non/ıta pridem Pro el SU1S tratrıbus fierı fecit, ut s1icut ın vıta/

Cu. illis PCI omn1a observantiam, ıta post mortem /simultaneam haberet sepulturam
n) ıer beginnt Hand D bei dieser Wn der folgendén Nr. 41 steht neben der

Ordnungszahl das Wort abbas

Raigern-Handschrift 69-70, Abt Matthaeus aul Huic Norberto succedit
reverendissimus pater Matthaeus aul professus Lucensis postulatus NNO 1656 ebr.
ın V1viS adhuc existens el felicıter gubernans de facto monasteri1um Vincentii Confix_=matus ah Alexandro AIL Culus regimen s1t felix SCHIDECT.

Hiec reverendus natius est 1618 Sept. SacrTo habitu indutus 1636 Nov.,
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professionem emisıt 1637 Decembris. Sub regımıne reverendissimi patrıs Benedicti
Lacheni abbatis Lucensis et Vicarı)l generalis m1lssus est Salisburgum ad studla philoso-
phica ei theologica 11110 1642 Jan., his incumbens ordinatus presbyter 1645
Septembri. Anno HED 1647 CTrEAaLUS sancliae theologlae doctor 1648 Augusti {it
SUpPpr10r Lucensis, sequent] Augusti pr1or Lucensis, tandem 380008 1653 ad
tinem Dr10r ad Sancium Vincentium. Anno 1565.  J die 25 Januarii evehitur ad dignitatem
abbatialem ın monaster10 Lucens!]1, QUam postea res1gnaVvit 11NO 1659 Januariıli. Anno
eI©o 1656 in Austria destinatus Vicarlıus generalis ordinis. Mox in inıt10 Sul regımınis
relig10sos SUOS promovit adc stucıa philosophica el theologica, qulbus Ulc alios
philosophiae a110s theolog1ae baccalaureos doctores numeraltl, solertia el
industrila elusdem In universitate Julio-Montana bEsi  S Eit ut his succederent 3i
defacto Wratislaviae apud patres socletatis esu ın Durgo habet philosophiae
el theologiae studentes paulo DOST Jaurea doctorali decorandos. Multa millia debitorum
exsolvit, de vendita el abalienata recuperavıt ona el collapsa restauravıt el inter Lantilas
contrıbutiones bellicas eccles1iae splendorem cordı sumpsit 1uxta illud Domine dilexi
decorem domus LUaAaE€e., Plurima paramenta sacerdotalia Curavit, candelabrıs argentels, cali-
cıbus, lampadibus el his simılibus ecclesiam eXornaYvıt, In choro sedilia NOVa artıliclose
tacta CuraVvIıt, pavımentum chori sanctuarıl quadrato lapide stravıt. Altare malus
integro et magnıficum er1git. Jlia duo lateralıa erexıt Pro fIratriıbus nitie chorum,
CTIyplam fler1 fecıt el quadrato lapide travıt. Nec a cessat pla intent1o e1usdem
sed ıIn 1es splendorem ecclesiae continuat. Pro Conservandıis lurıhbus monastern ass1duus
humanum respecium in SUul odium attendens Ecce C6 Israelita, in U UO dolus NON EesL.
Monasterium Vincentii habet suh eccleslas filiales SC  vur monasterl1a filialia (‘zerno-
aCcCeNse sanctımoni1alium ın Silesia Oppolium, Strelnense el Succoviense ın
Polonia, simiılıter monlalium. Quondam et1am filia fuit Crzizanowitz ın Polonia, ut cia
archivi docent (Pfotenhauer 530-531)

Al

Anno dominı]ı 1673 die tebruarı1 electus est per viam /scrut1inıı pluralitate in abbatem sanctı Vincentii dominus
v professus locıi, , theoloziae doector

paro/chia Polsnicensi, Yyuam quınque, ante anc autem prı/oratumomı OCIio annıs laudabiliter administra/verat, VITr aCrIıs ingen11,
staturae mediocris irae/ velocıs. Confirmatus sede apostolicaob defectum no /tarı]) publici estium instrument] electionis
debi /ti solennitatum PLIO aCiu electionis capıtulo qu1a propter/de electione requ1isıtarum simpliciter enım secundum arbiı/trıumabbate iın electione PrOCESSUum fu1t 110  > fult, / sed pPrOVI-
SUuS. Primordia S11 reg1m1ınis opt1mo zelo ad/ministravit, privilegiaımperatorum el ducum, ep1scopo/rum pontificum ın
libro deseribi nonnul/la contfirmariıi cCuravıt. Sacella trıa ın
ecclesia Varlıo tes/selato lapıde stravıt duoque sub choro
MUus1C0O ut1/ et ecclesiam 1psam sanctı Norberti sanctı Augustini
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elegantibus/ altarıbus ei cathedrä sump{uose ornavıt. Viehau
manibus /

fol 154r
ecereditorum haereticorum redemit, Kriblovien el prae/dium
renovavıt braxatorıum sed nulh sSu1 aeditfi/cavit. Litte-

el doctorum virorum quinque theo/logiae doctores
ın unıversıtate Olomucensi crear]l, alios ibı/dem el Wratisla-
14€ eidem facultatı studere tecit. Vir regz1us/ factus singularıstud1io0 bonum publicum curavıt. lurıum/ monaster11 detfensor
aCCcerrımus, multa alienata recuperasset, / 1S1 praecıpıtantıiustrıumphum CaNens ante victor1am saep1ı/us vlictus actıonıbus in
diversis trıbunalibus praesertim epocılla /tionis cerviıs1ae in Lanthau
Cu Canthensibus, ecclesiae Lossinen/sis ob amovendum praedi-
cantem OLE nobilitate el ucıbus Olsnen /sibus pagı Uppatowitzın distrietu Bythomiensi quondam ın hy/pothecam locatı Cu do
m1ıno Ohm, NO  — sıne sumptibus cecıdisset. Mona /ster1i moderniı
fundamenta lecıt refectoriumque gedificavit. Reli/qulas sanctı
Honorati martyrıs integras procuravıt el decentissime ın/ sacello
ma1lorı collocavit. Strelnense el Lanciciense sanctimon1al1um /monaster1a paternıtatis lure visıtavıt ın Polonia. Fratribus inıt1o0
obh sın/gularem benevolentiam charus el amabiılis, ultimo obhb fre
quenti0 /rem haustum nonnulla propter neglectam oeconoml1am
contracta de/bita molestus el CXOSUS, saecularıbus dominis despec-
LUS, vulzo diffa/matus, sıbimet 1ps1 STaVvls factus abbatıiam
persuasıone/ alıquorum, CU1 annıs aeeral, ın manıbus dominı
Hyacinthi Hoh/man, Strahoviensis, VIicarıı generalis el dominı
Norberti Zieletzki, Gra/dicensis abbatum visıtatoris, die iulı 1686

quod ın manibus/ pr10r1s conventu1]l 1ın praesent1a notarı) publici
el estium fieri de /tulerat sS1iL certis conditionibus post longam
PEr eosdem dominos v1/sıtatores et taediosam SiL1 defatigationemviolente resıgnaVvıt atque/ ad parochiam Polsnicensem, ua
ssumptus {uerat, redilt, ubı/ paulo pOostT, hoc est die augustıeodem anno, sacramentis ecclesi/asticis munıtus 1em clausit exXxtire-
INUu tandem Wratislaviam/ translatus ın cCommunı fratrum
Crypla sepultus requilescıit/ in PAaCE,.

fol 154r
Anno dominı 1686 die 1L iulir 1PSO testo sanctı Norberti/,
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praesidente Cu licentia domiıni; Lucensis patrıs ahbbatıs in scr1/ptis
obtentä reverendissimo domino Hyacıntho Hohman Strahoviens1,
vica/rı0 generali el qesıstente reverendissimo domino Norberto
Zieletzk;ı (‚radıcensı ab/batibus visıtatore generalıi, in communı
capıtulo pluralitate votorum / electus Eest dommus ©

I D natıone Moravus, Schön/bergensis, parochus
Kostenblutensis, ss, theoloz1ae doctor., pProiessus loc1./ Eleectio autem
illius sede apostolica intirmata {u11t multıs/ Causıs, maxıme
VCeIO, quod 1uxta concordata Germaniae ohb ta/ctam dominı Andreae
Gehel resignatıonem PrOovVIS1O abbatlae ad sum/mum pontificem
PIO haec 1C0C€ devoluta {uerit, Lum quod 110  — ser/vatus ordo 1Urıs in
resignatıone 1€6s res1gNato ad poeni/tendum 1ure el
statutıs praescrıpti concess1 electio praecıpıtanter / celehrata SPa
tium sutfticı:ens Pro vocandıs electoribus denegatum, / ium den1ique,
quod sıne testibus aliisque 1Urıs essentialıbus solennitatibus, / solo
tantum intra sphaeram S11 ordinis, 1O  — eTO ad un a4Ccium nOo /
tarıo franeciscano conventualı celebrata uerit, {uL1t amen a/
pontifice au b beneplacito conven_tus provisus. Vır ul vater el
callidus, CONOMU. 1ON ostremus plerumque C po/dagra,
delic1arum 9) proprliarum amantıssımus, commodorum el vi/ctus
ratrum negligentissimus, honorum mundanorum mercator / avlıdis-
SIMUS, divitıis el pecunlae COL apponebat SCHIDEIYUE numerabat, /
arıthmeticus mag1s quamı reli210sus, diseordiarum inter tratres
amator, / ın fratres PAaiCcUs, ın nobiles el saeculares liberalis, in
CUITUuSs auratos, / C  ’ sellas el famulı:tium prodigus, Canthensis
capıtaneus et se/ren1issım1 ep1scop1 Wratislauiensis consiliarlius.

vanıtatum mundı/ ın seneciute 11l1us, udaeis domos ın
Elbingo aedificabat, catholicos/ praedi1ls pellebat, haereticos
promovebat, persequebatur, malos/ et parasıtas diligebat
Conventum reiector1i0 VEeErSUus praelaturam / extruxıt, qltarıa duo,
sanctı Norberti el sanctı Augustinı inauravıt, debita / p  9 inter
YUaC Scultetianum antıqguum reverendissimo domino Carolo Neander
sulira/ganeo Wratislaviensi exsolvit. Obiat seXagenarıus, tempore
iubilaeı ab/ Innocentio X11 papa CONCESSIL, die tebruarıı 1692,
sacramentis munıtus, / re  ante augustissimo Leopoldo Romano-
IU ımperatore eti Josepho Romanorum el Hungar1lae/ rege, in
crypla a1l0r1s sacelli sepultus.

0) von deliciarum his diligebat spater mıt Tinte überstrichen, doch iıst der Absatz
trotzdem och leserlich.



Anhaneg.

BEMERKUNGEN ZUM XT DER VINZ  ONIK

(ABT

Die folgende Gegenüberstellung der Texte erg1bt, ass Lieben-
tal für diesen Absatz seıner Vinzenzchronik VOT allem die beidenUrkunden Honorius 11L on IS (S 19E, 198) benützt hatUnmiuittelbar textliche Anklänge die Urkunde Cölestins 111
von 1193 (SR 97) finden sıch be1 Liebental nıcht oder doch 1Ur
ın der Um{formung durch die Honorilus-Urkunden: ohl aber wirdLiebental der Cölestin-Urkunde die Angabe ber den Herzog undden Grafen Peter entnommen haben und ausserdem berichtet Jande des Absatzes ausdrücklich on der Bestätigung der Ver:treibung durch Cölestin:; für diese ZWAar nıcht textlichen Veber.
einstimmungen ohl aber sachlichen Angaben INUSS ihm daher wohldie Cölestin-Urkunde vorgelegen haben, welche aterdem e1ıgen-händig,
hat

sowohl ın der Matrikula W1e auch ın der Matrika kopiert
Kınige charakteristische Worte, W1e fundatores monaster11, EXPU-lerunt und locaverunt lassen erkennen, ass Liebental auch diedas Jahr 1470 entstandene bzw. fortgesetzte Sandstiftischronikverwendet hat Dass die Honrius-Urkunden nıcht etwa Aur 1imWege der Sandstiftschronik, sondern unmittelbar benützt hat, ergıbtdie Gegenüberstellung der Texte, be1 der sıch ze1gt, ass geradedas charakteristische Wort und die mıt diesem Wortverbundene Satzanordnung der Honoriusurkunden, Wl1e cs sıch beiLiebental findet, ın der Sandstiftschronik fehlt, bzw. geändert istDer Verfasser der Sandstiftschronik kennt die 1im genannten
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Absatz ausdrücklich zıt1erten Honorius-Urkunden, W1€e selhst
Schlusse dieses Ahbsatzes sagl, A4USs den cta Vortret. Die
Sandstittschronik dürite aber auch die Cölestin-Urkunde benutzt
haben; textlich deuten die beiden Worte eorrectioniDus und patronı
und sachlich die Anfiührung des Herzogs und des Graten daraut
hin; allerdings fuhrt die Chronik namentlich Mr die Honor1us-
Urkunde A während der Cölestin-Urkunde keıine - Erwähnung
geschieht.

1193 Cölestin 111 terı} dilapıidationem eiject1is Ss{ia-
tuerıt, ur in eodem vestr1 tatuta
ordinıs SeEervarentur.

Nıgri ordinis monachı. fuerıint
instıtutı PIO uod iıdem onachı 1218 Honorıus HL1

198male vivendo bona monasterı
dilapıdarunt 1LECC sep1USs requisıtı S11a nohıs dileeti {1111 ahbas et
Curaverant proprıium ConNnvenius moOoNnaster u sanctlı Vın
(corr) 1gere, qu1a timebatur e cencu Premonstratensis ordinis
em locus qu1 celebris olim Insınuatione MONSTIrarunNnk, quodextiterat per ilLlLorum inı1urı1am CUM ah monaster10 nıgr1iırreparabilem 1lacturam incurre- monachı qu1 6GsSS«eCc CoNsueverant
rei et quası ad eXiremam ın eodem propter CILOTINES ECS-
riem deveniret de ASSCIISU obi- S5715 el dilapidationem bonorum
I)ıum virorum ducıs Bolezlai 1PS1US monasterı1 per diocesanum
comıtum Petri V I0 Dımialiı et locı ammot1 fuisgent et
Leonardı:ı (patron) Orum 1PS1US
loci, qu1 de illius ruına pluri- G 1429 Hzw. Ö, 14A470 Sand
Inum tristabantur In 1PpsSOo INn stitts-Chronik (SKRS Z 166)
ster10 VIrOS Premonstratensis Temporibus 1PS1Us, C1irca 4a1 UuM
ordinis deliberatione provida Dominı MECEXE el ecommunıter
ordinastis. abbas el Conventus monaster1

Vincencıil Wratislaviam,1218V Honorius ı888
197

ordinis beatı Benedicti abbatıis, pFrop
er eNOrmenmn irrelig10sam V1-

ane Cum one emorı1e tam et bonorum monasterı. dila
varıısWratislaujensis ep1ISCOPUS pıdacıonem, premi1ssıs

monaster10 vesiIiro nıZT1S ITLOTUA- COIr ectionıbus pCrL dominum
chis qu1 C6SSEC CoONsuevevant ep1scopum el pCI ducem Wra

tislaviensem HGE 1NON et CONSA-podem propter ECEHOTMES PXCESSUS
S1105 el bonorum eiusdem (15 - SU1NEOS Petri ngst comuitıs,
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(patron) ı funda;torisv eiusdem ercıus postmodum contir
monasterih de eodem SUNT expuls; mavIıt.
el In locum Premonstra-
ense novıter undatı el contir- ©: 4236-15890 Vınzenz-Chro

nıkmatı, propier bonam observan-
Siu b hu1us terme tempore inclji-t1am Su1 ordinıs, sınt locat ;

S dux Boleslaus QUAFLUS, Petrus
S Vınzenzchronik Y lodimirus CUTN a lııs 110-

Su.b hulus tempore inclitus dux bilıbus Lanquam Lundatoras
Boleslaus quarius Cu comuate ter1l sanctı Vincenecil eXpUulerunt
Petro el Wlodimiro Lamquam NLZTOS monachos ordinis sanctı
iundatoras monaster1] sanctı Vincen- Benedicti propter S1LOS EHOTTMes
C11 eXpulerynt Iratres nigros ordi- CESS545 el dilapidacionem hono-
NS Cisterciensts propter SZLOS IU de monasterı10 sanctı V ıncen-
ENOTrMES de monaster1ı0 CL el {ratres Ordınıs Premon-
sanctı Vıinceneciu el ratres ordınis stratenstıs inde 1"°£‘verunt, quodPremonstratensis ıinde loCaverunt Celestinus papa ercıus pOostimu-
et sanctissımus in Christo dum contirmaviıt.
et dominus dominus Celestinus

I1

CHRO  ISCHE UVUEBERSICHT DER DER
Z  Z BENUETZTEN

Die Urkundenregesten und /itate sıind in der Vinzenzehronik
nıcht stireng chronologisch geordnet; der besseren Vebersicht halber
erscheint daher eine chronologische RKeihenfolge von Nutzen. Dabei
haben WIT WUNs aut die 'allernotwendigsten Angaben beschränkt; das
Verzeichnis enthält Datum, Aussteller oder be1 Krwerbungen den
Örtsnamen des betretifenden Grundstückes in Klammern., Veberliefe
Lung und ZWar Original (Rep 67(), Kopie in Matricula (M:) bzw.
atrıca M:) und Schlesische Regesten S und AB Schlusse
den entsprechenden Hinweis auf die Vinzenzchronik durch Angabeder Anmerkungsnummer ulNlseres JTextabdruckes (N.)

1139 (Stiftungsurk.) M: E E M> H: IS 24,,
(4,

1193 (Cölestin J11.) Rep . E M: LE e 195 4:
(4, (6, E

1193 (Gölestin 111.) Rep Il Z Mı I; O M> 1]. 5
(6,



156 Leo Santifaller
1204 O, (Optawitcz). Rep 6; Mı 55 I; M> {1. Z AA

(5,
1204 0, Abt Gerard) Rep . { M} M> tehlen;:

WE
1206 O, (Campyn). Rep Ö Mı 161; M, {1. 281,

2625 1092 d, (8,
1206 O, (Hundistelt). KRep {1,. I; Mı tehlt; M, 4(3;

101 {6,
102 O, I 12928 (H Heinrich }} Rep 11 —+13,

2  ’ Mı 90, 139; M {1. 166, 24:0; —+ 165, 3925
ÖL,

1214 5 4 19239 (5- (H Heinrıch Rep —+13,
24; M H- 9Ü; M» 1, 166; 165, 373 ÖL,
1218 (Honorius 111.) Rep 5 1E M fehlt; VL 3E Ö

197 (4, (6, In
8 20, ZE Z S Z 1219 183, X} AF (Honorius 111.,

Abt VOIl Andreov UuSW.). KRep 85 14, 15 16, 1  $ M: fehlt:
M> . 6, ö3 197, 198, Z DA ÖL,
1218 (Honorius 11L1.) Kep . 16, } Mı fehlt;
M» O; 198; (6,

19922 (Honori1us I1L.) Kep 11,. 18. 1 Mı e
M> 65 ( 296, DA (9,

12927 (Honorius 111.) Rep 5 M: e
M> { 256, BT ÖL,
siehe
siehe
1234 I1 (B Thomas 1} Rep . 29, 30; M: © M,
HS 14 A4.0 Ö1,
1248 O, (Abt Kep n 39; M: 16 140; M, 249;

669 OL,
1251 6 (Abt Vitus). Rep I1. 42; M.: 18 17/9; M, 323

ö53 02,
1254 O, 1: 1259 (Domherr Johannes, Abt Vitus).

Rep 6E Sa T  ” M: I1l. 260, 281; M, 1, 4606, 4817; 000,
1017 ö2,

2 1258 VI (Soboczitcz) . Rep I1. %  9 Mı SE 191, 192;
M» 11. 305, 306; 102, 1083 Ö9,
sıehe
1260 (Pawlowitez) . Rep (4; Mı Nn. ZEIS M

Dl 1047 4,
106, 107, 108, 109, 136 17470 X11 S, 1079 . 5 S I1
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i 1285 1V Rep 181 S:
M11'1 108 160 285 286 190 280 360 570 573

13541 1385 1396 1401 159L1, 14092 5. 86, N. 20
17 /} XH Sn 1205 AI Heinrich, Ahtr Ludwig).

Rep 4, 119 d » Mı ftehlt: M, {l. 65; 1991 2389
= 585 N: 19
2LDQ (Elbıng) KRep M} M> 50

1403 566 N: 21
628 1279 X: (5 Thomas 11.) Rep I1 104; M: ©

II Z  D 1614 1380 117 j Urban V1L.) Rep
5:56-N: 22

sıehe 101
1291 XES (Winczick). Kep T3 M: 19 5S09; M- I1 563;

22410 = 585 N. 25
1294 HI owal) Rep 8! 19 Mı N M> 51

ED SO 7 N DA
31 siehe 1092

1310 Glemens V.). M1H 226° M» 6 298; 3164
5. 89, N. 23
200 314 und 345 106 wpinKep A IS 158;M: 219; M2H BL Sl 34:34,, 3531 5.90;, N. 30
1325 A12 (Optawitez). Kep ÖE 1584; Mı 69; Mz n. 116;

AAIT Z S OPN: 32
4910

1330 Abt Konrad). Rep In 198; Mı M> ehlen:
S: 91 N: 33

264 1330 188 (Czindatum) . Rep 200; M: eM» Nn. 4{1 4930 43392 (ebenso). Rep Nn. 21ZMı In 54; M> (Ö; 5145 S$.88. N 97
siehe 250
1336 14 (Stanowitcz) . Kep . ZÄTE M : 95 183; M-
I9 333; 5616 S: 92.N-34
1338 DAÄf (Olsna). Rep Il. 2525 M: I1 266; M, IFE 465;6153 5.96, N. 40
13492 (Saproschin). Rep E 244:; M: I1l 291 ; M»
1, 509; 6835 S: 97 N- 44

A 1 1349 VI (Wolfmol). Rep MS Mı 288; M, I1 939;6846 5.97, N: 45
314 1343 Z und XI 11 (Crebilwitez) . Rep . Z56; 237258; Mı {1,. S17 M> 11 136 S01 N46
1345 111 (K Johann). Rep ö ZAES M: Il. 16, 109;M, 52, 196 — S
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29 1346 (Bıtzewitcz) Rep DA Mı 284

M, 4A94.
495 1346 (ebenso) Rep 274 Mı 289

— 5.97. N. 43
1346 (Schultewitcz) Rep ZAE M : M,

— 5.98. N. 49
349 1347 XI (Hermsdor{ff) Kep 280 200 M:
8l i ED 178 M> 389 383 — 5.,95. N. 38
1347 X I1 (Pulsnitez) hep 20 ] M} 1 142 M»
251 S. 96. N. 39
1348 {I11 (Campyn OrISC. Rep I1 301 M: 154
M» 18 285 — S5. 96. N. 42
1350 111 (Molwitez) Kep {} 310 Mı 167 M>

380 S0905 N 36
1351 11 3 (Molwitez) Kep 32071 M: 175 M-

309 ——  s 05 \ 37
51 351 VI (Sanowitecz) KRep 717 Mı 185 M,

IL, 332 5. 96, N. 41
1351 111 arl IV.) Rep 11. 323; M: 1, Z  , M»
n. 53 5. 98, N. 43
359 H7 (H Boleslaus). Rep 526; Mı M> tehlen
— 8 100, 50 und N
1354 XT (Elbing). O |
N: 31

H: 511
1357 VI (Saproschin). Rep 364 M: 2092 M,

OL
BED (Meylnaw) Rep 8l 367 M11'1 JA M> 363
— 5 4101
Ba91. B Karl IV.) KRep 6{n 3LT M: M,
—& 100
1359 11 arl IV.) Rep 379 Mı M,

103
505 506 531 535 543 1367 111 1370
XI 1371 L11 21 Rep 300 429 4392 433 A,
455 457 458 M: 31 101 114 F6 M»
1892 202 203 — 6 106. N. 64
1366 111 1aW Rep 4A27 M: FAr M- 262
263 — 5 105 N
1371 111 DF (Sablo Rep I1 457, 458; M: 114;
] 105,

133 VI (Milgenaw). KRep 494 Aa Mı 133 M
SA —5 106



Nikolaus Lıiebental 159

1375 111 + (Molwitez) Rep 18] SE M: E/7Z M,
399 — 5 106 N. 6
613 1376 X H und D (Lanthaw) Rep 67/ 534
535 Mı 130 1392 M> 243 244 — 5 104
S77 11 Gortez Campyn) Rep 537 M: 11 155

— 5 104
osiehe 17F
656 1384 —1 111 (Abtwahl) Kep 569 580 M:
M> tehlen — S 108
1385 111 (Grebischin) Rep 584 Mı M>
68 101 108,
1388 111 (Gossenplotez) . Rep H- 601; M: 1, 103;
I 108,

390 V 31 (Schultewitez). Rep 11 624; M: 11 GS: Mz j8E
— S 108
75 1391 11 Bonifaz 1X..) Rep 181 637 640 M: M»
ehlen — &6 43
1393 (Kemmererdori Sachewicz) Rep 652

Z{A 113
1393 (theoloneum) Mı M- 109,
N. 6
1395 11 11 (Dittersbach) Rep 664 M: 181 310 M,
560 — S F 43
1402 »<eil! (Burgeny M: ( M» {1. ZATESE 114,
N  Sn
307, 8792 1405, 1405 23 X 11 (Pulsnitez). Rep 36 167
(69, ( A Z M: 11 143° M, I8 252 2953° 114,
1406 VI Olaw Mı 6S 224:; M> 45 204 — S 113,
N
1408 111 (Seyffersdorfi) M: 8 2092 M> 8| 341

H2
014 1035 1409 (Wahlurkunde) Rep 713
1409 Wenzel). Kep IL S06; 1417 VII (Wahlur-
kunde). Rep 11 O21; M: fehlen be1 allen Trel un
den 1LE,
022, 033, 938, 039, 941 951 1409 41 1410 2
1411 E3 VII 1A92 (Gegenabt Schwartin) Rep

812 813 826 8920 830 839 844 Mı M, fehlen
— 5 118

81 1191410 XI (Seyfersdor{1) M: 204 M, 343
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TE XI (Dumloze) Rep I1 836 837 M:

— 5 119. Nle'l
1413 KElbing) Rep RE M: 121
N. 8
1413 Qels Wartenberg etc.) Kep 1099 Mı
263 M> 4A57 — 5 HESZN- Z7O
FÜAZ: (Schewitcz) M 303 526 118
N. 8
1416 AI (Wirbin) Rep O11 M: 207 M- 355
— 118 81
RE 147 VII (Wahlurkunde) Rep 9921 Mı M»
tehlen 14929 (P Martıin V.) Rep 0839 M: M,
tehlen —85 23 N. 87
1043 AD 111 (Crybilwitez) Kep 0928
M1I'.\ lel 125 126 — 5 120. N
1418 V1 (Czarnowanz) Mı 311 M- 559 — 8& 123
N. 8
1074 1089 1099 1102 13103 1418 1419 1420 149297
1429 Streit mıiıt Gegenabt Kobant) Kep 037 956
066 076 080 081 Mı M> fehlen — 123

O] 1418 (Grybilwitez) Kep 11 038 M: M:-
129 — S 120 124 1l
1419 11 (Schultowitcz) KRep 94.6 M : Mz!l

124
1420 (K arl Kep 062 M: M»
AD — 5 124. N. 93
1420 (Czobeczitcz) . Rep I1 064 b; M: 1I1. 193; M-
{1. 316 — 5 1283 N 90.
1105 14292 13 (Zahlungen Gegenabt Kobant). Rep
En 9779, 9083; M: M> tehlen 1253;
1166 1426 I11 19 (Wahlurkunde) Rep 1042 1043
M: M, tehlen — 5 103 N
1166 1168 1169 14A0 1426 {I11 (Abtwahl Leman)
Rep 104972 1043 1044 1045 1046 M}ı M» fehlen
— S LA N. 9
FAOT (Wendelerynne) Rep 1057 M: M, tehlen

128 N. 9
(Andreas murator) 128

102
100 1437 (Langelorencz) Rep 1159 M»

128 103
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101 1439 Albrecht I1.) Rep - 1164; M} 11 2  C}
M> 1E 64, 179 129, 105

102 1441 (Stillehans) Rep {1,. 1180; Mı 186 Sa M> 51

129, 104
103 1449 I1 (Wahlurkunde). KRep I1. 1241 M: M> fehlen

Z 128, 95,
104 1449 11 (  Wa Neudort) Rep I1. 1241; Mı M, fehlen

S 151 107
105 1461 (Regulae). Rep H: 1305; Mı M» tehlen

151 SEr
106 1571 14892 VI 28, 1484 (Holoscheiiky). Rep N., 14.15,

1426; M, H: 490, 491 138, 125
107 1620 14992 11 15 111 31 (Woykewiltcz). RKep . 1468,

1469; Mı D: 929 524 M» 11 151 152 I3 1 Z
108 1494 I1 ing-Repyn). Kep 8 14:7/9; M} D 56;

M» Ta 136 {
109 1498 XI (Sackeraw). Rep 1549:; M: Z M> 11

548 139, 1924

IIl URKUNDEN UND
ZUR ERLAEUTERUNG DER VINZ  ONIK

Die urkundlichen Belege für die einzelnen Angaben der inzenz-
chronik konnten in der Hauptsache tortlautend qls Anmerkungen
gegeben werden. Die austührliche Wiedergabe der zahlreichen
Belege für die be]l Liebental mei1st 1Ur MT erwähnten Abtwahlen
un insbesondere der Abdruck einzelner verfassungsgeschichtlich
wertvoller stücke War 1m Rahmen der Anmerkungen nıcht möglich;
WIT lassen S1€e daher als Anhang folgen.

1369 August Breslau ( Datum apud sancium V incencıum, ın
crastıno beatı Bartholome: apostoli, ILNLO Domunı millesimo irecen:-
tesımo SEXAZESIMO noNno }

Marcus abbas, Stephanus prıo0r, Franciscus squrior‚ Paulus ciırcator el
cantor, Y banus CUSLOS, Petrus de Kanth infirmarius, Johannes pletanclarıus,
Michael granarıus, Nicolaus prepositus, Henricus Watzinrode, Petrus Benez,
Petrus Polonus, Johannes de Brega, Franciscus Dumelose Ln die übrigen
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Brüder des Prämonstratenserstiftes Vinzenz hei Breslau beurkunden,
Adass Bischo} Thomas on Sarepta (11L5 Verehrung ZUu Prämonstratenserorden
beabsichtige, L Vinzenzstijt 1Ne Kapelle errichten, ın welcher die
Priesterbrüder vADI Ehren des heiligen Märtyrers ILn Bischofs T’homas und
der Jungfrauen Messe lesen sollten L7 dass var diesem Zwecke

ark jährlichen NS ANWELSE.

Orıg Perg. (26.8 76 f} Breslau Staatsarchiw, Kep 67 !L, 445
Vgl Pfotenhauer, Weihbischöfe 249

Siegd (Bischo} T’homas, Abt und Konvent) (ATL Perg Str

1379 August 1 Rom

Papst Urban VI verleiht auft Bitte des Abhtes Markus und des Konventes
des Prämonstratenserstiftes SIn Vinzenz DeT Breslau dem hte dieses
tiftes und dessen Nachfolgern auf Grund des bisherigen Gebrauches, sow1e
eines früheren Privilegiums neuerdings das Recht des ebrauches VO  F

Mitra, Ring und anderen Pontitikalien den entsprechenden Tagen und
gibt ihm ausserdem die Erlaubnis, im genannten Stiit nach feierlichen
Messen. Vespern un: Matutinen. falls weder eın Bischof noch eın päapstlicher
Legat anwesend ist, die feierliche Benediktion erteilen.

Orig. sudl Perg. (D8 322 h) Breslau Staatsarchiv; HKep 67/ I1. 551
Auszug Liebental. Vinzenz-Chronik S (‚orlich. Prämonstratenser E
86
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Registratur- L axvermerk

Regıstrala gTralis. Darunter der Schreibervermerk de Fontanellis. Links
nie der Plika An der oberen rechten Licke

Der ext der Urkunde {olgt ZU. SrOSSCH Teil der Kormel 166 der paps
lichen Kanzleiordnungen (vgl. Tangl, Päpstliche Kanzleiordnungen 340
EISs 166) Als Jahresdatierungen geben Kepert. 67 des Staatsarchivs un:
der Papierumschlag des UOriginals, sSOW1e auch Goörlich 86 das Jahr 1380;
nachdem aber Urban VI im Aprıl 1378 gewählt und gekront wurde, fällt
der Monat August des zweıten Pontifikatsjahres 1Ns Jahr 1379

Ufbanus ep1SCOpus SCIVUS SETVOrUumM Dei Dilectis filtıs Marco abbatı el
conventul monaster ıL/ sanch Vinceneil Wratislauiam Premonstra-
ten (sis) ordinis salutem el apostolicam hbenedıctionem. Exposcıl yesitire
devocionis sıncer1ılas el relig10/NLs promeretur honestas, Ll LaAmM VUOS, QuUOS
specialı dilectione Prosequimur, QUAM monasterıum vesLrum. dignis ONO-
ribus attolamus. Eixhibita siquidem nobis Pro p vestra pet1ic10 continebat,
quod licet olim vobis perI speciale privilegi1ıum fuerit apostolica aucto/rıtate
CONCESSUM, quod abhbas vestrı monaster11, qu1 essel pro Ltempore perpeiuo
pontificalibus INS1ENNS utı possel UquU! {tılı abbas/ A} predecessores tu1ı
abbates dieti monaster11, quı uerunt PIO tempore tempore CU1uUs contrar]ı]ı
memorı]1a NO  » existit hu/iusmodi insigniig us1ı {ueritis Lamen sıcut asseriıt1is
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privilegium huliusmodi est amıssum et de 1PSO docere vel fidem faceré non/
potestis. Quare PLO a  € vestira fuıt nobis humiliter supplicatum, ut priviıle
g1um 1psum vobis de NOVO concedere auctorıtate apostolica/ dignaremur.Nos 1g1tur a ) hulusmodi supplicacıonibus ınclıinali, 111 11ı abbas el 5UCCES-

EL abbates dicti MmONASsteriL, quı /uerint/ PDFO lempore mMmitra, anulo el
aliis pontificalibus INSLENULS hulusmodi temporıibus CONZTUIS libere TAR)
DOSSLLLS quod ın dicto/ monasterıi0* benedictionem solemnem posiINISSarum vVESPETOTUM el matutınorum solemnia, dummodo Ln benedictione
huiusmod. aliquis / antıstes vel sedis apostolice legatus PYESENS {uerit,valeatıs elargırı elicis recordacionis Alexandri IT predecessorisnostrı que/ LNCLDLL « Abbates el alıis quibuscungue constitutionibus apOS-tolicis ın contrarııLm edıitis NEGQUAGULAIT obstantibus vob  15 auctorılate /apostolica de specialı gratia fenore presentiuum ındulgemus. Nulli ETZOOmMNLINO hominum liceat hanc pazgınam nOostre CONCESSLONLS infringe/re vel
el AaUuSu temerarıo contraırre. SIGULS autem hoc altempkare presumpsertt,ındignationem omnıpotentis dei el beatorum Petri/ el Paulı apostolorum2185 noverılt INCUTSUFUM. Datum Rome apud sanctum Petrum I1 idus
augustl, pontificatus nostrı NNO secundo.

Bleibulle an Seidenschnüren.
a) Auf Rasur.

13833 November 1334 Maärz

Urkunden Z Abtwahl des Franz Dumloze.
Siehe Liebentals Vinzenzchronik O

H

13833 November Bresléu (Actum g} OMO capıtuları
monaste |ri sanchtı VYıncenecnu EeXLra CLULLaLLS W ratislauien-

S1S, MNO natıvıtate Domunı millesimo (‚GC9 LXXXIIIL, ındıctione
SCXLA, pontificatus sanclıssım.ı ın Christo Datrıs el dominı domuanı
nostrı Vrbani divina providencia PApe sext. IO XLO, die Saturni
quartadecıma MENSLS novemOrıs, horis CONLINUIS ad ho‚ra S$ECXLA

ad horam ONAM

Gregorius Supprior, Petrus Polonus Cantor, Sstanıslaus Custos, Martinus
Institoris, Johannes Trebnicz, Johannes Sculteti, Paulus Sydinberg, acobus
de Pomerio, Henricus Bauari, Johannes Trebniez 1Un10rT, Henricus Fleygil,W ilhelmus preposıitus, Nicolaus Stabilwiecz pletanclarius, Johannes Glisin (?)Johannes Leonis, Michael Tinecz, Francisus Sapientis, Erasmus Losak,Nicolaus de Gan, Nicolaus Pisketow, Johannes Torow, Paulus de Nysa,Guntherus Rechinberg, Philippus de Novoforo, Caspar de Novoforo, Nicolaus
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de Boleslauia. Heinricus Ferber, Nicolaus 1uvenls de Wratislauia, Paulus
5waraczin. Nicolaus Glesch. Nicolaus Stercze, Johannes 1 r1umphfus, Petrus
1 r1umphius, acobus archewiecz el Franciscus Garnczug ratres tocıus
CONVENLUS monaster11 sanctı Vincenciu exira Cıvıtatıs Wratislauiensis
ordinis Premonstratensis teilen em Abt Konrad Öm. Stift Strahov hei Prag,5eauftragten apostolischen Stuhles für die Praämonstratenser Ln Böhmen,Ungarn, Polen und AÄlemannien mb Aass SLEC nach dem EF November
(1383) erfolgten T’ode n der Heisetzung ihres etzten Abtes Markus, au}Grund on V orverhandlungen übereingekommen sınd. die Neuwahl
Sonnabend nach Martini, d.ı November und 1W durch Kompromissvorzunehmen und Adiesem L£wecke die ıer Konventsbrüder, namlıch
Johannes kKosincengil, Stanislaus CUSLOS, Wiılhelmus preposıtus und Nicolaus
Stabilwiecz plıetancıarıus als Kompromissare mık der Vornahme der kanonit-
schen anhl beauftragt LN den W ahlvorgang m einzelnen festgelegt haben,worauf mmn Jestgesetzten V’age die Kompromissare nach Ablezung des Kides
sich au} die Person des Bruders Franciscus Zgenannt Dumeloze (Dumoloze)Professe und Prior des SE V inzenzstiftes geeinıgl haben und eıner vo  S den
Kompromissaren, Stanislaus CUS{OS, LIN Namen der rel übrigen den ahl:
spruch und der AILZE Konvent der kanonisch erfolgten ahl eınmuütıgzugestimmt habe, sodann sel ILan Ln die Kirche SCLODETL, habe Ort das
Te Deum | und der Erwahlte habe die ahl angenommen ; | der
Konvent stellt die vorliegende mıl dem Konventsiegel versehende ahl:
urkunde (L1LS uınd hittet den Abt Konrad ı um Bestätigung der Wahl|Leugen dominiı el magıstrı Petrus de Brega CanNnOoNI1Cus ecclesie sanctie (Crusis
Wratislauiensis. Johannes consisstor11 Wratislauiensis I6 Petrus de
Bregow, Martinus Stephani de Magna Glogouia notarı) publicı

Notariatsurkunde der Notare Petrus quondam Henrici Lucowicz de BregaWratislautensi dioec. publicus ımperı1ali auctorıtate notarıus und Martinus
natus Stephanı de Magna-Glogouia clericus Wratislauiensis diocesis publicusimper1alı auctorıtate notarıus mıt ankündıigtem Siegel des Konventes vVOoNSE Vinzenz und des Bruders Johannes Hartlıb / ranssumpt Ln der Urk des
Abhtes Konrad on Strahov von 1383 Dez Ö, Prag bezw. mık dieser ın der
Urk des Bischofs W enzel vUoOnN Breslau _ von 1384 Jan S} (Breslau Staats-
archiv, Rep 67 569): sıehe Uuntien Nr 2ec Das I’ranssumpt ıst teilweise
sehr schlecht erhalten; die Erganzungen wurden nach der vielfach ahnlich
lautenden W.ahlurkunde Ön 1409 April VOFSCHOMIN (sıehe Uunten Nr 5)

AÄuszug Goörlich L,

1383 Dezember 3, Prag (Datum el acium Prage ın monaster10
nNOSLro supradicto Strahouziensi alıas Montis Syon ın estuarı0...
dicto monaster10 exstiructo el SiLuato, TLNLO dominı millesimo Lrecen.-
tesımo LXXÄLIINL, ındictione SCXLA, dıe MENSLS decembris, OTra
quası VESPETOTUM, poNntificatus sanclıssımı ın Christo Dalrıs el
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domuinı nostrı doniini Vrbanı divina providencia pape eXLa IO

gexto }
Conradus Dei gracia abbas monaster1u Montis Syon alias Strahouiensis

JLIODE Pragam ordinis Premonstratensis iın 1581 Boemie Vngarie PolonieAlamanie eic auctorıtatem ecclesie Premonstratensis sede apostolicahabentes beurkundet, ASss dem, I der inserierten Y ahlurkunde desKonventes VDO  > St Vinzenz Breslau, au Abt erwählten Franciscus Dume-loze nach Veberprüfung der Persoönlichke1ıt des rwäahlten (in presbyteratusordine constitu um et de matrımon1o0 Jegittimo procreatlum, professum ordinissupradicti ydoneum at abilem ad dicetam abbacıiam obtinendam.. INOTUuMmMhonestate lıtterarum sc1ienc1a et laudabilis CONVersac10 alıaque virtutummerıta), auf dessen Bitte die Bestätigung erteilt. Zeugen Bohuslaus doector:Nicolaus Pochnig licenciatus in decretis, officialis Pragensis, JohannesSUPPKIOF, acobus Cantor monasteru preserı1pti Strahouiensis alias Montis-Syon, Franeciscus Nicolaji Berinwalde de Minstirberg Nicolaus Berold-
stal Wratislauiensis diocesis laicus.

Notariatsurkunde des Petrus natius Wissache de Radessow Pragensisdiocesis publicus imper1ali auctoriıtate notarıus mık kündigtem Siegel desAbtes Konrad T’ranssumpt Ln Orig. Urkunde des Bischofs Wezel (9}  > Breslau
vVvO  S 1384 JTanuar 317 (Breslau Staatsarchiv, Rep IL, 569} ; sıehe unlienNr 3C

Auszug Görlich E:

Or

1384 Januar (Ottmachau) ( Actum el datum DA
ultiıma dıe MEeNSIS LANUATLL, TLNO Dominıi millesimo trecentesımo
LXAXXIHI)

Bischof Wenzel vVvo.  S Breslau beurkundet, Aass er dem, It der ınseriertenUrkunden erwählten N bestätigten Abt des SE V inzenzstiftes Breslau,Franciscus Zenannt Dumeloze, auf dessen Bıltte ın der SchlosskapelleOttmachau die Abtbenediktion erteilt hat Zeugen Johannes Steynochrilabbas monastern1 Lubucensis, Nicolaus Sseckil cCanfior Lubucensis, Nicolausde Sselin Canonicus Wratislauiensis. Nenkerus de Sar in SWYynN, GeorgiusFulschussil in Carlowiez ecclesiarum plebanus, Reniczko de Schellindorf,Georgius Ysinberg, Theodricus de Somyrwelt capellani, Johannes Rotkyrchemarschalkus, Petrus Gusk, Albertus Hof, Nicolaus HofCridelwiez CamerarI1ius. armigeres, Johannes

Orig. Perg. Notariatsurkunde des Johannes quondam Nicolai Trebnicz deOlsna clericus Wratislauiensis dioc. publicus ıimper1ali auctoritate notarlus(70 h) Breslau StaatsarchiV, Rep TE 569
Das angekündigte Siegel des Bischofs W enzel rotgelben Seidenschnüren.Auszug Görlich L,
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13 arz  00 Z Neapel ( Datum Neapoli apud malorem ecclesiıam
/[Veapolitanam, V} TLOTL. martıl, DOoNtLfLcatus nostrı AULO sexto).

Papst Urban VT provıdiert den nach dem Tode des Abtes Markus on
Vinzenz Öm Konvent des V inzenzstiftes AL Abt erwählten Stiftskano-niker, Professen und Priester Franciscus (cum de rel1ig10n1s zelo lıtterarum

sc1ient1ia vıte munditıa honestate spirıtualium providentia et empo-ralium CIrCcumspectione el allıis multiplicıum virtutum donis...) Z Abt und
verleiht ıhım Adre geisiliche und die weltliche V erwaltung des Stiftes. < Inter
solicitudines varlas.

Orig sudl Perg. (45 SS A} Breslau Staatsarchiv, KRep 67 IL, 580
Registerüberliejerung fehlt (vgl Tellenbach, Kep Germ. Sp 530)
Auszug G(Förlich 75 8 nıt ırrıgem Jahresdatum
Kanzleivermerke Aujf der Plika rechts der Schreibervermer k Pro Jo de

(.olonia und darunter Fabri Unter der Plika links der Taxvermerk mıl
Angabe des Kostenbetrages des Monats martıl und des T’axators

de Ponte. Au} der Rückseite ın der Mitte der RegistraturvermerkK(egistrata) mık dem hineingeschriebenen Anfangsbuchstaben des Kegistra
LOTNAMENS ; oben ın der Mitte der Prokuratorenvermerk de W ra:_tislauia.

Bleibulle Hanffäden.

C.

1334 AaArz 1 Neapel.
Papst Urban VI erteilt dem Abt Franciscus CE3 des SE Vinéenzstiftes der

Prämonstratenser ausserhalb der Mauern Breslaus, nachdem CT ıl Jungst
W Abt providiert hat, nunmehr die Erlaubnis, sıch vVvon jedem katholischen
un mıt dem apostolıischen Stuhl ın Gemeinschaft stehenden Bischof die
Benediktion erteilen lassen LN befiehlt ıhım, das mıl dem Siegel versehene
Schriftstück über den der romischen Kirche Ln die Hände des betrejfendenBischofs entsprechend der papstlichen Bulle geleisteteten Eid sobald als
möglıch durch einen eigenen Boten vorzulegen; doch soll dadurch dem

zeul erwachsen.
Eischof vDvO  > Breslau, dem das Stift ordentlich untersteht, kein Nach

Orig. sudl Perg. (46,2 24.,5 h) Breslau Staatsarchiv, Rep 67 FE 582
Kegisterüberlieferung fehlt (vgl T’ellenbach, Repert. G(German. SESp
Auszug (örlich, Prämonstratenser [ 88 Anmerk.
Kanzleivermerke Auf der - Plika rechts der Schreibervermerk de

Glywicz. Unter der Plıka links der Taxvermerk mıl Monatsangabe MAar, dem
Kostenbetrag und den Namen der beiden T axatoren Alardus und de
Civitate. Reghts oben Auf der Rückseite ın der Mitte der Registraturver-
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merk R (egistrata) mık dem hineingeschriebenen Anfangsbuchstaben oder
des Registratornamens. Am oberen Rande der Prokuratorenvermerk de

Wratislauia. In der unlteren Kcke links Valen
Der ext der Urkunde Jolgt fast woörtlich mık einer Auslassung der

Formel 2G der papstlichen Kanzleiordnungen (vgl l’angl, Päpstl, Kanzlei-
ordnungen 3176 H 1209

Im Repertorium des Staatsarchivs iragl die Urkunde das Datum 365dieses Datum Jindet sıch auch bei Gorlich (L, (L, In der Originalurkundesteht aber ausdrücklich ZLNM einwandjfrei pontificatus nostrı AaNno sSexXtio.
Nachdem Urban VI Dezw. 78 Aprılz gewählt bezw. gekrönt wurde,kann der 11 Müärz des sechsten Pontifikatsjahres u  < LILS Jahr 1384 f{allen.

Urbanus EPISCOPUS SCrVUS SCIVOLILUmM Dei Dileecto i1Li0 Francisco abbatı
monaster1 sanctı Vinceneii eExXira Wratisla/uien (ses) Premonstra-
ten (sıs) ordinis salutem et apostolicam benediectionem. Cum up monaste-
r10 sanctı Vincenchii extra Wratislauien (ses) Premonstraten(sis)ordinis LunNc abbatis regımıne destituto de DEFSONA LU obis el fratribusnOstrıs ob LUOTUM exıgencLAmM mer:ıtorum accepla de 1psorum Jra/trumconsilio UXEerIMWs auctorıtate apostolica providendum preficiendo Il ın
abbatem Ln nNOSIErıs iınde confectis [itteris plenius / continetur. Nos ad

GUE ad 1LE cComm.oditatis augmentium cedere valeant }avorabiliter ınten.-
dentes FuLs in hac supplicacionibus / ınclinati, &O2, Ul UWOCUNGUEmalueris catholico antıstıte gracıam el communıonem apostolice sedis ha.
bente*“ WUNU. benediceionis recıpere/ valeas eidem antıstıtı 1Ll NL
predictum auctorıtlate 710s8sEra ımpendere libere 41bı DOSSıt phenam et iberam
lenore presencium con/cediımus Jacultatem. V olumus autem quod idem
antıstes, quı tibz predictum IMNUNILS ımpendet,m ıllud #bi iımpenderit,

Le nOstiro eL/ Roman(e) ecclesie nomıne j}idelitatis debite solıtum recıpiatıILramentum LUXLa formam QUAM sub bulla nOsira mMLttLmus iınterclusam
or/mam ıuramentL, quod Le re conligerit, nobis de verbo ad verbum
PET LUAS S litteras LLLO sıg1llo SLENALAS pET proprıium / nuncıum GUATL-FOCLUS destinare quodque DET hoc venerabilı fratrı HOS ePISCOPOWratislauien (si). CUL predictum monasterium ordinario / LLULTE subesse 1N0-
scılur, nullum ımposterum preiudicium generelur. Datum Neapoli apudma1lorem ecclesiam Neapolitan (am) /, idus marcıl, pontificatus nostri
anno SexXtio.

Bleibulle Hanfschnüren.

1390 Oktober 2L Viehau.

Franz, Abt des S Vinzenzsiiftes bei Breslau, beurkundet, ass vVvor ılım
Margareta, die Ehefrau des Peter Semansdor{ff, Schultheiss Wycherow,den ihr vOoO  S ihrem ersien Manne ererbten halben Kretscham V iehau iıhrem
Mann Peter Semansdorff überlassen und denselben zuU Vormund ihrer
Kinder erster Ehe bestellt hat; Peter Semansdorff erklärt den ıhm dadurch
erwachsenen Verpflichtungen naqhzukommen.
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Orig sudl. Perg (21 145 f} Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 631
In (Gotis namın Wir FTranczko, VO  am XoL1s gedult apt des clostirs

7 send Vincencien by Breslow des! ordins VO  en Premonstrie bekennyn
offentlich in desim keginwortegin brite allen dy BECH adir horin| lesin,
darz VOL uns komm sınt Petir “emansdorfi schultis CZU W ycherow un
Margareta SYNE eliche vruwe kreczemerynne CZU Viow wolgesunt leibe
umbetwugin und miıt wol bedochtin muele un: spricht WY daz| der kreczim
CZU Vyow nalp VT SCY un: andırstorbin VOo  a TImM elichen 3906l  9 den
VOIL gehat hot‚ und halp erir kindir, dy mı1t dem selbin wırte hot gehait,
und hot oifgereicht den selbin halbin kreczım Viow. Waz yYI ist adir
on rechte y 80008  I> deme selbin kreczim Petir semansdortft T1ım
elichem ann: CZU LUn und CZU losın unschedelich der kinder teil, Waz
habin der helfte dez kreczyms miı1t allır scholde dy 1r vatır hot gelosin.Och domete kust dyselbe Margareta den selbın Petir Semansdortf
( CYy NC rechtin vormunde V alle iır gul und sachin. No hot a } och globitPetir “emansdortt gleich‘ un: recht CZU LuoOoN VO dem kreczim un: alle
gemachte scholde heltin geldin. Und de7z CZU EYNır bestetunge habe WITr
Unsır yngesegil gehangın. Daz ist geschen Viow in unsırs clostirs
gut dem obende der‘ heiligin apostolen Symonis el Jude Do by SynLı
gewest Heynrich Negil unsırs clostirs probist, Johannes Kyme unsirsclostirs VOoylT, Petir Lelo burger CZU Breslow, Nickil Heller schultis CZU 10W,Jocob Bomechin, Tycze| und Nieclos Lindener, scheppin Viow un: andır
wil gutiır lute. Noch Christi geburt dryczenhundirt| 1ar in den nunczısgıstın
1a1

Siegel Peréfiment Streifen beschädigt.
a) Folgt globit durchgestrichen.
b) Do bos gewest VvVon erster and Rande miıt Verweisungszeichen LM Text

nachgetragen.

1390 Januar O, (anno Domuinı millesimo trecentesiımo
noNAZESIMO, fer1a fercıa Proxıma nte dominicam, QUa ın ecclesia
De:i &<< ciırcumdederunt » decantatur).

Franciscus (T Äht . dier Prämonstratenser-Regularkanoniker [074} St Vin:
CILZ hei Breslau bestimmt auf Bıtte des Konventes zwel ark jährlichenf  INS, welchen weiland seın V orgänger Markıus für 24 ark Prager Groschen
aLLS dem Erbe des Bruders Johannes Glesin auf das Stiftsgut Vyow E“wıesen hat, als Pietanz aur teierlichen Begehung des Festes der Translation
der heiligen Hedwig T’age nach St Bartholomäustag und des Festes der
Enthauptung des heiligen fohannes des T’äufers (taliı modo, ut ratres diecti
nostr1ı monaster1ı] conventuales presen(tes et futurı duo festa duplicia sub
notata singulis annıs sollempniter 1uxta ordinis nostriı consuetudinem
laudabilem de duplici testo ın ordinario scrıptam eel tenendam celebrabunt
unum vıidelicet festum duplex in die translacionis beati Hedwigis electe in
ecrastino beati Bartholomei peragelur, ad quod un  (ew 1ailca STOSSOTUM PIOoO
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prandio de dieto censul minıstrabitur et alıud festum duplex iın die decolla-
C10N1Ss beatı Johannis Baptiste celebrabitur, ad quod alia 10550 TuUum
HLO prandıo de dicto CeNsu1 fratrıbus de pyetancıa miıniıstretur) ; folgendenamentlich angeführten Brüder des Konventes versprechen die fezerlicheBegehung der beiden Feste {rater Franciscus de Munstirberg prior el
sindicus, Tammo subprior, Martinus instıtutor, Paulus Sydenberg, Stanislaus
infirmarius, Heinricus Bauar]. Johannes Jrebnicz, Heinrieus Slegil prepositusmonaster11, Johannes Sculteti. Nicolaus Pastericz, Franciscus de Nouoforo.presertim {rater Johannes Glesin Canftor, Iretus utrı1usque hominis Corporiset rac1ıonıs sospicate, Johannes Leonis, Johannes SOrow Succen({or, Gregoriusde Nouoforo cCamerarıus, Philıppus CUSLOS, Johannes ske pyetanclarıus,Andreas, Johannes Polonus. Franciscus Textoris. Johannes Gruning, acobusFortuna, Johannes Swaraczino. Simon Gabrihel, Lucas, Johannes Naldil etWenceslaus Wetilonis.

Orig. sudl. Perg. E bh ><27‚5'h Bresla'u Staatsarchiv, Rep 618Vgl Görlich, Prämonstratenser E: O1 Veber die Pietanz vglGoörlich 62 Anmerk.
Siegel (Abt Nı Konvent) Perg. Str

1390 August 1 Breslau.
Franciscus (3} Äbt der Prämonstratenser v»on SE Vinzenz vermacht

testamentarısch mıl Zustimmung des Konventes für die v»on ıhm ım SE Vin
zenzslift Ehren der heiligen Marıa Magdalena errichteten Kapelle Marlk:
Groschen böhmischer Münze jährlichen IMS vo  S 100 ark au} seınem ıteGräbschen, den GE als vaterliches Erbe besitzt, mık dem Geding, Aass ın der
genannten Kapelle für BWZ ge Zeiten täglıch eiıNe Messe abgehalten werde
und Wr Sonntag zZU Ehren der Dreifaltigkeit, am Montag Ehren
aller Engel, (1 Dienstag Ehren des hl Johannes Evangelista, Mittwoch

Ehren der _ hl Marıa Magdalena, Donnerstag Ehren Corpus Christi,Freitag Ehren des Kreuzes und Sonnabend Ehren derAl Jungfrau Marıa ILNM Aass derjenige vOo den Brüdern, welcher die Messeliest, betreffenden L’age einen böhmischen Groschen erhalten solle
Orig. Perg. (35 715 h) Breslau Staatsarchiv Rep 6 IL, 626
Vgl Görlich, Prämonstratenser E, 69, O]

In norhine Dominı IMmnen. Quoniam C YJUE racıonabiliter decernuntur,solent scrıpturis attencıus el fidedigno a) testimon10 iın perpeiluam memor1am
cCommendarı. Igitur, NOSs Franciscus/ Dei paclencla abbas monastern sanctıVinceneii ordinis Premonstratens (is) iustis monıcıonibus attendentes nichi-Ominus et specılalı favore amplectens dilectorum in Christo Iiratrum/nostrorum : conventualium crebra laborum die nNociuque devotas
oratıones insudantium ala beneftficia pro 11s dignamur et anto Coploslusinpendere el, ut maxıme ecclesia nOostra divinis/ cultibus magı1s mag1sm1issarum sollempniis rebus transıtor1ls eierne beatitudinis in marcess]1-
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bilibus divicıis beatorum gaudlis thezaurizando fulciatur Verum el
remedium el salutem / nosirarum predecessorum SÜl!  um OIM 1UIN A1Nl-
INaIium) maiura deliberatione diligenti consılio ASSCHSUüu el
1 ILILUIN et singulorum Iratrum NOSTIFrOoTUM 1UNIOLUM, sollicıte
inter nos/ pertractalo, UNarn capellam NOSLro monastier10 Sancil Vincenciu
quUamı ad honorem sancte Marie Magdalene dedieatam 3808  ’ Jarge MNanı
el dotando predicte capelle septem/ MLaicas STOSSOIUML el preserlım Bohem-i-
calis monete NNUu et CENSUS PIO centum INa Cclıs conparaltas et
UD vılla nosira Grebschino lıbere eti sponte TESISNAaMUS (uiquidem /
CENSUS nobis legittime 1Ufre patrımon1ali nOstr1ıs genitorıbus SUCCESSIT C}
et ad tempus us|i tali modo, QUO hereditarie iusto CINDC1ONIS titulo
solitum est possidere Nos/ VeGCIO S11 testamentı nNOomiinNne AIa LUTN PICHNOLNLL-
natarum predictum CeENsSum predicte capelle OrLIISamMus et porrigando
dASS15Namus talı Consertia condic1ione ut predicti Tatres nostrı monaster11/

eX1ıistentes inde habeant recreationem temporalem hoc modo el ordine,
videlicetut 11 die perpeliu1s temporibus eadem capella habeatur

dominica die Sancie trımıtatıs/, ter1a secunda OInnn 1ı1um angelorum,
feria iercıa sSancliı Johannis ewangeliste terıa quarta sancte Marie Magdalene,
feria quınta Corporis Christi teria SexXta sSancie Grucis, / sabbato
beate Marie Cu collectis predictis ILLISSIS congruentibus volumus
INSUPECL, ut U1ICUMQUE predictorum Tratrum SCPDE dicta capella predictas
m1ssas/ Jegerit 1DSa die unumn STOSSUM bohemicalem tollere et habere debeat
Promittimus CC1am bona fide et SINCETAa 1NC iraude et dolo 0)888008:] prenotata
et predictam / elemosinam integraliter S1NE contradietione d ) aliquali vel
inpedimento predictis tratribus nOstr1ıs consolatorie € ) distribuendam peL-
petiu1s temporıbus inviolabiliter observare Volumus/ LUTISUMM el mandamus,
ut U1ICUNYUC monaster11ı nostrı PIO tempore exstiıterıt redditus PIC
dietarum PECUN1ALUM exXıgel tollet el distribuet modo el forma meliori,
ut predis/positum est Promittimus fideliter, istam elemosinam vide-
licet NNnUu et perpeluı redditus ad supradictam capellam deputatam CU-
rabimus peLr 1900 vel S}  es NnOSLTOS omn1/ ‚U sollicitudine pCI Su
rF101IesSs nostrı ordinis contirmariıi harum quibus nostirum el onventius nostri
sigilli presentibus appehlsa sunt testimon10 Litterarum. Datum apud sancium
Vince(n)/cium el actum cdie SSUMPCIONIS beate Marie NN
domini millesimo trecentesimo NONASECSIMO.

a) fidedingno Orig
dingnamur TLg

C) SUCESSI Tig
A) contradieclone ÖOrig
e) radıiert

1390 Dezember 1391 Yebruar

Urkunden ZUL Abtwahl des Johannes Hartlieb
sıiehe Liebentals Vinzenzchronik 109
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dos

1390 ezember Z Breslanu (Dat Wratislaute, X AHH dıe
decembris, IUILO Domuinı M GGE° nonagesımo).

Wenceslaus., Bischof [074)} Breslau, investiert auf Grund der Präsentatıon
des Abtes JTohannes Hartlıbi der Pramonstratenser vVOoNn SE Vinzenz Bresiau,
der das Patronatsrecht besitzt, den Bruder Franciscus de Monsterberg,
Professe vO  S S Vinzenz, mıl der infolge Erlangung der Abtei Ön St Vın

NMı Jreiwilliger Zession des Johannes Hartlibi erledigten Pfarrkirche
Kostenplat, überträgt ıhım die geistliche und die weltliche Verwaltung

nebst der Seelsorge, beauftragt den Rektor der Kırche Lın Vyaw, dem EILOTLIL-
ien Franciscus den Possess erteıiılen ILN befiehlt den Pfarrangehörigen,
diesem als Pfarrer ZU gehorchen. Zeugen presentibus. dominis Heydano
Baroth canon1co Wratislauiensi iratre NOSLTO iın Christo dilecto. Henrico
preposito el Iratre dicti monaster11 sanctı Vincencil. Tamone Schellindorit
et Ludouico de Dresden curle nostre prothonotarius.

Orig. sudl. Perg (24 E f} Breslau Staatsarchiv, Kep 67 FE 632
Matricula IN atrica fehlen.
Erwähnt Görlich I Anmerk.
Das angekündıgte Szegel des BEischofs (17L Pergamenitstreifen.

1391 Januar 1 Breslau egebin unsırm clostir CZU send
Vincencie Dy Breslow, der metewoche DOT Agnetls, och Christı
geburt driezenhundirt 1a4r ın dem EYIL und nunczegısten Jare).

Johannes von Gotis gedult apt des clostirs CZUu send Vincencien by Bresslow
des ordins VON Premonstrie bekennt, ass Henezil Hoterichter mıl seıner
Zustimmung dem erbern 14861 Franezko Konyng burger CZUu eme Kant
21N€e Mark Zins auf allen seiınen („ütern Lanthow IL 70 Marlk: Prager
G(roschen, polnischer Zahl verkauft und diese Summe bereits ezahlt hat
Zeugen Heynrich Slegil probist unsirs clostirs, her Petir Konyng pharrer
CZu dem Nuymdor{ife, Hannes Ryme voyt Uunsırs clostirs. Petir Schultis CZU
Lanthow und Hannos der Thomassynne.

Orig. Perg (24,5 29,5 h} Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 636
Matricula nd atrıca fehlen.
Erwähnt G(örlich E:
Die Urkunde hat Lın der Mitte rel Schnüitte.
Das angekündigte Sıegel Pergament-Streifen fehlt.

G:

1391 Februar 20, Rom (Dat Rome apud sanctium Petrum,
kal MAarcCıL, pontificatus nositrı anno secundo).
Papst Bonifaz schreibt dem Abt des Prämonstratenserstiftes Strahov
Prag, als Vatgrabt, ass nach dem ausserhalb der Kurie erfolgten Tode
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des Abtes Francıscus OM Konvent des Prämonstratenserstiftes Vinzenz
ausserhalb Breslaus mık Ausserachtlassung des päpstlichen Reservations-
rechtes der Stiftskanoniker, Ordensprofesse und Priester Johannes einstiımmıg
Un Abt gewählt wurde: 67 providıert diesen (cu1 de rel1g10N1S... testimon1a
perhibentur) VvVOo.  i sıch AusSs U: Abte und verleiht iıhm die geislliche ILNM
weltliche V erwaltung des Stiftes. C Inter soliciıtudines varlas D

Orig. sudl. Perg (50 h) Breslau Staatsarchiv, Kep 67 IL. 637
Kegisterüberlieferung fehlt (vgl. L ellenbach, Rep erm S 5p
Erwähnt G(Görlich 7,
Kanzleivermerk AÄuf der Plika rechts der Schreibervermerk de Wetter;

auf der Plika links de Cherubinis. Unter der Plika links der T’axvermerk
m1ıt Angabe des Kostenbetrages des Monats te (bruarius) und des
Taxators de Piperno. Au[f der Rückseite ıMn der Miıtte der Regıistraturver-merk R(egistrata) : oberen Rande zın der Mitte Veccoper; 7zwischen
den Siegelschnüten der ÄAÄbbreviatorenvermerk de toerle ( und dar:
1LNLer Bo

Bleibulle weıssen Hanffäden.

1391 Yebruar 20, Rom (Dat Rome apud sancium Petrum,
kal MArCLL, ponkificatus nostrı TLMNO secundo).
Papst Bonifaz schreibt dem Prämonstratenserkonvent on Vinzenz

ausserhalb der Mauern Breslaus, Aass ET nach dem ausserhalb der Kurtze
erfolgten Tode des Abtes Franciscus den Stiftskanoniker, Ordensprofessenund Priester Johannes zU Abt providiert und denselben ın dıie geisilicheund weltliche Regierung des Stiftes eingesetzt habe IL befiehlt ıhm, diesen
als Abt aufzunehmen und iıhm den vorgeschriebenen Gehorsam eisten.

L< Inter sollicitudines varlas D

Orig. sudl. Perg. (41 4.0,5 hı) Breslau Staatsdrqhiv‚ Rep 67 IL, 368
Registerüberlieferung fehlt (vgl. T ellenbach, Rep erm. 3 5SpVgl G(örlich E
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk de

Wetter; unter der Plika links der Taxvermerk mıt Angabe des Kosten:-
beirages des Monäts fe(bruarius) und des T’axators de Piperno.Äuf der Rückseite ın der Mitte der KRegistraturvermerk K(egistrata).; am
oberen Rande L1 der Mitte Veccoper; zwischen den Siegelschnüren der
Abbreviatorenvermerk de Stoerle und darunter

Bleibulle weıissen Hanffäden.
On

1391 Februar 20, Rom ( Dat. Rome apud Sanclium Petrum,
kal MATCLL, pontificatus nostrı NNMNO secundo)

Papst Bonifaz schreibt dem Johannes Abt des PraämonstratenserstiftesSt V inzenz ausserhalb der Mauern Breslaus, dqss ihn, nachdem nach
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em. T’ode des Abtes Franciscus LNter A usserachtldssung des papstlichenKeservaltionsrechtes vVvO Kaonvent [0)4)} S V’inzenz einstiimmıg zZU Abt DEwahlt wurde, DONn sıch MILS provıdıert und als Abt Lın die geistliche ILM
weltliche Regierung des Stiftes eınsetzt ZEM befiehlt ıhm, Ass iıhm TLDEeT-
Lraule AÄmt vorschriftisgemäss verwalten. CO Inter solicitudines varlas D,

Orig. sud! Perg (49,5 30,0 f} Breslau Staatsarchiv, Rep IL, 639
KRegisterüberlieferung fehlt (vgl l’'ellenbach. Rep erm. I, 5pVgl Görlich I
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk: Ja de

Fulgineo N rechts davon untler der Plika links der L axvermerkm48 Angabe des Kostenbetragzes des AÄonalts te(bruarius) N des
Taxators de Pıperno. Au} der Rückseite L der Mitte der Kegıstraturver-merk K(egistrata) ; (EmMm oberen Rande L der Mitte Veccoper; Zwischen
den Sıiegelschnüren der Abbreviatorenvermerk de Stoerle und darunter

Bleibulle AAan weissen Hanffäden.

1391 Februar 20. Rom (Dat Rome apud SAancium. Petrum,
kal MATCLL, DONLLfLCALUS nostrı HNO secundo).
Papst Hontfaz empfichlt dem König Wenzel den von iıhm providiertenAbt JTohannes on SE Vinzenz ausserhalb der M, auern Breslaus. « Gratie

divine premı1um D

Orig. sud! Perg. (45,5 h)}) Breslau Staatsarcfiiv, Rep 67 H
Kegisterüberlieferung fehlt (vgl. Tellenbach, Rep erm 9 SpFrivahnt Görlich E
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk Ja de

Fulgineo; links untier der Plika der Taxvermerk: mıl Angabe des Kostenbe-
irages des ONnalts te(bruarius) und des T’axators de Pıperno.Auf der Rückseite LNM der Mitte der Registraturvermerk R (egistrata) mıl dem
hineingeschriebenen Anjfangsbuchstaben des Registratorennamens Jo ( 9oberen Rande AD der Mitte Veccoper; zwischen en Siegelschnürender Abbreviatorenvermerk Martinus Unı darunter E2)

Bleibulle weıssen Hanffäden.

$

1391 Februar 20, Rom (Dat Rome apud sancium Petrum,
X ] kal MAarCLL, pontıficatus nostrı 1LNO secundo).

Papst Bonifaz befiehlt den V asallen des PrämonstratenserstiftesS£ Vinzenz ausserhalb der Mauern Breslaus den vVvO  w ıhm providierten Abt
Johannes als solchen aufzunehmen und diesem ıhre Treue bezeigen.
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Orig. sudl. Perg. (48,5 DO2 f} Breslau Staatsachiv, Kepn 67 HA
Kegisterüberlieferung tehlt (vgl [ ellenbach, Kep erm. Sr SpErwaäahnt (rörlich E:
Die Urkunde ıst teilweise schlecht erhalten.
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk: Ja de

Fulgineo und darüber Pro in£s unter der Plika der T’axvermerk mıl
Angabe des Kostenbetrages des Monats ie (bruarius) LEL des T’axators

de Pıperno. Auf der Rückseite Ln der Mitte der KegistraturvermerkR(egistrata) : oberen Rande Lın der Mitte Veccoper; zwischen den
Siegelschnüren der Abbreviatorenvermerk de toerle ('7 IN darunter

Bleibulle Aan welıssen Hanffäden.

1391 Februar 26, Rom

Papst Bonifaz zewährt dem Abt Johannes .(J[.) des SE V inzenzstiftesder Prämonstratenser ausserhalb der Mauern Breslaus, nachdem OT ıhn Jungstzum Abt provıdziert hat, nunmehr die Erlaubnis, sıch vDVvO  fa jedem katholischen
ILNMN mık dem apostolischen Stuhl ın Verbindung stehenden Bischof die
Benediktion erteilen lassen und befiehlt iıhm., das mık dem Siegel verseheneSchriftstück uber den der römischen Kirche entsprechend der papsilichenBulle iın die Hände des beireffenden Bischojfs geleisteten Eid sobald wre
möglıch durch einen eiıgenen Boten vorzulegen.

Orig. sudl Perg. (36 SeZD f} Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 641
Kegisterüberlieferung fehlt (vgl V’'ellenbach, Rep erm 9 SpKanzleivermerke Auj der Plika rechts der Schreibervermerk dePıperno. Unter der Plika links der Taxvermerk mıl Angabe des Kosten-

beirages AI un des Namen der beiden T’axatoren de und de
Auf der Rückseite ın der Mitte der Registraturvermerk K(egistrata). Unten
zwischen den Siegelschnüren der Abbreviatorenvermerk Haen.

Die Urkunde schliesst sıch sowohl ım Inhalte WLLE Ln W ortlaut unmıttelbar
die Urkunde des Papstes Urban VI On 1384 März 11 (siehe oben

Nr 3€} Lediglich der letzte Absatz der Vorurkunde mıl der Präjudiz-formel für en Bischof vO  > Bres}au ıst Ln der Urkunde des Papstes Bonifazweggelassen.
B[onifatius] epIscopus SéI'VUS Dei Dilecto tilio ohannıi abbati

monastern sanctı Vincentii/ exira W [ ratis ]lavien (ses) Premonstra-
ten (sıs) ordinis salutem et apostolicam benedictionem. ('um UD | mona-ster10 | sanclı Vincenciu | extra muros | Wratislavienses ordinis Premonstra-
Len(SiS) IUNC abbatis regımıne destituto de PETSONA | Za nobis/ el fratribusnOstrıs ob| LUO Tum exıgenciam | merıtorum AcceHLA de ıpsorum Fratrum ]cCOonsılio d | uxerimus / auctorıtate | apostolica | providendum preficiendoIı ın | abbatem ın NOSErLS ınde confectis | Iötteris pleniuws continetur. | /
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. Nos ad que | ad {|ue commoditatis | au gmenium cedere v»aleant favora-
ılıter in!tendentes EILLS LL hac narte supplica 7 CLONLODUS ınclinaltt | t1bı
747 GUOCLILGOWUE malueris catholico ANtELS  ıLe gzraiiam el ON aposLoO-
%  1C€ sedis ablen | TE ITLUTLLIES benedicctionis eidem AaAntıstıkL AA NLUTLILS

predictum auctorıklate 1OSEra ımpendere libere/ b DOSSLE plenam el iberam
oncedimıus fenoare DreESse NLLUM facultatem V olumıus autem, quod iıdem AntLSs-
Fes GÜL HDL prefatum BHLLETLLIOS ımpendel ıllud br ımpenderit fe
ZOSEro el Romanfe) ecclesie DOITNLLETILE jıde /litatıs Adebite solitum C
LUTAMeEeENTUNTL IL:  EG  A  Ia formam WLGITL sub bulla nOosira LLELMTILS interclusam /
Jormam LLUTrAaMenLiL quod D  S cCoNniıgerıt nobis de verbo ad verbum DET
1As litteras S11 si/2illo STLENALAS DET NUWUNELLUM QUANLOCLUS
destinare Datum Rome apud sanctum Petrum., 11 kalendas martıı

pontificatus nOostrı NNO secundo

Bleinile Hanfschnüren

1400 April Breslan (Sub ANNO NALlLULLALLS etusdem mille-
SEINMO quadrıngentesimo, Indıcecione OCLAUVvA, dıe SCXLA Mensıs

aprıilıs, Ora VESDET AT UM mel pontıficatus $a  SL71
Chrıisto Patrıs el domiıinı nostkrı domanı Bonifacti dıivina providencia
DaApe 180247 TUNLO undecimo. OMO habitacionıs honorabilis vxLrı
domuinı Nicolai Nıgrı de Olauta, sancte GTrucıs Wratislaute)

Nicolaus Niger, Kanoniker VDVO: Heiligen Kreuz Breslau, vermacht
dem S Vinzenzstift Breslau als testamentarische Schenkung ıunter
Lebenden (donacione irrevocabili inter et perpeiluum valitura
OIN1INE Ver1ı el legittimi1 testament1) einen jährlichen Zıins vOo.  S 710 Mark:
welche er durch SELNHNE Arbeiten erworben hat mıl dem Geding, adss die
Brüder des Konventes ÖNn S57 Vinzenz täglıch die Rorate Messe Ehren
der Jungfrau Maria (missa beate Marie 9 QUE INnC1pıt Korate) Jür
eiLn und seihner Eltern Seelenheizl abhalten und ZWGT sollen ark die
Brüder für dıe Messe als Pıetanz üblicher W eise verteilt werden,
wahrend dıe 70 Mark für SCLNECN und SCLHET Eltern, Nikolaus und Katharına,
Jahrtag, der mıl Vigilie und Totenmesse vefeiert werden soll bestimmt ird
Zeugen presentibus honorabilibus el diseretis dominis m.  1S  (8 Leo
nardo de Frankenstein Wratislauien (si) ohanne Rafke reciore
parrochialis ecclesie 188 Schewicz, Nicolao Meczener substituto ecclesie
sanctie Crucis Wratislauien (sis), Nicolao de Girhardisdorf et ohanne de
Novoforo familhiaribus domini Nicolai Testatoris supradicti testibus ad PTE
inıssa Vocatıs specialiter el rogalıs

Orig sud! Perg (29 33 F} Breslau Staatsarchiv, Rep 714
Notariatsurkunde des Mathias quondam Nicolai de Goltberg Wratislauien-
S15 diocesis publicus imperlali auctorıtate notarıus —

Orig. sudl Perg. 21 AT h) Breslau Erzbischöfl. Diözesanarchiv,
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Chronologische Urkunden des Domes. Miıt gleichlautendes Original des
Notars Mathıas Nıcolal de Goltberg Ar

Vgl über en Kreuzstiftkanoniker Nikolaus Niıger Kuchendorf, Breslauer
Kreuzstift LE /’eber dıe Pietanz vgl Görlich, Pramonstratenser E

62 Anm UJ/eber den Naotar Matthias Goltberg vgl Luschek, Notarıalts-
urkunde 203

1409 April Mai

Urkunden ZULTX Ahbtwahl des Andreas Rugeler.
Siehe Liebentals Vinzenzcechronik 115

1409 April 1 Breslau.

Thammo Pezeler, Subprıor L der SANZE Konvent und das Kapıtel der
Prämonstratenser S Vinzenz ausserhalb der Mauern Breslaus teilen
dem Bischof W enzel vOo Breslau mit, ass S1Le nach dem (L 16 Apriıl
erfolgten Tode und der heisetzung iıhres Abtes Johannes Hartlieb, au} Grund
—vVDO  S / orverhandlungen, denen S$1C sıch beim Glockenzeichen und nach
Anrufung des G(Geistes LIN Kaptitelsaal versammelt haben., übereingekom-
IN  \ sınd, dıie Neuwahl durch Kompromiss vorzunehmen und diesem
Zwecke u»ıer Mitbrüder mıl der Vornahme der kanonischen Wahl
beauftragt und den Wahlvorgang L1 einzelnen festgelegi haben, worau}f noch
amn gleichen T age die »ıer Kompromissare nach Ablegung des FEides sıch
auf dıie Person des Bruders, Herrn Adreas Kugeler, Sirftsprofesse, geeıinıgl
haben und einer —DO den Kompromissaren, Bruder Johannes Hauenschild,
LIM Namen der rel übrigen den W ahlspruch Z  n und der an Konventder Fkanonısch erfolgten ahl einmütıg zugestimm! habe; sodann sel man
unter tem Geläute der Glocken ın dıe Kirche BEZOBEN, habe dort das Te
Deum SCUNZEN un der Erwahlte habe die ahl ANSENOMMEN , nunmehr
hittet der Konvent en Bischof, die ahl bestätigen, dem rwahlten die
Benediktion erteilen und denselben dem Stift als Abt vo  zen; z2U
Zeichen der Einmütigkeit der ahl und der Bitte stellt der Konvent ent-
spreckend den kanonischen Vorschriften die vorliegende Urkunde als,
versehen mıl en eigenhändigen Unterschriften und mıl dem Konventsstegel.

Orıg Perg (512,3 48 h } Breslau Staatsarchiv, Kep IL, 713
Vgl Görlich, Prämonstratenser E
In der Jahresdatierung der Urkunde heisst millesimo quadringentesimo;

das Wort ono fehlt Daher erscheint S$1eC LIM Archivrepertorium unter em
Jahresdatum 1400 Da aber die übrigen chronologischen Merkmale au} das
Jahr 1409 welısen, der Inhalt der Urkunde ebenfalls ın dieses Jahr gehört
un die Bestätigungsurkunde des Bischofs W_enzel H9}  S 1409 Mai (ILS-
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Adrücklich das Datum 1409 Aprıl 76 überliefert kann siıch HLUT

Schreibfehler handeln Das Jahresdatum 157 daher zweifellos 1409
Die Unterschriften der Konventsmitglieder sınd eigenhändig Zur

Personalbeschreibung des neugewählten Abtes utlıque bone fame
vgl die Bemerkungen ZUF ogn Verleihungsformel beı Santıfaller Brixner
Dombkapitel 24() Anmerk

In NOMM1NE sancte el individue irınıtatıs INeN Reverendo Christo patrı
domino domino Wenceslao dei gratia Wratislauien(si) domino

nOsStIro Thammo Pezeler de Nouoforo Stephanus plebanus
Czobeczicz, Philippus de/ Nouoforo plebanus apud Omnes Sanctos

Wratislauiam. Petrüus preposılus monaster1ı1ı JTohannes Crumpfus Custos,
Johannes Cantor, Paulus de Nysa CIrCaior Wenceslaus W ıttil Ssuccen({or,
Nicolaus Colmeze magıster / 1SLOT1€ eonardus Frolich STanarıus, Johannes
Hawenschilt infirmarius, Martinus Schellendorft pyelancı1arıus, Wilricus de
Glogouia INalOIl refectuarius. acobus Parchwicz subeustos. Caspar de
Nouo{foro, Eras/mus Lozak Johannes. Johannes a) Grunyng, Nicolaus de
Boleslau1a, Prieczlaus Medegaw, Wenceslaus de Kosla Theodrius de Lesse-
law, Nicolaus Lenman, Johannes Schellendorfi Johannes Naldıil Nicolaus
de Sprot/taula, Nicolaus Steynachssil Johannes Knawer Nicolaus Doryng,
Martinus Thesschener. Johannes Melyn el Johannes Steynkeler o  S
cConventus SCH capıtulum ecclesie et monaster11 sanciı Vincencil Eex{Ira
C1v1/tatıs W ratislauien(sis) ordinis Premonstraten(sis) OFraclones \11A4Ss
Christo devotas subiecc1ionem et obediencıiam omnibus debitam et
paratam Cum propfter VaCaCcClonenmı diutinam ecclesie pastorali solacıo
destitute spiriıtualibus et temporalibus/ TAaVla dispendia pacıantlur,
conditores Canonum deliberacione provida censuerunt quod ultra
ires HMENSCS aCcCalie 110  - debeant ecclesie cathedrales el CC1am regulares
Defunecto 1gılur de anno domini mıllesimo quadrın/gentesimo b.) die decima
SseCXia NEeNSIS aprilıs, indiceione secunda, pontificatus sanctiıssımı Christo
patrıs et dominı nOostrı domini Gregorii divina providencla PAaPC duodecimi

terc1o0 bone inemoar1e venerabili patre NnOSLILTrO ohanne Hartlibi abba/te
monaster11 nostr1, qUuı monaster10 NOSLrO diem uum clausıt exXxtremum,
et 1DS1US COrpore 139 TEVi  cCcC1a ecclesia nostrı monaster1 ecclesiastice
tradito sepulture 1DSa ecclesia que monaster1um nostirum viduatum
viduitatis SCH C) inco/moda diucius deploret, NOS convenılentes unNnum ad
elec1onem futuri abbatis nostr1ı Canon1ice celebrandam diem SC  x feriam
terc1am post dominıcam Quasimodogeniti, que fuit decima sexXtia mens1s

aprilis predicti, duximus statuendum vocatıs / 1g 1ılur omnıbus el singulis
Iratribus, q Ul elecıoni celehbrande debuerunt voluerunt et pofuerunt comode
interesse capitulo SCUu loco capıtulari, loco ad hoc apto el Consuelo,
capiıtulariter ad ONU. Campance congregalı invocatla 1  S spırıtus
sanct1ı/ TacCla INCEDIUMUS de elecione futuri abhbatis tiractiare el post diversos
tractatus ınter 18180KXK habitos el nomınatos d ) diversarum PEISONaAarUmM simplices
discussiones el factas INOQU1SICIONES multiplices, pPer quam formam esSSsSE
huiusmodi elecionis neg20C10/ procedendum, tandem placuit nobis omnibus
el singulis luxtia ordinis instıtuta per V1ianmnı OMPLOMN1SSI 1051 viduato 1i11Nl0oNa-
Stero providere considerantes CONVENITC uUunum multitudinem difficulter
el SCDE pPauCcas spırıtum salutarıs X con/silı residere unde dedimus
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unanımıter nullo penıtus discrepante SC U renıtente quatuor iratrıbus nostr1ı
monaster11 subscrıptis videlicet ohanne Hawenschilt infirmario,. Jacobo
Parchwicz subcustodi. Nicolao GColmeze., magıstro / pistorie, et Leonardo
Frolich granario plenam generalem el omnımodam potestatem, ut i1ıdem
vel ma1l0r Dars ipsorum VvIice S  /a et nostra deum et bonum tatum 1ps1us
monaster1 habentes Prac oculis peLr elec1onem canonıcam 1ps1 NnOsStro ONa-
ster10 S1IC va/cantı de DPETSONAa ydonea de 1PSI1S vel alııs iratrıbus. p
e1s expediens ad honorem De1i omn1ıpotentıs e1usque gENCICIS VIrgınNIıs
glori0se e nostrı monastern utilitatem videretur. providenter OMNEIN

potestatem el Vvices nOostras eisdem super / hac plenissime commı1ıttentes. Ita
tamen, quod S1 dicti quUaLuor CONpromi1ssarıı procurante malorum fatore e}
inter concordare O  —; possent SCUu ma10r ipsorum pCI 6cas l} unanımıter
eligenda, sed forsan duo 1PS1S in discordia Nar PELSONAN GE reliquı
duo alıam nominarent. exiunc INOX ratres OI1LNES et singuli de Conventiu
nOostro quıintam IM dicthis CONPFOMISSAaT1IS adıungere deberent, qUC
quidam PEISoONa adiuncta 1pPSOoS CONProm1ssarı0s vel ma1ıorem partem COIUIMN
ad concor/diam nommınac1]ı0onNıs SCH elecionis Uunıus PEISONE, ut premittitur,
eligende ehberet inducere, S1 possel. © ] VEeETO NO possel, eXIiuncG CUICUNUE
earundem parcıum discordancıium adıuncta Na acdhereret qua malor
Pars conpromissar1ıorum / valeret resultare prevalere deberet totaliter robur-
qu&E validum obtinere ın Ha PEISONAG, u ur preiertur nobis duceret
nominandam in ua similiter CoNpromısımus consentire E SIg de
DETSONA HAaCUNAUE ydonea concordes/ existerent, ıpsorum de
alıorum CONPromM1sSsarıo0rum vel MAa1l0T1S partıs ipsorum viıce 108 et colle
Zaru ipsorum nostira ilum. in u  L1} OIMNES ips1 COoNpromissarıı vel Mal0r
Pars 1Ipsorum convenırent ei eligerent, nobis in commMuUunNı elec/cıonem sollemp-
niter publıcaret; quiquidem quatuor Tatres Conpromissarıı potestatem nobis
ut prefertur acceptantiıbus et receptis prestitis iuramentiıs CI eosdem ad
sancta dei ewangelia de DErFSsoNa mehori et utiliorı Cicto monaster10 et COMN-
ventul eligenda ad pariem secedentihus post tractatus plurimos ad invicem
habitos de PELSONA ydonea et ut.ilı qu) nobis et abbate futuro unanı-
miter el eoncorditer inter dante domino in Virum ho/norabilem et relig10-
3 dominum et Tatrem Andream KRugeler1 professum ordinıs el monaster11
supradictorum virum utique bone fame et Conversaclonıs honeste sufficienter
Lterature multipliciter approbatum et de legittimo matrımon10 procrea/tum
In spiritualibus el temporalibus Cırcumspectium CONvenerunt et Consenserun(t;
qUEM ad modum iiıdem CONpromi1ssarıı ad requisiıc1iOonem omn1um nostrum
et singulorum ratrum conventualium ıd nobis postmodum retulerunt e1us-
dem qUOMUE nominac1ıonem / el elecionem insequenter peCL fratrem Johannem
Hawenschilt supradictum 26808 de CONpPromissarı1s ut preiertur data s1ıhı
hac predictis CONCOMPTOMISSAT11S Su1s tribus specıali cCommMmM1sSs1ıONe publı
carunt atque publicari fecerunt huliusmodi sub tenore |DYX9 frater Johannes
NO el speclalı Comm1ss1ionNe et nomıne Tatrem Jacobi Parchwicz, Nicolai
Colmeze et Leonardi Frolich 1NecOTITUumM CONCOMpromissar1ıorum in qUOS eligen-
di abbatem LOTLO Conventiu unanımı VOCe el concordi trans /lata est potestas,
elig0 el nomino Tatrem Andream Rugeleri iratrem Cieti monaster1 in patrem
abbatem nNnOstirum el dieti nostrı monaster11 el Conven(tus, quem ec1am vobis
ProNuncC10 pro abbate el publico. in nomıne patrıs ei Hin et/ spirıtus sanctı.
Dictam VeIrO elecionem S1IC canonice el sollempniter celebratam el iın COMMUNE
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ut predicitur publicatam I1NNEeEs unanımıter recepımus ratam el gi‘atamhabuimus el habemus chorum NnOsire ecclesie ingredientes el iıbıdem /solito pulsatis cCampanıs 1Tedeum laudamus C: cordis iubilo decantando.
Idem VeroO electus eleccione S1C celebrata, ut preiertur, illico PCL 1105 ratres
predictos et singulos rogaltus suppliciter el EXOTatus ut hulusmodielecionı de facte consent|1ret in | divine VvocCacionis cervicem cordishumilians Invocato divine pietatıs aux1ilio MO  D4 ibidem humiliter votis fratrumassensit 1818)  s tLamen tiımıde ua devote elecionem ipsam oftieitum ONUSQUEimpositum susc1plens el acceptans/. Cum igıtur SUEFraimus nıchilominusindubiij existentes quod idem monasteri1um nostrum HEL eiusdem electi
CITCUMSPECIONIS industriam in spirıtualibus el temporalibus salubria SUSCI-
plat incrementa, venerandum paterniıtatem vesire offerentes in humilitatis /et devoecionis spiıritu | vocaturam ] unanım] devotissime supplicamus,enus commoda prefati nostrı monaster11 paternitatı vestire digneturbrachiis paterne dilecionis amplecti el elec1ionem eandem S1C sollempnitercelebratam graciosissime confirmare / eidem 2 electo mu|nus bene|dicionis | vestre ] miısericorditer impartir] preficıendo nobis et NOSLro 11017114-
ster10 1psum In a_bbatem legittimum e pastorem, ut S1C deo auciore nobis eteidem monaster109 tamquam pastor ydoneus p  S! valeat utiliter elprodesse/ et NOos 1US sub[diti| suhbh 3JuUs dCIO regimıne Mh)deo salubriter militari h) ut autı) paternitas VesiTra COgNnoscal evidenecius
vestira nosira omnıum nostrum h) in predietis omnibus et singulis CONCOT.dasse In peticı1one hulusmodi existere unanımes/ et concordes PrESENS| instrumentum vel! decretum | paternıtatı vesire transmıttimus 1uxta tatutacCanonıca proprus manıbus subscriptum et sub 1INAanu publica Johannis deCrydil publici notarı:! scr1ptum, qula Taltres s1gıllis propruis carent, sigıllınostrı conventus/ munimıne roboravimus. Actum et datum AaNNO, indiccione,
MENSE, et ponificatu, quiıbus UuDIa, 10co, ora quası SexXtia presentibushonorabilibus et sc1entificis discretis VIrıs dominis magistrıs ohanneStrelyn, canon1co Wratislauien ( S1) / Johanne Kyner de Swidnicz, Nicolaode Gzabatha, Nicolao de Swidnicz, Nicolao advocato de Bernstad advocatisconsistor1 Wratislauien(sis), Petro Strelyn Cive Wrat(islauiensi). ohanneNewman de Wrat(islauia) clerico et notarıo publico/ dyocesis Wrat(islauien-S1S) Petro Berger, Nicolao Schellendorff, Nicolao Drebarth etJacobo de Strelin famiıliariıbus monaster1n sanctı Vincenei predicti testihusad premi1ssa vocatıs speclaliter et rogatıs. /(NS) CO Johannes quondam Cristanı de Creydil clericus Wratislauién-S1Is dyocesis publicus ıimperlali auctorıtate notarıus, qula premissis OoOMmMnNn1-hus et singulis, dum S1IC ut premuittitur agerentiur et/ fierent, una C4prenomiınatis testibus PrEesenNs interful aqu omn]1a et singula premissa S1Cfieri vıidi et audivı1, PFESENS elecionis decretum 1ve publicum instrumentumexinde confec1/ et scr1ps1i el ın anc publicam Ormam redegi S12N0 el nomiıineme1s solitis el Consuetis un um appensione sigılli Conven(tus monaster1ipredicti subsecripcione Iratrum / subscriptorum consignando rogaftuset requisitus in tidem et testimonium omn1ı1um et singulorum Pprem1ssorum.[ irater Thammo Jerslindorf de Nouoforo subprior dich monaster1nprofessus predicte elecioni interiui et in dicetam elecionem Consens1 elconsent10. / Ideo anu propria u1c presenti decreto subscrips]1. KgofIrater Johannes Leonis dieti monaster11 professus prediete eleccioni intertu1



180 Leo Santı faZler
el in dicetam elecıonem / ConsensI1i et consent10o. Ideo IHNManu proprıa huic
present:; decreto 1888  CD subscerips]. [D CSO frater Theodricus de Lesslaw chieti
monaster11 HNTOTESSUS predicte elecioni interful ei in dietam elecionem COIMN-
sens1 eL consentio. Ideo NUu propria UÜ1C presenti decreto subscr1psı1.

Er CO {rater Paulus de \isa dieti monaster1i1 professus predicte eleccıoni
interfun el in dicetam elec1ıonem / consens1 et consent10. Ideo Nanı propria
hulc presenti decreto subscripsi K20 iTrater Jo(hannes) Zoraw dieti
monaster11 professus prediecte elecionı interfiun el in dietam elecionem CON-
Sens1 et consenti0/. I1deo INanu propria hu1lc presentı decreto SUD J}
subscrips1./ E20 frater Gregorius diet7 monaster1 professus predicte elec-
Ccion1 interfur el in dicetam elecc1ionem Consens1 el consent1o. Ideo INanu

proprıa presenti deecreto subserips1./ Kz0 frater Philippus plebanus
Omnium Sanctorum huic deecreto I subserips! et predict] elecıon] inter-
{u1 et Consensı el consent10 et professus e1iuscdem monaster11. \ CO frater
acobus de Parchwiecz professus/ dieti monaster1 interfu1 el in dicetam
elecionem cConsens]ı et consentio. Ideo INnNanu proprıa hu1ec presentı decreto

subscrips1. / Eg20 frater Caspar de Nouoforo cdieti monastern professus
predicti elecıonı interfu1 iın dictam elecionem CONsensı el consent10. Ideo
Nu proprıa u1Cc presentı decreto subscripsi. / Kgo trater eonardus
granarıus dieti monasterı1 professus predicti eleccıonı interiu1, in dicetam
elec1onem cConsens1 el consenti0. Ideo proprıa huic presenti decreto
InNe subser1ps1./ Kz0 Irater Martinus Sscellendort pyetenciarius dich T110114-
ster 1 professus predicte elecionı interfu1 el consent1o0. Ideo INanu proprıa
U1C presenti decreto subscr1ps1. / KoO Irater Wenceslaus de Cosla dicet1
monastern professus predicte elec1on1ı intertfui consensi et consent1o. Ideo
NUu proprıa huiec present1 deecreto 1081° subser1ips1./ |D7X0) Irater Wilricus
A hstacz dieti monaster11 professus predicte elecıoniı interfu1 consens1 et
consentio. Ideo manı propria U1Cc presenti decreto subscr1ps1. / Ego
Irater Johannes Schellendorf dieti monaster1ı1 professus predicte elecioniı
inter{ful. Consens] el consentio. Ideo nanu propria u1c present]ı decreto

subscr1ps1./ E20 {rater Stephanus plebanus in Czobeziecz huic decreto
19815 describo., quod elecionı interfui et consens] el consentio. Ideo 1a

propria subscrips]1. Kızo frater Nicolaus de zan dich monaster11/ professus
predicte eleccioni interfu1 et in dictam elec1ıonem consens1 el consent10. Ideo
Iinanu proprıa huiec presentI decreto MmMe subscrips1. f}  O {rater Erasmus Losagdieti monaster11/ professus el sacerdos predicte eleccioni interiu1 et iın die
tam eleccionem prehabito consılio et consencu 1) el COoNnsenc10
approbo et confirmo el ideo I{1anu proprıa 14© present1/ decreto sub
scr1ps]l. 20 Irater Nicolaus Bunczelau huic decreto describo, quodelecion1 interful et Consens1 et consentio. Ideo 1NanNlu proprıa subscr1ps1. /Kg0 frater Johannes de Magna Glogouia CUSLiOS ecclesie dieti mönaster11
professus presenti eleccioni interfui et in eleccionem consens1 el consentio.
Ideo hiec T1anu propria subscripsi/. Eg0 Irater Johannes Grunyg de
Brega ecclesie dieti monaster1u proiessus presenti eleccion1ı interiui et in
eleccionil) Consens] et consentio. Ideo me/ INnanu propria subscrips]i. Kg0{rater Wenczeslaus Wiıittil Consens1 el consentI1o. Ideo INanu proprıa huicpresenti decreto subseripsi. / [D7:X0 frater Priczlaus Medegaw dieti INOoNa-
ster11 professus predicte elecionı interfui et in dietam elecionem consensı1
el consent10. Ideo 1NnNanu propria U1C presentı decreto / subscripsi. Eg0o
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frater Mathias Marzkowicz Consens1 et consent0. Ideo INanu propria Uu1C
present1 decreto 18815 subscri1ps].

Siegel.
q) lohannes steht zweımal Orig.
b) (03418 fehlt sıehe Vorbemerkung.
c) Orig., ohl an statt SUeE.,
d) Orig.
e) Orig. Sailore ıf langem S soll heissen 'aqutore.

7LE
2) eadem TIg
n) Örig.
1) Örig., ohl für autem.
]} Örig.

ıer und uch bei den tolgenden Unterschriften steht predicti an statt predicte.Orig.

140 Mai A, Grotikau.
Bischof Wenzel vo Breslau bestätigt au} Bıtte des Konventes der Praämon-

siratenser S V inzenz ausserhalb der auern Breslaus nach Einsicht-nahme ın die ıhm durch den Syndikus Un Prokurator des Stiftes vorgelegteW ahlurkunde, nach Ueberprüfung der orm der ahl und der Persönlich-keit des G(Gewählten und nachdem sıch ınnerhalb der festgesetzten rıst eınEinspruch nıcht erhoben hat, die nach em Tode des Abtes JohannesHartlieb Aprıl eınmutıg durch Kompromiss erfolgte anl desPriors, Bruder Andreas nugler. von Desterreich, U: Abt von SE Vinzenz,iın als solchen Ln die geisiliche und weltliche Regierung des Stiftes eın,befiehlt allen Professen, emselben entsprechend der Ordensvorschrift Gehorsam eisten und verspricht die Abtbenediktion geleN eıl selbstvorzunehmen oder durch jemand anderen vornehmen T:

Orig. sudl. Perg. (58 SE h) Breslau Staatsarchiv, Rep 67 S 806Vgl Görlich, Prämonstratenser
Urkunden von 1409

Sıche dazu auch die beiden
prıl 18 und 19 (Breslau Stadtsarchiv, Rep 67 FES 502,805)kWenceslaus dei gracia ePISCOPUS Wratislauien(sis) ad omn1um et SINZU-lorum., uorum interest vel intererit in {uturum. publicam deferimus nOoC10-

NC quod up venerabilıi in Christo patre domino Johanne Hartli /biabbate monaster1ı1 sanctı Vincencii exira Wratislauien (ses) ordinisPremonstraten (sis) v1ı1am uniıverse carnıis iNZTESSO relig10si V1rı Tatres priıoralı;ı Tatres dieti monaster11, ipsum monaste/rı1um viduitatis SUue inco-moda diueius deploraret, cerLium diem videlicet seXtam decimam mensısapprilis proxime preterit1 ad elecc1ionem futuri abbatis dieti monaster1ın1canoniıce celebrandam CONncor /diter assıgnaverunt. Idem prior el Conventius
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dieti monaster1] sanctı Vincenei in domo capıtuları eiusdem adc ONU

Cal Danec capitulariter congregatı DEL certum modum al viam COmMpromiss1ı
eadem / die venılente venerabilem virum TrTatrem Ändream Kugler de Austria,
diet1 monaster11 priorem, in prefati monaster11 patlrem asitorem el abbatem
concorditer elegerunt, in decre/to elececionis desuper coniecto lacıus
continetur. QUO deereto PCL sindiecum el procuralorem dietorum fratrum
nobis presentato, in qUO dich Tatres eundem dominum Andream electum
nobis presentarunt pe/tentes ıllum PEL nOostre iINanus imposic1iıonem sıbi ei
ipsorum monaster10 ın abbatem CUu. debita instancıia conlirmarı licet tamen
eandem elecceionem canonice credimus tore celebratam. Ne tamen/ Conira
doectrinam apostolici e Tatuta electo cıto 1U confirmacionis
ımponeremus, edicto publico et sollempni aput monasterium sanctı Vincencii
predictum OINNES et singulos, gul possent/ et vellent OPPONCTIE Conira tormam
eleccionis hulusmodi aQut DET.:  mM elect1. noOostira cıtacione peremptorieecimus evocarı Lam publice, uL ad singulorum UuUOLUumM interest posset verı
simiılıter noticı/am pervenire, JUa cıtacione in term1ıno adcl hoc deputato alta
el intelligibili VOC®e nobis publice lecta nulhus cComparavıt legittimuscontradictor. qu1 verbo vel ın scrıptis dicere SCH opponere/ vellet Contira
electionis formam aut CrsoNam electh propfier quod honorabilis VITr dominus
Johannes Augustini maloris a ) el sSancie Crucis Wratislauien(sis) cCanon1ıcus
CCNON Cantor sanctı sepulchri dominici/ Legnicen (sis), Wratislauien (sis)diocesis ecclesiarum DPTOCUFrator et legittimus dieti domini Andree
electi pCr honorabilem virum dominum Nicolaum Glawbus canon1ıcum
UOthmuchouien (sem) procuratlorem princi/paliter constitutum substitutus.de UuOrum constitutionis et substitutionis mandatorum b) nobis extitit facta
plena tides omnıum el singulorum in dieta cıtacionis littera, cıtatorum
contumacıam accusavıt/ eosdemque cıtatos NO  a Comparentes quU' huijus-
modi diel termıno ın alıquo satısiacere €s DE N1OSs Contiumaces
reputarı debita Cu instancla postulavit et in OIu contumacıam eleccio/-
nNnem el omn1a inde secuta PErsoNam elecH confirmari humiliter petendoNos VCIO eosdem Citatos 110  — CO  tes reputaviımus, ou eran mer1to
contumaces, el In OIu contumacıam / nostre pastoralis ure debitum nichi-
Ominus ou debuimus eXequentes. Viso 1g1tur DEr 1N0S eleccionis torma
decreto el tenore omn1a el sıngula, YUEC de 1Ur1s exigencla C1rca ormam/eleccionis et m electi meri1to \uerant attendenda, pensantes comper1-
INUuSs evidenter eleccionem de dieto domino AÄndrea tactam fore canonıce
celebratam, nde 1psam eleccionem appro/bantes el m electi PFO-nunccılantes ydoneam ad hulusmodi regimen el officium gubernandumChristi, qUuo nomıne invocato eandem eleccionem confirmavımus et tenore
presenc1ıum confirmamus/ instıtuentes prefatum dominum Andream electum
auctoriıitate nostra ordinaria in dieti monaster11 patrem astorem legittimumel abbatem Ura s1  bı spirıtualium el temporalium huiusmodi ab/bacieanımarum regımiıne recommM1ssI1is mandantes omnıbus et singulis dieti
monaster1 professis, atenus eodem domino AÄAndrea electo in eldicti OTU monaster11 abbatem Lam hu/militer QUam reverenter sSusceptoobedienciam 1uxta Tatuta regule el observanciam regularem debitam impen-dere debeant, ad CcCOS et COrum quemlibet dinoscitur pertinere. Nam
munus/ benediccionis, quod abbatibus Conswevıt impendi, s1ıb] QTaCl10SeEcum sollempnitatibus debitis el consuetis oportunitate captatla inpendemus
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vel per alıum impendi faciemMIs sperantes/ in domino, quod in spirıtualibus
el temporalibus debeat fructuose prokicere Sul oftien debitum q laudem
summ1 cCreatoris eT utilitatem conventualium dieti EOTIUM monaster1ı1 salu-
briıter exer/eere. In UOTUmM omn1um et singulorum fidem et testimonıum
premissorum presentes nOostras lıtteras SC  un DLFESCHS publieum instrumentum
exinde iier] ei pCI Georgium, curie nosire notarıum publicum/, inirascr1p-
LUum scr1b1 et publicarı mandavimus nosirique malorIis sigalli 1ussıimus
sione muni1r1. Actum el datum Grotkaw in Curıa solite residencie nosire Sl
1N1NO dominiı mille/simo quadringentesimo NOMNO, indieccione secunda, Ale
VCIO quaria mens1s Maiıl, hora VESUVCLTLOLUM ve! quası pontitficatus sanct1issımı
in Christo patrıs domiıinı nostrı domin]ı Gregorii divina providentia/ DAaDeduodecimi terc1ıo0 presentibus ibidem honorabilibus VIrıs dominis
Theophilo de Opul prothonotario, ohanne de Namslauia auditore curıe
CAdauUusarum, nostrıis Wratislauien (sis) et/ Legnicen(sis) ecclesiarum canoni1cI1s,nobilj; Henrico de Bebirstein barone valiıdis Nicolao de Pogrella, Hab
hardo de Kyenicz, nostris tıdelibus, et Henrico W olfelsteyner, notarıo
publico, testibus/ ad premi1ssa vocatıs speclaliter el rogatıs.(NS) bit CO Georgius Adalberti de Lichtenberg clericus Wratislauien (sis)diocesis publicus apostolica et imperi1ali auctorıtate notarıus, qula predictispeticion1, approbacioni, confiirmacion1ı et instıtucion1/ omn1ıbusque allıs et
sıngulis praemi1ss1is, dum S1C ut praemittitur jerent et agerentur, Nacunı
praenomınatıs testibus praesens interiui aqu: S1C tieri vidı et audıv1,ideoque publicum instrumentum / per alium allıs diversis

negocis . fideliter scr1ptum exinde conteci subscripti C) notam el
in hanc d) publicam formam redegi s1gnNOoque el nommne mels solitis el
consuet1s/ UNACUM) appensıione sigilli malor1s prefatı reverendi patrıs domini
domini Wenceslai epıscopi Wrat (islauiensis) s1gnaVvı rogaltus el requisıtusin tidem el evidens testimpnium omn1ıum singulorum prem1ssorum.

> Siegel an Seidenschnur eiwas beschädigt.
a) TI8.

Orig., wohl für mandatis.
C Tig.

hac TIg

1417 Juli 142 Aprıl
Urkunden ZUE Abtwahl des Johannes Brieger.
Siehe Liebentgls Vinzenzchronik Ar

a

1417 Juli 3 Breslau.
Johannes Poppo, Prior un der an Konvent der Prämonstratenser

S Vinzenz ausserhalb der Mauern Breslaus teilen dem Papste mit, ass S$1C
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ach der Junt TEL ın die Hande des Eıischofs Wenzel vOo  S Breslau
AUS verschiedenen Gründen und iınsbesondere n Körperschwäche erfolg-
iIen freiwilligen V erzichtleistung ihres bisherigen Abtes Andreas KRugelerund nachdem iıhnen der 5ischo}f die Erlaubnis ZUT ahl eines Abtes
erteilt hat, (L einhellig auf den /ult Jestgesetzten W ahltag au} Grund
=DOnL V orverhandlungen, denen S$2ie SicCh. heim Glockenzeichen L Kapitel-saal versammelt haben, übereingekommen sind, dıie Neuwahl durch Kom
PFrOMILSS vorzunehmen und diesem Zwecke nach AÄnrufung des (‚eistes
ıer Mitbrüder als Kompromissare mı} der V ornahme der kano-
nıschen ahl beauftragt haben, wWOorauf noch gleichen Tage die ıer
Kompromissare nach Ablegung des Aıdes sıch au} die Person des Bruders,Herrn Johannes von Brieg, Rektor der Pfarrkirche Hundsfeld ın der
Diözese Breslau ILNM Stiftisprofesse, geeınigl haben und einer —vOo  s den
Kompromissare, der Pietanziar, Bruder Wenzel Wäattıil, L Namen der drei
Ubrıigen den W ahlspruch Nn und der an Konvent der kanonisch
erfolgten Wahl eınmutig zugestimmt habe; sodann hätten $1ie unter em
Gelaäute der STOSSECN Glocke den Erwählten ın die Kirche geführt, das Te
Deum9 den Erwählten, WLLE Sıtte LST, auf dem Abtstuhl inthro-
nısıert und der Erwahlte habe die ahl ANZENOMMEN ; nunmehr hbittet der
Konvent den Papst, die ahl bestätigen, den rwählten mıl der Abte:i

providieren nd emselben die Benediktion erteilen; ZU LZeichen der
Einmütigkeit der anl und der Bıtte stellt der Konvent das vorliegendekanonische W ahldekret GaUS, versehen mıl demKonvenissiegel und mıl den
Unterschriften der Konventsmitglieder.

Orig. sudl Perg. 30 40,2 f} Breslau Staatsarchiv, Rep. 67 fa 9Q2]
Vgl Görlich, Prämonstratenser 1E [02, FE
Als Vorurkunde diente die W ahlurkunde VO 1409 Aprıl 16, sıehe oben

IL, Sa ın Papstname ırd Ln der Adresse nicht genannl und L der
Datierung heisst sede apostolica vacante. Die Unterschriften der
Konventsmitglieder sınd eigenhändig. Zur Personalbeschreibung des
neugewählten Abtes virum ut1que religiosum... vgl Urk IL, vO  > 1409April 76 und Santıfaller, Brixner Domkapitel 240 Anmerk.

Sanctissimo iın Christo patrı et domino domino digna Dei providencia
SacCcrosancie Romanae unıversalis ecclesie SUINIMMO pontificı JohannesPopponis prior, Nicolaus Leman preposıitus, Johannes Naldil subprior,Franciscus de Sueno cCus/tos, Johannes Soraw Cantor, Martinus WartinbergSUCCeNLOr, Nicolaus Sprottauia refectarius, Wenceslaus Wittil pletantiarlus,Mathias Bauari infirmarius, Nicolaus Schindıil magiıster pistrie; JohannesDamianı/ magister curıe et Nicolaus T'ylo organısta CCHNON 1ammo Jers-lindorff Omnium Sanctorum Wratislauiam, Stephanus iın Czobezicz,Johannes Swarcze in Wirbin, Johannes in Lanthaw el Erasmus Funke ınSlawp ecclesiarum parrochialium recLlores, Johannes Leonis, Wilricus Abe
SLaCZ, Johannes Steynkeler, Nicolaus Magn1, Nicolaus Stolpin, JohannesSchellindorff. Martinus Tesschener, Nicolaus Namslauı1a, Symon Sıttaula,Johannes Wilhelmi, / Nicolaus molendinatoris. Niıcolaus Steynochsil, MathiasStewbe, Johannes Leonardi, Petrus Swerczil et Henricus de Gora U,  ueconventus” monasterıl sanctı Vincenci exira W ratislauienses



Nikolaus Liebental 185

ordinis/ Premonstraten(sis } devotissıma pedum oscula beatorum. (‚um
secundum CAAMoNnuıum instıtuta monaster1a abbatum sUuOXrumı destituta
solacıo” ultra Lres Menses UCAUaTE€E LO  S debeant, Jupus DaX PIO defectu
pastorı1s gre/gem domino inıbı famulantem invadat aul monaster1a in u1s
facultatibus ZTAVLA dispendia patıantur. sane Uup de dominı millesi-
1881  S quadringentesimo deecimo sept1imo die vicesıima septıma mensI1s Jun11
venerabiıl:; patre / fratre Andrea KRugeler LUNCG abbate NOSLro multiplicıbus
racıonabıliıbus Causıls et motivıs el presertim propiter COTrporis Sul de[ fec ]tus
notabiles in capitulo nostra Onventius bbacıa a) dieti nostr1ı monaster11
ın NUÜU: reverendi iın Christo/ patrıs el dominı dominı Wenceslaji de1 el
apostolice sedis ogracia episcop1 Wratislauien (sis) pCI procuratorem uum
ad hoc legittime | constitutum spontane | lıbere el voluntarie renuncc1ı1ante
el > | ab administracione ura el regimine dietorum abbacıie et/ monaster11
absolvi petente 1ps1usque renuncclaclone per eundem domınum episcopum
receptla et | per ]missa pro admiıinistracione ur&a el regımıne
eorundem abhbacie el monaster1 ın dei nomıne absoluto dataque per/
1psum dominum ep1scopum nobis eligendi aliıum abbatem plena el lıbera
tacultate Nos conven:entes LM ad eleciıonem /uturi nostrı abbatis
canonıce celebrandam ıem inirascriptam duximus statuendam VOCcalLLSs LLAqUE
et cıtatis/ el LuncC presentibus omnıDus el SINZULLS, qui elecıon.ı hulusmodi
celebrande debuerunt” el potiuerunt “ommode ınteresse LMN l0co0 capıtuları"
nOStro monaster11, ubı eleccio 1erı est CONSUeLA, ad ONU. CUMLDANE inoIe
solito congregalt” tractaturı de/ eleccione juturı nostrı abbatıis, in quUO
1970 R7 diversos Lractatiis zuxta NOoIrenmn et observanciam nostrı ordinis ınter 1LOS
habitos* placuit nobis omnibus el sıngulis” PET vLiam COMPTOMISSL dieto
NnOstro viduato monasterio0 provideri InvVOoCALAqUE SPLFLLUS sanctı 2TACLA/
elegimus, assumpsımus el nominavımus Qquabuor inter 1910 et nobis fratres
conventuales SC  a tamquam COMprom1ssar10s videlicet Johannem
Leonis, Wenceslaum Wittil, Nicolaum Stolpin et Nicolaum Schindil supra/
scr1ıptos et in eosdem quatuor COMprom1ssar1ı0s consensimus unanımıter et
concorditer nemine discrepante dantes el conierentes eisdem COMpromI1s-
Sarııs nostris vice el nomıne omn1ıum et singulorum Tratrum conventualium
in praem1ss1ıs talem potestatem/ certa sc1ıiencla et 9 quod dieti
Compromissarıı potestate huliusmodi 1pSs1us per NOSs tradıta et data, qU am
1ps1ı iunc ibidem ıne contradictione acceptarunt, possent et deberent deli
beracione praehabita PULQ consciencila eum el bonum siatum. LDSIUS INO.

ster1ıL/ habentes PFae Oculis perT elecionem canonıcam LDSL nOstiro monasterı0
S1C viduato de PETSONG ydonea de LDSTS vel aliis fratribus, PFO 1Ll eis
expediens videretur, ad honorem dei omnıpotentis eIUSGUE ZENTICLS Marie
VITZINLS gloriose el nostrı monasterıL sanctı Vincencii/ uUoOLTUumM usäa ad

agıtur utilitate b providere C) Vvicesque nNnOostras eisdem uphoc plenissime committentes, quiquidem quatuor” COMPTOMILSSATIL ES-
nobis eandem acceplantes receptis praestitis per eosdem ad

sancia der ewangelia/ de meliorı el ulılior. dicto monasterı0 et
conventu:L eligenda primitus iuramentis 19916)  b ad partem traxuntur
invocata spiritus sanctı gracla post tractatus plurımos ad ınvicem habıitos
de PETSONA ydonea el ztılı dicto NOSLTrO monaster10 ue no/bis pPrO € el
abbate futuro habendo unanımıter el concorditer ınter dante domino
ın vırum hoönorabilem el religiosum dominum el fratrem Johannem de
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Brega recilorem ecclesie parocfiialis iın Hundistelt VWratislauiensis diocesis
nostrı monaster1 expresse / professum® v»ıIrum ulıque relig1i0sum el etatıs
maturae, bone jame el CONVETSACLONLS honeste multipliciter approbatum
CO:  tem litterature et allas sutticentem habilem et ydoneum de legittimo
MAatrımoni0 procreaium 1ın Sacrıs ordinıbus constıtutum / maturıtate

vıta laudabili merıto commendandum ın spirıtualidus el temporalibus
plurımum cCırcumspectum deo el hominibus placentem CONDVeENerunNL el COTL-
senserunkl, quemadmodum idem COMpPFrOoMiSSariL” ıd nobıs postmodum reiu-
lerunt/ eosdemque e } nomınacıonem et elecionem in scr1ıplıs DET fratrem
Wenceslaum Wittil pletanclarıum monastern supradicti UITILUHTL de COMLDTO-
MNLSSATILS FRR praefertur ata sıbz up hoc praedictis SZLLS CONCOMPTOMUIS-
Sarıls tribus specialı COMMILSSLONE el ec1am potestate / puOlicaverunt et
publıcarı fecerunt Ahuiusmodı sub lenore 1 frater Wenceslaus Wittil
pletanciarius monaster1ı1 sanctı Vincenecii nommine mne  S el specialr CONML-
MLsSSLONeE el nomMıNe Tatrum Johannis Leonis, Nicolaji Stolpin el Nıcolai
Schindil/ MeoTrum. CONCOMPFOMISSAFrLOTUM , ın GUOS eligendi abbatem LOLO
CONVENLU UNANLML OCe el concord:_ translata esi > nNOMILNO el elig0fratrem Johannem de Brega dicti monasterıL sancthı Vinceneu professum
praedictum ın patirem et abbatem nostrum / el dicti nostrı monasterı. el
CONVENLUS, U  Nn ecıam vobis PFONUNCCLO el publico PFO abbate ın nomıne
Datrıs el Jalıı et SPIrLiuS sanclı eandemque elecionem in 11s scr1ptis vobis
omnıbus et singulis solemniter publico in CommMuUun1l. Quam quidem elecionem
S1C cCanonice et/ solemniter celebratam et  CO publicatam NOS et CONCOTI -
diter el unanımıter recepiIımus el approbamus nullo penıtus reclamante
demumgque dietum NOsStrum elecetum pulsata mailorı CAMpana ad ecclesiam
dieti nostrı1 monaster11 deportavimus « Te Deum laudamı.s >,/ CU. cordis
ıubilo decantantes intron1izando 1psum in abbacialıi cathedra ut est moris
petito ibidem 1PS1US Su; quamVIis humilitate insuifficientem
SCIEN: el indignum multipliciter eXcusarel, nobis Lamen ferventer instan-
tibus/ tiımens divinis disposicionibus contraire INVOCALO divine pretatısauxilio* humilıter voLLSs Jraternis tunc et hodierna die/ consentiens elecionem
ipsam officıumque el ONUS s1ıh] impositum. ut prodesse valeat et
in suscepit ILO. Lam tımıide / HTL devote el deinde electum nostrum
praedictum per en utam domus, ın qua abbas pPLO tempore existens habitareCconsuevit 5}5 induximus el invest1vimus claves ad cdictam domum specLlantesin argumentum vere tradite POSSESSIONIS sıbı assıgnantes. / Sanctitatı 1g1tur
vestre unanımiıter humiliter et devote supplicamus, quatenus electum PTaE-dicetum elecionem supradictam SIC canoniıice et concorditer celebratam de
solita sedis apostolice benignitate dignetur confirmare er eidem electo NOSLroO
de ıpsa abbacie gTa/C10S1US provideri 1ps1 electo NOSLrO MI bene-
dicionis mandare impendi, ut auctorıtate domino nobis et monaster10 NOstTO
velut p  er,; pDasLor et abbas ydoneus valeat utiliter el prodesse
HOSGUE S1 Comm1ss1 sub 1US8 regımıne DOS/SUMUS OTA altissımo
salubriter miınıstrare. [/t autem sanctiıtatı vesire innotescat omn1um votla
NOstirum Ln praem1ssı1s, omnibus el SINZULLS concordasse sanctıtatı vesire hoc
canoniıcum decretum sig1llo nostr1ı Convenius transmittımıus roboratum. In
uoOTum omn1um el sin/gulorum fidem el testimon1um praemıssorum pr&
sentes litteras SCH publicum instrumentum decretum elecionishuiusmodi In continentes SCUu continens G: subscripcionibus nostris per
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notarıum publicum inirascriptum scr1b1 g) el publicarı mandabimus STE&ULL
qUe dieti nostrı convenlus/ appensione ecımus cComMMmMUN1T1. AÄActum el datum
ın domo capıtulari nostrı praescripti monaster11 anno natıvıtate domin1ı
millesimo quadringentesimo decimo septimo, indiecione decima., die VCIO
tercıa mens1s Juhn, ora terc:ıarum vel quası sede apostolica vacante TESENL-
LLOus ,/ ibıdem  * scientificis el discretis DIFLS dominis el MAZISETLS Hartungo
Longi V1ICarlıo ecclesie collegiate sancie Marie virgmıs Gotthensı, Magunti-
nens1ıs diocesis, Petro Wartenberg, Georg10 (GCzindal advocatis consıistori1
Wratislauiensis. Erasmo Woyschicz altarista in Gneche/wicz, Nicolao
Redliez praedicatore Polonorum sancie Marie igıptiace in Wratislauia,Nicolao Werusch presbitero, Petro Lesnicz, Michaele DPetirwiez et Nicolao
Kgerer clericıs el notarıis publicıs consıstor11 Wrat(islauiensis) praedict!
et Mathia de 1 rebnicz/ clerico el notarıo publico Wrat(islauiensis) diocesis
testibus ad pPraem1ssa vocatıs specıialıter el rogalıs.

(NS) E1 CDO Mathias quondam Johannis (:larca de Jelcz diocesis publicus
imperlalı auctoritate notarıus, qu1a praescriptı dominı Johannis de Brega
abbatis elecionı omnibusque allis er SIN ZULLS PFaem1SS1S dum S1C/ UL PFaeC-
mittitur /ierent el agerentur praenomınalıs testibus praesens” {ui
eaque“ SIC fieri vıidı el audıvı ideoque PFAESENS puOlicum ınstrumentum
exınde confecı SCT1DSL et publicavi el LN hanc publicam ormam. / redegt,
SIENO et nomıne MELS solito NACLUM appensione steLLLL supradicti CONVENLUS
monasterı. sanctı Vincencii CONSIENAVI rogZaluls el reQqULSLLUS Lın }idem el
testımonıum Oomnıum el singulorum praemissorum / hKg0 {rater Johannis Popponis prior Consenc10 prıus consensı1ı iın
decretum elecionis suprascrıpte, elecionı in/terIul hic proprıasubscripsi. K20 frater Nicolaus subprior CONseNC1O in decretum elec1o-
nıs suprascrıpte el interfuj. H20 Trater Johannes CONSENCIO in decre-
Lium eleccionis suprascrıpte el interfui. [D Irater Stephanus plebanusin Czobezicz Consenc1lo in decretum elecionis suprascrıpte et/ interiui el
propria INanu hic subscripsi. [D7:X6 {rater Thammo plfebanus ecclesie |
Omn1um Sanctorum Consenc10 in decretum elecionis suprascrıipte et
interfiu1 el proprıa manu hic me / subscr1ps]1. Kgo frater Nicolaus Leman
subscrips]1. Egz0 frater Johannes J,eonis CoNnsenc1o in decretum elecionis el

interfui et propria 1HNHanu hic Ine subseripsi. / [DX76) trater Franeciscus
Custos cConsenc1io0 in decretum eleccionis el interful. Ideo propria
Inanu subscrips]i. Ego Irater Martinus Wartinberg, SUCCENLOT, CONseNCIO
in decretum elecionis et intertu1. Ideo proprıa INanu IN hic
subscrips]i. Kgo frater Johannes Leonis cConsenc10 in decretum elecionis el

intertu}?. Ideo TOopr1a IManu subscripsi. Kgz0 Irater Wenceslaus
Wittil pletenclariıus cConsenc10/ in decretum eleccionis et presens ınterfiui.
Ideo propria InNnanu subserips1. Kg0 frater Petrus Swerezil consenec10 ın
decretum elecionis el PFacsenNs intertiu1 et ideo proprıa manu / subscri1ps]1.Eg0 frater Nicolaus Sprottauila } Consenc10 in decretum elecionis et
interfui. Ideo roprıa INnNanu 1881 subscrips]l. Kıg0 Irater Nicolaus SteynochsilConsenc10 In decretum elecioni1s/ et sens interfun. Ideo propria INanu 1981
supscr1ps1. Kg0 {rater icolaus J ylonis de Nympcz organısta Consenc10 in
decretum elecionis et interful. Ideo proprıa 1HNanu sub
scr1ps1./ KEoo irater Johannes CONsSENCIO in “deeretum elecionis et

inter{ul. Ideo proprıa INaNnu scr1psı Eg0 frater Johannes
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Steynkeller consens10 iın deeretum eleccionis el proprıa n ) IHNanu sub
SCT1pS1. Kz0 irater Martinus Teschner Consenc10 in decretum elecionıs et

interfu). Ideo proprıa INanu subscrips1. Kgz0 Irater Mathias
Bauarı professus monastern sanctı Vincencii con/senc10 in decretum elecio-
n1ıs et intertun el ideo hiec INanu proprıa subscri1ps]l. Kg0 frater
Leonardus prepositus Strelinensis in 8} professus monaster11 sanctı
Vincenecii consens10/ In eleccionem. Ideo anu propria praesentı decreto

subscrips]1. K20 Irater Daniel praeposıitus SuccoulensIis, in Pomeranıla
professus dieti monaster1ı1 ın dictam eleccionem / consenc1o. Ideo INanu

proprıa presentI1 deereto subscrips]i. KgO Irater Paulus de Nysa plebanus
ın Hundistelt consenc10 in decretum eleccionis et interiu1l et proprıa
INanu hic subscripsi. Eizo {rater Johannes Leonardı p) ConsencCc10 in
decretum eleccionis et interiu1 el proprıa 11äanlu hiec subsceri1ps]1.
[ DX0) Irater Johannes Swarte plebanus in Virbena cConsenc10 iın decretum q )
eleccion1s/ el interial. Ideo propria INanu subscri1ps]l. Kgz0 irater
Erasmus plebanus in Slup consenc1o in decretum eleccionis el
interful. Ideo proprıa manu/ subscrips]. Kz0 irater Johannes Hopperen
plebanus ın Lantaw cConsenc10 in decretum eleccionis el interful.
Ideo propria 1INanu subscrips]i. Eg0 irater Symon Consenc10 in decretum
eleccionis el interfiu. Ideo proprıa INnNanu subserips]1. [DY:X0 frater
Nicolaus Namslau1ia COoNseNCIO in decretum / elecionis et interfu1.
Ideo proprıa 1Nanu subserips]1. [D {rater acobus de Parchewicz CON-
SeNC10O ın deecretum elecionis/ hic INe proprıa Nu subscri1ps]i. Kg20 Irater
Nicolai Magnı cConsenc1o0 in decretum eleccionis el interfu]. Ideo proprıa
rNanu hic subscri1ps1. E20 {rater Johannes Knawer/ Consenc1o0 in decretum
eleccionis. Ideo INanu INnca roprla subscrips]. Kz0 frater Wilricus Consenc1o
in decretum eleciıonis el interfu]. Ideo propria INanu hic subscrips]. Kg0
{rater Nicolaus/ Sculpe cConsenc10 ın decretum elecionis el interiul.
Ideo INanu proprıa subscrips]i. Kg0 Irater N (icolaus) Schindil cConsenc1o0
in deecretum eleccionis el interfui. Ideo proprla INanu hic
subsecrips1./ EgO Consenc10 in decretum elececionis et inter1u1.
Ideo propria INManu INeCca hic 1981 subscripsi/. Kgo fIrater Leonhardus CON-
SeNCIO in decretum eleccioni1s el intertu). Ideo Toprla INanu
INeca hic subscrips]. Eg20 frater Mathias Stewbe CONseNCIO in de/cretum
elecionis et interfuj. Ideo 1Manu INeca hic subscrips]1. Kgo irater
Johannes ar cConsencio in decretum ell| ecio Inis el interIul. /
Hic propriıa INanu subscripsi.

Sıiegel.
a) Tig.

Orig., ohl utilitati.
C) Steht provider(er)

Orig., ohl LraxXerunt.
e) Orig.

consevıt Orig.
g) ach inira hochgestellt Lum ; daher vermultlich infrascriptum.

Die tolgenden Unterschriften SIN anscheinend alle UOoOnN verschiedenen Händen,
daher ohl eigenhändig.

1) Davor durchgestrichen eleccionem.
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j) Davor durchgestrichen Spotta.
k) propr10 TLE

Folgt unleserliches Wort durchgestrichen; »ielleicht Amıanı
m) Orig.
n) Proprio Orig.
0) Folgt unleserliches Wor:
p) Len Orig
q) Decretunn der decretrum TLE.
r) Folgt unleserlicher Name »zelleicht trater Johannes ?

149292 April 26, Rom ( Datum Rome apud sancium Petrum,
VI kal MAaLL, pontificatus nostrı ILTLO quıinto).

Papst Martın bestatigl Nı providieri nach der Ln seıne Hände erfolgten
Jreiwilligen Resignaltıon des Stiftskanonikers 2L Professen Cristianäas
Cobanch den nach der Jreiwilligen Kesignalion des Abtes JTohannes (1)
einmütLg vom. Konvent S Vinzenz Uum Abıt erwählten und =—DO: Bischof
Konrad vOo Breslau bestätigten und benedizierten Stiftskanoniker, Professen
und Priester Johannes (cu]l de relig10n1s zelo lıtterarum scientla vıte INUuN-
ditia honestatiı 1NOLUMNN spiritualium providentia et temporaliıum CIrCUm.-
spectione alıısque multiplicıum virtutum donis apud 105 Tidedigna testimon1a
perhibentur) Z Abt des Stiftes ILn verleiht ıhm die geistliche und welt-
liche Verwaltung. « Apostolice solicitudinis studium. »

Orıg sudl. Perg. (49,8 29,2 A} Breslau Staatsarchiv, Rep N. 989
Erwähnt Görlich I FIS
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk Pro de

Ferentino und darunter de Reate; rechts davon Unter der Plika rechts
de Pileo Unter der Plika links der Taxvermerk mıl Angabe des Kosten-

betrages E: des Monats aprı(lis) Wn des Taxators Jo Symonis; rechts
davon Expeditum {11 1910100 maı NNO quınto Justinus. Am oberen Rande der
Vorderseite ın der Mitte ad Cameram ; rechts davon 1UT7. iın Camera. Auf
der Mitte der Registraturvermerk R(egistrata) mıl dem hineingeschriebenen
Anfjangsbuchstaben des Registratornamens.

Bleibulle gelb-roten Seidenfäden.

1424 ovember 1 Breslau ( Datum et Acium fer1a tercıa pOSL
festum sanctı artını ePISCOPL el confessoris, sub NILO Domunı
millesimo (GEGCXX QUarLO, nNOSLro sigillo subappenso, ın stuba
monasterı. MAalOrL sanctı Vincenci).

Johannes Brieger (de Brega), Abt der Regularkanoniker der
Pramonstratenser SE Vinzenz bei Breslau, beurkundet, Aass der Bruder
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Franz =vVO  S ©g 1Ne ark jahrlichen Lins au} den (Ü„üutern des Johannes
Petsche VO s“ahblat Abhaltung PINES Requiem Stanislaus-AÄltar
(in altarı sanctı Stanislai) durch den Prior, Subprior un samtlıche Priester-
brüder für den Mittwoch einer jeden Woche (singulis ebdomadis f{erja
quarta) gesiiftet hat ZENM: bestätigt diese Stifiung. Zeugen presentibus rel1-
210818 fratribus nOostrıs Alberto PT10T71, J1 ampnicone el } o’hapne Schellindor#f$f.

Ürig. Perg. (21 LEL hı) Breslau Staatsarchiv, Rep IL, 1031
Szegel Perg. S57

1426 arz  .. 1 Maij

Urkunden ZUTLF Abtwahl des Nikolaus Leman.
Siche Liebenta}s Vinzenzchronik 1925

z

1426 arz 1 Breslau (Actum ın OMO capıtuları dıcti nostrı
MmONasterıl, ITWIWLO natıvıitate Domuiniz millesimo quadrıngentesimo
S  9 iındıctione QUAFiG, MercCcurı dıe tredecıma MeEeNSLIS InarcLı, horis
COoNtıinıulLs sequentiOus ıncıpıendo ab Ora prımarum ad
horam SCXLATUIMM nel QUaSı PDTO predictis actıbus PFO ıntervallo alıquo
MDULALO, _pontificatus SAaNnNcCcliissSım.ı ın CAhrıisto Dalrıs dominı
nostrı domuinı artını divina provıdencıa DAPC quiıniı TULO nono).

Michael ın Czarnewans. Johannes Melyn In Strelyn monasteriorum sanctı-
mon1alıum preposıit! Wratislaui:ensis el Wladislauiensis diocesis, Johannes
Anewandıl in Oppotaw, Johannes in Wirbin, Nicolaus Molner in Lantha,Martinus Teschener ın Hundisfelt, Johannes in Czobezicz, Martinus in
Lossen, Johannes ın Cossenplocz ecclesiarum parrochialium diecte Wratis-
lauıensis diocesis plebani Sıve rectiores, Wenceslaus Wiattil subprior, Nicolaus
Schindil magıster pıstrıe, Johannes Noldil magıster cCoquine, JTohannes Leo
nardı granarıus, Franciscus de SuenNoO CUSLOS, Johannes de Legnicz pletancıa-r1us, Franeisecus Trebniecz infirmarius, Thamo Jerislendorff, Caspar de Novo-
tOTrO. Johannes Steynkeller, Viricus Abstacz, Martinus Wartinberg, Nicolaus
TI'ylo el Laurencius pellifex professi Locıusque CONventius monaster11 sanctı
Vincenen exira Wratislauienses ordinis Premonstratensis teilen dem
Bıschof Konrad vonNn Breslau mML, ass S1LE nach dem FE März 1426 martisdie duodecima mens1s marcı1) erfolgten T’ode und der Beisetzung ihres Abtes
Johannes de Brega auf Grund vo V orverhandlungen übereingekommen sınd,die Neuwahl folgenden L age, Mittwoch den E3 März, und War durch
Kompromiss vorzunehmen und diesem Zwecke die ıer Konventsbrüder,namlıch Gaspar de Nouoforo, Franciscus de Sueno CUSLOS, enceslaus
Wittil subprior und Nicolaus Schindil magiıster plstrie als Kompromissare
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mık der Vornahme der kanonischen ahl beauftragt und den W ahlvorgang
LM einzelnen festgelegt haben, worauf die Kompromissare nach Ablegung
des Eıdes sıch auf die Person des Bruders Nicolaus Leman, Professe ZENM
Prior ÖOn SE Vinzenz geeinıgl haben und eiıner vO  S den Kompromissaren,
Bruder Franciscus de 5Sueno, LIM Namen der dreı Ubrıgen en Wahlspruch

und der [2.2.40 Konvent der kanonisch erfolgten ahl einmütig
zugestimm habe; sodann hätten S$1ıe den Erwählten, nachdem dieser die auf
ıf gefallene WahR|] AaNZENOMTME habe, untier dem (‚elaäute der QTOSSEN Glocke
ın die Kirche geführt, das Te Deum9 den Erwählten, wıe Sıtte
LSt, au} dem Abtstuhl inthronisiert und Adurch den Bruder Franciscus de
\lenNO das W ahlergebnis der Volksmenge verkündet; nunmehr bhittet der
Konvent den Bischo}, die Wahl bestätigen und Adem. rwählten die ene-
Adiktion erteillen. Zum Zeichen der Finmutigkeit der Wahl ZLNMı der Bitte
stellt der Konvent das vorliegende kanonische Wanhldekret AILS und versieht

mıl em Konventssiegel,. Zeugen Nicolaus de Cruczeburg decretorum
doctor. Cantor, Nicolaus Goltberg Hicenciatus in decretis. Dominicus Tessche-
nNner Canon1ıcus ecclesie Wratislauiensis magiıster Nicolaus Wolit advocatus.,
Mathias Jelecz el Johannes Newman notarıl publicı cons1istor11 Wrat (is-
lauiens1s)

Orig., sudl. Perg. (306 9 h)}) Breslau Staatsarchiw, Kep 67 47 1042
(Notariatsurkunde des Ambrosius ()ttonis de Olauia, clericus Wratislauien-
S15 dioc.. publicus apostolica et imperlalı auctoritatibus notarlus).

V gl (zörlich E 116
Als Vorurkunde diente die W ahlurkunde vO  \ I417 Juli S Breslau, siche

oben Nr. 9a
Das angekündigte Konventsiegel an Pergament-Streifen.

1426 ar’z  .. Breslau (sub NNO natıvitatıs eiusdem miıllesimo
quadrıngentesimo vLZESIMO XLO, iındıctione Quaria, MEerCurı die
tredecıma MeNSsLSs marcıl vel QUası, pontificatus sanclıissımı ın Christo
Datrıs domiını nostrı domiın artını dıviına providencia Pape
quıntı ANNO HOTLO, ın OMO capituları monastern. sanclı Vıncenci
XEra W ratislauienses )
Nicolaus Leman abbas electus und der 12242 Konvent vo  S S£ Vinzenz
(es sind Adieselben Namen uın gleicher Reihenfolge genannıt, wıe ın der
Wahlurkunde vO gleichen T’age, sıehe oben Fr FE&} bestimmen den
Bruder Franciscus de Sueno. Professe von S Vinzenz; ıhrem Sıindicus
und Prokurator, dem Bischof Konrad vOoO  S Breslau die Wahlurkunde
vorzulegen und vOo emselben die W ahlbestätigung, die kanonische Institu-

WLLE ıntıon un die Erteilung der Abtbenediktion vaRR erbitten. Zeugen
der Wahlurkunde mıl Ausnahme des Johannes Newman.

Orig. sudl. Perg (Z2 300 h } Breslau Staatsarchiv, Rep IL, 1043
(Notariatsurkunde des Ambrosius Ottonis de Olauia, wWLe oben)

Matricula un: atrica tehlen.
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o

1426 Maı 1 Rom (Dat. Rome apud SAancLum Petrum, Ldus
MAall, pontificalus nostrı AlLTLO nonO).

Papst Martin schreibt dem Praäamonstratenserkonvent vo  > SE Vinzenz
ausserhalb der Mauern Breslaus, dass den nach dem ausserhalb der
Oömizschen Kurie erfolgten Tode des Abtes Johannes vOo Prämonstratenser-
stift SE Vinzenz m1} Ausserachtlassung des päpstlichen Reservations-
rechtes eiınstımmıg vAIR Abt erwaäahlten Prior, Ordensprofessen ILN Priester
Nicolaus Leman vo  S sich ALS ZU Abt providiert und denselben (cuı de
religion1s zelo... testimon1a perhibentur) Ln die geistliche und weltliche
Regierung des Stiftes em eselzt habe ZEM befiehlt dem Konvent, diesen als
Abt aufzunehmen und ıhm en vorgeschriebenen Gehorsam eısten.
q Inter solicitudines varlas

Orıg sudl. Perg. (48 35 h) Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 1044
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk Pro

SIhban Jo Stalberg. Unter der Plika links der Taxvermerk mıl Angabe
des Kostenbetrages des Monats ma (ius) und der Taxatoren de
Montella und Jo Stalberg. Auf der Rückseite ın der Mitte der Registratur-
vermerk R(egistrata) mıl den hineingeschriebenen Anfangsbuchstaben Pe
des Registratornamens; zwischen den Siegelschnüren der Abbreviatoren-
vermerk ( Gayanı.

Bleibulle (n weıssen Hanffäden.

1426 Mai 1 Rom (Dat Rome apud sanctium Petrum, iLdus
MALL, pontificatus ngstri IULTLO nono0).

Papst M artin schreibt dem Bischof von Breslau, dass er nach dem
Tode des Abtes Johannes den Prior, Ordensprofessen und Priester Nicolaus
Leman Urn Abt des Prämonstratenserstiftes St Vinzenz ausserhalb der

zunehmen. Inter solicitudines varlas D
Mauern Breslaus provıdiert hat N befiehlt ihm., diesen als solchen auf:

Orıig. sudl Perg. (46 306 h) Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 1045
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk Jo Stalberg.

Unter der Plika links der Taxvermerk mıl Angabe des Kostenbetrages
des Monats ma (1us) und der Taxatoren de Montella und Jo Stalberg.
Aujf der Rückseite ın der Mitte der Kegistraturvermerk R (egistrata) mıt
den hineingeschriebenen Anfangsbuchstaben Pe des Registratornamens;
zwischen den Siegelschnüren der Abbreviatorenvermerk R de Magro.

Bleibulle weıssen Hanffäden.



Nıikolaus Lıiebental 193

©:

142 Ma 1 Rom (Dat. Rome apud SAaNcCcLum Petrum, 1dus
MAalL, pontıficatus nostrı NNO nono).

Papst artın befiehlt den Y asallen des Prämonstratenserstiftes
Vinzenz ausserhalb der Mauern Breslaus den vo  > ıhm providierten Abt

Nicolaus Leman willig als solchen aufzunehmen un diesem L:  hre Treue
bezeigen.

Orig. sudl. Perg. (486 30 fı} Breslau Staatsarchiv, Kep 67 IL, 1046
Kanzleivermerke Au[f der Plika rechts der Schreibervermerk Pro

SIban Jo Stalberg. Unter der Plika links der Taxvermerk mıl Angabe
des Kostenbetrages des Monats ma (1us) und der Taxatoren de
Montella 1LNM Jo Stalberg. Auf der Rückseite ın der Mitte der Registratur-
vermerk KR(egistrata) mıl den hineingeschriebenen Anjfangsbuchstaben Pe
des Registratornamens; zwischen den Siegelschnüren der Abbreviatoren:
vermerk (3 de Monte.

Bleibulle weıssen Hanffäden.

1449 Februar Aı Breslau.
Der Konvent der Prämonstratenser S£ Vinzenz ausserhalb der Mauern

Breslaus teilt dem Papst Nikolaus FE mil, ass er nach dem
Januar 1449 erfolgten Tode weiland des Abtes Nikolaus Lehmann und

nach dessen Beisetzung übereingekommen SeL, untien angeführten Fage(Februar 4) die Neuwahl durch Kompromiss verzunehmen un diesem
Zwecke v»ıer Mitbrüder mıl der kanonischen ahl oder Postulation
beauftragt habe, worauf nach Anrufung des (Jeistes und nach Ablegungdes Eides auf Grund verschiedener V orverhandlungen einer vO. den ıer
Kompromissaren, der Subprior Bruder Bartholomäus Goltberg, ım Namen
der übrigen und des UanzEN Konventes den W ahlspruch und den
Bruder Franz Neudorf, Prior des Sliftes, um. AÄbt gewählt und der anKonvent der kanonisch erfolgten ahl einmÜütig zugestimmt habe; der
Erwählte habe auf dringende Bitten die Wahl anZENOMM. un ser sodann
unlter dem Geläute der Glocken Lın die Kirche geführt worden, ort habe
ILEL  &ö das Te Deum ZESUNZEN und der Sekularpriester und Prediger JohannesGerstenberg habe die erfolgte Neuwahl mit lauter Stimme verkündet; TLILTL-
mehr hittet der Konvent den Papst, mOge die ahl bestätigen n en
Auftrag vAr Benediktion des Abtes erteilen; U Leichen der kinmütigkeitder ahl Un der Bıitte übersendet der Konvent das vorliegende mıl dem
Konventssiegel Un mıl den eigenhändigen Unterschriften versehene kano-
nısche Dekret.

Orig. Perg. (48,7 406,2 h}) Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 1241
V gl Görlich, Pramonstratenser I 122
Sıehe Liebentals Vinzenzchronik 31
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Als Vorurkunden dienten die ‚ Wdhlurkunden vVvo  S 1409 Äpril T6 (I) und

FAr FL {ala CA (ID) sıehe oben FE Öa I 97 Die Unterschriften der Kon
ventsmitglieder SIN  d —vDvO verschiedenen Händen und daher wohl eıgen-
haändıg. Zur Personalbeschreibung des Abtes v»ırıum ulique plene vgl
die heiden Vorurkunden und Santıfaller, Domkaptitel 240 Anmerk.
Vgl auch die Abmachungen uüber die Abtwahl on 1449 Fehr 4, Breslau
(Orig Perg Breslau Staatsarchtv, Rep 67, FE 1242, Notariatsurkunde des
Johannes Newman clerIic. frat. publi. OSL. et imper. auct. notarıus) ILNM)
Görlich E SS

Sanctissiımo zm Christo patrı el domino domıino Nicolao divina providenclia
SAacrosancie Romane univeErsalts ecclesie SZLITEITLO pontificı domiıino nNOsSIro
mentuendissimo CONveENLWUS mondsterı sanctı/ Vincenciu EeXLIra TG W ratıs-
lauien(ses) ordints Premonstraten{(sıs } Wratislauien (sis) diocesis humiılima
provolucione ad pedum oscula beatorum. (‚ um bropter vacacıonem dtutt-
NA: ecclesie solacio destitute ın spz/riuualibws el ltemporalibus”
dispendia DacLianNtur, condıtores SACTOTLLM deliberacıone Drovidie
stalzerunt, ut ultra iIres InNenses VDACATE debeant ecclesie cathedrales $1C
NeC regulares, Defuncto gıtur / hone MeEeMOTLE Nicolao Lehman abbate NnOSLroO
anno dominiı millesimo quadringentesimo quadragesimo NONO, die lune,
vicesima septima mensis Januarıl, S1ICHT deo plaeuit, LDSIUS qUE COTDOTE UL

reverencıda/ tradito ecclesiastice sepulture LOS convenıentes ın TUUITL ad
elecciıonem futurı abbatıs® celebrandam diem infraseriptium 10808| continua-
c1ıone dierum sequenc1um duxiımuWws statuendum * . Citatis LEUUT in terminum /
eundem el LUNGC presentibus omnibus“®, qui eleccioni* celebrande debuerunt,
voluerunt el poiueruni comodo ınteresse Ln loco capıtuları dich nostrı MONA-

ster1ı.  * ad SONUmMM N CAMDANE 1105 recepimus et tractavımus/ de futurı
abbatıs eleccione“* el nOosi diversos EractiatiLis ınter 1LOS habitos” tandem pla
711  t* OomniıDus et singulis DET 1am compromi1ssı” NOSLro viduato monasterıio0
providere considerantes Ln WTLILTITL difficulter / multitudinem O; convenıre
el SEEDE ın alLCcOS spirılum SANLOFLS consıuliı residere®. Dedimus ıtaque plenam
et ı1beram et singuli contformiter relig10sis ohannı Bawman, Bertho-
lomeo Goltberg, Ni/colao Steynachsil et Lenacıo0 de Schonaw contfratrıbus
nostris potlestatem, ul iıdem Si58 el nostra VICEe p  ©  S elecc1onem canonıcam vel
postulacionem concordem monaster10 NOSILTO supradicto vacantı eum et /
bonum Lalum LPSIUS habiturı PFeE oculıs” de PDeETrsoNna ydonea providerent
potestate et Vvice nostr1s e15 up hoc datis el commiiss1s. Ita iamen quod
unNnNus ıpsorum de el voluntate aliorum cCOompromissarıorum / vice
SsSUug collegarum el nostra illum. in qUECIM OomMNes conveniırent. eligerent et
elecc1ıonem in presenc1a nostira solempniter publicarent, qu1 divisım tactıs
sacrosanctıs ewangeliis corporaliter juraverunt/ Sl hac forma. [D7:Xo N (ico
Jaus) 1Uro el promiıtto omn1ıpotentı deo et beato Vincencio hulus monester1
patrono E nomıinare el in eu consentire, u credam {uturum Uu1C
monaster10 in spiritualibus et/ temporalibus utiliorem neC J dare,
JUECIN verisimiliter incero promiıssione aut dacione alicuıus reıl temporalis
S1IVEe pCI aut alıum interposıta aut alias qualitercunque ‘directe vel
indirecte/ pro eleccionem PFOCULATLE, S1C deus adiuvet et sanctia dei
ewangelia. Quo facto secedentes in pariem el SPLTIELLS sanctı ZTACLAM devote

ınvocCANTES  « pOost Lractalus varlıos et diversoös tandem ın iratrem / Franciscum



195Nıkolaus Liebental
Newdorff dich monaster11 priorem in saceTdotali ofdine constitutum et
eiusdem religionis professum znAanımıter CONVeNerun DIFLML ublıque plene
et mature etatıs utpote qu1ı trıcesimum/ AaNNUumMm etatıs SUu«e€ exegit legıllLımo
MAatrımonL0 pDprocrealium, Vıta el morıbus et hlıtterarum sc1ienc1a commendan-
IM probatum Zn spirılualibus el liemporalıbus eiusdemque monaster11
NeEZOCHS plurımum expertum / u relig10sus frater Bartholomeus Goltberg
SUPPrI0T COMPTOMILSSATILS supranommatıs 1uxta formam COMPFO-
m1SsSo apposıtam in unc modum eleg1t In nOoMILNE DALFıIS et falıı el SPLFLLUS /
sanctı men. Anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo nNOoNOdie martıs quarta mensIı1ıs tehbruarı fl Bartholomaeus Goltberg SUupprıor unusde COMpromi1ssarlis supradictis / de voluntate et collegarum INecO-
um iuxta tormam COompromissı iın omnıbus observata in qUOS conventu
COMpromıssum est vice 1881S8:! et predictorum 1HNeEeOIUM collegarum omnı
de conventu/ 1US in eleccione habencium et presenc1um potestate michı
ei predictis me1s collegis ah universis de 1pSo conventu tradita invocata
spirıtus sanctı gracl1a ad honorem dei omn1ıpotentis el gyloriosissıme / VirginIısMarie matrıis 1US sanctı Vincenen patronı nostrı omnıumque sanctitorum
venerandum Tratrem Francisecum Newdortff priorem monaster1 huilus in
qUEM 1105 COMpromi1ssarıı supradicti una/nımıter et concorditer convenımus
in nNnOostrum e{ monaster11 nostrı abbatem eliz0 eandemque eleccecionem
DFONUNCCLO el solempniter publico Ln COMMUNI ın hiis Scrıptis. Dictamaueeleccionem S1C canonıce el solempniter / celebratam el En COoMUNL® puOlica-
am INTLECS concorditer el pariıformiter nullo recalcıtrante recepImMusS el
approbavimus. Quiquidem Irater Franciscus S1IC ut premittıtur electus S1
ad statım huliusmodi contformi1 eleccione / presen(tata, licet € humilitate
ınsufficientem el ındignum ASSCTENS multipliciter EXCUSAFEL, nobıs iamen
vehementer ınstantibus tiımens divine dispOoSICLONL contraıre LNVOCALO divine
nıeLalkts auxXilio eodem / die el in presenc1a nOostira memorTrate eleccion1 con-
sensit MOXGUE pulsatıs [8} solito CAMPAaNıS el YINDNO Te Deum audamııs
L cordtis iubilo letanter decantato eundem electum ın ecclesiam reverenter
dux/ximus et ante SUumMmımMmMUumM altare locavimus humiliter el devotissime
prostratum, Consequenter autem populo ad pulsum COMPaNarum convenıente
eidem peCr discretum virum dominum Johannem Gerstenberg / inıbi verbi
divini predicatorem presbiterum secularem hulusmodi eleccionem clamerosa
VOCe®e ecimus publicarı. Vestre ideirco sancltıtaltı unanımıter et humiliter
supplicamus, ut elecceionem predictam de prefato irate / Francisco ut PTEmattitur Y AS- canonıce el solempniter celebratam. digneminı STaClOos1Us COTL-
jirmare et/ electo NOSITO predicto IMUNULS benediceionis ımpendı demandare
quatinus obis velut* pastor” ydoneus au/ctore deo PFEESSE valeat utiliter el
prodesse HNOSQUE el alıı s1b1 cComm1ss1ı sub P1ILLS telicı regımıne” OFra deo et
hominibus POSSIMUS salubriter milhitare. Ur ALLt: sancltıtas vestira OomnıuUmM
nostirum vota ın predictis omnıbus / el sıngulıs in hac eleccione el petic1ionevideat concordasse, vestre sanchıtaltı hoc canonıcum decretum s1g1llo nostrı
conventus”* mMıltımus roboratum PrOPFILS MANLDUS el subseriptum Bar.
tholomeus/ Goltberg SUPpPT10T, Nicolaus Steinochssel C1rcator, Nicolaus
Schindil. Michael Brawchacz, Johannes Bawman, Gregorius Beme, Johannes
Pirner. Nicolaus/ Beheme, Johannes Cannengisser, acobus Sydrondey b)Nicolaus Lauguayl, Paulus Fredecke., Johannes KRymer, Martinus Kestener,
Ignacius Schonaw, / Michael, Eberhard., Georgius Slepkegil, Clemens de
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Prawsnitz. Nicolaus Jerisch, Michael Piscatoris. Jeronimus Leinhaws,Mathias/ Lobschicz, Johannes Hoffemanig. In UuOTUM omnıum el SINZU-lorum fiıdem el testiımonium premıissorum presenties Iitteras S1IVe PFESENSDublicum ınstrumentum decretum eleccionis huitusmodı ın continentes
SIVEe con/tinens” DET nOLarıos nublicos infrascriptos secrıbi el publicarımandaviımus*. Actum el datum L Capıtulo dieti nostrı monasterı. AaNMNO
dominı millesimo quadringentesimo quadragesimo NOoNO, indiccione / duo
decima, die Ver©O martıs, quarta mensı1is tebruarii, ora terc1arum vel quasıpontificatus sanctıissiımı ın Christo patrıs el dominı nostrı domini Nicolai
divina proviıdencia pPaDe supradicti presentibus Lbıdem / honorabilibus el
Scienti}fiCcis DIFLS dominis Nicolao Wolifif decretorum doctore, (eorgio Lich
temberg cCanon1c1s ma1lorıs C ohanne Gerstenberg parrochialis sancte
Elizabeth. ohanne Fetteres collegiate/ sanctı Ke1dii Wratislauie ecclesiarum
altarıstis. Petro de Lyppa ın artıbus magiıstro et Conrado Kune de Kalecz
pr  ore cons1istor11 W rat (islauiensis) testibus ad pPremitssavocaltıs parıter el rogalıs.

(NS  — Et ELZO Petrus Koler de Wartenberg clericus Wratislauien (sis)diocesis publicus imper1alı auctorıtate notarıus qu1a prememoratıs in locao
capıtuları ratrum re/cepcloni COMpromıiıssı et COMprom1ssarıorum CD-tacıonı deputacioni potestatıs dacıon]ı luramentorum prestacioni eleccion1s
publicacioni approbacioni elect1/ Consensul locacioni el prostractionıaltisque omnibus el SINZULLS Premitssis dum S1C ULl premitiitur agereniur el
fierent NACUM. prenotatıs testibus et collega meo/ infrascripto PFESENS fui
aqGu omnıa el sınzula S1C fierı (DEA el aAudıvL. Ideo hoc PTESENS publicumiınstrumentum pCI aliıum allas (9) fideliter ingTOssa/tum el INanu
neca proprıa subscriptum exınde confecı et ın hanc publicam formam redegıSLENO el nNOMINE MELS solitis appensione sıgıllı con/ventualis de
praescrıptorum Tatrum voluntate et SIENAV1 rOZALUS el requisilusıIn }idem el testiımonıum omnıum el sıngulorum premissorum.(NS  — Eit eQO Johannes quondam Johannis Newman clericus Wratis-
Jauien (sis) publicus apostolica el imper1alı auctorıtatıbus notarıus, quıaprememoratıs in loco capıtuları ira/trum recepclon1ı COmpromiss1ı et COM-
promissariorum acceptacion1 deputacioni potestatıs dacionı 1uramentorum
prestacıon1 eleccionis. publicacioni approbacioni electi cCon/sensul loca-
C10n1 et prostracıoni aliisque omnıbhus et singulis premi1ss1s dum S1C ut
premuittıtur agerentur el 1erent UNacCcCum prenotatıs testibus et collega INCcO
suprascr1pto presens/ fu7 aqu omn1]1la et singula S1C fieri vıdi el audiviı.
Ideo hoc pPresens publicum instrumentum per alıum 1881° alias otideliter ingrossatum el Inanu Iineca propria subseriptum / exinde conteci el
ın hanc publicam ormam redegi s12nN0 et nomine mMels solitis et consuetis
Nacum appensione s1igıllı Conventualis de prescriptorum Tatrum voluntate /et S1gNaVl rogatus et requısıtus iın omnıum el singulorum tidem el
testimon1ium prem1ssorum.

Siegel Perg. SIr WT die Wachsschüssel erhalten.
a) Die folgenden Unterschriften sınd Uon verschiedenen Händen, daher wohl eıgen-händig.

Sydrondey Orig.
c) Orig.
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1468 März 23.25
Urkunden ZUFLF Abtwahl des Johannes Schewitz.
Siehe Liebentals Vinzenzchronik 131

-

14638 ecember 1 Breslau (A nativitate eiusdem millesiımo
quadrıngentesimo SEXAZESLMO OCLAVO, iındıccione Prımda, pontift-
CALLLS sanctıssımı.ı ın Christo Datrıs e domiını nostrı dominı Pauli
dıivına providentia DADE secundı e1LSs quınto annıs, dıie —verD0 Iune
decıma ONa MENSLS decembris, OTra fere tercıarum, Ln loco Capılu-
[arı monasterı. sanctı Vıncencil.

Venerabilis frater Johannes Schewiecz presbiter et professus alque electus
monastern sanctı Vincencii... bestimmt venerabiles eZTEZ10S honorabiles
scientificos el religiosum(!) VIros dominos Nicolaum J1ungen litterarum
apostolicarum scr1ptorem scolasticum, Kabianum Hancko decretorum docto-
recm, Nicolaum Glewiez in artibus magıstrum Canon1Co0s ecclesie W ratis-
lauiensis.. et Tatrem Laurencium Newenmarckt priorem monaster1 sanctı
Vinceneci seiınen Procuratoren, dem Papst die einhellig erfolgte ahl
des genannten Tohannes DE Abt —v»Oo SI Vinzenz mitzuteilen nd ıhn
die Hestätigung derselben ILNı die Ausfertigung der Provis:onsurkunden

bitten. Zeugen Johannes Duster iın decretis licenciatus preposıtus,
Johannes Stembeler, Petrus Wartemberg decretorum doctor, Georgius
Freyberg canon1cı ma10r1s, Nicolaus Pretezil VICarıus collegiate sanctie
Crucis Wratislauiensium ecclesiarum. Martinus Weynrich iın deecretis licen-
clatus et Mathias Leonis clerie]t.

Orig. sudl. Perg. (31 41,5 h) Breslau Staatsarchiv, Rep 67 IL, 1341
(Notariatsurkunde des Johannes quondam Johannis Weynrich de Legnicz
Wratislauiensis diocesis publicus imperlalı auctorıtate notarıus).

Vgl G(örlich I6 2L mıb unrichtıiger Jahresangabe 1469,; vgl dazu
die Bemerkungen der folgenden Urkunde FEZ.

J. B
1469 arz  .. 23 Rom .

| Papst Paul IT schreibt dem Prämonstratenserkonvent vVOoO  e St Vinzenz
und Eustachius ausserhalb der Mauern Breslaus, dass nach dem USSEer-
halb der römischen Kurie erfolgten Tode weiland des Abtes Franziskus (IT)
den Mönch, Stiftsprofessen und Priester Johannes 1V) Schew [ icz|] ZU:
Abt provıdieri und denselben Ln die geistliche und weltliche Regierung des
Stiftes eingeselzlt habe und befiehlt dem Konvent, diesen als Abt aufzu-
nehmen Un ıhm den vorgeschriebenen Gehorsam eisten.
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Orig. sudl. Perg. (45,1 241 A} Breslau Staatsarchiv Rep 67 IL, F333
Erwähnt Görlich S T
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk de

Montis. Unter der Plika links der T’axvermerk mnık Monatsangabe ma (rcius).dem Kostenbetrag XVI und den Namen der beiden T’axatoren Adrianus und
de Maffeis. Auf der Rückseite ın der Mitte der Kegistraturvermerk

sSiTralornamens.
R (egistrata) mıl dem hineingeschriebenen Anjangsbuchstaben des Regi-Zwischen den Siegelschpüren der Abbreviatorenvermerk
Hu
Als Jahresdatierung geben Kep 67 des Staatsärchives‚ $0WLE Görlich EEL für diese SUANzZE Urkundengruppe (a-f) entsprechend dem W ort-

laute_der Originale das Jahr 1468 eıt artıin (1417) und dann Ln
SUnzEnN JTahrhundert Wr aber ın der papstlichen Kanzlei der calculus
Florentinus, also der Jahresanfang mık März nach Jahresanfangallein herrschend (Grotefend, Taschenbuch S: 14) Daher Fällt der März
7368 der papstlichen Kanzlei bereits LILS Jahr 1369 mıl dem Januarbeginnenden Jahreszählung. Damilt stiımmt auch die Angabe der Pontifikals-jahre überein. ennn nachdem Pauyul 17 August 1464 gewählt und an

September desselben Jahres gekrönt wurde, Fallt der Monat März desünften Pontifikatsjahres 2ns Jahr 14069 Uunse Zählung. Siehe auch obenSeite 132 Anmerk. FL {m uOrızen erfordert auch die Keihenfolge der
geschichtlichen Vorgänge die Datierung der Papsturkunden 1469, sıehedie Urkunde OS 713a vVvOonNn 1468 Dez I9 in der Schewitz Ja bereits als electusbezeichnet ird.

Das Original ıst schlecht erhalten, hat Löcher und verblichene _Stellen.
Paulus eplscopus SCIVUS SErVorum Dei D[ lectis iliis conventu1ı 1NONa-

ster11 sSanciorum Vincentii et/ Eustachii exira muro[s Wratisla |uien (ses)Premonstraten (sis) ordinis | salutem el aposto |licam benedietionem. Hodie
vestro tunc DEI obitum quondam Franecisec] illius abbatis extra/Roman(am) curı1am defuneti regımıne destituto de d[ilecti11 Johannis Schew [ icz abbatis ] LUNC monachi dieti monaster1 ordinem

ipsum proifess1/ el in | sacer |dotio constitutı de Tratrum NOsStirorum
consıilio apostolica auctorıtate providimus plre|fecimus in abbatem
ura regımen el administrationem cieti monaster11/ iın spirıtualibus el tem-
poralibus plenarie committendo in nostrıs inde contectis litteris plen1uscontinetur. Quoecirca discretioni vestire DEr apostolica scrıpta mandamus,quati/nus eundem JTohannem abbatem PTO nosira et apostolice sedis eEVEeE-
rentia benigne recıplentes et honorifice pertractantes exhibeatis el obedien-t1am et reverentiam debitam el devotam e1us/ salubria monita el mandata
suscıpıendo humiliter et eflicaciter adimplendo. Alioquin sententıas, quasidem Johannes abbas rıte tulerit in rebelles ratam habebimus el facıemus/auciore domino qu: ad satisfactionem condignam inviolabiliter observarı.Datum Rome apud sancium Petrum, NnNoOo incarnationis dominice/ millesimoquadringentesimo sexages1imo OCLaVO, decimo a) kalendas aprilıiıs, pontificatusnostrı NNO quinto.

Bleibulle Hanffäden.
a) decimo mık anderer Tinte ın ausgesparter Lücke.r
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1469 arz  e 23 Rom (Dat KRome apud sancium Petrum, TUNLO
INCAFrNAationıs dominıice millesimo quadrıngentesimo OCLAVO, decimo
kal aprılıs, nontificatus nostrı NMNO quinto).

Papst Paul FE schreibt dem Bischo} —vOon Breslau, dass nach dem T’ode
des Abtes Franziscus, den Mönch, Stijtsprofessen und Priester Johannes
Schewiecz z ÄAÄbt des dem Eıischof unterstehenden Pramonstratenserkonven-
LeSs ZU Vinzenz azusserhalb der Mauern Breslaus providzert und denselben
ınm dıe geistliche und weltliche Kegierung des Stiftes eiıngesetzl hat und
befiehlt ıhım, diesen als solchen aufzunehmen.

OÖrig. sudl Perg 31 A} Breslau Staatsarchiv Kep 67 IL, 1334
Erwähnt (,örlich S BT
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk Lucen-

HNUS. I’nter der Plika links der Taxvermer£k mıt Angabe des Kostenbetrages
AVL, des ONnals marc (1us) und der Namen der eiden Taxatoren Adrianus
und de Maftfeis. Am rechten Seitenrande der Korrekturvermerk, e1in lang-
BEZOHECNES Auf der Rückseite ın der Mitte der Registraturvermerk R (egi-
strata) mık dem hineingeschriebenen Anfangsbuchstaben des Registra-
LOTrNAMENS., Z wischen Aden Siegelschnüren der Abbreviatorenvermerk de
Meliorivalle.

Bleibulle eissen H: anffädeni

146 März 23, Rom (Dat Rome apud sanctum Petrum, An
INCArNalionıs dominice millesimo quadrıngentesimo OCLAVO, decımoa
kal aprılıs, pontificalus nostrı TUWNO quinto).

Papst Paul H schreibt die Stiftsvasallen des Prämonstratenserstiftes
S Vinzenz und Eustachtius ausserhalb der Mauern Breslaus, ass nach

dem Tode des Abtes Franecisecus den Mönch, Stiftsprofessen und Priester
Johannes Schewicz ZU. Abt des € Stiftes providiert Nı denselben ın die
geistliche Unı weltliche Regierung eingeselzt hat En befiehlt ihnen, den
SCcH Abt Johannes willig als solchen aufzunehmen und iıhm L  hre Treue
bezeigen.

Orig. sudl Perg. (46 33 h)} Breslau Staatsarchiv Rep 67 IL: AA
Erwähnt Görlich E FT
Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk . de

Montia. Unter der Plika links der Taxvermerk mık Angabe des Kostenbe-
irages AVLT. des onalts marc (1us) (?) und des Namens der beiden AaXd-
ioren Adrianus und de Maftfteis. Am rechten Seitenrande der Korrektur-
vermerk, eın langgezogenes Au[f der Rückseite ın der Miitte der KRegistratur-
vermerk R(egist_rata) miıt dem hineingeschriebenen Anfangsbuchstaben
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des Registratornamens. £Zwischen den Siegelschnüren der Abbreviatoren:-
vermerk Augum (-?)

Bleibulle eıssen Hanfjäden.
D:

1469 März 29 Rom (Dat Rome apud sanclium Petrum, IUTLO
InNCarnationıs dominice millesimo quadrıngentesimo SCXAYESUNO
OCLAVO, decimo kal aprılıs, pontıficatus nostrı IINO quinto).

Papst Paul H schreibt dem Johannes Schewicz, Abt des Prämonstratenser-
söLftes (monasterium) des Al Vıinzenz nd Eustachius ausserhalb der anuern
Breslaus, ass ihn, nachdem nach dem Tode des Abtes Franziscus
Uunter AÄusserachtlassung des papsilichen Provisionsrechtes vVvom. Konvent OTlSE Vinzenz einstimmıg zU. Abt gewählt wurde, von sıch LLS providıert undals Abt ın die geistliche und weltliche Regierung des Stiftes eıinsetzt habein befihlt ıhm, das ıhım anveriraute Amt, vorschrifisgemäss verwalten.

Inter solicitudines varlas D

Örig. sudl Perg. (51 S F} Breslau Staatsarchiv, Kep 67 IL. 1336Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk Lucen:-tinus. Unter der Plika Hinks der Taxvermerk mıt Angzabe des KostenbetragesANVTE des Monats MAarsS(1US) 2 Y und des Namens der beiden T’axatorenAdrianus und de Maffeis. Am rechten Seitenrande der Korrekturvermerk,eın langgezogenes AÄuf der Rückseite ın der Mitte der RegistraturvermerkR (egistrata) mık dem hineingeschriebenen Anfangsbuchstaben des Regi-sSiratornamens. Zwischen den Siegelschnüren der Abbreviatorenvermerk:
Pratis. Rechts oberen Rande Jo de la Torre: rechts Uunleren Rande

prothonot. de Cesarinis.
Bleibulle eissen Hanffäden.

1469 Marz 25, Rom

Papst Paul IT1 erteilt dem Abt Johannes (1IV.) Schewitz des Praämonstra-
tensersiıftes S£ Vinzenz Un Eustachius ausserhalb der Mauern Breslaus,nachdem denselben Jüngst zZU. Abt providiert hat, nunmehr die Erlaub-NIS, sich vo  S jedem katholischen n mıl dem apostolischen Stuhl ın G(Gemein-
schaft stehenden Bischof an eınem ONN- oder Feiertag ausserhalb der
gebotenen Zeiten die Benediktion erteilen lassen und befiehlt ıhm, das
mıl dem Siegel versehene Schriftstück über den der. römischen Kirche
entsprechend der päpstlichen Bulle Lın die Hände des betreffenden Bischofsgeleisteten Eid sobald wW1LEe möglich durch einen eıgenen Boten vorzulegen.

Orig. sudl. Perg. (42,3 2ZZ.6 h}) Breslau Staatsarchiv, Kep F FSSTVgl Görlich, Prämonstratenser L SE
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Kanzleivermerke Auf der Plika rechts der Schreibervermerk Pro de
Jansua M de Manunciis. Uniter der Plika links der Taxvermerk ImLıL Monats-
angabe InNnar C1US) dem Kostenbedrag XVI IL den Namen der beiden aXa-
oren Adrianus und de Matteis Äm oberen Rande rechts der Korrektur-
vermerk Concordat Auf der Rückseite der Miıtte der Registraturvermerk
RK( gistrata) ul dem hineingeschriebenen Anjangsbuchstaben des
KRegistratornamens. Än der rechten unlieren Ecke der Prokuratorenvermerk

procura(tore., Zwischen den Siegelschnüren der Abbreviatorenvermerk
Jo Pecati

Der ext folgt unmıttelbar der Urkunde gleichen Inhaltes Bonifaz vo  S
139] Febr siehe oben nell LST 1er der Zusatz D  ber die W eihe-
Lage

Paulus EPISCODUS SCIVUS SEIVO Dei Dilecto tilio0 ohannı Schewicz a)
abbati monaster11 sanctorum/ Vincentil el Eustachit extira Wratis-
lauienses Premonstraten (sis) ordinis salutem el apostolicam benediectionem.
Cum UD MmONnNAaAstierı0 sanctorum Vincenti el Eustach1/ exLira
W ratislauien(ses) Premonstraten(sis } ordinis IUNC abbatıs IN desti-
LULO de PETSONA UG nobis el Fratribus NOSLIFLS ob LLOTUM. exıgeniiam INeEeTL-
Lorum. acceptia de eorundem / fratrum consilio duxerimus A ap:
tolıica providendum preficiendo Le Iı abbatem nOSLErIS ınde
confectis Iitteris plenius CONLLNEeILT Nos ad GUE ad Iue commo /ditatıs
augmenium cedere valeant Javorabiliter intendentes ILLLS supplicationibus
ınclınalı ıL Yul sacerdotio CONSLILULUS EeX1sSLIS LL UWOCUNGUE invalueris
catholico antıstıte / graisam el ONEeE sedis apostolice habente aliqui-
bus diebus Ominicis vel festivis eilam exira tempora 1UIe tatuta
benedictionis valeas eidem AaAniiıstiıkL LLL WLTELL: predictum aAuUCLOTL-
iale nOosira ımpendere / libere et Licite 4101 pOoSSL plenam el 1ıberam concedi-
MusSs ienore presentium facultatem. V olumus autem, quod iıdem antıstes”
postquam PSu IENIUL L7 ımpenderıt nNnNOSLro eL/. Romanf(e) ecclesie
OMLLINE }idelitatis debite solıtum recıpial ıuramentum LUXLa formam QUAM
sub hulla nOsLra IMS iıntroclusam Jormam zıuramenti.ı quod PreE-
stare / conltıgerıl nobis de verbo ad verbum peET LULOAS N  S litteras LuUO
sig1llo PET nunkuım QUANLOCLUS destinare Datum
Rome apud sanctium Petrum / 11NO incarnatıon1ıs dominice millesimo qua:
dringentesimo SCAASCSIM! OCLaVOo, OCLAaVO kalendas aprilıs C), pontikicatus
nOostrı NNO quıntlo

Bleibulle Hanffäden.
a) Sehewicz Orig.

NOSLITO auf Rasur nachgetragen,
c) OCLaVvo-aprilis miıt anderer Tinte ausgesparier Lücke nachgetragen.

1515 September Rom
Papst Leo bestätigt dem unmiıttelbar unlter dem apostolischen Stuhl

stehenden Prämonstratenserkanvent z Vinzenz ausserhalb der Mauern
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Breslaus die nach eingeiretenerT Vakanz gemäss den Ordensvorschri ftén und
den apostolischen Stuhl verliehenen Privilegien kanonisch erfolgte
ahl des Valentin Knybant ZUITL AÄAbt des genannien Stiftes, dıesen ın
dıie geistliche und weltliche Kegierung desselben eın und befiehlt dem
Konvent, denselben als Äbt aufzunehmen ond ıhm den vorgeschriebenen
Gehorsam leisten

Orıg sud! Perg. 2445 A} Breslau Staatsarchiv, Kep 67, TL. 1639
Registerüberliejerung tehlt (vgl. Hergenroether, Leoniıs Regesta

I1l,

Vgl Görlich, Prämonstratenser I 139
Sıehe T iebentals Vinzenzchronik FA
Kanzleivermerke Au} der Plika rechts der Schreibervermerk Jo. Chem:

mart. AÄuf der Plika zwischen den Siegelschnüren ed und links XVI Unter
der Plika ıN der Mitte oberhalb der Löcher für dıe Siegelschnur Jo Camil
lotus, rechts davon Jo Copis, darunter Jo de Rubus und de Binıls. Inter
der Pı  Xa Iinks der Taxvermerk: mıl Monatsangabe Sept., dem Kostenbetrag
XVIi und den Namen der beiden Taxatoren de Rizonibus und Gerona.
Auf der Innenseıte der Plika links unien de Matua und darunter Ju Par
ruschis. Am rechten Rande der Urkunde eın langgezogenes Auf der
Rückseite der Registraturvermerk R (egistrata) mıl dem hineingeschriebenen
Registratornamen Phi de Senis.

Leo ep1scCopus SCIVUS SESEIVOTITUMN Dei Dileetis filis conventu1ı monastefii
sanctı Vincenti/ extra UT° Wratislauien (ses) Roman(e) ecclesie imme-
diate subiecti Premonstraten(sıs) ordiniıs salutem et apostolicam benedie-
tionem. Hodie electionem/ per NOs de personäa dileeti tili Valentini Knybant
abbatis monasteri11 sanctı Vincenciui e X] 13880) Wratislauien (ses) Roman(e)
ecclesie immediate subiecti] Premonstraten (sis) ordinis ın bbatem 1psius
monastern tunc certo modo vacantıs iuxta instıtutu regularıa dict1/ ordinis
el privilegia 1i per sedem apostolicam canonice factam de ratrum
VvVesirorum consilio auctorıtate apostolica approbavimus/ et confirmavimus
preficiendo 1psum eidem monaster10 in bbatem regıimen el ad.
miıinistrationem illius sıbı in spirıtualibus/ et temporalibus plenarie commıt-
tendo prou in vestr1s confectis hitteris plenius continetur. Quocirca discretionı
vesitire peI apostolica/ scrıpta mandamus quatınus eundem V alentinum abba
tem Lanquam patrem el S} anımarum vestrarum devote suscipientes/
el exhibentes sıbı obedientiam et reverentiam devotas et debitas 1USs salubriıa
moni1ıtu et mandatu susc1platıs humiliter et/ efficacıter adimplere curetis
alioquin sententiam qU amı idem abbas rıte tulerit iın rebelles ra habebimus
et facıemus / aucfiore domino ad satisfactionem condignam inviolabiliter
observarı. Datum Rome apud sanctum Petrum/, NNO incarnationis dominice
millesimo quingentesimo quınto decimo, septimo idus septembris, pontificatus
nostr1ı MNNO tert10. /

Bleibulle hanffäden.
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